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Heinrich Leos. 



Aus dem Vorwort zur yierten Auflage. 



. . . Die erste Ausgabe war 1863, auf Veranlassung und 
unter Beihilfe meines verewigten Lehrers Heinrich Leo er- 
schienen. Die zwei folgenden Auflagen, 1867 und 1873, hatten 
im wesentlichen dieselbe Gestalt wie jene; sie brachten keinen 
Fortschritt in der Textesbehandlung, da meine Kräfte mittler- 
weile auf einem ganz anderen Gebiete völlig in Anspruch ge- 
nommen waren. In den letzten zehn Jahren ist nun für den 
Beovnilf so viel geschehen, dasz eine unveränderte vierte Aus- 
gabe des Suches geradezu eine Untreue gegen das Publicum 
gewesen wäre 

So blieb nichts übrig, als zu lange hintangesetzten Studien 
zurückzukehren, den Text einer Revision zu unterwerfen, und 
ihn dabei mit auf die Forschungen Neuerer zu stützen. 

Die Ergebnisse dieser Arbeit sind in den dem Texte folgen- 
den Anmerkungen niedergelegt, welche gröstenteils neu ausge- 
arbeitet wurden. Da die CoUation der Beowulf-Handschrifk, die 
Eugen Eölbing in Herrigs Archiv veröffentlichte, ein getreues 
Bild von dem jetzigen Zustande der Handschrift gibt und für 
die Textkritik von der höchsten Wichtigkeit ist, so habe ich sie 
im wesentlichen ganz aufgenommen. Über die Forschungen zu 
einzelnen Stellen, von denen die Bugges und Riegers obenan 
stehen, wird Bericht erstattet; ich erwähne die Auffassungen 
der beiden genannten Gelehrten auch dann, wenn ich mich von 
ihrer Richtigkeit nicht überzeugen konnte 

Die sogenannte innere Geschichte der Beowulf- Dichtung 
hat auf meine Textbehandlung keinen Einflusz geübt. Die Frage 
selbst ist ganz flüssig. Nachdem schon vor beinahe vierzig Jahren 
EttmüUer behauptet hatte, dasz der Beowulf aus einzelnen altem 
Heldenliedern zusammengeschweiszt sei, wendete sich ein Aufsatz 
von Müllenhoff im XIV. Bande von Haupts Zeitschrift dieser 
Frage eindringlich zu, zerlegte das Gedicht in mehrere alte 
Lieder, Fortsetzungen davon, Interpolationen und brachte damit 
die Untersuchung wieder in Flusz, die einige Jahre später durch 
EttmüUers Programm : Carmen de Beovulfi Gautarum regis rebus 






VIII Vorwort. 

praeclare gestis atque interitu, quäle fuerit antequam in manus 
* interpolatoris, monachi Vestsaxonici, inciderat Turici 1875, in 

einer von Müllenhoff abweichenden, recht mechanischen Art 
V weiter geführt wurde. Rieger hat sich für, Bugge im allge- 

meinen gegen die Müllenhoffsche Theorie ausgesprochen. Eine 
^ ' Ausgabe, die, wie die vorliegende, wesentlich academischen 

I ' Zwecken dient, thut wohl am besten, wenn sie der Meinung 

b des über den Beowulf vortragenden Lehrers in keiner Weise 

^- vorgreift und den Text eng an die handschriftliche Ueberliefe- 

rudg angeschlossen gibt 

Basel, den 26. Januar 1879. 

M. Heyne. 
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Vorwort zur fünften Auflage. 



Da Herrn Professor Heyne die intensive Arbeit am 
Bentschen Wörterbache eine Unterbrechung dieser Thätigkeit 
nicht gestattete, hat der Unterzeichnete die Bearbeitung der 
neuen Ausgabe übernommen. 

Seit 1879, dem Jahre des Erscheinens der vierten Auf- 
lage, hat die angelsächsische Forschung einen bedeutenden Auf- 
schwung genommen, nicht nur im Allgemeinen durch gramma- 
tische Arbeiten, unter denen diejenigen von Sievers und Kluge 
wohl an erster Stelle zu nennen sein werden, sondern gerade 
auch in Hinsicht auf den Seowulf. Keben den Fublicationen 
von R. Wülcker, Holder und Zupitza gehen zahlreiche text- 
kritische und exegetische Leistungen her in Paul und Braunes 
Beiträgen (von Kluge, Cosijn, Sievers und namentlich Bugge), 
Kölbings Englischen Studien und Wülckers Anglia. — Müllenhoffs 
Liedertheorie hat eine Erweiterung erfahren durch das scharf- 
sinnige, von der Kritik indes im Ganzen abgelehnte Buch von 
Hermann Möller über das altenglische Yoiksepos (Kiel 1883), 
worin der Plan durchgeführt ist, die ursprünglichen Bestandteile 
des Beowalf nach vierzeiligen Strophen zu gliedern — vgl. dazu 
die Gegenäuszerungen von Eichard Heinzel im X. Bande des 
Anzeigers füir deutsches Altertum. 

Diese Arbeiten, sowie die Recensionen von Hugo Gering 
im XII. Bande von Zachers Zeitschrift, von Oscar Brenner im 
IX. Baude der Englischen Studien und briefliche Mitteilungen 
der Herren 0. Böhme in Reichenbach i. V. und L. Contzen in 
Köln sind für die neue Auflage gewissenhaft berücksichtigt 
worden, soweit sich diese Verwertung mit dem nach wie vor 
festgehaltenen Princip eines möglichst eugen Anschlusses an die 
Ueberlieferung vertrug. Beachtenswerte Vorschläge, die aus 
diesem Grunde keine Aufnahme in den Text finden konnten, 
sind wenigstens in den Anmerkungen aufgeführt. 

Am meisten Veränderungen wird man in Bezug auf die 
Quantitätsverhältnisse erkennen. Die Ausführungen von Sweet, 
Sievers, ten Brink (Anz. f. dtsch. Altert. V.), Kluge (Beitr. XL) 
sind hier maszgebend gewesen. Es ist also angesetzt me, we, 
|)u, J)e (pron. pers.), ge, he, nü. Doch sind solche Stammsilben, 
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X Vorwort. 

deren Länge sich nur aus der Rhythmik des Verses, nicht aber 
aus der Etymologie oder Orthographie erschlieszen läszt, nicht 
mit dem Dehnungszeichen versehen worden. Wir müssen, seien 
wir nun Anhänger der Vierhebungs- oder der Zweihebungs- 
theorie, ohnehin annehmen, dasz bereits im zehnten Jahrhundert 
di5ge, dffiges gesprochen wurde, d. h. offene Stammsilbe gedehnt 
war (Trautmann, Anglia VIII, Anz. S. 215). — Das Pronomen 
P se, die Negation ne, die Relativpartikel {>e sind als lang an- 

( gesetzt,' sofern die beiden erstem nicht proklitisch, die letztere 

^ nicht enklitisch stehen. 

Die Conjunction „und** ist durch ond wiedergegeben. In 
dieser Form findet sie sich nämlich dreimal ausgeschrieben (vgl. 
das Glossar), nie and. Die Vorsilbe and- (andswaru etc.) dagegen 
ist, wo sie nicht ebenfalls wie die Conjunction durch das Zeichen 
T ausgedrückt wird, in der Handschrift viermal durch and- 
(v. 1060. 1288. 1797. 2696) und nur einmal durch ond- (2939) 
wiedergegeben. Die Abkürzung ist also hier in and- aufgelöst 
worden. Innerhalb des Stammes, wie im Subst. land, im Prät. 
fand halten sich die Schreibungen and und ond durchaus das 
Grleichgewicht, und nie ist hier die Abkürzung angewendet. Aus 
diesen Fällen kann also keine Regel abstrahiert werden. — Den 
gleichen Dualismus zwischen Conjunction und Vorsilbe hat Zupitza 
für Cynewulfs Elene (vgl. Vorwort und Glossar zur zweiten 
Auflage seiner Ausgabe) beobachtet. 

Noch seien hier einige Druckfehler berichtigt, die sich in 
den Text der neuen Auflage eingeschlichen haben: 

V. 323 statt hie lies: hie. 

„ 503 „ oöer „ 66 er. 

„ 507 „ sidne „ sidne. 

„ 595 „ searo grim „ searo-grim. 

„ 687 „ hwädere „ hwäöere. 

„ 733 „ änre „ &nra. 

„ 1199 „ syööan „ syööan. 

„ 1823 „ I)onne eoröan „ |)onne on eoröan. 

„ 1917 „ faroöe „ faroöe. 

„ 1939 „ -giipe „ -gripe. 

„ 2078 ,. feor- „ feorh-. 

„ 2124 „ feorhüögenge „ feorh üögenge. 

„2131 „ langebegeäte „ lange begeäte. 

„ 2799 „ SBrswylt- „ aar swylt-. 

„ 2941 „ getan ,. g§tan. 

„ 2405 „ 5405 „ 2405. 

Möge nun auch in dem neuen Gewände unsere Ausgabe 
der gleichen freundlichen Aufnahme begegnen wie ihre Vor- 
gängerinnen, und möge sie den Zweck, dem Lernenden wie dem 
Forscher ein brauchbares Hilfsmittel zu sein, abermals erfüllen! 

Basel, im September 1887. 

Adolf Socin. 
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Heyne, Beöwulf. 5. Aufl. 






I. 



llwätl'we Gär-Dena in gear-dagum 

J)e6d-cyninga [)rym gefrünon, 
hü |)a ädelingas eilen fremedon. 
Oft Scyld Scefing sceaöena {)reatum, 

6 monegum msegSum meodo-setla ofteab. 
Egsode eorl, syÖöan gerest wearö 
fea-sceaft funden: he |)ä8 frofre gebad, 
weöx under wolcnum, weorö-myndum {)ah, 
08 {)ät bim aeghwylc J)tira ymb-sittendra 

10 ofer hron-räde hyran scolde, 

gomban gyldan: |)ät was god cyning! 
|)8em eafera was äfter cenned 
geong in geardum, {)one god sende 
tblce to frotre; fyren-{)earfe ongeat^ 

15 |)ät hie ser drugon aldor-i^ase 
lange hwile. Hirn {)ä8 lit-frea, 
wuldres wealdend, worold-äre forgeaf; 
Beowulf was breme, blsed wide sprang 
Scyldes eaferaw Scede-landum in. 

20 Swä sceal geong guma. gode gewyreean, 
fromum feoh-giftum on tader ivine, 
|)ät hine on ylde eft ge wunigen 
wil-gesiöas, {>onne wig cume, 
leode gelfiösten: lot-dsedum sceal 

25 in msegSa gebwaere man gej)e6n. 
Hirn |)ä Scyld gew^ät to gescäp-hwile 
fela-hror feran on frean wsere; 
hi hyne J)a ätbseron to brimes faroöe, 
swjßse gesiöas, swä he selfa bäd, 

30 |)enden wordum weold wiue Scyldinga, 
eof land-fruma lange ähte. 
Paer ät hySe stod hringed-stefna, 
isig ond üt-füs, ääelinges fär-, 
ä-ledon {)ä leofne {)e6den, 

35 beaga bryttan on beaim scipes, 

maerne be mäste. Pa3r was mädma fela, 
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Beowulf. 87—78. 

of feor-wegum frätwa gelreded: 

ne hjrde ic cymlicor ceöi gegyrwan 

hilde-WEepnQiD ond heado-w^dam, 

billum ond byrnum; him on bearme lag 
mädma mänigo, ^ä him mid scoldon 
on flodea isht feor gewitan. 
Naläa hi hine Itessan läcum teödan, 
I)eod-geBtreönuiii, JionMe J)ä dydon, 

5 J)e hine ät frumaceafte forS onsendon 
tenne ofer ^e umbor wesende: 
|)ä gyt hie him äaetton segen gylieune 
heah ofer heäfod, leton holm heran, 
geäfon on gär-secg: him wäa geömor sefa, 

murnende mod. Men ne cunnon 
eecgan tö sööe aele-rcedende, 
häleS under heofenum, hwä [item hläste onfeng. 



II. 

Pä was on burgum Beowulf Scyldinga, 

leöf leöd-cyning, longe {iräge 
5 folcum gefrjege (lader ellor hwearf, 

aldor of earde), oö [)ät him eft oowöc 

heäh Healfdene; heöld |)enden lifde, 

gamot ond güö-reöw, glade Scyldingas. 

Psem feöwer hearn forä-gerimed 
I) in worold wöcun, weoroda rseawa 

Heorogär, ond HröÖgär ond Hälga ttl; 

h^rde ic, {lat Elan cwea Ongenßeowes was 

HeaSoRcilfingas heals-gebedda. 

Pä was Hröögäre here-aped gyfeu, 
} wiges weorä-mynd, {lät him his wine-mägas 

georne hyrdon, o88 |>ät seö geogoö geweöx, 

mago-driht micel. Him on möd hearn, 

{lät heal-reced hätan wolde, 

medo-ärn micel men gewyrcean, 
) Jtone yldo bearn sefre gefrünon, 

ond \is5r on jnuan call gedcelan 

geongTim ond ealdum, swylc him god sealde, 

büton fole-Bcare oad feörum gumena. 

Pä ic wide gefrägn weorc gebannan 
i manigre msegSe geond Jiisue middan-geard, 

folc-stede frätwan. Him on fyrste gelomp 

sedre mid yldum, |)ät hit wearS eal gearo, 

heal-ärna mtest; scöp him Heort naman, 



Beownlf. 79—120. 

se |)e hi8 wordes geweald wide häfde. 
W He beot ne äleh, beagas dselde, 
sine at symle. Sele hlifade 
heah ond horn-geap: heado-wylma bäd, 
laSan liges; ne was hit lenge pk gen, 
{)ät se ecg-hete äSum-swerian 
85 äfter wäl-nide wäcnan scolde. 
Pä se ellen-geest earfoölice 
{)räge ge{)olode, se |>e in {)^8trum bad, 
|>ät he dögora gehwäm dreäm geh;^rde 
hlüdne in healle; f)8er was hearpan sweg, 
90 swutol sang scopes. Sägde se [)e cü5e 
frum-sceaft fira feorran reccan, 
cwäö |)ät se älmihtiga eordan worh/e, 
wlite-beorhtne wang, swä wäter bebugeS, 
gesette sige-hreöig sunnan ond mönan 
95 leoman to leohte land-büendum, 
ond gefrätwade foldan sceatas 
leomum ond leafum; lif eäc gesceop 
cynna gehwylcura, |)ära |)e cwice hwyrfaö. 
Swä [)ä driht-gnman dreamum lifdon 

100 eädiglice, od pät an ongan 

fyrene fremman feond on healle: 
was se grimma gast Brendel baten, 
msere meare-stapa, se f>e moras heold, 
fen ond fösten; fifel-cynnes eard 

105 won-88Bli^ wer weardode hwile, 

siöÖan him scyppend forscrifen häfde. 

In Caines cynne pone cwealm gewräc 

ece drihten, {)äs J)e he Abel slog; 

ne gefeah he J)8ere fsehöe, ac he hine feor forwräc, 

HO metod for ^f mäne man-cynne fram. 
Panon untydras ealle onwocon, 
eotenas ond ylfe ond orcneas, 
swylce gigantas, {)ä wiö gode wunnon 
lange {)räge; he him |)äs leän forgeald. 



III. 

115 Gewät |)a neosian, sy95an niht becom, 
hean hüses, hii hit Hring-Dene 
äfter be6r-|)ege gebün häfdon. 
Fand [m* {)8Br inne äöelinga gedriht 
swefan äfter symble-, sorge ne cüöon, 

120 won-sceaft wera5. Wiht unhselo 



Beowulf. 121—166. 

;rtm oDd ^rasdig gearo söna was, 

'eoc oad reöe, ond on raste genam 

jritig {)egna: ]>anon efc gewät 

möe hremig tö häm faran, 

nid Jjtere wäl-fylle wica neosan. 

?k wäg OQ uhtan inid fer-däge 

irendles güö-cräft gummn undyrne: 

]ä was äfter wiste wöp ap äbafen, 

uicel morgen-Bweg. Meere |)e6den, 

ibeling ser-göd, unbliöe eät, 

jolode |»rfÖ-Bwy5, {legn-sorge dreäh, 

lyöSan hie fiäs läÖan läet Bceäwedon, 

.vergan gästes; was {)ät gewin tö sträng, 

äÖ ond longsnin, Näs hit lengra fyrst, 

10 ymb äne niht efc gefremede 

norS-beala märe ond nö mearo fore 

sehöe ond fyrene; was tö last on Jtam. 

)k was eäÖ-fynde, J)e him ellea hweer 

ferümlicor raste sökte, 

)ed äfter bürum. Pä him gebeäcDod was, 

^esägd söSlice eweotolan täcne 

leal-fiegnes bete: heöld hyne eySSaa 

■yr ond fäator, Be Jiam feönde ätwand. 

5wä rixode ond wi8 rihte wan 

ina wiS eallum, oä f)ät idel stöd 

lüsa seiest. Was seö hwil micel: 

,welf wintra tid torn ge|)olode 

jrine Scyldinga, weäna gehwelcne, 

iidra sorga; for|)ain sySSan wearö 

,rlda bearnum undyrne cii8, 

^ddum geömore, Jtätte Grendel wan 

iwile wiö HröÖgär; — hete-nibas wäg, 

'yrena ond fsehÖe iela misaera, 

lingale säce, sibbe ne wolde 

Ä-iä manna hwone mägenea Deniga 

eorh-healo feorran, feö J)ingian, 

le J)ffir nrenig witena wßnan |H>rfte 

leorhtre böte tö banan folmum; 

itol teglteca ehtende was, 

ieorc deäö-sciia dngube ond geogoöe, 

teomade ond syrede. Sin-nihte heotd 

nietige möras; men ne cunnon, 

iwyder hel-rünan hwyrftum soriöaö. 

äwä fela fyreua feönd man-cynneB, 

itol an-gengea, oft gefremede, 

leardra h^nöa; Heorot eardode. 



Beowulf. 167—208. 

sinc-fage sei sweartum nihtum 
(no he J)one gif-stol gretan moste, 
madöam for metode, ne his myne wisse); 

170 |)ät was wrsec luicel wine Scyldinga, 
modes brecöa. Monig-oft gesät 
rice to riine; rsed eahtedon, 
hwät swiö-ferhöum seiest weere 
wiö fsBr-grymm to gefremmanne. 

175 Hwilum hie geheton ät härg-trafum 
wig-weoröunga, wordum bfledon, 
|)ät him gast-bona geoce gefremede 
wiä J)e6d-|)reaum. Swylc was [)eaw hyra, 
hsßöenra hyht; helle gemundon 

180 in mod-sefan, metod hie ne cüSon, 

daeda demend, ne wiston hie drihten god, 
ne hie hüru heofena heim herian ne cüdon, 
wuldres waldend. Wa.biö j)8em J)e sceal 
|)urh sliSne niS sawle bescüfan 

185 in f^res faSm, frofre ne wenan, 

wihte gewendan; wel biö |)8em |)e mot 

äfter deaS-däge drihten secean 

ond to föder föömum freodo wilnian. 



IV. 

Swä [)ä meelceare maga Healfdenes 

190 singala sead; ne mihte snotor häle5 

wean onwendan: was J)ät gewin to sw^8, 
lad ond longsum, f)e on [)a leode becom, 
nyd-wracu niÖ-grim, niht-bealwa mcest 
Pät fram ham gefrägn Higelaces I)egn, 

195 göd mid Geatum, Grendles dasda: 
se was mon-cynnes mägenes strengest 
on |>8Bm däge {)y8ses lifes, 
äöele ond eacen. Het him ^8-lidan 
godne gegyrwan; cwäö he gü8-cyning 

200 ofer swan-rade secean wolde, 

mserne [>e6den; |)ä him was manna {)earf. 
Pone siä-föt him snotere ceorlas 
l^t-hwon lögon, peah he him leof wsere; 
hwetton higerofne, hsel seeawedon. 

205 Häfde se goda Geata leoda 

cempan gecorone, |)ära J)e he cenoste 
findan mihte; fiftena sum 
sund-wuda sohte; seeg wieade, 
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* Beowulf. 209—254. 

lagu-cräftig mon, land-gemyrcu. 
210 Fyrst forö gewät: flota was on ySum, 

bat under beorge. Beornas gearwe 

on stefn stigon; streamas wunden 

sund wiö sande; seegas beeren 

on bearm nacan beorhte frätwe, 
215 güö-searo geatelic; guman üt scufon, 

weras on wil-siö wudu bundenne. 

Gewät |)ä ofer wsßg-holm winde gefysed 

flota fami^-heals fugle gelicost, 

o8 |)ät ymb an-tid oäres dogores 
220 wunden-stefna gewaden häfde, 

J)ät I)ä liöende land gesäwon, 

brim-elifu blican, beorgas steape, 

side see-nässas: {)ä was sund liden^ 

eoletes ät ende. Panon up hrade 
225 Wedera leode on wang stigon 

88ß-wudu ssBldon (syrean hrysedon, 

güö-geweedo) ; gode |)ancedon, 
►äs J)e him ;^8-)ade eaöe wurden. 
>ä of wealle geseah weard Scildinga, 
230 se [)e helm-clifu healdan scolde, 
» beran ofer bolcan beorhte randas, 

fyrd-searu füslicu; hine fyrwyt bräc 

mod-gehygdum, hwät |)ä men wseron. 

Gewät him J)ä to waroöe wiege ridan 
235 |)egn HroSgäres, |)rymmum ewehte 

mägen-wudu mundum, meöel-wordum frägn: 

„Hwät syndon ge searo-häbbendra 

„byrnum werede, {)e J)us brontne ceol 

„ofer lagu-streete Isedan cwomon, 
240 „hider ofer holmas helmas haeron? 

„Ic was ende-seeta, seg-wearde heold, 

„J)e on land Dena läöra nsenig 

„mid scip-herge sceöäan ne meahte. 

„N6 her cü8licor cuman ongunnon 
245 „lind-häbbende; ne ge leäfnes-word 

„gü8-fremmendra gearwe ne wissen, 

„mäga gemedu. Nsefre ic märan geseah 

„eorla ofer eoröan, J)onne is eower sum, 

„secg on searwum; nis J)ät seld-guma 
250 „wsepnum geweoröad, näfne him his wlite leoge, 

„eenlic an-s^. Nu ic eower sceal 

„frum-cyn witan, ser ge fyr heenan 

^leäse sceä weras on land Dena 

.furöur feran. Nu ge feer-büend, 






255 „mere liSende mione gefa^raS 

„än-fealdae gejioht: öfoet ie Belest 

„tö gec^Sanne, hwanan eöwre cyme syndon". 



Hirn se yldeBta andswarode, 
werode» wiaa, word-hord onleäc: 

260 „We synt gum-cynoee G-eäta ieöde 
„ond Higeläces beorS-geDeätas. 
„AVäs min fäder folcnm gecjfled, 
„äSele ord-frama £cg[)eow häten; 
„gebäd wiutra worn, £er be on weg bwnrfe, 

265 „gamol ot' geardum-, hiue gearwe gemau 
„witena welhwylc wide geond eoröan. — 
„We ^urh boldne bige bläford ^inoe, 
„auDU Healfdenee, eeceaa owömoii, 
„leöd-gebyrgean : wes J)ü üa lärena god! 

270 „Habbaö we tö ^esia meeran micel eerende 
„Deniga freän ; ne eoeal fieer dyrne stim 
„weaan, |)äa ic wene, Pü wäst, gif hit is, 
„awä we eöölice secgan b^rdon, 
„Jtät mid Scyldingum sceaoa ic nät hwylc, 

275 „dßägol dfed-hata, deorcum nihtum 
„eäweS ]>urb egean uncäSoe nIS, 
„hJ^QÖn ond brä-fyl. Ic |iä8 Hröögär mag 
„fiurh rümne snfan r«ed gelteran, 
„hü be fröd ond göd feönd ofersw^eS, 

280 „gyf bim ed-wendan »fre scolde 
„bealuwa bisigu, bot eft cnman 
„ond J)ä cear-wylmas cö)raa warfiaS; 
„o88e ä eyöSan earfo8-{)räge, 
„prea-n^d ^olaS, Jienden J)BBr wunad 

285 „on beäb-stede hüsa aelest". 

Weard maäelode, [)ier on wiege sät 
ombebt unforbt: „^ghwäSres sceal 
„scearp scyld-wiga gescäd witan, 
„worda ond worca, fle ])e wel [)eiice8. 

290 „Ic ]>ät geh^e, [lat (lis is botd weorod 
„freän Scyldinga. Gewitt^ for6 beran 
„wffipen ond gewtedu, ic eöw wisige: 
„swylce ic inagu-{)egDaa mine bäte 
„wi8 feönda gebwone flotan eöweme, 

295 „niw-tyrwedne nacan on sande 
„änim bealdan, oö |>ät eft byre5 



Beoffulf. 297- 

„ofer lagu-Btreämae leö 

„wudu wunden-lials tö Weder-mearce, 

„göd-fremmendra swylcam gifeöe biö, 

I „{»ät |)one hilde-nea häl gedigeö". 
Gewiton him J)ä feran (flota stille bäd, 
seomode on säle Bid-fäömed scip, 
OD ancre fast); eofor-lic scionon 
ofer hleor-berjan gehrodea golde, 

1 iäh ond fjr-heard, iierh wearde heöld. 
GiiSmöde grummou, guman onetton, 
RJgon ätsomne, oö ])ät hy säl timbred 
geatolic ond gold-fab ongytou mihton; 
])ät wäa fore-mferost fold-büenduni 

< receda under roderum, on |)£em se rica 
lixte ee leoma ofer landa fela. 
Hirn {>ä hi)de-de6r haf niödigra 
torht geteehte, \>ät hie him tö mihton 
gegnum gangan; güd-beorna sum 

1 wieg gewende, word äfter cwä8: 
„Meel is m^ tö feran; fader alwalda 
„mid är-8tafum eöwic gehealde 
„siöa gesunde! ic tö eee wille, 
„wiö wrä5 werod wearde healdaa". 



VI. 

I StrEBt was stän-läh, . stig wisode 

giimum ätgädere. tiüÖ-byrne scän 

heard hond-loc«n, hring-iren scir 

eong in searwum, J)ä hie tö eele faröam 

in hyra gryre-geatwum gangan cwömon. 
• Setton ece-meSe side scyidas, 

rondas regn-hearde wi8 fiäs reeedes weal, 

bugon pä tö bence; byrnan hringdon, 

güö-aearo gumena; gäras atödon, 

sEe-manna searo, aamod ätgädere, 
) äsc-holt ufan graeg: was se irenr|)reät 

WEepnum gewurÖad. Pä |i£er wlonc häleö 

öret-mecgae äfter aSelum fräga: 

„Hwanon ferigeaö ge fsette soyldaa, 

„grtege syrcan ond grim-helniaa, 
> „here-sceafta heäp? — Ic eom HröSgäres 

„är ond ombiht. Jfle aeah ic el-fieödige 

„{»US manige men mödiglicran. 

„Wen' ic |>at gö for wlenco, nailes for wreeo-Biöum 



Beowulf. 339-380. 11 

„ac for hige-J)rymmum Hroögar sohton". 
340 Hirn |)ä ellen-rof audßwarode, 

wlanc Wedera leod word äfter spräc, 

heard under helme: „We synt Higeläces 

,,beöd-geneatas ; Beowulf is min nama. 

„Wille ic äsecgan suna Healfdenes, 
345 ,^iii8Brum f)e6dDe min sßrende, 

„aldre {)iiiumy gif he us geunnan wile, 

„pät we hine swä godoe gretan moton. 

Wulfgar maöelode (|)ät was Wendla leod, 

was his mod-sefa manegum gec^äed, 
350 wig ond wis-dom) : „ic [>ä8 wine Deniga, 

„frean Scildinga frinan wille, 

„beaga bryttan, swa {)u bena eart, 

„j[)e6den mserne ymb [)inne siö; 

„ond J)e |)ä andsware ©dre gecyöan, 
355 „{)e me se göda agifan {)ence8". 

Hwearf |)ä hrädlice, |)8Br Hroögar sät, 

eald ond unhar mid his eorla gedriht; 

eode ellen-rof, f)ät he for eaxlum gestod 

Deniga frean, cüÖe he duguSe |)eaw. 
360 Wulfgar maöelode tö his wine-drihtne: 

„Her eyndon geferede feorran curaene 

„ofer geofenes begang Geäta leöde: 

„|)one yldestan oret-mecgas 

„Beowulf nemnaö. H^ benan synt, 
365 „J>ät hie, f)e6den min, wiö [)e moton 

„wordum wrixlan; no |)ü him wearne geteoh 

„{)inra gegn-cwida, gläd-man Hroögar! 

„Hy on wig-getawum wyröe {)inGeaÖ 

„eorla geähtlan; hüru se aldor deah, 
370 „se |)8ßm heaöo-rincum hider wisade". 



VII. 

Hroögar maöelode, heim Scyldinga: 
„Ic hine cüöe cniht-wesende. 
„Was his eald-fäder £cg{)e6 baten, 
„J)8em to ham forgeaf Hreöel Geata 

375 „angan dohtor; is his eafora nü 

„heard her cumen, sohte holdne wine. 
„Ponne sägdon |)ät sse-liöende, 
„J)ä |)e gif-sceattas Geata iyredoa 
„J)yder to I)ance, |)ät he [)rittige8 

380 „manna mägen-cräfc on his mund-gripe 



Beöwulf. 381—426. 

lieaÖo-röf häbbe. Hine hälig god 

Ibr är-Htafum üa onsende, 

LÖ West-Denum, {täs ie wen häbbe, 

mh Grendles gryre: ic {item gädan sceal 

l'or hie möd-|)räce mädinag beödan. 

Beö [lu on ofeate, hat hig in gän, 

ieöa aibbe-gedriht samod ätgädere; 

^eaaga him eäc wordum, [)ät hie eint wil-curoaD 

Deniga leödam." pä taiS duru healle 

Vulfgär eöde, word inne äbeäd: 

Böw het seogan sige-drihten min, 

ildor Eäst-Dena, {)ät he eöwer äSelu can 

>nd ge him eyndon ofer sfe-wylmas, 

leard-hicgende, hider wil-cuman. 

Kü ge möton gangan in eüwrum gü9-geatawnm, 

Inder here-griman, HröSgär geeeön; 

ifetafi hilde-bord her onbidian, 

(vudu wäl-seeaftas, worda gejiinges." 

ras ^k se rica, ymb hine rino manig, 

ryölic {»egna heäp; aume ]>fer bidon, 

Bado-reäf heöldoo, swä him ae hearda bebeäd. 

oyredon ätaomne, l)ä aecg wisode 

ader Heorotea hröf; hyge-röf eöde, 

sard under helrae, J)ät he on heoöe geatöd. 

eöwulf maÖelode (on him byrne scän, 

!aro-net aeöwed amiöss or-J)aiicum) : 

Wea f»ii Hröägär häl! ic eom Higeläeea 

BEBg ond mago-J)Bgn; häbbe ic mteröa fela 

mguDuen on geogoäe. Me wearQ Grendlea [ting 

>n minre eöel-tyrf undyrne cüft: 

lecgaü sce-USend, fiät [les sele etande, 

■eced seleata, rinoa gchwylcum 

del ond unnyt, aiÖÖan fefenleöht 

Inder heofenes haöor beholeo weorSeS. 

i>Ä me [)ät gelferdoQ leode mine, 

>ä aeleatan, aootere ceorlas, 

[)oödeD Hröögär, j)ät ic ()e söhte; 

or^sM hie mägenoa cräft mlnne cüSod, 

lelfe oferaäwon, . |)ä ic of aearwam ewöm, 

ah from feöndum, fiter ic fife geband, 

;-öde eotona cyn, ond on yftum alög 

liceraa nihtea, nearo-|>aarfe dreah, 

.vräo Wedera niö (weän ähaodon) 

brgrand gramum; ond nü wi8 Grendel sceal, 

s\f> fiäm ägiEocaD, äna gebegan 

)ing wiö {lyree. Ic t)e du |»i, 
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450 



455 



brego Beorht-Dena, biddan wille 
eodor Scyldinga, änre bene: 
|)ät I)ü me ne forwyrne, wigendra hleo, 
freo-wine folka, nü ic J)U8 feorran com, 
[)ät ic möte äna ond minra eorla gedryht, 
|)es hearda heap, Heorot fsBlsian. 
Häbbe ic eac geahsod, |)ät se sBglseca 
tbr bis won-h^dum wsepna ne recceö; 
ic J)ät J)onne forhicge, swä me Higeläc sie, 
min mon-drihten, modes bliöe, 
{)ät ic sweord bere oööe sidne scyld 
geolo-rand to güäe; ac ic mid grape sceal 
fon wi8 feonde ond ymb feorh sacan, 
laö wiö läöum; |)8er gely-fan sceal 
dryhtnes dorne se |)e hine deaS nimeÖ. 
Wen' ic {)ät he wille, gif he wealdan mot, 
,in {)8em guö-sele Geatena leode 
,etan unforhte, swä he oft dyde 
,mägen Hreömanna. Nä {)ü minne |)earft 
,hafalan h^dan, ac he me habban wile 
jdreore fahne, gif mec dea8 nimeö; 
,byre8 blodig wäl, byrgean {)enceö, 
,ete8 än-genga unmurnlice, 

,mearca8 mor-hopu: no |)ii ymb mines ne J)earft 
jlices feorme leng sorgian. 
jOnsend Higelace, gif mec hild nime, 
,beadu-scrüda betst, |)ät mine breost wereä, 
,hrägla seiest; {)ät is HreSlan läf, 
,Welande8 geweorc. Gseö ä Wyrd swä hio scel!" 



vin. 

Hroägär maSelode, heim Scyldinga: 
„For were-fyhtnm |)ü, wine min Beowulf, 
„ond for är-stafum üsic sohtest. 
„Gesloh {)in fader fsehäe mseste, 

460 wearö he Hea8oläfe to hand-bonan 
„mid Wilfingum; {)ä hine Wedera cyn 
„for here-brogan habban ne mihte. 
„Panon he gesohte Sü8-Dena folc 
„ofer ;^da gewealc, Är-Scyldinga; 

465 „J)ä ic faröum weöld folce Deninga, 
„ond on geogoSe heold gimme-rice 
„hord-burh häleöa: {)ä Wtäs Heregär dead, 
„min yldra mseg unlifigende, 
„bearn Healfdenes. Se was betera |)onne ic! 



Beöwulf. 470—512. 

„SiöSan J>ä feehöe fe6 {lingode; 
„sende ic Wylfingum ofer wäteres hrycg 
„eatde mädmas: he mö ä9as swor. 
„Sorh is me tö secganne od sefao niinum 
„gumena tengum, hwat me Grendel hafaö 
„b^ndo OD Heorote mid bis hete-{}ai]cum, 
„fter-niöa gefremed. Ib min flet-werod, 
„wig-heap gewanod; hie Wyrd foraweöp 
„00 Grendles gryre. God eäöe mag 
„]>one doi-sceaSan deeda getwceranl 
„Ful oft gebeötedon beöre druncne 
„ofer ealo-wiege öret-mecgas, 
„|iät bie in beör-sele bidan woldon 
„Grendles güSe mid gryrum ecga. 
„Ponne was Jteös laedo-heal on morgen-tid, 
„driht-sele dreör-fah, JKinnö däg lixte, 
„eal benc-ftelii blöde best^med, 
„heall beoru-dreöre: ähte ic holdra ^f ttes, 
„deörre duguäe, J»e Jiä deäS t'ornam. 
„Site DU tö symie ond onseel meoto, 
„aige-hre8 secgum, swä [)in aefa hwette!" 
Pä was Geät-mäcgnm geador ätsorane 
on beör-sele benc gerymed; 
fiter 8wi5-ferh5e sittan eödon, 
{irJÖum dealle. Pegn nylte beheöldj 
se ^e on handa bar hroden ealo-wtege, 
scencte scir wered, Scop hwilnm sang 
hädor on Heorote; [iter was häleöa dreäm, 
duguÖ unlytel Dena ond Wedera. 

IX. 

UnferS maäelode Ecgläfes bearn, 

{)e ät fötum sät frean Scyldinga; 

onband beadu-rüne (was him Beöwulles si8. 

mödges mere-taran, mieel äf-fiunca, 

forfion |)e be ne ä3e, {)ät Eenig ö5er man 

tefre mteida |)on mä middan-geardes 

gehödde under heofenum t)ODne he sylfa): 

„Bart J)ü se Beöwulf, se fie wi5 Brecan wue 

„on sidne sis ymb Bund flite, 

„Jlter git for wlence wada ounnedon 

„ond for dol-gilpe on deöp wäter 

„aldrum neödon? Ke ine tenig mon, 

„ne leöf ne läö, beleän mihte 

„Borh-fullne siö; {»ä git on sund reön, 



Beowulf. 513—558. 15 

„|)8er git eagor-stream earmum J)ehton, 

„msetön mere-strseta, mundum brugdon, 
515 „glidon ofer gar-secg; geofon yöum weol, 

„wintres wylrae. Git on wäteres seht 

,,8eofon niht swuncon; he {)e ät sunde oferflat, 

,,häfde mare mägen. Pk hine od morgen-tid 

„on Heaöo-rsdmas holm up ätbär, 
520 „[>0D0D he gesohte sweesne eöe], 

„leof bis leodum lond Brondinga, 

„freoöo-burh fögere, |)8Br he folc ähte, 

y,burg ond beägas. ßeot eal wiö [)e 

„8UDU Beänstanes söÖe gelseBte. 
525 „Ponne wene ic to {)e wyrsan ge|)iDgea, 

tipekh J)ü heaöo-raesa gehwaer dohte, 

„grimre güSe, gif {)ü Grendles dearet 

„niht-longne fyrst nean bidan!" 

Beowulf maöelode, bearn £cg[)eowe8: 
530 „Hwät! {)ü worn fela, wine min ünferä, 

„beore druneen ymb Brecan sprsece, 

„sägdest from hie siöe! Söä ic talige, 

„{)ät ic mere-strengo märan ahte, 

„earfeSo on yöum, {)onne senig oöer man. 
535 „Wit |)ät gecwfiödon cniht-wesende 

„ond gebeotedon (wseron begen f)ä git 

„on geogoö-feorej {)ät wit on gär-secg üt 

„aldrum neddon; ond f)ät geäfndon swa. 

„Häfdon Bwurd nacod, f)a wit on sund reon, 
540 „heard on handa, wit unc wi5 hron-fixas 

„werian |)6hton. N6 he wiht fram me 

„flod-yäum feor fleoton meahte, 

„hrador on holme, no ic fram him wolde. 

„Pä wit ätsomne on 88b weeron 
545 „fif nihta fyr8t, o5 J)ät unc flod todraf, 

„wado weallende, wedera cealdost, 

,,nipende niht ond noröan wind 

„heaäo-grim andhwearf; hreo wseron yäa. 

„Wä8 mere-fixa möd onhrered : 
550 „|)8er me wiÖ läöum lic-syrce min, 

„heard hond-locen, helpe gefremede; 

„beado-hrägl broden on breoBtum lag, 

„golde gegyrwed. Me to gründe teah 

„iah fe6nd-8ca5a, fä8te häfde 
555 „grim on gräpe: hwäöre me gyfeöe wearö, 

„pät ic agiaecan orde gersehte, 

„hilde-bille ; heaöo-rees fornam 

„mihtig mere-deor purh mine band. 
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<wä mec gelöme lä8-geteönan 
,I>reätedou {learle. Ic him [leiiode 
.deöran sweorde, ewä hit gedefe was; 
,DäB hie |)cere t'ylle gefeän häfdOD, 
'fordtedlan, |>ät hie me |iegoii, 
,Bymbe] ymb-sfeton ssB-grunde neäh; 

Q mergenDe mecum wnnde 
,be ^9-Iäfe uppe IcegoD, 
.Bweordum äswefede, {tat sydSaD nä 
,yiDb bronbne ford brim-li&ende 
,1äde ue letton. Leoht eäetan oöm, 
,beorht beäcen godeB; brimu HwadredoD> 
,|>ät ic Bte-nässas geseon mihte, 
pWindige weallaa. Wyrd oft nereö 
,UDf(egDG Borl, [)oane hia eilen deäh! 
,Hwä&ere me goscelde, fiät ic mid sweordo ofslöh 
,Dicera8 nigene. Nö ic od niht gefrägn 
,ander heofones hwealf beardran feohtan, 
,iie OD eg-Btreämum earmrau mannon ; 
,h\va&ere ic lÄra Teng feore gedigde, 
i werig. Pä mec beb o5bär, 
äfter faroäe, on Finoa laod, 
,wadii weallendu. Nö ic vriht fram ^e 
iBwylcra aearo-Diöa secgan h^rde, 
,billa brögaa : Breca ntefre git 
,ät heaäo-läce, ne gehwäÖer incer 

wk deorlice dted gefremede 

igum ewGordiun 

nö ic päa gylpe; 

eäh J)ij [)inum bröSrum tö banan wurde, 

eäfod-mtegum ; |)äs [lü in helle scealt 

■erhöo dreögan, J)eäh {liQ wit duge. 

ecge ic Jic tö sööe, budu EcgläfcB, 
,J)ät niefre Grortdel swä l'ela gryra gefremede, 
,atol eegl^ca oaldre |)inum, 
,hJ-o5o oa Heoroto, gif fiin hige weere, 
,Befa swä soaro grim, Bwä |)ü Belf talaat. 
,Ac he hafaö onfunden, JiäC he jik ftehöe ne peart; 
,atole ecg-J)räce eöwer leöde 
^swiöe onsittan, Sige-Scyldinga; 
.nymeö'nj'd-bäde, neenegum äraö 
,leöde Deoiga, ac hü on luBt wigeö, 
,Bwefe8 ond aendeö, aeoce ne weneö 
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„to Gär-Denum. Ac him Geäta sceal 

„eafoö ond eilen ungeara nü 

,,güöe gebeödan. Grseö eft se {)e mot 
605 „to medo modig, 8i55an morgen-leoht 

„ofer ylda bearn oöres dögores, 

„sunne swegl-wered süÖan scineöl" 

Pa was on sälum einces brytta, 

gamol-feax ond güö-rof, geoce gel;^fde 
610 brego Beorht-Dena ; gebärde on Beowulfe 

folc^38 hyrde fast-raedne ge|)6ht. 

Pöer was häleöa hieahtor; hlyn swynsode, 

Word wseron wynsume. Eöde WealhJ)e6w forö, 

cwen Hroögäres, cynna gemyndig; 
615 grette gold-broden guman on healle, 

ond |)a freolic wif iul gescalde 

serest East-Dena eöel-wearde, 

bäd bine bliöne ät |)8ere be6r-|)ege, 

leodum leofne; he on lu8t ge|)eab 
620 symbel ond sele-ful, sige-rof kyning. 

Ymb-eode |)ä ides Helminga 

duguöe ond geogoöe deel seghwylcne, 

sinctato sealde, o5 {)ät 88b1 alamp, 

J)ät hio Beowulfe, beag-hroden cwen, 
625 mode gej)ungen, medo-ful ätbär; 

grette Geata leod, gode {)ancode 

wi8-ta8t wordum, J)ä8 J)e hire se willa gelarap, 

J)ät heo on senigne eorl gelyfde 

fyrena frofre. He J)ät ful ge|)eah, 
630 wäl-reöw wiga ät Wealh|)e6n, 

ond J)ä gyddode güöe gef^sed, 

Beowulf maöelode, bearn EcgJ)eowe8: 

„Ig {)ät hogode, {)a ic on holm gestah, 

„sse-bät gesät mid minra secga gedriht, 
635 „J)ät ic anunga eöwra leoda 

„willan geworhte, o8öe on wäl crunge, 

„feond-grapum last. Ic gefremman sceal 

„eorlic eilen, o88e ende-däg 

„on |)isse meodu-healle minne gebidan/' 
640 Päm wife J)ä word wel licodon, 

gilp-cwide Geates; eöde gold-hroden 

freölicu folc-cwen to hire frean sittan. 

Pä was eft swa ser inne on healle 

|)r^8-word sprecen, |)e6d on seBlum, 
645 sige-folca sweg, o8 {)ät semninga 

sunu Healfdenes secean wolde 

sefen-räste; wiste {)8Bm ähleecan 

Heyne, Beöwnlf. 5. Aufl. 2 
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to J)8em heah-sele bilde ge|)inged, 

siööaB hie sunnan leoht geseon ne meahton, 

650 oÖöe nipende niht ofer ealle, 

scadu-helma gesceapu scriöan cwoman, 
wan under wolcnum. Werod eall äräs'. 
Grette J)ä giddum guma oöerne, 
Hroägär Beowulf, ond him hsel äbead, 

655 win-ärnes geweald, ond |)ät word acwäö: 
„T^sefre ic eenegum men eer alyfde, 
„siööan ic hond ond rond hebban niihte, 
„|)ry8-ärn Dena büton |)e nü |)ä. 
,,Hafa nu ond geheald hüsa seiest; 

660 „gemyne mseVÖo, naägen-ellen cyö, 

„waca wi8 wräöuml Ne biö J)e wilna gad, 
„gif |)ü |)ät ellen-weorc aldre gedigest." 



XL 



Pa him Hroögar gewät mid bis bäleöa gedrybt, 
eodur Scyldinga üt of healle; 

665 wolde wig-fruma Wealh|)e6 secan, 

cwen to gebeddan. Häfde kyninga wuldor 
Grendle to-geanes, swä guman gefrungon, 
sele-weard äseted: sundor-nytte beheold 
ymb aldor Dena, eoton weard äbead; 

670 büru Geata leod georne trüwode 
modgan mägnes, metodes byldo. 
Pä he him of dyde isern-bjTnan, 
heim of bafelan, sealde bis byrsted sweord, 
irena cyst ombiht-|)egne, 

675 ond gehealdan het hilde-geaiwe. 

Gespräc |)ä se goda gylp-worda sum 
Beowulf Geata, ser he on bed stige: 
„N6 ic me an here-wsesmun hnägran talige 
„güd-geweorca, j)onne Grendel bine; 

680 „forf)an ic bine sweorde swebban nelle, 
„aldre beneotan, {)eah ic eal msege. 
„Nät he {)ära goda, J)ät he me on-gean slea, 
„rand geheawe, |)eah |)e he rof sie 
„niö-geweorca; ac wit on niht sculon 

685 „secge ofersittan, gif he gesecean dear 
„wig ofer wsepen, ond siöäan witig god 
„on swä hwädere hond hälig dryhten 
„meeröo deme, swä him gemet J)ince." 
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Hylde hine J)ä heaöo-deör, hieör-bolster oofeng 

690 eorles audwütan; ond hine ymb monig 
anellic ese-rinc sele-reste gebeäh. 
Nieoig heora [)dhte [lät he I)aDOD scolde 
etl eard-lufan sefre geseceaa, 
folc oSde freö-burh, \tter he äfeded väa; 

€95 ac hie häfdon gefräoeii, hat hie EBr tö fela miete 
iD |)iem win-sele wäl-deäS fornam, 
Denigea leöde. Ac him dryhten forgeaf 
wig-speda gewiofu, Wedera leodum 
fröl'or otid tiiltam, ^ät hie feönd heora 

700 fiurh änes cräft ealle ofercomon 
eelfes mihtum: soft ia gecyÖed, 
fiät mihtig god manoa cynneB 
weöld wide-ferh5. Com oo wanre niht 
scriöan seeadu-genga. Sceoteod swtefoD, 

705 {lä {lät horn-reced healdan scoldoo, 
ealle büton änum. Pät was yldum cü8, 
|)ät hie nc moste, [lä metod nolde, 
ae eyn-acaöa uader sceadu bregdan; 
ac he wäccende wräöum on andan 

710 bäd bo)gen-m6d beadwa ge|imge8. 



xn. 

Pk com of möre under mist-hleo8um 
Grendel gongan, godes yrre bar. 
Myote ae män-scaöa manna cynnes 
auraue beayrwan in sele |)äm heän; 

715 wöd undor woicuum, tö jäs |)e he win-reced, 
gold-sele gumena, gearwoat wieae 
l'fettum fähne. Ne wäe {>äc forma alS, 
{lät he Hröögäres häm geaöbte: 
naefre he on aldor-dagum aer ne aiSÖan 

720 heardran häle, heal-[)egnaB fand! 
Com |iä tö recede rinc aiäian 
dreämum bedfeled. Duru söna onarn 
fjr-bendum fast, syÖäan he hire folmiim hrän; 
onbrted |)ä beajo-hj'dig. {>ä ke äbolgea wäa, 

725 recedes müöan. ßaSe äfter [lon 
OD fägne flör feönd treddode, 
eode yrre-möd: him of eagum stod 
ligge gelicost leöht unfager. 
tieeeah he in recede rinca manige, 



Beöwulf. 730—775. 

ewefan sibbe-gedriht samod ätgädere, 

mago-rinca heäp: [)ä his möd äblög, 

mynte Jat he gedielde, ser fion däg cwöme, 

atol äglfeca, änro gehwylces 

lif wid lice, ^ä him älumpen was 

wiBt-fylle wen. Ne was fiät wyrd {lä gen, 

|)ät he mä möete manDa cynoes 

fiicgean ofer fiä niht PrJÖ-Bwyö beheöld 

mceg Higeläcea, hü se män-scaöa 

ander fer-gripum gefaran wolde. 

Ne [lät Be äglteca yldan |)ähte, 

ac he gefeng hraÖe forman siöe 

eleependne rinc, slät unwearnum, 

bat bän-locan, blöd edrum dranc, 

eyQ-Bneedum Bwealh: sÖDa bafde 

unlyfigendes eal gefeormod, 

fet ond Tolma. ForS near ätBtöp, 

nam \t& mid handa hige-|)ihtigDe - 

rinc OQ räBte ; nebte ongean 

feüod mid folme, he oaf^ng hraöe 

iiiwit-|>aDcum ond wid earm gesät. 

Söna |)at onfunde fyrena hyrde, 

[lät he ne mette middan-geardes 

eorSau sceäta on elran men 

mund-gripe märau : he on möde wearS 

forbt on ferhBe, nö ^f tßr fram raeahte ; 

hyge was him hm-fiia, wolde on heokter fleön, 

secan deoila gedräg: ne was hi» drohto^ {)Ger, 

swylce he on ealder-dagum ter gemette. 

Gemunde |»ä se göda mseg Higeläcea 

EBfen-sprseee, up-lang ästöd 

ond him faste wiSfeng. FingraB burBton; 

eoten was üt-weard, eorl furSur Btöp. 

Mynte se mtera, ß^r he meahte awä, 

widre gewindan ond on weg Jianon 

fleön on fen-hopu; wiBte his fingra geweald 

on grames gräpum. Pät wäa geöcor siö, 

])ät SB hearm-ecaSa tö Heorute äteäh: 

dryht-sele dyoede, Denum eallum wearS, 

ceaster-büendum, cenra gehwylcum, 

eorlum ealn-scerwen. Yrre wferou begen, 

reöe ren-weardaa. Reoed hlyoBode; 

pk was wundor micel, pat se win-sele 

wiöhäfde heaöo-deörum, [lät he on briisan ne fe' 

fager fold-bold; ac he päs faste was 

inoan ond ütan iren-b 
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searo-JianGuni beemiSod. Pter fram sylle äbeäg; 
meda-benc monig mioe ge&EBge, 
^Ide ^regnad, [>fer ftä gramao wunnon; 
f>äa ue wendOD er wJtan Scyldioga, 

780 {>ät bit ä mid gemete roauna senig, 
betlic ond bän-tag töbrecaD meahte, 
ÜBtum tölucaD, nym&e liges faSm 
swulge OQ swaSule. Sweg up ästäg 
niwe geoeabbe; NorS-Denam stöd 

785 ateltc egesa änra' gehwy-lcnm 
{lära \)e of wealle wöp geb^rdon, 
gryre-leoö galao godea andsacan, 
sige-leäsne sang, sär wänigean 
helle bäflon. Heöld hiiie tö faste 

7W se |)e manna wäa mägene strengest 
on |)eem dage {lysses llfes. 



XIII. 

Noide eorla hleä senige {>iiiga 

[lone cwealnt-cuiDan cwicne forlsetan, 

ne bis lif-dagae leöda tenigum 

795 nytte tealde. Pter genebost brägd 
eorl Beöwulfes ealde läfe, 
wolde freä-drihtnes feorh ealglan 
mferes [leödües, ])fer bie meabton swä; 
b!e [>ät ne wistoc, |iä hie gewin drngon, 

800 beard- biegende hilde-mecgas, 

ond on healfa gebwone heäwan {mhton, 
säwle secan: |K>ne syD-scaSan 
tenig ofer eorSan ireona cyat, 
guS-billa nän gretan noIde; 

805 ac he aige-WEepnum forsworen bäfde, 
ecga gehwylcre. Scolde bis aldor-gedäl 
oa [>{e[n däge [tyssos lifes 
earmlic wurüan ond se ellor-gäst 
on feönda geweald feor siSian. 

310 Pä {lät onfunde se [le fela ceror 
mödes myrÜte manna cynoe 
fyrene gefremede (he was fäg wi8 god) 
^t bim se lic-homa Itestan nolde, 
ac hiae se mödoga meeg Hygeläces 

815 bäfde be bonda; was gehwäSer öSrum 
lifigende läS. Lic-sär gebäd 
atol feglcBca, him on eaxle wearS 
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syn-dolh sweotol, seonowe onsprungon, 
burston bän-locan. Beowulfe wearö 

820 gü8-hre8 gyfeöe; scolde Grendel |)onaii 
feorh-seoc fleön under fen-hleo8u, 
secean wyn-leas wie; wiste |)e geornor, 
J)ät his aldres was ende gegongen, 
dogera däg-rim. Denum eallum wearö 

825 äfter J)äm wäl-reese willa gelumpen. 

Häfde J)ä gefeelsod, se {)e 8er feorran com, 
snotor ond swy^-ferhö sele Hroögäres, 
genered wiö niäe. Niht-weorce gefeh, 
ellen-mseröum ; häfde East-Denum 

830 Geat-mecga leöd gilp gelaested, 
swylce onc^äöe ealle gebette, 
inwid-sorge, |)e hie eer drugon 
ond for |)rea-nydum |)olian scoldon, 
torn unl^tel. Pät was täcen sweotol, 

835 syäöan hilde-deor hond alegde, 

earm ond eaxle (J)8er was eal geador 
Grendles gräpe) under geapne hrö/'. 



XIV. 

Pä was on morgen mine gefrsege 
ymb J)ä gif-healle gü8-rinc monig: 

840 ferdon fole-togan feorrän ond nean 
geond wid-wegas wundor sceawian, 
laöes lästas. Nö his lif-gedal , 
särlic |)ühte secga senegum, 
J)ära J)e tir-leases trode sceawode, 

845 hü he werig-mod on weg J)anon, 
niöa ofercumen, on nicera mere 
fsege ond geflymed feorh-lästas bär. 
Peer was on blöde brim weallende, 
atol ^8a geswing eal gemenged 

850 häton heolfre, heoro-dreore weol; 
deaS-fsege deog, 8i88an dreama leas 
in fen-freo8o feorh alegde, 
h8e8ene säwle, J)8er him hei onfeng. 
Panon effc gewiton eald-gesi8as, 

855 swylce geong manig of goraen-wä8e, 
fram mere modge, mearum ridan, 
beornas on blancum. Pser was Beöwulfes 
m8Br8o msened; monig oft gecwä8, 
J)ätte sn8 ne nor8 be ssem tweonum 
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860 ofer eormen-grund ööer naanig 
under Bweglea begong eeira nrnre 
rond-häbbendra, .rices wvrSra. 
Nc hie hüru wine-drihten wiht ne logon, 
glädne HröSgär, ac f)ät was göd cyning, 

865 Hwilum heaöo-röfe hleäpan leton, 
OQ geflit faran fealwe meäraB, 
{teer him fold-wegas fagere [lühtOTi, 
cystum GÜde; hwUum cynJiigea {legD, 
gama gilp-bladen, gidda gemyndig, 

870 ae {w eal-fela eald-geaegeoa 
^orn gemuDde, word öder fand 
söde gebunden : secg eil ongan 
aiö Beöwulfes SDyttrum etyrian 
ond oü Bped wrecan apel gerade, 

875 wordam wrislan, wel-hwylc gecwäS, 
^ät he fram Sigemnades aecgan h^rde 
ellen-dsedum, uncüSee fela, 
WalsiDges gewiD, wide siSas, 
^ära |>e gnmeua bearn gearwe ne wieton, 

880 faehde ond fyrena, büton Fitela mid hine, 
Jionne he Bwjlces hwät seegan wolde 
eäm bis nefan, swä hio ä wffiron 
ät niSa gehwäm nyd-gesteallaD : 
häfdon eal-fela eotena cynnea 

885 sweorduin geeEBged. Sigemunde gesprong 
ttfter deäö-däge dorn unljtel, 
sydöan wigea heard wyrm äcwealde, 
hordea hyrde; he under härne stän, 
äÖelingea bearn, äaa geneöde 

890 frecne dcede; ne wüb bim Fitela mid. 

HwäSre him geaeelde, ^Üt fiät ewurd |iurhwdd 
wrätlicne ■wyrm, fiät hit on wealle ätstöd, 
dryhtlio Iren ; draca moröre awealt. 
Häfde äglseca eine gegongen, 

89Ö {)ät he beäh-hordea briican möate 
eelfes dorne: eaa-bät gehlöd, 
bär on bearm ecipes beerbte frätwa, 
-Wäiaea eafera; wyrm hat gemeait. 
Se wäa wreecena wide meerost 

900 ofer wer-[)e6de, wigendra hleö 
ellen-dEedom ; he f>äs äron {läh. 
SiSöan Heremödes hiid sweörode, 
eafoö ond eilen. He mid eotennm wearä 
on feönda geweald forä forläcen, 

905 snüde foraended. Hine aorh-wylmaa 
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lemede to lange, he bis leodiim wearä, 
eallum äöelingum to aldor-ceare; 
swylce oft bemearn eerrau mselum 
8wi8-ferb8es siö snotor ceorl monig, 

910 86 J)e bim bealwa to böte gel^fde, 
|)ät J)ät J)e6dne8 bearn gef)e6n soolde, 
fader-äöelum onfon, folc gebealdan, 
hord ond hleo-burh, häleöa rice, 
eöel Scyldinga. He J)8Br eallum wearö, 

915 m8Bg Higelaces . manna cynne, 

freondum gefsegra; bine fyren onwod. 

Hwilum flitende fealwe streßte 
mearum raseton. Pa was morgen-leobt 
scofen ond scynded. Eöde scealc monig 

920 swiä-hicgende to sele |)äm bean, 

8earo-wundor seon, swylce seif cyning, 
of br^d-büre beah-horda weard, 
tryddode tir-fäst getrume micle, 
cystum gec^öed, ond bis cwen mid biin 

925 medo-stig gemät mägSa hose. 



XV. 

Hröögär maöelode (he tö healle geong, 

stod on stapole, geseah steapne brof 

golde föhne ond Grendles hond): 

„fisse ans^ne al-wealdan I)anc 
930 „lungre gelimpe! Fela ic läöes gebäd, 

„grynna ät Grendle: ä mag god wyrcan 

„wunder äfter wundre, wuldres byrde! 

„Pät was ungeära, |)ät ic eenigra me 

„weana ne wende to widan feore 
935 ^,b6te gebidan, {)onne bl6de fab 

„büsa seiest heoro-dreorig stod; 

„wea wid-scofen witena gehwylcne 

„J)ära J)e ne wenden, {)ät hie wide-ferbö 

„leoda land-geweorc laöum beweredon 
940 „souccum ond scinnum. Nu scealc hafaö 

„{)urh drihtnes mibt dsed gefreraede, 

„|)e we ealle ser ne meabton 

„snyttrum besyrwan. Hwät! |)ät secgan mag 

„efne swä hwylc mägöa, swä {)one magan cende 
945 „äfter gum-cynnum, gyf heö gyt lyfaö, 

„|)ät byre eald-metod este wsere 
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„bearn-gebyrdo. Nu ic Beowulf 

„|)ec, secg betsta, me for sunu wylle 

„freogan on ferhöe; heald ford tela 
950 „niwe sibbe. Ne biö J)e neBnigra gäd 

„worolde wilna, J)e ic geweald häbbe. 

„Ful-oft ic for leessan lean teohhode 

„hord-weoröuDge hnähran rince, 

„88Bmran ät säcce. Pü {)e seif hafaet 
955 ,,d8Bdum gefremed, ' {)ät |)in dorn lyfad 

„äwa to aldre. Alwada {)ec 

„gode forgylde, swä he nü gyt dyde!" 

Beowulf maäelode, bearn Ecg^eowes: 

„We f)ät ellen-weorc estum miclum, 
960 „feohtan fremedon, frecne geneSdon 

„eafoö uncuöes; ü8e ic swiöor, 

„^ät {)ü hine selfne geseon moste, 

„feönd on frätewum fyl-werigne!. 

,,Ic hine hrädlice heardan clammum 
965 „on wäl-bedde wriöan |)6hte, 

„|)ät he for mund-gripe minum scolde 

„licgean lif-bysig, bütan his lic swice; 

„io hine ne mihte, f>a metod nolde, 

„ganges getw8Bman, no ic him {)äs georne ätfealh, 
970 „feorh-geniölan ; was to fore-mihtig 

„feond on feöe. Hwäöere he his folme forlet 

„to lif-wraöe last weardian, 

„earm ond eaxle; no {)8Br senige swä |)eah 

„fea-sceaft guma frofre gehöhte: 
975 „no J)y leng leofaä läö-geteöna 

„synnum geswenced, ac hyne sär hafa6 

„in n^d-gripe nearwe befongen, 

„balwon bendum: |)8er äbidan sceal 

„maga mäne fah mician dömes, 
980 „hü him scir metod scrifan wille." 

Pä was swigra secg, sunu Ec^läfes, 

on gylp-spreece gü8-geweorca, 

8i58an äSelingas eorles cräfte 

ofer heahne hrof band sweawedon, 
985 feondes fingras, foran seghwylc; 

was stedra nägla gehwylc st^le gelicost, 

heeöenes hand-sporu, hilde-rinces 

egl unheoru; seg-hwylc gecwäö, 

|)ät him heardra nän hrinan wolde 
990 iren ser-god, |)ät |)äs ählsBcan 

blodge beadu-folme on heran wolde. 
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XVI. 

Pä wä8 häten hreöe Heort innan-weard 
folmum gefrätwod: fela f)8Bra was 
wera ond wifa, |)e {)ät win-reced, 

995 gest-sele gyredon. Gold-fag scinon 
web äfter wägum, wundor-siona fela 
secga gehwylcum J)ara |)e on swylc staraö. 
Was J)ät beorhte bold tobrocen 8wi5e 
eal inne-weard iren-bendum fast, 

1000 heorras tohlidene; hrof ana genas 
ealles ansund, f)a se ägleeca, 
fyrejQ-dsedum fäg on fleam gewand, 
aldres or-wena. N6 J)ät yöe byö 
to befleonne (fremme se {)e wille!) 

1005 ac gesacan sceal säwl-berendra 
n^de gen^dde niääa bearna 
grund-buendra gearwe stowe, 
[)8er bis lic-homa leger-bedde fast 
swefeö äfter symle. Pä was ssel ond meel, 

1010 {)ät to heall,e gang Healfdenes sunu; 
wolde seif cyning symbel |)icgan. 
Ne gefrägen ic fä maegöe märan weorode 
ymb hyra sinc-gyfan sei gebseran. 
Bugon |)ä to bence bleed-ägende 

1015 (fylle gefflBgoD, lagere ge|)8egon 
medo-fal manig mägas pära) 
swiÖ-hicgende on sele {)äm hean, 
Hroögär ond Hroöulf. Heorot innan was 
freondum äfylled; nalles facen-stafas 

1020 Peod-Scyldingas penden fremedon. 

Forgeaf pä Beowulfe bearn Healfdenes 
segen gyldenne sigores to leäne, 
hroden bilte-cumbor, heim ond byrnan; 
meere mäÖäum-sweord manige gesäwon 

1025 beforan beorn beran. Beowulf gepah 
ful on flette; no he peere feoh-gyfte 
for scotennm scamigan porfte, 
ne gefrägn ic freondlicor feower mädmas 
golde gegyrede gum-manna fela 

1030 in ealo-bence oÖrum gesellan. 

Ymb päs helmes hrof heäfod-beorge 
wirum bewunden walan ütan heold, 
J)ät him fela läfe frecne ne meahton 
scür-heard sceS5an, ponne scyld-freca 
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1035 OQgean gramum gangan scolde.' 

Hebt |)a eorla hleo eahta mearas 

feeted-hleore, on flet teon, 

in under eoderas; {)ara änum stod 

sadol searwum fah, since gewurdad; 
1040 J)ät was hilde-setl heäh-cyninges, 

f)onne sweorda geläc Bunu Healfdenes 

efnan wolde; nsefre on ore lag 

wid-cüöes wig, J)oone walu feollon. 

Ond |)ä Beöwulfe ^ bega gebwäöres 
1045 eodor Ingwina onweald geteab, 

wicga ond wsepna; bet bine wel brücan. 

Swä manlice meere |)eöden, 

bord-weard bäle5a beaSo-raesas geald 

mearum ond mädmum, 8wa b^ nsefre man lybö, 
1050 se {)e secgan wilo soö äfter ribte. 



XVII. 

Pä gyt eegbwylcum eorla dribten 
J)ära |)e mid Beowulfc brim-läde teab, 
on J)8ere medu-bence määäum gesealde, 
yrfe-läfe, ond pone senne bebt 

1055 golde forgyldan, J)one |)e Grendel ser 
mäne äcwealde, swa be byra ma wolde, 
nefne bim witig god wyrd forstode 
ond {)ä8 mannes mod: metod eallum weold 
gumena cynnes, swa be nü git de5; 

1060 for|)an bi8 andgit segbwser seiest, 
ferböes fore-{)anc! fela sceal gebidan 
leofes ond laöes, se {)e longe ber 
on |)y88um win-dagum worolde brüceö. 
Peer was sang ond sweg samod ätgädere 

1065 fore Healfdenes bilde-wisan, 

gomen-wudu greted, gid oft wrecen, 

ponne beal-gamen HroÖgäres scop 

äfter medo-bence msenan scolde 

Finnes eaferum frani^ pä bie se fser begeat: 

1070 „Häleö Healfdena, Hnäf Scyldinga, 
„in Fres-wäle feallan scolde. 
„Ne biiru Hildeburb berian porfte 
„Eotena treowe: unsynnum wearö 
„beloren leofnm ät f)äm lind-plegan 

1075 „bearnum ond broärum; bie on gebyrd bruron 
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„gäre wunde; J)ät was geomuru ides. 
„Nalles holinga Hoces dohtor 
„meotod-sceaft bemearn, syöSan morgen com, 
„fä heo under swegle geseon meahte 

1080 „moröor-bealo maga, {)8er heo ser meeste heold 
„worolde wynne: wig ealle fornam 
,,Finnes [>egna8, nemne feäum änum, 
„J)ät he ne mehte on I)8em meöel-stede 
„wig Hengeste wiht gefeohtan, 

1085 „ne |)ä wea-läfe wige forJ)ringan 

„J)e6dnes J)egne; ac big bim gepingo budon, 
„J)ät hie him 68er flet eal gery-mdon, 
„bealle ond heab-setl, |)ät hie healfre geweald 
„wiö Eotena bearn ägan moston, 

1090 „ond ät'feoh-gyftum Folcwaldan sunu 
„dogra gehwylce Dene weoröode, 
„Hengestes heap bringum wenede, 
„efne swä swiöe sinc-gostreonum 
„fsettan goldes, swä he Freseoa cyn 

1095 „on beor-sele byldan wolde. 

„Pä hie getrnwedon on twä bealfa 
„faste frioöu-weere ; Fin Hengeste 
„eine unflitme äöum benemde, 
„J)tät he J)ä weä-läfe weotena dome 

1100 „änim heolde, J)ät |)8er senig mon 

„wordum ne worcum wsere ne breece, 
„ne J)urh inwit-searo aefre gemsenden, 
„J)eäh hie hira beäg-gyfan banan folgedon 
' „{>e6den-leäse, J)ä him swä ge|)earfod was: 

1105 „gyf J)onne Fr^sna hwylc frecnan sprsece 
„^äs moröor-hetes myndgiend wsere, 
„^onne hit sweordes ecg syööan scolde. 
„Ä8 was geäfned ond lege gold 
„ähäfen of borde. Here-Scyldinga 

1110 „betst beado-rinca was on bsel gearu; 
„ät t)8em äde was eö-gesyne 
„swät-fah syrce, swy^n eal-gylden, 
„eofer iren-heard, äöeling manig 
„wundnm äwyrdcd: sume on wäle crungon. 

1115 „Het I)ä Hildebnrh ät Hnäfes äde 
„hire selfre sunu sweoloöe beföstan, 
„bän-fatu bärnan ond on bsBl.don. 
„Earme on eaxle ides gnornode,^ 
„geomrode giddum; guö-rinc ästäh. 

1120 „Wand to wolcnum wäl-fyra meest, 
„hlynode for hläwe; hafelan multon, 
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„ben-geato burBton, ponne blöd ätspranc 
„läö-bite lices. Lig ealle forswealg, 
„gsesta gifrost, J)ära J)e J)8er gu8 fornam 
1125 „bega folces; was hira blsed scacen. 
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XVIII. 

„Gewiton him J)ä wigend wica neosian, 
„freondum befeallen Fr^sland geseon, 
„hämas ond hea-burh. UeDgest [)ä gyt 
„wäl-lagne winter wunode mid Finne 

1130 „ealles unhlitme; eard gemunde, 

„{)eah f)e he ne meahte on mere drifan 
„hringed-stefnan ; holm storme weol, 
„won wiö winde; winter yäe beleac 
„is-gebinde, o8 |)ät 68er com 

1135 „geär in geardas, swä nü gyt deö, 
„|)ä J)e syngales sele bewitiaö, 
„wuldor-torhtan weder. Pä was winter scacen, 
„fäger foldan bearm; fundode wrecca, 
„gist of geardum; he to gyrn-wräce 

1140 „swiäor J)6hte, |)onne tö 88e-läde, 
„gif he torn-gemot {)urhte6n mihte, 
„{)ät he Eotena bearn inne gemunde. 
„8wa he ne forwyrnde worod-rsedenne, 
„|)onne him Hün Läfing hilde-leoman, 

1145 „billa seiest, on bearm dyde: 

„J)ä8 waeron mid Eotenum ecge cüöe. 
„Swylce ferhÖ-frecan Fin eft begeat 
„sweord-bealo sliöen ät bis selfes häm, 
„siöÖan grimne gripe GüÖläf ond Osläf 

1150 „äfter ssB-siöe sorge meendon, 

„ätwiton weana dsel; ne meahte wäfre mod 
„forhabban in hreöre. Pä was heal hroden 
„feonda feorum, swilce Fin slägen, 
„cyning on coröre, ond seo cwen numen. 

1155^ „Sceotend Scyldinga to scypon feredon 
„eal in-gesteald eorö-cyninges, 
„swylce hie ät Finnes häm findan meahton 
„sigla searo-gimma. Hie on see-läde 
„drihtlice wif to Denum feredon, 

1160 „Iseddon to leodum." Leoö was äsungen, 
gleo-mannes gyd. Gamen eft ästäh, 
beorhtode benc-sweg, byrelas sealdon 
win of wunder-fatum. Pä cwom Wealh|)e6 forä 
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gän under gyldnum beage, J)8er |)ä godan twegen 

1165 sößton suhter-getaderan ; {)ä gyt was hiera sib ätgädere 
seghwylc oörum tr;^we. Swylce |)8er Unferö {)yle 
ät fotum sät frean Scyldinga: gehwylc hiora bis ferhöe 

treowde, 
{)ät he häf^de mod micel, {)eah {)e he bis mägum naere 
ärfäst ät ecga geläcum. Spräc fa ides Scyldinga: 

1170 „Onfob |)i88um fülle, freo-drihten min, 
„sinces brytta; |)ü on sselum wes, 
„gold-wine gumena, ond to Geatum sprec 
„mildum wordum ! Swä sceal man don. 
„Beo wiö Geatas gläd, geofena gemyndig; 

1175 „nean ond feorran J)u nü fri^u bafast. 

„Me man sägde, |)ät |)u {)e for sunu wolde 
„bere-rmc babban. Heorot is gefselsod, 
„beab-sele beorhta; brüc |)enden J)ü mote 
„manigra meda ond {)inum magum Isef 

1180 „folc ond rice, |)onne |)ü forÖ scyle 
„metod-sceaft seon. Ic minne can 
„glädne Hroöulf, |)ät he J)ä geogoöe wile 
„ärum bealdan, gyf |)ü aer |)onne he, 
„wine IScildinga, worold oflsetest; 

1185 „wene ic, |)ät he mid gode gyldan wille 
„uncran eaferan, gif he |)ät eal gemon, 
„bwät wit to willan ond to worö-myndum 
„umbor wesendum ser ärna gefremedon." 
Hwearf |)ä bi bence, J)8er hyre byre wseron, 

1190 Hreäric ond Hroömund, ond häleöa bearn, 
giogoö ätgädere; |)8er se goda sät 
Beowulf Geata be |)8em gebroärum twsem. 

XIX. 

Him was ful boren ond freond-laäu 

wordum bewägned ond wunden gold 
1195 estum geeawed, earm-Äreade twä, 

hrägl ond hringas, heals-beaga msest 

f)ära J)e ic on foldan gefrägen häbbe. 

Neenigne ic under swegle selran h^rde 

hord-madmum häleöa, s^Söan Häma ätwäg 
1200 to {)8ere byrhtan byrig Brosinga mene, 

sigle ond sinc-fat, searo-niöas fleah 

Eormenrices, geceas ecne rsed. 

Pone bring häfde Higeläc Geata, 

nefa Swertinges, n;^h8tan siöe, 
1205 siööan he under segne sine ealgode, 



Beowulf. 1206—1251. 31 

wäl-reaf werede; hyne wyrd fornam, 

syÖÖan he for wlenco wean ähsode, 

fsehäe to Fr^sum; he |)ä frätwo wäg, 

eorclan-stanas ofer ^8a fal, 
1210 rice J)e6den, he under rande gecranc; 

gehwearf |)ä in Francna fäöm feorh cyninges, 

breost-gewsedu ond se beah soraod: 

wyrsan wig-frecan wäl reafedon 

äfter gü8-8ceare, Geata leode 
1215 hrea-wic heoldon. Heal swege onfeng. 

WealhJ>e6 maöelode, heö fore f)8em werede spräc: 

„Brüc |)i88e8 beage8, Beowulf leofa, 

„hyse mid haele, ond J)is8e8 hrägles neot, 

„{)e6d-ge8treöna, ond ge|)eöh tela, 
1220 „cen t)ec raid Gräfte ond {)y88um cnyhtum wes 

„lara liäe! ic |)e |)ä8 lean geman. 

„Hafast J)ü gefered, pät {)e feor ond neah 

„ealne wide-ferhä weras ehtigaö, 

„efne 8wä side swä 88e bebügeä 
1225 „windige weallas. We8, J)enden |)ü lifige, 

„äÖeling eadigl ic |)e an tela 

„sinc-gestreona. Beo J)ü suna minum 

„dsedum gedefe dream healdende! 

„Her 18 seghwylc eorl oörum getr^we, 
1230 „modes milde, man-drihtne hold. 

„[)egna8 syndon geJ)W8ere, J)eöd eal gearo: 

„druncne dryht-guman, doö swä ic bidde!" 

Eöde J)ä to 8etle. Peer was symbla cyst, 

driincon win weras: wyrd ne cüöon, 
1235 geö-sceaft grimme, swä hit ägangen wearä 

eorla raanegum, sy88an sefen cwom 

ond him Hroögär gewät to hofe sinum, 

Pico to raste. Reced weardode 

unrim eorla, swä hie oft ser dydon: 
1240 benc-|)elu bereden, hit geond-brseded wearö 

beddum ond bolstrum. Beor-scealca sum 

fus ond fsöge flet-räste gebeag. 

Setton him tö heäfdon hilde-randas, 

bord-wudu beorhtan; peer on bence was 
1245 ofer äöelinge 5''^'?®^®°® 

heaöo-steäpa heim, hringed byrne, 

J)rec-wudu |)rymlic. Was [)eäw hyra, 

I)ät hie oft wseron an wig gearwe, 

ge ät häm ge on herge, ge gehwäöer J)ära 
1250 efne swylce msela, swylce hira man-dryhtne 

|)earf geseelde; was seo J)eöd tilu. 
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Sigon |>a to sl^epe. Sum sare angeald 
SBten-räste» 8wa him ful-ofl gelamp, 
^^ siö5an gold-sele Grendel warode, 

12d5 unriht äfnde, 06 f>ät ende becwom, 

swylt äfter synnom. Pät gesyne wearö, 
wid-cuö werum, {»ätte wrecend |)a gyt 
lifde äfter ladum, lange {>rage 
äfter gufi-ceare; Grendles modor^ 

1260 ides aglaec-wif yrmöe gemunde, 
se {>e wäter-egesan wunian scolde 
cealde streamas, siSöan Cain weard 
to ecg-banan angan breöer, 
faderen-msege ; he {>a fag gewat, 

1265 moröre gemearcod man^dream fleon, 
Westen warode. Panon woc fela 
geosceaft-gasta ; was psera Grendel som, 
heoro-wearh hetelic^ se ät Heorote fand 
wäccendne wer wiges bidan, 

1270 [wer him agleeca ät-greepe wearÖ; 

hwäöre he gemunde mägenes strenge, 

gim-faste gife, pe him god sealde, 

ond him to anwaldan are gelyfde, 

trofre ond iultnm: {)y he |>one feond ofercwoniy 

1275 gehn«egde helle gast: f>a he hean gewat, 
dreame bedaeled dea5-wic geseon, 
man-CYnnes feond. Ond his modor {>a gyt 
gifre ond galg-mod gegan wolde 
sorh-fulne si5, suna dead wrecan. 

1280 Com {)a to Heorote, ^t Hring-Dene 

geond pät säld swiefiin. Pa Peer sona wearS 
ed-hwyrft eorlnm, siSöan inne fealh 
Grendles mödor; was se gryre l«essa 
efne swa mieH s^^ ^^^ mägöa eräft« 

1285 wig-gryre wifes be wsepned-men, 

Ponne heom bnnden, hamere gepuren, 
sweord swate fah swin ofer hehne, 
ecgum dyhtig andweard scired. 
Pa was on healle heard-ecg togen« 

1290 sweord ofer setlnm, sid-iand manig 
hafen handa fiist; heim ne gemunde, 
byman ^de, Pe hine se broga angeat 
Heo was on o^te, wolde nt panon 
r leore beorgan, [la heo onfonden was; 
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1295 hraäe heo ääelinga anne häfde 

fiiste befangen, |)ä heo to fenne gang; 

se was Hroögäre häleöa leöfost 

on gesiöes häd be ssera tweönum, 

rice rand-wiga, [)one J)e heo on raste abreat, 
1300 bleed-föstne beorn. Näs Beowulf |)8Br, 

ac was 68er in ser geteohhod 

äfter mä88um-gife meerum Geate. 

Hream wear8 in Heorote. Heo under heolfre genam 

cii8e folme; cearii was geniwod 
1305 geworden in wicun: ne was |)ät gewrixle til, 

|>ät hie on ba healfa bicgan scoldon 

freonda feorum. Pa was frod cyning, 

bar hilde-rinc, on hreon mode, 

8y68an he aldor-|)egn unlyfigendne, 
1310 |)one deorestan deadne wisse. 

HraSe was to büre Beowulf fetod, 

sigor-eadig secg. Samod ser-däge 

eöde eorla suin, äSele cempa 

seif mid ge8i8um, f)8er se snotera bäd, 
1315 hwä8pe him al-walda sefre wille 

äfter wea-spelle wyrpe gefremman. 

Gang |)ä äfter flore fyrd-wyr8e man 

niid his hand-scale (heal-wudu dynede) 

{)ät he [>one wisan wordiim hneegde 
1320 frean Ingwina; frägn gif him wsere 

äfter neöd-la8u niht getcese. 

XXI. 

Hr68gär maSelode, heim Scyldinga: 

„Ne frin {)u äfter seelum! Sorh is geniwod 

„Denigea leödum. Dead is Äsc-here, 
1325 „Yrmenläfes yldra br68or, 

„min rün-wita ond min rsed-bora, 

„eaxl-gestealla, {)onne we on orlege 

„hafelan weredon, [>onne hniton fe8an, 

„eoferas cnysedan; swyZc scolde eorl wesan 
1330 „ädeling ssr-god, swylc Äsc-here was. 

„WearS him on Heorote to hand-banan 

„wäl-g8B8t wäfre; ic ne wat hwider 

„atol 8Bse wlanc eft-si8a8 teah, 

„fylle gefreegnod. Heo |)ä f8eh8e wräc, 
1335 „f>e |)ü gystran niht Grendel cwealdest 

„{)urh hsBstne häd heardum clammnm, 

„forpan he to lange leode mine 
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„wanode ond wyrde. He ät wige gecrang 
„ealdres scyldig, ond nü 68er cwom 

1340 „mihtig män-scaöa, wolde hyre meBg wrecan, 
„ge feor hafaö feehöe geatseled, 
„J)ä8 J)e |)incean mag |)egne monegum, 
„se J)e äfter sinc-gyfan on sefan greoteö, 
„hreöer-bealo hearde; nü seo hand ligeö, 

1345 „se |)e eow wel-hwylcra wilna dohte. 
„Ig {)ät lond-büend leode mine, 
„sele-rsedende aecgan hyrde, 
„J)ät hie gesäwon swylce twegen 
„micle mearc-stapan moras healdan, 

1350 „ellor-gsestas : J)8Bra 68er was, 

„J)ä8 {)e hie gewislicost gewitan meahton, 
„idese onlicnes, 68er earm-sceapen 
„on weres wästmum wräc-lastas träd, 
„näfne he was mara ][>onne senig man 68er; 

1355 „J)one on gear-dagum Grendel nemdon 
„fold-büende : n6 hie föder cunnon, 
„hwä8er him aenig was ser äcenned 
„dyrnra gästa. Hie d^gel lond 
„warigea8, wulf-hleo8u, windige nässas, 

1360 „frecne fen-geläd, [)8er fyrgen-stream 
„under nässa genipu ni8er gewite8, 
„fl6d under foldan; nis |)ät feor heonon 
„mil-gemearces, |)ät se mere 8tande8, 
„ofer |)8em hongia8 hriw^e bearwas, 

1365 „wudu wyrtum last, wäter oferhelma8. 

„Pser mag nihta gehwsem ni8-wundor seon, 
„f^r on fl6de; n6 J)ä8 fr6d leofa8 
„gumena bearna, J)ät |)one grund wite; 
„{>eah J)e haed-stapa hundum geswenced, 

1370 „heorot hornum trum holt-wudu sece, 
„feorran gefl;J'med, ser he feorh 8ele8, 
„aldor on 6fre, ser he in wille, 
„hafelan h^dan. Nis {)ät heoru st6w; 
„|)onon ;^-geblond up ä8tige8 

1375 „won t6 wolcnum, |)onne wind styre8 
„lä8 gewidru, o8 |)ät lyft drysmaS, 
„roderas re6ta8. Nü is se rsed gelang 
„eft ät |)e anum! Eard git ne const, 
„frecne st6we, J)8er f)ü findan miht 

1380 „sinnigne secg: sec gif J)ü dyrre! 
„Ic |)e J)ä f8Bh8e feo leanige, 
„eald-gestreönum, swä ic air dyde, 
„wundnum golde, gyf J)ü on weg cymest." 
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Beowulf xnaöelode, beam Ecg|>eowe8: 
1385 „Ne sorga, snotor guma! selre biS aBghwsem, 

„|)ät he bis freond wrece, {>0Dne be fela murne; 

„üre seghwylc sceal ende gebidan 

„worolde lites; wyrce se ^e mote 

,,d6ine8 8er deaSe! ^t bi5 dribt-guman 
1390 „nnlifgendum äfter seiest. 

„Äris, rices weard; uton hra5e feran, 

„Grendles mägan gang sceäwigan! 

,Jc bit |>e gebäte: no be on beim losaö, 

„ne on foldan fäöm, ne on fyrgen-bolt, 
1395 „ne on gyfenes grund, ga J)8Br be wille. 

„Pys dogor J)ü ge|)yld bafa 

„weana gebwylces, swä ic J)e wene to!" 

A^bleop ^ä se gomela, gode |)ancode, 

mibtigan dribtne, |)ä8 se man gespräc. 
1400 Pä was Hroögäre hors gebseted, 

wieg wunden-feax. Wisa fengel 

geatolic gen^de; gnm-fe5a stop 

lind-häbbendra. Lästas wseron 

äfter wald-swaöum wide ges^ne, 
1405 gang ofer grundas, pcer hed gegnum för 

ofer myrcan mor, mago-{)egna bär 

J)one selestan säwol-leäsne, 

para |)e mid Hroögäre bäm eabtode. 

Ofer-eode pä äöelinga bearn 
1410 steäp 8tän-bli8o, stige nearwe, 

enge än-paÖas, un-cü8 geläd, 

neowle nässas, nicor-busa fela; 

he feära sum beforan gengde 

wisra monna, wong seeäwian, 
1415 o8 pät be feeringa fyrgen-beämas 

ofer bärne stän hleonian funde, 

wyn-leäsne wudu; wäter under stod 

dreorrg ond gedrefed. Denum eallnm was, 

winum Scyldinga, weorce on mode, 
1420 togepolianne J)egne monegum, 

one^ eorla gebwsem, sy88an Asc-beres 

on ^äm bolm-clife bafelan metton. 

Flod blöde weöl (folc to ssegon), 

hätan heolfre. Hörn stundum song 
1425 fuslic fyrd-leö8. Fe8a eai gesät; 

gesäwon ^ä äfter wätere wyrm-cynnes fela, 
sellice sse-dracan snnd cunnian, 
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swylce on näs-hleoöum nicras licgean, 
|)a on undern-msöl oft bewitigaä 
1430 8orh-fulne siö on segl-räde, 

wynnas ond wil-deör; hie on weg hruron 
bitere ond gebolgne, bearhtm ongeaton, 
gftö-horn galan. Sumne ireata leod 
f' of ilän-bogan feores getwsefde, 

fy 1435 ^-gewinnes, J)ät him on aldre stod ^ 

1/ here-strsel hearda; he on holme was 

5 sundes |)e ssenra, J)e hyne swylt fornain. 

Hrääe wearö on yäum mid eofer-spreotum 
heoro-hocyhtum hearde genearwod, 
; 1440 niöa genseged ond on näs togen 

wundorlic w8Bg-bora; weras sceawedon 
gryrelicne gist. Gyrede hine Beowulf 
eorl-geweedum, nalles for ealdre mearn: 
scolde here-byrne hondum gebroden, 
1446 sid ond searo-iah, sund cunnian, 
seö |)e bän-cofan beorgan cüöe, 
|)ät him hilde-grap hreöre ne mihte, 
eorres inwit-feng, aldre gesceööan; 
4 ac se hwita heim hafelan werede, 

1450 se |)e mere-grundas mengan scolde, 
secan sund-gebland since geweoröad, 
:- befongen frea-wräsnum, swa hine fyrn-dagum 

V worhte wsepna smiö, wundrum teode, 

besette swin-licum, {)ät hine syöÖan no 
1455 brond ne beado-niecas bitan ne meahton. 
Näs J)ät J)onne meetost mägen-fultuma, 
|)ät him on J)earfe Iah |)yle Hroögares; 
was J)8em häft-mece Hrunting nama, 
[)ät was an foran eald-gestreöna; 
1460 ecg was iren, äter-tedrum fah, 

ähyrded heaöo-swate; nsefre hit ät bilde ne swac 
manna 8Bngum |)ära J)e hit mid mundum bewand, 
se |)e gryre-siöas gegan dorste, 
folc-stede fara; näs J)ät forma siS, 
1465 J)ät hit ellen-weorc afnan scolde. 
Huru ne ge munde mago Ecgläfes 
eafoöes cräftig, {)ät he ser gespräc 
wine druncen, {)ä he |)ä8 weBpnes onläh 
selran sweord-frecan : selfa ne dorste 
1470 under f^B. gewin aldre geneöan, 

driht-scype dreogan; |)8er he dome forleas, 
ellen-mseröum. Ne was J)8em oörum swa, 
syöÖan he hine to güöe gegyred häfde. 
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xxm. 

Beowulf maSelode, bearn Ecg|)eowe8: 
1475 ,,ge|>eiic du, se msera maga KealfdeneB, 

„snottra fengel, nü ic eom siöes fus, 

„gold-wine gumena, hwät wit geo sprsecon, 

„gif ic ät J)earfe J)inre acolde 

,,aldre linnaD, |)ät {)ü me ä wsßre 
1480 „forö-gewitenum on tader stäle; 

,,wes {)ü mund-bora minum mago-{)egnum, 

^jhond-gesellum, gif mec hild nime: 

,,8wylce {)ü {)a mädmas, {)e {)ü me sealdest, 

„Hroögar leöfa, Higelace onsend. 
1485 ,,Mäg |)onne od {)8Bm golde ongitan Geäta dryhten, 

j.geseon sudu Hredles, ][>oiine he on [>ät sine starad^ 

„{)ät ic gum-cystum godne funde 

,,beäga bryttan, breac {)onne moste. 

„Ond |)ü Ünferö Iset ealde läfe, 
1490 „wrätlic W8Bg-8weord wid-cüöne man 

„heard-ecg habban; ic me mid Hmntinge 

„dorn gewyrce, o88e mec deaö nimeä." 

After J)8Bm wordum Weder-Geata leod 
. efste mid eine, nalas andsware 
1495 bidan wolde; brim-wylm onfeng 

hilde-rince. Pa was hwil däges, 

aer he |)one grund-wong ongytan mehte. 

Sona f)ät onfunde, se pe floda begong 

heoro-gifre beheold hund missera, 
1500 grim ond grsedig, |)ät |)8Br gumena sum 

äl-wihta eard ufan cunnode. 

Gräp |)ä togeanes, güö-rinc gefeng 

atolan clommum; no ^f asr in gescod 

hälan lice: bring ütan ymb-bearh, 
1505 |)ät heo {)one fyrd-hom |)urh-f5n ne mihte, 

locene leo6o-8yrcan laSan fingrum. 

Bär f)ä seo brim-wyl/*, {)ä heo to botme com, 

hringa ^engel to hofe sinum, 

swa he ne mihte no (he J)ä8 modig was) 
1510 waepna gewealdan, ac hine wundra [)äs fela 

swewcte on sunde, sse-deör monig 

hilde-tuxum here-syrcan bräc, 

ehton äglsBcan. Pä se eorl ongeat, 

J)ät he in niö-sele nat-hwylcum was, 
1515 pser him nsenig wäter wihte ne sceöede, 
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ne him for hrof-sele hrinan ne mehte 

fcer-gripe flodes: f^r-leoht geseah, 

blacne leoman beorhte scinan. 

Ongeat J)ä se goda grund-wyrgenne, 
1520 mere-wif mihtig; mägen-röBS forgeaf 

hilde-bille, hond swenge ne ofteah, 

{)ät hire on hafelan hring-msel agol 

greedig gu8-le68. Pä se gist onfand, 

|)ät se beado-leoma bitan nolde, 
1525 aldre sceööan, ac seo ecg geswac 

[»eodne ät |)earfe: {>olode ser fela 

hond-gemota, heim oft gescär, 

fteges fyrd-hrägl: |)ä was forma siS 

deorum mäöme^ {)ät bis dom aläg. 
1530 Eft was an-r8Bd, nalas eines lät, 

meerda gemyndig, meeg Hy^däces; 

wearp J)ä wunden-mael wrättum gebunden 

yrre oretta, fät hit on eorÖan lag, 

stiö ond st^l-ecg; strenge getrüwode, 
1535 mund-gripe mägenes. Swa sceal man don, 

[>onne he ät gü6e gegan {)ence8 

longsumne lof, na ymb his lif ceara5. 

Gefeng {)a be eaxle (nalas for faehde mearn) 

Gü8-Geata leöd Grendles modor; 
1540 brägd f)a beadwe heard, [)a he gebolgen was, 

feorh-genidlan, |)ät heo on flet gebeah. 

Heo him eft hra6e and-lean forgeald 

grimman gräpum ond him togeanes feng; 

oferwearp J)ä werig-mod wigena strengest, 
1545 feöe-cempa, |)ät he on fylle wearö. 

Ofsät J)a J)one sele-gyst ond hyre seaxe geteah, 

brad ond brün-ecg, wolde hire bearn wrecan, 

ängan eaferan. Him on eaxle lag 

breost-net broden; |)ät gebearh feore, 
1550 wiö ord ond wiö ecge ingang forstod. 

Häfde J)ä forsiöod sunu EcgJ)eowes 

ander gynne grund, Geata cempa, 

nemne him heaöo-byrne helpe gefremede, 

here-net hearde, ond hälig god 
1555 geweold wig-sigor, witig drihten; 

rodera reedend hit on ryht gesced 

^elice; sy88an he eft ästod. 
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XXIV. 



Geseah {)ä on searwum sige-eadig bil, 

eald sweord eotenisc ecgum {)yhtig, 
1560 wigena weorö-mynd : |)ät was wöBpna cyst, 

büton hit was mare, |>onne eenig mon 65er 

to beadu-lace ätberan meahte, 

god ond geatolic giganta geweorc. 

He gefeng J)a fetel-hilt, freca Scyldinga, 
1665 hreoh ond heoro-grim hring-msel gebrägd, 

aldres orwena, yrringa sloh, 

{)ät hire wi5 halse heard gräpode, 

bän-hringae bräc, bil eal {)urh-w6d 

feBgne flsösc-homan, heo on flet gecrong; 
1Ö70 sweord was swatig, secg weorce gefeh. 

Lixte se leoma, leobt inne stod, 

efne swa of hefene hädre scineö 

rodores candel. He äfter reeede wlat, 

hwearf |)a be wealle, waepen hafenade 
1575 heard be hiltum Higelaces |)egn, 

yrre ond än-rsed. Näs seo ecg fracod 

hilde-rince, ae he hraSe wolde 

Grrendle forgyldan guö-rsesa fela 

J)ara J)e he geworhte to West-Denum 
1580 oftor micle {>onne on eenne siS, 

|)onne he HroBgares heord-geneatas 

sloh on sweofote, slsepende frät 

tblces Denigea f^f-t^ne men 

ond oöer swylc üt of-ferede, 
1585 lä6licn lac. He him {)äs lean forgeald, 

re5e cempa, to [>ä8 {)e he on raste geseah 

guö-werigne Grendel licgan, 

aldor-leasne, swa him ser gescod 

hild ät Heorote; hrä wide sprong, 
1590 sydöan he äfter deaSe drepe |)röwade, 

heoro-sweng heardne, ond hine {)ä heafde becearf. 

Söna |)ät gesawon snottre ceorlas 

|)ä |)e mid Hroögäre on holm wliton, . 

|)ät was ^-geblond eal gemenged, 
1595 brim blöde fah: blonden-feaxe 

gomele ymb gödne ongeador sprsecon^ 

pät hig |)ä8 äöelinges eft ne' wendon, 

|)ät he sige-hreöig secean come 

m«erne |)e6den; J)ä fäs monige gewearö, 
1600 |)ät hine seo brim-wylf abroten häfde. 
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Pa com non däges. !Näs ofgeäfon 
hwate Scyldingas; gewät him ham ponon 
gold-wine gumena. Gistas setan, 
^ modes seoce, ond on mere staredon; 

1605 wiston ond ne wendon, |)ät hie heora wine-drihten 
selfne gesäwon. Pä {)ät sweord ongan 
äfter heaöo-swate hilde-gicelum, 
wig-bil wanian; J)ät was wuüdra sum, 
f)ät hit eal gemealt ise gelicost, 

1610 [)onne forstes bend föder onlaeteä, 

onwindeä wäl-räpas, se geweald hafaö 

»8Bla ond msela: |)ät is soö metod. 

Ne nom he in |)8Bm wicum, Weder-Geata leod, 

mä8m-8ehta mä, peh he J)8Br monige geseah, 

1615 büton {)one hafelan ond {)a hilt somod, 
since ßige; sweord ser gemealt, 
forbarn broden msßl : was J)ät blöd to {)ä8 hat, 
8Bttren ellor-gsest, se {)8er inne swealt. 
Sona was on sunde, se |)e sei* ät säcce gebad 

1620 wig-hryre wräöra, wäter up J)urh-deaf; 
weeron ^8-geblaud eal gefselsod, 
eacne eardas, ^ä se ellor-gäst 
oflet lif-dagas ond pks leenan gesceaft. 
Com [)ä to lande lid-manna heim 

1625 swiö-mod swymman, see-läce gefeah, 

mägen-byröenne J)8Bre {)e he him mid häfde. 
Eodon him |)ä togeanes, gode |)ancodon, 
|)r^8lic f egna heap, peodnes gefegon, 
{)ä8 {)e hi hyne gesundne geseon moston. 

1630 Pä was of |)8em hroran heim ond byrne 
lungre äl^sed : lagu drüsade, 
wäter ander wolcnum, wäl-dreore fag. 
Ferdon forö {)onon feöe-lästum 
ferhäum fagne, fold-weg maeton, 

1635 cuöe strsBte; cyning-balde men 

from J)8Bm holm-olife hafelan bseron 
earfoölice heora seghwäörum 
fela-modigra : feower scoldon 
on {)8Bm wäl-stenge weorcum geferian 

1640 to feem gold-sele Grendles heatbd, 
oö {)ät semninga to sele comon 
frome fyrd- hwate feower-t^ne 
Geata gongan; gum-dryhten mid 
modig on gemonge meodo-wongas träd. 

1645 Pä com in gän ealdor |)egna, 
dööd-cene mon dome gewuröad, 



ßeowulf. 1647—1688. 

hälo hilde-deör, Hröögär gretan : 
|)ä was be feaxe on flet boreo 
Grendlea heäfod, ]>£er guman druucon, 
egeslic for eorlum ond JiSBre idese mid : 
wlite-aeon wriitlic weras onaäwon. 



XXV. 

Beownlf maSelode, bearn Ecg|)eowes: 
,Hwät! we f)e {)äB ste-läc, sunu Healfdeaes, 

,le6d Öcyldinga, luatum bröbton, 

,tireB tö täcne, {le pü her tö löcast. 

,Ic jwi uasöfte ealdre gedigde: 

pWigge under wätere weorc geneSde 

,earfoSlice, at-rihte was 

,^ÜÖ getwfflfed, nymöe mec god acylde. 

,Ne meahte ic ät bilde laid Hruntinge 

,wibt gewyrcan, Jieäh {lät wKpen duge, 

,ao me geüSe ylda waldend, 

,|iat ic on wäge geseah wütig bangian 

,eald sweord eäcen (oftost wisode 

.wiuigea leaBum), |>ät ic ^y wtepne gebrsed. 

lOfsldh {)ä ät Pcere sacce (|iä nie scel ägeald) 

.häs&B hyrdae. Pä |)ät hilde-bJl 

iforbarn, brogden mtel, swä paC blöd gesprang, 

ihätost heaSo-Bwäta; ic {»ät hilC {lanaa 

.feondum ätferede; lyren-dreda wräc, 

ideaö-cwealm Denigea, Bwä hit gedefe was. 

,Io hit pe {tonne gehäte, {)ät {tä on Heorote möat 

,fiOTh-leäs Bwefan mid {ilnra secga gedryht, 

,ond {legna gehwylc {liora leöda, 

.duguSe ond iogoSe, {üt ^ü him ondriedan ne {learft, 

,{)e6den Scyldinga, on {»ä lieall'e, 

,,aldor-bealu eorlum, swä {lü ter dydest." 

Pä was gylden hilt gamelum rince, 

bärum hild-fruman, on band gyfen, 

enta fer-geweorc; hit oq säht gehweart' 

äfter deofla hryre Denigea freän, 

wundor-smiöa geweorc, ond {)» |»ftB worold otgeal' * 

grom-heort gnma, godes andeaca, 

mordres scyldig, ond bis mödor eäc; 

on geweaid gehwearf worold-cyninga 

{lEBm selestaa be SGem tweönum 

{»ära {le on Sceden-igge sceattas dielde. 

Hröögär maöelode, hylt sceawode, 



•■■:i" 



42 Beowulf. 1689—1733. 

ealde läte, on |)8em was 6r writen 
1690 fyrn-gewinnes : syöäan flod ofsloh, 

gifen geotende, giganta cyn, 

trecne geferdon: {)ät was fremde J)eöd 

ecean dryhtne, him {)ä8 ende-lean 

|)urh wäteres wylm waldend 8ealde. 
1695 8wä was on {)8Bin scennum sciran goldes 

{)urh rün-stafas rihte gemearcod, 

geseted ond gessed, hwäm |)ät sweord geworht, 

irena cyst, «Brest wsere, 

wreoöen-hilt ond wyrm-fah. Pä se wisa spräc 
17(X) sunu Healfdenes (swigedon ealle): 

„Pät la mag secgan, se {)e soÖ ond riht 

„fremeö on folce, (feor eal gemon 

„eald eöel-weard), J)ät |)es eorl wsere 

„geboren betera! Blaed is ärsered 
1705 „geond wid-wegas, wine min Beowulf, 

„J)in ofer Jeoda gehwylce. Eal J)ü hit gej)yldum healdest, 

„mägen mid modes snyttrum. Ic [>e sceal mine gelsBstan 

„freode, swä wit furönm spreecon; pü soealt to frofre 

weoröan 

„eal lang-twidig leodum |)inum, 
1710 „häledum to helpe. !Ne wearö Heremod swä 

„eaforum Ecgwelan, Ar-Scyldingnm ; 

„ne geweox he him to willan, ac to wäl-fealle 

„ond to deaö-cwalum Deniga leodum ; 

„breat bolgen-mod beod-geneatas, 
1715 „eaKl-gesteallan, od {)ät he äna hwearf, 

„msere |)e6den, mon-dreamum from: 

„|)eah |)e hine« mihtig god mägenes wynnum, 

„eafeöum stepte, ofer ealle men 

„forÖ gefremede, hwäÖere him on ferhöe greow 
1720 „breöst-hord blod-reow: nallas beagas geaf 

,.Denum äfber dome; dream-leas gebäd, 

„J)ät he J)ä8 gewinnes weorc |)r6wade, 

„leod-bealo longsum. Pu |)e leer be pon, 

„gum-cyste ongit! ic pis gid be pe 
1725 „äwräc wintrum fröd. Wunder is to secganne, 

„hü mihtig god manna cynne 
* „J)urh sidne sefan snyttru bryttaö, 

„eard ond eorl-scipe: he äh ealra geweald. 

„Hwilum he on lufan laeteö hworfan 
1730 „monnes möd-geponc, mseran cynnes, 

„seleö him on eöle eoröan wynne, 

„to healdanne hleo-burh wera, 

„gedeö him swä gewealdene worolde daelas, 



Beöwalf. 1734—1774. 

,Hide rice, [lät be bis Belfa ne mag 
ptbr bis un-aDyttnim ende ge()encean; 
,wi]uaS he on wiste, no bine wiht dweieö, 
,ädl ne yldo, ne bim inwit-sorb 
,oa sefan sweorceö, ne geeacu öhweer, 
,ecg-hete eöweö, ae bim eal worold 
.wendet on villan; he {>Bt wyrse ne con, 
,od [lät bim on innan ofer-hy^da deel 
,weaxeS ond wridaO, |)OQne ee weard swet'e 
isäwele byrde: biÖ se aliBp tö fast, 
.bisgom gebunden, bona swide neäb, 
e f)e of flän-bogan fyreuum 8ceöte&. 



XXVI. 

iPonne biÖ on hreiSre under heim drepen 

,biteran atraele: him bebeorgan ne con 

wom wundor-bebodum wergan gäatee ; 

i^inceS him tö l^tel, [)ät be tö lange beold, 

,g^BaÖ grom-b^dig, nallaB on gylp BoleS 

,l£Btte beägaa ond be f)ä forö-gesceafc 

iforgyteö ond i'org^meä, |pä8 [le him ter god se 

pwuldres waldend, weorö-mynda drei. 

,Hit on ende-stäf eft geümped, 

,|)ät se lic-boma Irene gedreöseS, 

pt'ffige gefeälleö; tehÖ ö8er tö, 

M pe nnmurnlice mädmas dteleS, 

,eorles cer-gestreon, egeean ne gy'meS. 

, Bebeorb \te {>one bealo-niÖ, Beöwnlf leofa, 

,eecg se betsta, ond pe [tat eelre geceüs, 

,eoe reedas; oferh^da ne g^m, . 

,miere cempa! Nu is fiines mägnee bleed 

,äne hwile; eft söna biS, 

,[iät {lec ädl o6Se ecg eafodes getweefeS, 

,0Ö8e f^res feng o8Öb flödes wylm, 

lOtiöe gripe meces odde gares flibt, 

,oödB atol yldo, odöe eägena bearhtm 

,forsiteS ond forsworceö: eemninga biö, 

ifät fiec, drybt-guma, deäö oferswJföeB. 

,$wä ic Hring-IJena hund mieeera 

.weöld nnder wolcnnm, ond big wigge beleäc 

„manigum meegöa geond [lysne tniddan-geard, 

,äBCum ond ecgum, |iät ic me fenigne 

lUnder sweglee begong gesacan ne tealde. 



Beöwulf. 1775—1817. 

„Hw*'! loß V^^ on e&le edwendeo cwom, 

„g^rn äfter gomene, seoSöan Grendel wearö, 
„eald-gewiona, in-genga min: 
,ic fitere söcne singalea wäg 
,möd-ceare micle. Päs aig metode fianc, 
„ecean drihtae, [)äs l>e Ic on aldre gebäd, . 
,|iät ic on {töne hafelan heoro-dreörigne 
,ofer eald gewin eagum scarigel 
,Gä DU tö setle, symbel-wyane dreöh 
,wigge geweoib&d : unc sceal worn fela 
,D]ä9nia gemfenra, siödaa morgen biö." 
Geät was gläd-mod, geöng aöna tö, 
setles neösan, swä se enottra heht. 
Pä wftB eft 8wä icr ellen-röfum, 
flet- Sitten dum lagere gereorded 
niowan steine. Niht-helm geswearc 
deore ofer dryht-gumum. IJuguö eal äräe; 
wolde blonden-feax beddes neösan, 
gamela Scylding. Geat ungemetea wei, 
röfüe rand-wigau reetan lyste: 
sona him Bele-|)egn siöe« wergum, 
feorran-euüdum l'orö wisade, 
ae for andryanum ealle beweotede 
{)egne8 fiearfe, awylce ^f dögore 
heado-liSende habban scoldon. 
Keete hine [)» rüm-heort; reced hlivade 
geäp ond gold-fäh, gast inne awaf, 
oS {>ät hrefn blaca heotbnes wynne 
bli8-heort bodode. Pä com beorht sunne 
Hcacan ofer grundas; acaöao onetton, 
WEßron aSelingaa ett tö leödum 
tüae tö farenne, wolde l'eor l)anon 
cuma collen-ferhS ceölea neöaan. 
Heht f)ä se hearda Hruating beran, 
suQU Ecglafea, hebt bia aweord Diman, 
leöMc iren; aagde him [)ä8 leänea Jianc, 
cwäS he |)one gü5-wine gödne tealde, 
wig-crättigne, nalea wordum log 
mecea eege: J)ät was mödig eecg. 
Ond ])ä aiS-fromc searwum gearwe 
wigend wseron, eode weorÖ Dcnum 
äöeling tö yppan, liser ae öÖer was 
häle hilde-deör HröÖgär grette. 
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XXVII. 

Heowulf maöelode, bearn Ecg|)eowe8: 
„Nu we 88B-li9end secgao wyllaö 

1820 „t'eorran cumene, J)ät we iundiaö 
„Higeläc secan. Wseron her tela 
„willum bewenede; |)u üs wel dohtest. 
„Gif ic |)oniie eoröan owihte mag 
„|)inre mod-lufan märan tilian, 

1825 „gnmena dryhten, J)onne ic gyt dyde, 
„gu6-geweorca, ic beo gearo so na. 
„Grif ic |)ät gefricge ot'er floda begang, 
„{)ät J)ec ymbe-sittend egesan J)^waÖ, 
„8wa J)ec betende hwilum dydon, 

1830 „ic J)e |>Ü8enda [>egna bringe, 

„häleSa to helpe. Ic on Higelace wat, 
„Geata dryhten, {>eah |)e he geong 8^, 
„tblces hyrde, pät he mec fremman wile 
„wordum ond weorcum, |)ät ic J)e wel herige, 

1835 „ond |)e to geoce gar-holt bere, 

„rnägenes fultum, |)8er |)e biö manna |)earf; 
„gif him j^onne Hreöric to hofum Geata 
„gej)inge8, [)e6dne8 bearn, he mag j)aer fela 
„freonda findan: feor-cyööe beöö 

1840 „selran gesohte J)8em |)e him 8elfa deah." 
Hr66gar madelode him on an d8 wäre : 
„Pe J)ä word-cwydas wittig drihten 
„on sefan sende! ne h^rde ic snotorlicor 
„on 8wa geongum feore guman f)ingian: 

1845 „{)n eart mägenes sträng ond on mode fröd, 
„wis word-cwida. Wen ic talige, 
„gif |)ät gegangeö, {)ät |)e gar nyme8, 
„hild heoni-grimme Hreöles eaferan, 
„ädl oööe iren ealdor J)inne, 

1850 „folces hyrde, ond |)ü |)in feorh hafast, 
„{)ät {)e SaB-Geätas selran näbben 
„to geceosenne cyning senigne, 
„hord-weard häleöa, gif J)u healdan wylt 
„mäga rice. Me t)in mod-sefa 

1855 j.licaS leng swa sei, leofa Beowulf: 

„hafast {)n gefered, {)ät |)am folcum sceal, 
„Geata leodum ond Gar-Denum 
„sib gemsene ond sacu res tan, 
„inwit-niÖas, J)e hie eer drugon; 

1860 „wesan, |)enden ic wealde widan rices, 
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46 Beowulf. 1861—1901. 

„mäömas gemeeDe, manig oderne 
„godum gegrettan ofer ganotes bäö; 
„sceal hring-naca ofer heaöu bringan 
„lac ond luf-tacen. Ic |)ä leode wat 

1865 „ge wiö feond ge wiö freond faste geworhte, 
„SBghwäs untaele ealde wisan." 
Pä git him eorla hleo inne gesealde, 
mago Healfdenes maömas twelfe, 
het hine mid {)8em lacum leode swsese 

1870 secean on gesj^ntum, snüde eft cnman. 
Gecyste {)a cyning äöelum god, 
|)e6den Soyldinga fegen betstan 
ond be healse genam; hruron him tearas, 
blonden-feaxum : bim was bega wen^ 

1875 ealdum infrodum, öSres swiöor, 
|)ät hie seo69an geseon möston 
modige on meöle. Was him se man to J)on leof, 
|)ät he J)one breost-wylm forberan ne mehte, 
ac him on hreöre hyge-bendum fast 

1880 äfter deorum men dyrne langad 

beorn wiö blöde. Him Beowulf |)anan, 
gü8-rinc gold-wlanc, gräs-moldan träd, 
since hremig: see-genga bäd 
agend-frean, se {)e on ancre räd. 

1886 Pä was on gange gifu Hroögäres 
oft geähted: pät was an cyning 
aeghwäs orleahtre, o8 |)ät hine yldo benam 
mägenes wynnum, se fe oft manegam scod. 



XXVIII. 

Cwom |)ä to flode fela-modigra 
1890 häg-stealdra heäp; hring-net bseron, 

locene leoäo-syrcan. Land-weard onfand 
eft-siä eorla, swa he ser dyde; 
no he mid hearme of hliöes nosan 
gäs^o^ grette, ac him togeanes räd; 
1895 cwäö J)ät wilcuman Wedera leodum 
scawan scir-hame to scipe foron. 
Pä was on sande sse-geäp naca 
hladen here-wsedum, hringed-stefna 
meärum ond mäSmum: mäst hlifade 
1900 ofer Hroögäres hord-gestreonum. 
He |)8em bät-wearde banden golde 



Beowalf. 1902—1947. 
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swurd gesealde, pät he syddan was 
on meodu-bence madme ^f weoröra, 
yrfe-läfe. Gewat him on ^d-aacan, 
1905 drefan deop wäter, Dena land ofgeaf. 
Pa was be mäste mere-hrägla eum^ 
segl säle föst. Sund-wudu {)UDede, 
no |)8Br weg-flotan wind ofer ^öum 
siSes getweefde; Bse-genga för, 
1910 fleat famig-heals forS ofer ^öe, 
bunden-stefna ofer brim-streamas, 
t)ät hie Geata clifu ongitan meahton, 
cü5e nässas. Ceol up ge{)rang, 
lyfb-geswenced on lande stod. 
1915 Hrade was ät holme h;^-weard gearu, 
»e {)e 8Br lange tid, leot'ra manna 
füs, ät faroäe feor wlatode; 
seelde tö sande Bid-faöme scip 
oncer-bendum fast, ^f lees hym ;^a t>rym 
1920 wudu wynsuman tbrwrecan meahte. 
Het pa up heran äöelinga gestreon, 
frätwe ond fset-gold; näs him feor |>anon 
to gesecanne sinees bryttan: 
Higeläc HreSling paer ät häm wunaö, 
1925 selfa mid gesiSum s8B-wealle neah. 
Bold was betlic, brego-rof cyning, 

Hygd swiÖe geong, 
peah pe wintra l^t 
gebiden hähbe 
näs hio hnäh swä [)eah, 
Geata le6dam> 
Mod Pr^öo wäg, 
firen ondrysne: 
deor geneöan 



hea on healle, 

wis, wel-pungen, 

under burh-locan 
1930 Häreöes dohtor: 

ne to gneäd gifa 

maöm-gestreona. 

fremu folces cwen, 

nsenig pät dorste 
1935 swsesra geslSa, nefne sin-frea, 

{)ät hire an däges eagum starede; 

ac him wäl-bende weotode tealde, 

hand-gewridene : hraöe 8eo55an was 

äfter mund-gripe mece gepinged, 
1940 f)ät hit sceaöen-msBl scyran moste, 

cwealm-bealu c;^an. Ne biö swylc cwenlic peaw 

idese tö efnanne, peah pe hio 'senlicu s^, 

pätte freoöu-webbe feores onsäce 

äfter lige-torne leöfne mannan. 
1945 Hurn pät onhohsnodß Heminges meeg; 

ealo-drincende ööer seedan, 

|)ät hio leod-bealewa Ises gefremede. 
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48 Beowulf. 1948—1988. 

inwit-niÖa, sySÖan eerest wearä 
gyfen gold-hroden geongnra cempan, 

1950 ääelura diore, syÖäan hiö Offan flet 
ofer fealone flod be fader läre 
siöe gesohte, |)8er hiö syöäan well 
in gttm-stole, gode msBre, 
lif-gesceafta lifigende breac, 

1955 hiold heah-lufan wiÖ häleäa brego, 
ealles mon-cynnes mine gefrsQge 
[)one sölestan bi ssem tweonum 
eormen-cynnes; forpam Offa was 
geofum ond güSum gar-cene man, 

1960 wide geweorSod •, wisdome heold 
eSel sinne, {)onon JEömcer woc 
häleSum to helpe, Heminges mseg, 
nefa Gärmundes, niäa cräftig. 



XXIX. 

Gewät him |)ä se hearda mid bis hond-scole 

1965 sylf äfter sande saß-wong tredan, 
wide waroSas. Woruld-eandel scän, 
sigel süäan füs : hi siS drugon, 
eine geeodon, to |)äs |)e eorla hleo, 
bonan OngenJ)e6e8 burgum in innan, 

1970 geongne gü8-cyning godne gefrünon 
hringas dselan. Higeläce was 
siö Beowulfes sniide gec;^8ed, 
{)ät |)8er on worÖig wigendra hleo, 
lind-gestealla lifigende cwom, 

1975 heaöo-läces häl to hofe gongan. 

Hraäe was ger^med, swä se rica bebead, 
teöe-gestum flet innan-weard. 
Gesät |)ä wiä sylfne, se {)ä säcce genas, 
mseg wiö msege, syöäan man-dryhten 

1980 {)urh hleöäor-cwyde holdne gegrette 

meaglum wordum. Meodu-scencum hwearf 
geond |)ät heal-reced Häreäes dohtor: 
lufode |)ä leode, Ii8-W8ege bär 
Hsenum to handa. Higeläc ongan 

1985 sinne geseldan in sele |)äm hean 
tägre friegean, hyne fyrwet bräc, 
hwylce SaB-Geata siäas wseron : 
„Hü lomp eöw on lade, leofa ßiowulf, 
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Beowulf. 1989—2032. 49 

,,{)a [)ü fseringa feorr gehogodeBt, 
1990 „säcce secean ofer sealt wäter, 

„bilde to Hiorote? Ac J)u Hroftgare 

„wid-cüöne wean wihte gebettest, 

„mserum |)e6dne? Ic |)ä8 mod-ceare 

„sorb-wylmum seaö, siöe ne triiwode 
1995 „leofes mannes; ic {)e lange bäd, « 

„{)ät f)a {)one wäl-geBst wihte ne grette, 

„lete Süö-Dene sylfe geweoröan 

„guöe wiö Grendel. Gode ic |)anc secge, 

„J)ä8 |)e ic J)e gesundne geseon mÖste." 
2000 Biowulf maSelode, bearn £cg{)i6e8: 

„Pät is undyme, dryhten Higeläc, ^ 

y,m(ßre gemeting monegum fira, 

„hwylc orleg-YiViW uncer Grendles 

„wearS on ^am wange, {)8Br he worna fela 
2005 „Sige-Scyldingum sorge gefremede, 

,,yrmÖe tö aldre; ic f)ät eall gewräc, 

„sw^a we gylpan {)earf Grendeles maga 

„(Bnig ofer eordan uht-hlem |)one, 

„se |>e lengest leofaö ladan cynnes, 
2010 „{enne bifongen. Ic I)8er furöum cwom, 

„to |)am hring-sele Hrödgar gretan: 

„sona me se msera mago Healfdenes, 

„sySSan he mod-sefan minne cuöe, 

„wiö his sylfes sunu setl getsehte. 
2015 „Weorod was on wynne; ne seah ic widan feorh 

„ander heofenes hwealf heal-sittendra 

„medu-dream maran. Hwilum meeru cwen, 

„fridu-sibb folca flet eall geond-hwearf, 

„bsedde byre geonge; oft hio beah-wri8an 
2020 „secge sealde, eer hio to setle geong. 

„Hwilum for duguöe dohtor Hroögares 

„eorlum on ende ealu-weege bär, 

„{)a ic Freaware flet-sittende 

„nemnan h^rde, |)8er hio wägled sine 
2025 „häleSum sealde: sio gehäten was, 

„geong gold-hroden, gladum suna Frodan; 

„hafaö J)äs geworden wine Scyldinga, 

„rices hyrde, ond |)ät rsed talaö, 

„{)ät he mid ^f wife wäl-feehöa deel, 
2030 „säcca gesette. Oft no seldan hweer 

„äfter leöd-hryre l^tle hwile 

„bon-gar bügeö, |)eah seö br^d dugel 



Heyne, Beöwulf. 5. Aufl. 
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Beowulf. 2033—2076. 
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2035 



2040 



2045 



2050 



2055 



2060 



2065 



2070 



2075 




AAA« 

Mag f)ä8 J)oiine of|)yncan J)e6den Heaöobeardna 

ond f)egna gehwam |)ara leoda, 

|)pnne he mid fsemnan on fiett geeä, 

dryht-bearn Dena duguSa biwenede: 

on him gladiaS gomelra lafe 

heard ond hring-msBl, Headobearäna gestreon, 

|)enden hie |)am wsepnum wealdan moston, 

oS [)ät hie forleeddan to {)am lind-plegan 

swfiBse gesiÖas ond hyra sylfra feorh. 

Ponne cwiö ät beore, se J)e beah gesyhö, 

e^d äsc-wiga, Be {)e eall geman 

gär-cwealm gumena (him big grim sefa), 

onginneö geomor-mod geongne cempan 

|)arh hredra gehygd higes cunnian, 

wig-bealu weccean ond |)ät word acwyÖ: 

,,Meaht |)u, min wine, mece gecnawan, 

„J)one J)in fader to gefeohte bär 

„under here-griman hindeman siöe, 

„d^re iren, J)8er hyne Dene slogon, 

„Weoldon wäl-stowe (syööan wiöer-gyld lag) 

„äfter häleöa hryre hwate Scyldungas? 

„Nu her J)ära banena byre nät-hwylces, 

„frätwum hremig on flet gseö, 

„moröres gylpeö ond |)one maSäum byre8, 

„|)one |)e J)u mid rihte rsedan sceoldest!"" 

Manaö swä ond myndgaö msela gehwylce 

särum wordum, o8 J)ät ssel cymeö, 

{)ät se fsemnan J)egn fore fäder daedum 

äfter biliös bite blod-fäg swefeö, 

ealdres scyldig; him se 68er J)onan 

losa8 Zifigende, con him land geare. 

Ponne bi68 brocene on ba healfe 

ä8-sweord eorla, sj/d8an Ingelde 

wealla8 wäl-niSas ond him wif-lufan 

äfter cear-wälmum colran weor8a8. 

P^ ic Hea8obear(ina hyldo ne telge, 

dryht-sibbe deßl Denum unfsecne, 

freönd-scipe fastne. Ic sceal for8 sprecan 

gen ymbe Grendel, J)ät |)ü geare cunne, 

sinces brytta, to hwan sy88an wear8 

hond-rses häle8a. Sy88an heofenes gim 

gläd ofer grundas, gast yrre cwom, 

eatol sefen-grom, üser neösan, 

{)8Br we gesunde säl weardodon. 



^. 



BeoFulf. 2077—2122. 51 

„Pser wä8 Hondscio hild onssege, 

„feor-bealu fsBgum, he fyrmest lag, 

„gyrded cempa; him Grendel wear8, 
2080 ,,m86niin magu-{)egDe to muö-bonan, 

,,le6fe8 mannes lic eall forswealg. 

„N6 |)y 8er üt |)a gen idel-hende 

„bona blodig-tod bealewa gemyndig^ 

,,of {)am gold-sele gongan wolde, 
2065 „ac he mägnes röf min costode, 

,,grapode gearo-folm. Glof hangode 

„sid ond syllic searo-bendum fast, 

,,si6 was or{)oncum eall gegyrwed 

y^deofles crät'tnm ond dracan fellam: 
2090 „he mec {)8Br on innan unsynnigne, 

„dior dfled-frunaa, gedon wolde 

,,manigra sumne: byt ne mihte swa, 

„syäöan ic on yrre upp-riht astod. 

„T6 lang ys to reocenne, hu ic J)äm leod-sceaöan 
2095 „yfla gehwylces ond-lean forgeald; 

„[)8er ic, |)e6den min, J)ine leode 

„weoröode weorcum. He on weg losade, 

„l^tle hwile lif-wynna breac; 

„hwäSre him siö swiöre swaöe weardade 
2100 „band on Hiorte ond he hean |)onan, 

„modes geomor mere-grund gefeoll. 

„Me |)one wäl-rses wine Scildunga 

„fsBttan golde fela leanode, 

„manegnm mäSmnm, sySSan morgen com 
2105 „ond we to symble geseten häfdon. 

„Pser was gidd ond gleo; gomela Scilding 

,,fela fricgende feorran rehte; 

„hwilum hilde-deor hearpan wynne, 

„gomen- wndu ^ grette ; hwilum^ gy d äwräc 
2110 „s68 ond särlic; hwilum syllic spell 

„rehte äfter rihte rum-heort cyning. 

„Hwilum eft ongan eldo gebunden, 

,,gomel giiö-wiga gioguöe cwiöan 

„hilde-strengo ; hreöer inne weöll, 
2116 „J)onne he wintrum frod worn gemunde. 
,Öwa we paer inne andlangne däg 
^niode naman, o5 |)ät niht becwom 

„68er to yldum. Pä was eft hra8e 

„gearo gyrn-wräce Grendeles modor, 
2120 „8i8ode sorh-fuU; sunu dea8 fornam, 
„wiff-hete Wedra. Wif unhfre 
„hy?e bearn gewräc, beom äcwealde 
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52 Beowulf. 2123—2164. 

„ellenlice; J)8er was Äsc-here, 

„frodan fyrn-witan feorhüögenge; 
2125 „nö6er h;^ hine ne möston, syööan mergen cwom^ 

„deaö-werigne Denia leode 

„bronde forbärnaD, ne on bsel hladan 

,,le6fne mannan: hio {>ät lic ätbär 

„feondes ^iimum under firgen-stream. 
2130 „Pät was Hroögäre hreowa tornoßt 

^,[)ara t>e leod-framan langebegeate ; 

,,^a 86 |)e6den mec [)ine life 

j^heaisode hreoh-mod, f)ät ic on holma ge[)ring 

„eorl-scipe efnde, ealdre geneöde, 
2135 „msöräo fremede: he me mede gehet. 

„Ic J)ä f)ä8 wälmes, |)e is wide oü8, 

„grimne gryrelicne grund-hyrde fond. 

„Pser unc hwile was hand gemsene; 

„holm heolfre weoll ond ic heafde becearf 
2140 „in J)am grund-sele Grendeles modor 

„eacnum ecgum, unsofte |)onan 

„feorh oöferede; näs ic füdge |)ä gyt, 

„ac me eorla hleo eft gesealde 

„mäöma menigeo, maga UealfdcDes. 



XXXI. 

2145 „Swä se J)e6d-kyning peawnm lyfde; 
„nealles ic päm leanum forloren häfde, 
„mägnes mede, ac he me maämas geaf, 
„sunu Healfdenes, on minne sylfes dom; 
„J)ä ic I)e, beorn-cyning, bringan wylle, 

2150 „estnm ge^wan. Gen is call ät J)e 
„lissa gelong: ic l^t hafo 
„heafod-mäga, nefne Hygeläc |)ec!" 
Het pa in heran eafor, heafod-segn, 
heaöo-steapne heim, häre byrnan, 

2155 gü8-8weord geatolic, gyd äfter wräc: 
„Me |)i8 hilde-sceorp Hroögär sealde, 
„snotra fengel, sume worde het, 
„[)ät ic bis serest J)e eft gesägde, 
„cwää |)ät hyt häfde Hiorogär cyning, 

2160 „leod Scyldunga lange hwile: 

„no ^f 8Br suna sinum syllan wolde, 
„hwatum Heorowearde, |)eah he him hold weere, 
„breost-gewsedu. Brüc ealles well!" 
H^rde ic |)ät J)äm frätwum feower mearas 




Beowulf. 2165—2210. 53 

2165 lungre gelice last weardode, 

äppel-fealuwe ; he bim est geteäh 

meara ond ina6ma. Swä sceal meeg don, 

nealles inwit-net oSrum bregdon, 

dyrnum cräfbe dea6 renian 
2170 hond-gesteallan. Hygelace was, 

ni6a beardum, nefa sw^öe hold 

ond gebwäder öSrum broSra gemyndig. 

Uyrde ic I)ät he f>one beals-beab Hygde gesealde, 

wrätlicne wundar-mä55am, {)one t>e bim Wealhf>e6 geaf, 
2175 j)e6dneÄ dohtor, J)ri6 wieg somod 

swancor ond sadol-beorbt; byre sySSan was 

äfter beab-[>ege br^ost geweoröod. 

Swä bealdode bearn £cg|>eowe8, 

guma gu5am cüS, godum dssdum, 
2180 dreab äfter dorne, nealles druncne slög 

beorS-geneatas; näs bim breoh sefa, 

ac he man-cynnes meeste eräfte 

gin-fästan gife, |)e bim god sealde, 

beold bilde-deor. Hean was lange, 
2185 swä byne Geata bearn godne ne tealdon, 

ne hyne on medo-bence micles wyrSne 

drihten wereda gedon wolde; 

swyde wendon, ^ät he sleac wsBre, 

äSeling unfrom: ed wenden cwom 
2190 tir-eädigum menn torna gebwylces. 

Het |)ä eorla hleo in gefetian, 

heaöo-rof cyning, Hreöles läfe, 

golde gegyrede; näs mid Geatum [)ä 

sinc-mäööum selra on sweordes bäd; 
2195 {>ät he on Biöwnlfes bearm älegde, 

ond bim gesealde seofan |)usendo, 

bold ond brego-stöl. Hirn was bäm samod 

on J)äm leod-scipe lond gecynde, 

eard eöel-ribt, 65rum swiöor 
2200 side rice, jäm |)8Br selra was. — 

Eft |)ät geiode ufaran dögrum 

hilde-blämmum, syööan Hygeläc lag 

ond Ueardrede bilde-meceas 

under bord-breoöan to bonan wurdon, 
2205 J>ä hyne gesohtan on 8ige-J>e6de 

hearde hilde-frecan, Heaäo-Scilfingas, 

nida gensBgdan nefan Hererices. 

SyöSan Beowulfe bräde rice 

on band gebwearf: he gebeöld tela 
2210 fiftig wintra (was |)ä frod cyning, 
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eald edel-weard), od {)ät an ongan 
deorcum nihtum draca ricBtan, 
se {)e on hekre hce^Q bord beweotode, 
etan-beorh Bteapne: stig under lag, 

2215 eldum uncüö. Peer on innan giong 
niöa nat-hwylc, neode gefeng 
hsBÖnum horde; bond . . d . gef> . . bwylc 

since facne, be f)ät 8y65an 

... [> . . . 15 . f) . . 1 . g 

2220 slsepende be f^re fyrena byrde 

f>e6fe8 Gräfte, {)ät sie ... . diod 

. idb . folc-biorna, {^ät be gebolgen was. 



XXXII. 

Nealles mid gewealdum wyrm-horda . . . cräft 
söhte sylfes willam se |)e bim sare gesceod, 

2225 ac for |)rea-nedlan ^qow nät-bwylces 
bäleöa bearna bete-swengeas fleab, 
ärnas t)earfa, ond f)8er inne fealb 
secg syn-bysig. Sona inw?atode, 
|)ät .... |)äm gyste gryre-broga stod-, 

2230 bwäöre earm-sceapen 

. . 8 . . . sceapen o . . ^k byne se teer begeat^ 
sinc-fat geseah: J)8er was swylcra fela 
in |)am eorö-Mse eer-gestreona, 
swa b^ on geär-dagum gumena nät-bwylc 

2235 eormen-läfe' äöelan cynnes 
J)anc-bycgende J)8er geb^dde, 
deore ma6mas. Ealle bie deaö fornam 
serran mselum, ond se an {)a gen 
leöda dugnöe, se |)8ör lengest bwearf, 

2240 weard wine-geomor wende [)äs yldan, 
{)ät be lytel fac long-gestreopa 
brücan moste. Beorb eall gearo 
wnnode on wonge wäter-yöum neab, 
niwe be nässe nearo-cräftum fast: 

2245 psdT on innan bär eorl-gestreona 
bringa byrde bard-fyrdne deel 
fsBttan goldes, fea worda cwäö: 
„Heald |)u nü brüse, nu bäleö ne moston, 
„eorla sebte. Hwät! byt ser on |)e 

2250 „gode begeaton; güä-deaö fornam, 
„feorb-bealo freene fyra gebwylcne, 
„leoda minra, J)ara f e |)i8 lif ofgeaf, 



Beowülf. 2253—2298. 

„gesäwon Bele-dreäm. Näh hwä sweord weg:e 

„oÖöe feor»»e feted wtege, 
!25& „drync-faC deöre: dugud ellor scöc. 

„Sceal Be hearda heim %rsted golde 

„raetnm befealbn: feormitiQd swelaS, 

„|iä {le beado-griman b^wao sceoldon, 

„ge Bwylce Beö here-päd, siö ät bilde gebäd 
!260 „ofer borda gebrac bite Irena, 

„brosnaS after heorne. Ne mag byrnan bring 

„äfter wig-froman wide feran 

„häleSam be bealle ; Däe hearpan wyn, 

,^omen gleu-beämes, De göd hafoc 
2265 „geond säl Bwinged, ne Be swifta mearh 

„burb-Btede beäteS. Bealo-cwealm hafad 

„tela feorh-cyDDa leorr onsended!" 

Swä giömor-uöd giohdo mgende 

an älter eallum, .unbliSe hweöp 
i27U dägee ond nihtea, od {>ät deädes wylm 

hrän ät heortan. Hord-wynne food 

eald uht-Bceaöa opene etandan, 

se {le bymende biorgas seceS 

nacod uiö-draca, nihtea fleogeS 
i275 f^re befangen; hyne fold-büend 

Wide gesäwon. He geBecean eceall 

horä on bruBan, ])EBr he heeöen gold 

waraft wintrum fröd; ne byö him wihte ^ sei. 

Swä Be {)eöd-sceada I)re6 hund wintra 
2280 beold on hrüaan hord-äma sum 

eäcen-cräfcig, d3 t>ät hyne an äbealh 

mos on möde: man-dryhtne bar 

fiBted weege, friodo-weere bäd 

hiaford Binne. Pä was hord räsod, 
2285 onboren beaga hord, bene getidad 

teä-sceaftum man. Freä Bceäwode 

fira fyrn-geweorc forman BiÖe. 

Pä Be wyrm onwoc, wröht waa geniwad; 

stonc [>ä äfter Btäne, stearc-heort onfand 
2290 feändeB föt-läst; be tö forÖ geBtüp, 

dyrnan cräftie, dracan heäfde neäh. 

&nä mag unfEGge eäSe gedigan 

veän ond wräc-eiS, se ^e waldendee 

byldo gehealdeö, Hord-weard BÖbte 
229& geome äfter gründe, wolde guman finda», 

[)one |)e bim on Bweofote Bare geteode: 

hat ond breöh-möd hltew nu oft ymbe hwearf, 

ealne ütan-weardne ; ne j)aBr lenig mon 
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t<;ä5 on J)8ere westenne. Hwäöre bilde gefeh, 
2300 beado-weorces: hwilum on beorh äthwearf, 
sinc-fat sohte; be |)ät söna onfand, 
|)ät bäfde gumena sum goldes gefandod^ 
beab-gestreona. Hord-weard onbäd 
earfoölice, o8 |)ät sefen cwom; 
2305 was |)a gebolgen beorges byrde, 
wolde se läöa lige forgyldan 
drinc-fat dyre. Pä was däg sceacen 
wynne on willan, no on wealle leng 
bidan wolde, ac mid beele for, 
2310 f^re gef^sed. Was se fruma egeslic 

leodum on lande, swä byt lungre wear8 
on byra sinc-gifan säre geendod. 



XXXIIl. 

Pä se gast ongan gledum spiwan, 
beorbt bofu bärnan; bryne-leoma stod 

2315 eldum on andan; no paer äbt cwices 
läö lyft-floga lößfan wolde. 
Was |)äs wyrmes wig wide ges^ne, 
nearo-fages ni8 nean ond feorran, 
bü se güö-sceaöa Geäta leode 

2320 batode ond b;^nde: bord eft gesceät, 
drybt-sele dyrnne ser däges bwile. 
Häfde land-wara lige befangen, 
bflßle ond bronde; beorges getrüwode, 
wiges ond wealles: bim seö wen geleab. 

2325 Pä was Biowulfe broga gec^öed 
snüde to söSe, f)ät bis sylfes bam, 
bolda seiest, bryne-wylmum mealt, 
gif-stöl Geäta. Pät päm godan. was 
breow on breöre, byge-sorga msest: 

2330 wende se wisa, pät be wealdende, 
ofer ealde ribt, ecean drybtne 
bitre gebulge: breost innan weoU 
|)e6strum geJ)oncum, swä bim gep^we ne was. 
Häfde lig-draca leöda fasten, 

2335 eä-lond ütan, eorS-weard J)one 

gledum forgrunden. Him päs gü8-cyning, 
Wedera pioden, wräce leornode. 
Hebt bim J)ä gewyrcean wigendra bleö 
eall-irenne, eorla drybten 

2340 wig-bord wrätlic; wisse be gearwe. 
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J)ät him holt-wudu helpan ne meahte, 

lind wiö lige. Sceolde Isen-daga 

äSeling aer-god ende gebidan, 

worulde lifes ond se wyrm somod, 
2345 J)eah |)e hord-welan heolde lange. 

Oferhogode [)ä hringa fengel, 

fät he |)one wid-flogan weorode gesöhte, 

sidan berge; no he him f)ä säcce ondred. 

De him |)ä8 wyrmes wig for wiht dyde, 
2350 eafo6 ond eilen; for{>on he ser fela 

nearo neSende niSa gedigde, 
^ hilde-hlemma, syöSan he Hroögares, 

sigor-eadig secg, sele fselsode 

ond ät gü8e forgrap Grendeles msegum, 
2355 lääan cynnes. N6 |)ät leesest wä8 

hond-gemota, f)8er mon Hygeläc sloh, 

8y88an G-eata cyning güäe reesum, 

frea-wine folca Freslondum on, 

Hreöles eafora hioro-dryncum swealt, 
2860 bille gebeaten; f)onan Biowulf com 

sylfes Gräfte, sund-nytte dreah; 

häfde him on earme äna |)rittig 

hilde-geatwa, [)ä he to holme stkg. 

I^ealles Hetware hremge {)orfton 
2365 feöe-wiges, J)e him foran ongean 

linde bseron: Ift eft becwom 

fram f)am hild-frecan hämes niosan. 

Oferswam |)a sioleöa bigong sunu Ecg|)eowe8, 

earm an-haga eft to leodum, 
2370 |)8er him Hygd gebead hord ond rice, 

beaga8 ond brego-8t61: bearne ne triiwqde, 

j)ät he wi8 äl-fylcum e8el-8t61a8 

healdan cü8e, fä wä8 Hygeläc deäd. 

'N6 ^f 8Br fea-8ceafte findan meahton 
2375 ät f)äm äSelinge senige {)inga, 

|)ät he Heardrede hläford wsere, 

oööe |)one cyne-dom ci68an wolde; 

hwääre he hine on folce freond-lärum heöld, 

e8tum mid äre, * o8 |)ät he yldra wearö, 
2380 Weder-Greatum weold. Hyne wräc-mäcga8 

ofer 88e sohtan, 8una Ohteres: 

häfdon h^ forhealden heim Scylfinga, 

J)one 8ele8tan 88e-cyninga, 

Jära j)e in Swio-rice sine brytnade, 
2385 mseme |)e6den. Him J)ät to mearce wearS; 

he J)8er for feorme feorh-wunde hleat 
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sweordes sweDgum, sunu Hygelaces; 
ond him eft gewat 0DgeD{)i6es bearn 
hämes niosaD, sydöan Heardred lag; 
*; 2390 let |)one brego-stol Biowulf healdan, 

^•- Geatum wealdan: |)ät was god cyning. 
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XXXIV. 



Se J)ä8 leod-hryres lean gemunde 
uferan dogrum, Eadgilse wearö 
fea-sceaftum feond. . Folce gestepte 

2395 ofer ssb aide sunu Ohteres 

wigum ond wsepnum : he gewräc syööan 
cealdum cear-siöuiu, cyning ealdre bineät. 
Swa he niöa gehwane genesen häfde^ 
sliSra geslyhta, sunu Ecg^iowes, 

2400 ellen-weorca, oö {)one änne däg, 

{)e he wiö |)äm wyrme gewegan sceolde. 
Gewat |)ä twelfa sum torne gebolgen 
dryhten Geata dracan sweawian; 
häfde {)ä gefrünen, hwanan sio fsehö äras, 

5405 bealo-nid biorna; him to bearme cwöm 
ma39um-fat maere {)urh ^äs meldan hond. 
Se was on f)äm |)reäte [)reotte6da secg, 
se |>äs orleges ör onstealde, 
häft hyge-giomor, sceolde hean {)onon 

2410 wong wisian: he ofer willan giong 
to {)ä8 J)e he eorö-sele änne wisse, 
hlöew under hrüsan holm-wylme neh, 
^8-gewinne, se was innan füll 
wrätta ond wira: weard unhiore, 

2415 gearo güS-freca, gold-mä6mas heold, 
eald under eoröan; näs |)ät ^öe ceap 
tö gegangenne gumena eenigum. 
Gesät |)ä on nässe niö-heard cyning, 
|)enden hselo abead heorö-geneatum 

2420 gold-wine Gcata: him was geomor sefa, 
wäfre ond wäl-fus, Wyrd ungemete neah, 
se {)one gomelan gretan sceolde, 
secean säwle hord, sundur gedselan 
lif wiö Uce: no {)on lange was 
l 2425 feorh äöelinges flsesce bewunden. 

Biowulf maöelade, bearn EcgJ)eowe8 : 
t „Fela ic on giogoöe güö-raBsa genas, 

„orleg-hwila : ic J)ät eall gemon. 
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„Ic was syfen-wintre, j)ä mec sinca baldor, 
2430 „freä-wiue folca ät minum föder genam,, 

„heold mec ond häfde Hreöel cyning, 

y^geaf me sine ond symbel, sibbe gemunde; 

,,Däs ic him tö life laöra owihte 

„beorn in burgum, [)onne bis bearna bwylc^ 
2435 „Herebeald ond Häöcyn, o88e Hygeläc min. 

„Was {>am yldestan ungedefelice 

;,m8egeB dsedum mor5or-bed stred, 

,,8y6öan hyne HäScyn of horn-bogan, 

„bis frea-wine flane geswencte, 
2440 „miste mercelses ond bis maeg ofscet, 

„broöor öSerne, blodigan gare: 

„I)ät was feoh-leas gefeobt, fyrenum gesyngad, 

„breöre hyge-meöe; sceolde bwääre swä J)eab 

,,ä6eling unwrecen ealdres linnan. 
2445 ,,Swa bi$ geomorlic gomelum ceorle 

„to gebidanne, {)ät bis byre ride 

„giong on galgan: J)onne he gyd wrece, 

„sarigne sang, |)onne bis sunu bangaö 

„hrefne to hroöre ond be bim helpan ne mag, 
2450 „eald ond in-frod, senige gefremman. 

„Symble biö gemyndgad morna gebwylce 

„eaforan ellor-siö; oäres ne g^meö 

„to gebidanne burgum in innan 

„yrfe-weardas, f)onne se an hafaö 
2455 „j[)urh deaSes nyd deeda gefondad. 

„Gesybö sorb-cearig on bis suna bure 

„win-sele westne, wind-gereste, 

„reote berofene; ridend swefaö, 

„häleö in ho8man; nis {>8er hearpan sweg, 
2460 „gomen in geardum, swylce |)8er iü wseron. 



XXXV. 

„GewiteS J)onne on eealman, sorb-leoö gäleö 
„an äfter anum: [)übte bim eall to rum, 
„wongas ond wic-stede. Swä Wedra beim 
„äfter Herebealde beortan sorge 

2465 »fWealiende wäg, wibte ne meahte 
„on {)äm feorh-bonan fsehde gebetan: 
„no ^f eer he I)one heaöo-rinc hatian ne Aeahte 
„lä5um dfiedum, J)eah him leof ne was. 
„He {)ä mid |)8öre sorge, |)e him sio sär belamp, 

2470 „gum-dream ofgeaf, godes leoht geceas; 
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im leefde, bw» de9 okAig mon, 

ond leöd-byrig, {>ä h4 of Hfe gew&t. 

äs synn ond sacu Svsöna ond Creita, 

wid wäter wröht gemtene, 

aiü hearda, eyfifian UreSel swealt, 

bim ODgaii|>eoweB eafaran wieran 

I fyrd-hwate, freöde ne woldon 

beafo healdan, ac ymb Hreosna-beorh 

le inwit-ecear oft gefremedon. 

oaeg-vine mine gewnecaD, 

I ond fyrene, swä byt gefrtege was, 

J)e öÖer bit ealdre gebobi«, 
.an ceäpe: Häöcynne wear8, 
t dryhtne, gö5 onesege, 

on morgQe gefrägn mseg öderne 

ecgom on bonan etfelan, 
Ongen{>eow Eoforee niösad: 
lelm tögläd, gomela Scylfing 

keoro-h\äc; hond gemunde 
) genöge, feorh-sweng ne ofteäh. 
m {lä mäSmas, |ie he me sealde, 

ät güäe, ewä me gifeöe wäe, 
in Bweorde: be me lond forgeaf, 
edsl-wyn. Näs him eenig {>earf, 
le tö Giföum oÖÖe tö Gär-Denum 

in Swiö-rice Becean {)urfe 
an wig-freoan, weoröe gecj-pan; 
i ic him on feöaa beforan wolde, 
)n orde, ond Bwä to aldre eceall 

fremman, [lenden j)!» Bweord {tolaS, 
nee ter ond Bid oft geleeate, 
;tn ic for dugednm Dägfarefne vearS 
ind-bonan, Hüga cempan: 
i he |)ä fratwe Frea-cyninge, 
.t-weordunge bringan möete, 
. campe gecrong cumblea hyrde, 
og on eine. Ne wäa ecg bona, 
im hilde-gräp heortan wylmas, 
iÜ8 gebräc. Nu sceall biUes ecg, 

ond heard sweord ymb hord wigan," 
ilf mE^etode, beöt-wordum Bpräc 
an aide: „Ic genedde fela 

on geogoöe; gyt ic wylle, 
folces weard, fehöe seoan, 
)u fremman, gif mec Be man-Bcea8a 
>r6-Bele üt geseceS!" 
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Gregrette [)ä gumena gehwylcne, 

hwate helm-berend hindeman siöe^ 

sweese gesidas: „Nolde ic sweord beran, 
2520 „waepen to wyrme, gif ic wiste hü 

,;Wid [>äm äglaecean elles meahte 

„gylpe wiögripan, swa ic gio wiö Grendle dyde; 

„ac ic J)8Br beaSu-f^res hätes wene, 

y^reSes and-hattres : for{)on ic me on bafu 
2525 „bord ond byrnaD. Nelle ic beorges weard 

„oferfleon fotes trem, feond unhyre, 

„ac'unc sceall weoröan ät wealle, swa unc Wyrd geteoö, 

„metod roanna gehwäs. Ic eom on möde from, 

„J)ät ic wiö J)one gü8-flogan gylp ofersitte. 
2530 „Gebide ge on beorge byrnum werede, 

„seegas on searwum, hwäder sei msege 

„äfter wäl-rsBse wunde gedygan 

„nncer twega. Kis J)ät eower siö, 

„ne gemet mannes, nefne min anes, 
2535 „[)ät be wiö aglsBcean eofoöo daele, 

„eorl-scype efne. Ic mid eine sceall 

„gold gegangan oööe güö nimeö, 

„teorh-bealu frecne, frean eowerne!" 

Äräs J)a bi ronde rof öretta, 
2540 heard under helme, hioro-sercean bar 

under stan-cleofu, strengo getruwode 

anes mannes: ne biö swylc earges siö. 

Geseab J)a be wealle, se J)e worna fela, 

gum-cystum göd, güöa gedigde, 
2545 hilde-hlemma, |)onne hnitan feöan, 

stondan stän-bogan, stream nt |)onan 

brecan of beorge; was J)8ßre bnrnan wälm 

beaöo-fyrum hat: ne meahte horde neah 

unbyrnende senige hwile 
2550 deöp gedygan for dracan lege. 

Let J)ä ot" breostum, |)ä he gebolgen was, 

Weder-Geata leod word üt faran, 

stearc-heort strrmde; stefn in beeom 

heaöo-torht hlynnan under harne stan. 
2555 Hete was onhrered, hord-weard oncniow 

mannes reorde; näs |)8er mara tyrst, 

freode to friclan. From serest cwom 

oruö äglsBcean üt of stäne, 

hat hilde-swät; hrüse dynede. 
2560 Biom under beorge bord-rand onswäf 

wiö I)äm gryre-gieste, Geata dryhten: 

J)ä was hring-bogan heorte gefysed 
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6 eeceanne. Sweord ser g-ebtsed 
8-eyning, gomele läfe, 
unsläw, eeghwädrum was 
ircgendra bröga fram öörom. 
id geatöd wiö ateäpne read 
lealdor, fä se wyrm gebeäh 
töeomne: he on searwum bäd. 
f»ä byrnende gebogeo scri6aD tö, 

soyndan. Seyld wel gebearg 
1 lice Isesaan hwile 

{leodne, {)ODne bis myoe eöhte, 

|>J- fyrate forman dögore 
D moste, Bwä hira Wyrd ne gescräf, 
, bilde. Hond up äbrsed 
dryhten, gryre-labne slöh 
ftfe, |»ät siö ecg gewäc 
a bäae, bat unawiSor, 
bis J»i6d-cyning |)earfe häfde, 
n gebseded. Pä was beorgea weard 
eaäu-svrenge on hreönra möde, 
wäl-ffre, Wide apruDgon 
Oman: brfiö-sigora ne gealp 
ne (ieata, göS-bitl geswäc 
it niöe, swä byt nö sceolde, 
■-gob. Se wäB {lät efte siö, 

nifera maga Ecgfteowes 
"fong fione ofgyl'an wolde; 

warmes willan wie eardian 
wergen, 8wä sceal teghwylc mon 
Iten-dagaB. Näa fiä long tö Jon, 

äglsecean b^ oft gemetton. 
byne hord-weard (breöer fp,öme weöll) 
Btefne: nearo |)r6wode 
ifongen se pe ser folco weold. 

him on heäpe hand-geBteallan, 
a bearn ymbe gestodon 
rstnm, ac h^ oa holt bngon, 
burgan. Hiora ia änum weöll 
i8 sorgum: Bibb tefre ne mag 
iwendan J»äm ]>e wel J)ence8. 
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XXXVI. 



"Wiglaf was baten Weoxstanes sunu, 

leoflic lind-wiga, leod Scylfinga, 
2605 mseg Älfkeres: geseah his mon-dryhten 

under here-griman hat |)r6wiaii. 

Gemunde |)ä |)ä are, J)e he him cer forgeaf, 

wic-8tede weligne Wsegmundinga, 

folc-rihta gehwylc, swä hia fädor ahte; 
2610 ne mihte [)ä forhabban, hond rond gefeng, 

geolwe linde, gomel swyrd geteah, 

|)ät was mid eldum Eanmundes laf, 

suna Ohteres, |)äm ät säcce wearö 

wräccan wine-leasum Weohstän bana 
2615 meces ecgum, ond his mägam ätbär 

brun-fagne heim, hringde byrnan, 

eald sweord etonisc, ^ät him Onela forgeaf, 

his gädelinges guö-geweedu, 

fyrd-searo füslic: no ymbe {)ä fsehöe spräc, 
2620 J)eah |)e he his broöor beam abredwade. 

He frätwe geheold fela missera, 

bin ond byrnan, oä |)ät his byre mihte 

eorl-scipe efnan swa his ser-fader; 

geaf him J)ä mid Geatum guö-gewseda 
2625 seghwäs unrim; |)ä he of ealdre gewät, 

frod on forö-weg. M was fonna siö 

geongan cempan, |)ät he guöe rses 

mid his freo-dryhtne, fremman sceolde; 

ne gemealt him se mod-sefa, ne his mseges läf 
2630 gewäc ät wige: |)ät se wyrm onfand, 

8yö5an hie togädre gegan häfdon. 

Wiglaf maöelode word-rihta fela, 

sägde gesiöum, him was sefa geomor: 

„Ic |)ät msel geman, J)8er we medu J)egun, 
2635 „J)onne we geheton iissum hläforde 

„in bior-sele, J)e üs Jas beagas geaf, 

„{)ät we him J)ä gü8-getawa gyldan woldon, 

„gif him J)y8licu J)earf gelumpe, 

„helmas ond heard sweord: J)e he usic on herge geceas 
2640 „to J)y8snm siö-fate sylfes willum, 

„onmnnde üsic maeröa ond me {)äs maömas geaf, 

„|)e he üsic gär-wigend gode tealde, 

„hwate helm-berend, |)eah |)e hläford üs 

„|)is ellen-weorc ana äj)6hte 



Beöwulf. 2645—2690. 

6 gefcemmanDe, folces hyrde, 

cir[>aiii be manna meeet; mcerda gefremede, 

Iseda dolücra. Sü ia se däg cumen, ,^ 

lät ure man-drybten mägeues beböfad 

;ödra güö-riDca: wutun gangan tö, 

lelpan hild-fruman, {)euden hyt s^, 

;led-egesa grim! God wät on mec, 

)ät me ie miiile leöfre, |>ät m'mne lic-haman 

aid mioDe gold-gyfaa gied faömie. 

4e |>yDce5 me geryeDe, {lät we rondas beren 

ift tö earde, nemuü vre teror mfegen 

äne gefyllao, teorh ealgian 

iVedra fieödües. Ic wät geare, 

)ät neeron eald-gewyrht, ^ät he äna Bcyle 

ieäta duguöe gnorn [tröwian, 

^esigan ät eäcco: üruin eceal eweord ond heim, 

jyrne ond byrdu-scriid bäm gemtene." 

Tod ()ä |)urh Jwne wäl-rec, wig-heafolan bär 

eän on fultnm, iea worda cwäö: 

Leöfa Biowulf, lasst eall tela, 

iwä J)ü on geoguÖ-teore geära gecwtede, 

iät ^ii ne äicete be I>e liSgendum 

iöm gedreösan : scealt nü dtedum rof, 

iSeling än-b^dig, ealte mägene 

'eorb ealgian; ic [»e fulltestu!" 

.fter {)äm wordum wyrm yrre cwöm, 

;ol inwit-gäst ö8re eiöe, 

fr-wylmum fäh fiöoda niöaian, 

>Sra manna; lig-ySum forborn 

ard wid ronde: byrne ne meabte 

eongum gär-wigan geöce gefremman: 

s 80 maga geonga under his mieges BCyld 

Ine geeöde, fiä bis ägeo was 

ledum forgrunden. Pä geD guS-cyning 

laräa gemucde, mägon-strengo slöh 

ilde-bille, |)ät hyt on beafolan stöd 

iöe genj-ded: Kägling forbäret, 

eewäc ät eäcce sweord Biöwulfes 

omol ond grfeg-mssl. Hirn ^ät gifeSe ue wäe, 

ät bim irenna ecge mihton 

elpan ät bilde; was aiö bond tö strong, 

e Jie meca gehwane mine gefrBege 

wenge ofersöhte, J)OEne be tö säcoe bär 

rtepen wundrum beard: näs him wihte ])e bbI. 

'& näB {teod-Bceaöa ])riddan BiSe, 

recne fjr-draca feehöa gemyndig, 
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rsesde on {)ODe röfan, {)a him rüm ageald^ 
hat ond heaöo-grim, heals ealne ymbefeng 
biteran bänum; he geblödegod wearö 
säwul-driore; swat ;^8uin weoU. 

xxxvn. 

2695 Pä ic ät {)earfe gefrägn |)e6d-cyninge8 

and-longne eorl eilen cyöan, 

crät't ond cenSu, swä him gecynde was; 

ne hedde he f^äs heatblan, ac sio band gebam 

modiges manoes, |)8er he bis maeges healp^ 
2700 |)ät he |)one niö-gäst nio8or hwene sloh, 

secg on searwum, [)ät |)ät sweord gedeäf 

^h ond fseted, |)ät {)ät fyr ongon 

Bwedrian sySSan. Pä gen ßylf cyning 

geweold bis gewitte, wäll-seaxe gebraBd, 
2705 biter ond beadn-scearp, [)ät he on byrnan wäg: 

forwrat Wedra heim wyrm on middan. 

Eeond gefyldan (ferh eilen wräc), 

ond hi hyne |)ä begen äbroten häfdon, 

sib-ädelingas: swylc sceolde secg wesan^ 
2710 |)egn ät {>earfe. Pät |)am |)e6dne was 

siSas^ sige-hwile sylfes daediim, 

woi;lde geweorces. Pä sio wund ongon^ 

f)e him se eor5-draca aer geworhte, 

swelan ond swellan. He {)ät sona onfand^ 
2715 ^ät him on breostum bealo-nid weoll, 

ättor on innan. Pä se ädeling giong, 

J)ät he bi wealle, wis-hycgende, 

gesät on sesse; seah on enta geweorc> 

hü |)ä stän-bogan stapulum föste 
2720 ece eorö-reced innan heoldon. 

Hyne |)ä mid handa heoro-dreorigne 

|)e6den msBrne t)egn ungemete tili, 

wine-dryhten bis wätere gelafede, 

hilde-sädne ond bis heim onspeon. 
2725 Biöwulf maöelode, he ofer benne spräc, 

wunde wäl-bleäte (wisse he gearwe, 

{)ät he däg-hwila gedrogen häfde 

eordan wynne; {)ä was call sceacen 

dogor-gerimes^ deäd ungemete neäh): 
2730 „l^t ic suna minum syllan wolde 

„gü8-gew8edu, pser me gifeÖe swä 

„8ßnig yrfe-weard äfter wurde, 

„lice gelenge. Ic |)äs leöde heold 

Heyne, Beöwulf. 5. Aufl. & 



Bedwulf. 2734—2775. 

„fiftig wintrar näa ae folc-cyning 

„ymbe-Bitteodra renig {)ära, 

„|»i3 inec güÖ-winiim gretan dorate, 

„egesan |»eön. Ic on earde bäd 

„mtel-gesceafta, heöld mm tela, 

„ne BÖhte searo-niÖae, ne me swör fela 

„äÖa on unriht Ic päs ealles mag, 

„fecrh-beonnm seöc, gefeän babban; 

„for])am mc witan ne fiearl' waldend fira 

„morSor-bealo mäga, J)(jnne min sceaceö 

„Uf of lice. Kü |)ii lungre 

„geong, hord Boeawian nnder härne Btän, 

„Wiglaf leöfa, nü ee wyrm ligeö, 

„awofeS Bare wund, since bereäfod. 

„Bio nü on öfosto, \tä.t ic ser-welan, 

„gold-B6ht ongite, gearo Bceäwige 

„Bwegle searo-gimmaa, fat ic ^y Beft mtege 

„äfter mäMum-welan min äleetan 

„lif ond leöd-scipe, f)oue ic longe heöld." 



xxxvm. 

Pä ic snüde gefrägn auDU Wihstänes 
äfter word-cwydum wunduni dryhtne 

j hyran heaSo-aiöcum, hring-net heran, 
brogdne beada-seroean under beorgcB hröf. 
Geseab I>ä Bige-hreSig, |)ä he hi bcbsq geöng, 
mago-fiegn mödig maSSuni-sigla feola, 
gold glitinian gründe getenge, 

) wundur on wealle ond ftäs wyrmea denn, 
caldes nht-flogan, orcaa stondan, 
fyrn-manna fatii feormend-leafle, 
hyrstum behrorene: fiißr was heim monig, 
eald ond omig, earm-heäga fela, 

') searwum gesjeled. Sine eäöe mag, 
gcild on gründe, gumeraa oyones 
gehwone ofer-higian, h^de Be |)e wyllel 
Swylce he siomian geseah sego eall-gylden 
heah ofer horde, hond-wundra mEBst, 

) gelocen leoSo-cräftum : of J)äm leöma stöd, 
^ät he {)one gnind-woDg ongitan meabte, 
wräte giond-wlitan. Häs ])ä8 wyrmea {leer 
onsyn lenig, ac hyne ecg fornam. 
Pä ic on hltBwe gefrägn hord reäfian, 

} eald enta geweorc änne mannan, 
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him on bearm hladon bunan ond discas 
sylfes dorne, segn eac gen 6m, 
beacna beorhtost; bill ser gescod 
(ecg was iren) eald-hlafordes 

2780 |)am [)ära maöma inund-bora was 
longe hwile, lig-egesan wäg 
hätne for horde, hioro-weallende, 
middel-nihtum, oö |)ät he mordre swealt. 
Ar was on ofoste, eft-siöes georn, 

5786 frätwum gefyröred: hyne fyrwot bräc, 
hwäöer coUen-ferö cwicne gemette 
in |)am wong-stede Wedra f)eöden, 
ellen-siocne, J)sBr he hine ser forlet. - 
He |)a mid ^äm mafimum maerne f)i6den, 

:2790 dryhten sinne driorigne fand 

ealdres ät ende: he hine eft ongon 
wäteres weorpan, o8 {)ät wordes ord 
breost-hord |)urhbräc. Biowulf maöelode, 
gomel on giohSe (gold seeawode): 

frean ealles |)anc 
wordum secge, 
{>e ic her on starie, 
minnm leödnm 
„fierswylt-däge swylc gestrynan. 

2800 ,,Nü ic on mä6ma hord mine bebohte 
„frode feorh-lege, fremmad ge nü 
„leoda {)earfe; ne mag ic her leng wesan. 
„Hätaö heaöo-mflere hleeW gewyrcean, 
,,beorhtne äfter bsele ät brimes nosan; 

■2805 ,,se scel tö gemyndum minnm leödnm 
„heah hlifian on Hrones nässe, 
,,{)ät hit S8ßli5end syddan hatan 
„Biowulfes biorh, 
„ofer iioda genipu 

2810 Dyde him of healse 
[)i6den J)ri8t-h^dfg, 
geongum gär-wigan, 
be4h ond byrnan, 
„Pü eart ende-laf 

2815 „Waegmundinga; ealle Wyrd forsweof, 
„mine mägas to metod-sceafte, 
„eorlas on eine: ic ffim äfter sceal." 
Pät was {>äm gomelan gingeste word 
breost-gehygdum, ser he bsel cnre, 

2820 bäte heaöo-wylmas : him of hreöre gewat 
säwol secean 865-fästra dom. 



2796 „Ic |)ara frätwa 
„wuldur-cyninge 
„ecum dryhtne, 
,,|)äs {)e ic moste 



{)ä [)e brentingas 
feorran drifaö." 

bring gyldenne 
|>egDe gesealde, 

gold-fahne heim, 
het hyne brücan well: 
üsses cynnes, 
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XXXIX. 

Pä was gegongen guman unfrodum 
earfo6lice, [)ät h6 on eorSan geseab 
{)one leofestan lifes ät ende 
2825 bleate gebseran. Bona swylce lag, 
egeslic eorö-draca, ealdre bereafod, 
bealwe gebaeded: beah-bordum leng 
wyrm wob-bogen wealdan ne moste, 
ac bim irenna ecga fornämon, 
2830 bearde beaöo-scearpe bomera lafe, 
|)ät se wid-floga wundum stille 
breas on brusan bord-ärne neab, 
nalles äfter lyfte lacende bwearf 
middel-nibtum, mäöm-eebta wlonc 
2835 ans;fn ^wde: ac be eoröan gefeoll 
for J)ä8 bild-fruman bond-geweorce. 
Hiiru |)ät on lande l;^t manna f)äb 
mägen-ägendra mine gefraege, 
|)eah f)e be deßda gebwäs dyrstig wsere^ 
2840 |)ät be wiö ättor-sceaöan oreöe geraesde^ 
o88e bring-sele bondum styrede, 

weard onfunde 
Bio Wulfe wearö 

deaöe forgolden; 
ende gefered 
Isenan lifes. !Näs |)a lang tö {)on; 
{)ät |>a bild-latan bolt ofgefan, 
tydre treow-logan t^ne ätsomne, 
|)ä ne dorston ser dare6am lacan 
2850 on byra man-drybtnes miclan J)earfe; 
ac b^ scamiende scyldas beeran, 
gnö-geweedu, |)8Br se gomela lag: 
wlitan on Wi^rläf. He gewergad sät, 
feöe-cempa frean eaxlum neab, 
2855 webte byne wätre; bim wibt ne speow; 
ne meabte be on eoröan, feab be nöe wel^ 
on fam frum-gäre feorb gebealdan, 
ne |)ä8 wealdendes willan wibt oncirran; 
wolde dorn godes dsedum rsedan 
2860 gumena gebwylcum, swä Tie nü gen deö^ 
Pa was ät pam geongum grim andswara 
ed-begete {>am f)e ser bis eine forleäs. 
Wiglaf maöelode, Weobstanes snnu, 
sec^r särig-ferö, seab on unleöfe: 



gif be wäccende 
büon on beorge. 
drybt-mäöma deel 
2846 bäfde segbwäöer 
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2865 „Pät lä mag secgan, se J)e wyle soä specan, 

,,()ät se moD-dryhten, se eöw {)ä mäömas geaf, 

„eored-geatwe, J)e ge |)8er on standaö, 

„{)onne he on ealu-bence oft gesealde 

„heal-sittendum heim ond byrnan, 
2870 „|)e6den his |)egnum, swylce he f)r^8lico8t 

,y6wer feor oööe neah findan meahte, 

,,[)ät he genanga güd-gewsedu 

„wraSe forwurpe, {)a hyne wig heget. 

„Nealles folc-cyning fyrd-gesteallum 
2875 „gylpan |)orfte; hwääre him god ü8e, 

,,sigora waldend, [)ät he hyne sylfne gewräc 

„äna mid ecge, |)ä him was eines [)earf. 

„Ic him lif-wra8e lytle meahte 

,yätgifan ät gude ond ongan swa [)eah 
2880 ,,ofer min gemet mceges helpan : 

„symle was ^f ssemra, ^onne ic sweorde drep 

„ferhS-geniölan, f^r unswiäor 

„weoU of gewitte. Wergendra to l^t 

,,[>rong ymbe {)e6den, {)ä hyne sio t)rag becwom. 
2885 „Nu sceal 8inc-|)ego ond swyrd-gifu, 

„eall ^8el-wyn eöwrum cynne, 

„lufen älicgean: lond-rihtes möt 

„f)8Bre mseg-burge monna seghwylc 

„idel hweorfan, sy6dan äöelingas 
2890 „feorran gefricgpan fleam eowerne, 

^ydöm-leäsan dsed. Deaö biä sella 

„eorla gehwylcum {)onne edwit-lif." 



XL. 

Hebt f)ä {>ät heado-weorc to hagan biödan 
up ofer eg-clif, {)8er |)ät eorl-weorod 

2895 morgen-longne däg mod-giomor sät, 
bord-häbbende, bega on weniim 
ende-dogores ond eft-cymes 
leöfes monnes. L^t swigode 
niwra spella, se J)e näs geräd, 

2900 ac he soölice sägde ofer ealle: 
„Nu is wil-geofa Wedra leöda, 
„dryhten Geata deaö-bedde last, 
„wunaö wäl-reste wyrmes deedum; 
„him on efn lige8 ealdor-gewinna 

2905 „siex-bennum seoc: sweorde ne meahte 
,,on |)äm äglaBcean SBnige {)inga 






70 Beowulf. 2907—2946. 

„wunde gewyrcean. Wiglaf siteö 
„ofer Biowulfe, byre Wihstänes, 
.,eorl ofer oörum unlifigendum, 

2910 „healdeö hige-meöum heafod-wearde 
„leofes ond läöes. Nu ys leodum wen 
„orleg-hwile, syöäan underne 
„Froncum ond Fr^sum fyll cyninges 
„Wide weoröeä. Was sio wroht scepen 

2915 „heard wiä Hügas, syööan Higelac owom 
„faran flot-herge on Fresna land, 
„|)8er hyne Hetware bilde gehnsegdon, 
„eine geeödon mid ofer-niägene, 
„J)ät se byrn-wiga bugan sceolde, 

2920 „teoll on feöan: nalles frätwe geaf 
t „ealdor dugoÖe; üs was ä syööan 

„Merewiöingas milts ungyfeäe. • 
„Ne ic to Sweo-peode sibbe o88e treowe 
„wihte ne wene; ac was wide cü8, 

2925 „J)ätte OngeDj)i6 ealdre besnyäede 
„Häöcyn Hreöling wi8 Hrefna-wudu, 
„J)a for on-medlan serest gesohton 
„Geata leode Güö-scilfingas. 
„Sona him se froda fader Ohtheres, 

2930 „eald ond eges-ftiU ond-slyht ägeaf, 
„äbreöt brim-wisan, br;^d äheörde, 
„gomela iö-meowlan golde berofene, 
„Oaelan modor ond Ohtheres, 
„ond |)a folgode feorh-geniölan, 

2935 „o8 {)ät hi oöeödon earfoölice 
„in Hrefnes-holt hläford-lease. 
„Besät fä sin-herge sweorda läfe, 
„wundum werge, wean oft gehet 
„earmre teohhe ondlonge niht: 

2940 „cwäö he on mergenne meces ecgum 
„getan wolde, stme on galg-treowum 
f/uglum to gamene. Frofor eft gelamp 
„sarig-mödum somod ser-däge, 
„syööan hie Hygeläces hörn ond b^man 

2945 „gealdor ongeäton, J)a se goda com 
„leoda dugoöe on last faran. 
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XLI. 



29Ö0 



2955 



2960 



2965 



2970 



2975 



2980 



2985 



,Wä8 sio 8wät-8wa8u Sw^ona ond Geata, 

wäl-rses weora wide ges^ne, 

hü [)ä folc mid him fsehöe to wehton. 

Ijrewat him {)a 8e göda mid his gädelinguro, 

frod fela-geomor fä8ten seceaD, 

eorl OngenJ)i6 ufor oncirde; 

häfde Higelaces hilde gefrünen, 

,wlonce8 wig-cräft, wi8re8 ne truwode, 

|)ät he «fle-mannum onsacan mihte^ 

hea6o-li5endum hord for8tandan; 

beam ond br^de; beah eft |>onan 

eald nnder eorö-weall. Pä wä8 aeht boden 

Sweona leodnm, 8egn Higeläce. 

Freoöo-wong J)one forö ofereodon, 

8yd5an Hredlinga8 to hagan [)ruDgon. 

Pser wearö Ongen|)iow ecgum sweorda, 

blonden-fexa on bid wrecen, 

|)ät 86 {)e6d-cyning pafian 8Geolde 

Eofore8 anne dom: hyne yrringa 

Wulf Wonreding wsepne gersehte, 

{)ät him for 8wenge 8wat aedrum 8prong 

forö nnder fexe. Näs he forht swä J)eh, 

gomela Scilfing, ac forgeald hra6e 

wyrsan wrixle wäl-hlem |)one, 

syööan {)e6d-cyning [)yder oncirde: 

ne meahte bo snella Bunu Wonrede8 

ealdum ceorle ond-slyht giofan, 

ac he him on heäfde iielm ser ge8cer, 

f>ät he blöde fäh bügan 8ceolde, 

feoll on foldan; nä8 he feege {)ä git, 

ac he hyne gewyrpte, |)eah |)e him wund hrine. 

Let 86 hearda HigelaceB f)egn 

bräd^e mece, {)ä his brödor lag, 

eald 8weord eotonisc, entiscne heim, 

brecan ofer bord-weal: {)a gebeah cyning, 

folce8 hyrde, wä8 in feorh dropen. 

Pa wseron monige, |)e his meeg wriSon, 

ricone ärserdon, J)a him ger^med wearö, 

pät hie wäl- stowe wealdan mos ton. 

Penden reafode rinc oöerne, 

nam on Ongenpio iren-byrnan, 

heard swyrd hilted ond his heim somod; 

häres hyrste Higeläce bär. 
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2990 „H^ I>^w frätwum feng ond him fögre gehet 

„leäna mid leodnm ond gelaBste swa: 

„geald J)one guö-rses Geata dryhteo, 

„Hreäleß eafora, |)ä he to harn becom, 

„Jofore ond Wulfe mid ofer-inadmum, 
2995 ,,sealde hiora gehwädrum hund f)u8enda 

^ylandes ond locenra beaga; ne f)orfte him |)a lean oöwitaa 

„mon on middan-gearde, 8y86an hie [)ä mserda geelogon; 

„ond f)ä Jofore forgeaf ängan dohtor, 

„häm-weorSunge, hyldo to wedde. 
3000 „Pät ya sio feehöo ond se feond-soipe, 

„wäl-niö wera, |)ä8 J)e ic wen hafo, 

„J)e US seceaS to Sweona leöde, 

„syäöan hie gefriogeaä frean üserne 

„ealdor-leäsne, |)one |)e ser geheold 
3005 „wiö hettendum hord ond rice, 

„äfter häleöa hryre hwate Scildingas, 

„folc-red fremede o88e furöur gen 

„eorl-scipe efnde. Kü is ofost betost, 

„{)ät we J)e6d-cyning J)8Br sceawian 
3010 „ond f)one gebringan, f)e üs beägas geaf, 

„on äd-före. Ne scel änes hwät 

„meltan mid |)am modigan, ac f)8er is mäöma hord, 

„gold unrime grimme geceapod 

„ond nü ät siöestan sylfes feore 
8015 „beagas gehöhte; [>ä sceall brond fretan, 

„seled J)eccean, nalles eorl wegan 

„mäööum to gemyndum, ne mägö sctne 

„habban on healse hring-weorÖunge, 

„ac sceal geomor-mod golde bereafod 
3020 „oft nalles sene el-land twedan, 

„nü se here-wisa hleahtor älegde, 

„gamen ond gleo-dream. For|)on sceall gär wesan 

„monig morgen-ceald mundum bewunden, 

„häfen on handa, nalles hearpan sweg 
3025 „wigend weccean, ac se wonna hrefn 

„fus ofer feegum fela reordian, 

„earne secgan, hü him ät eete speow, 

„[)enden he wi8 wulf wäl reafode." 

Swä se secg hwata secgende was 
3030 läSra spella; he ne leag fela 

wyrda ne worda. Weorod eall aräs, 

eodon unbliSe under Earna näs 

wollen-teare wundur sceawian. 

Fundon |)ä on sande säwul-leasne 
3035 hlim-bed healdan {)one ])e him hringas geaf 
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serran meBlum: f)ä was ende-däg 
godam gegongen, {)ät se güö-cyning, 
Wedra {)e6deD, wundor-deaöe swealt. 
jEr hi gesegan syllicran wiht, 
3040 wyrm on wonge wiöer-rähtes fser 
läSne licgean: was se leg-draca, 
grimlic gTjre-gäst, gledum beswseled; 
»e wäB fiftiges fot-gemearces 



lang on legere; 
3045 nihtes hwilum, 
dennes niosian; 
häfde eorö-scrafa 
Hirn big stödan 



lyft-wynne heold 
nyöer eft gewät 
was {)ä dea6e fast, 

ende genyttod. 
biinan ond orcas, 
discas lagen ond d^re swyrd, 
3050 omige J)urh-etone, swä hie wiö eorSan faöm 
J)Ü8end wintra [>8ör eardodon: 
{)onne was J)ät yrfe eacen-cräftig, 
iü-monna gold galdre bewunden, 
{)ät |)äm hring-sele hrinan ne moste 
3055 gumena eenig, nefne god dylfa, 

sigora 865-cyning, sealde |)äm {)e he wolde 

(he is manna gehyld) hord openian, 

efne swä hwylcum raanna, swa him gemet t>uhte. 



XLIL 

Pa was ges^^ne, f)ät se sid ne f)äh 

3060 {)am |)e unrihte inne geh^dde 

wräte under wealle. Weard ser ofsloh 
feara snmne; f)ä sio fsehö gewearö 
gewrecen wräölice. Wundur hwär, {)onne 
eorl ellen-rof ende geiere 

3065 lif-gesceafta, {)onne leng ne mag 

mon mid bis magum medu-seld büan. 

Swa was Biowulfe, J)a he biorges weard 

sohte, searo-nidas: seolfa ne cuSe, 

J)urh hwät bis worulde gedäl weoröan sceolde. 

3070 Swa hit 66 dömes däg diöpe benemdon 
{)e6dna8 msere, f)a {)ät f)8ßr dydon, 
|)ät se secg waere synnum scildig, 
hergum gehea6erod, hell-bendum föst, 
wommum gewitnad, se |)one wong strude. 

3075 Näs he gold-hwät: gearwor häfde 
agendes est eer gesceawod. 
Wiglaf maöelode, Wihstänes sunu: 



Beöwulf. 3078—3123. 

„Oft sceall eorl roontg änea willan 
„wrtec ädreögao, swä üs geworden ie. 

„Ne meahton we geleeran leöfne |)eödea, 

„rices hyrde rted teDigne, 

„|)ät he ae grette gold-weard {)one, 

„lete hyce Ucgean, ^r he longe was, 

„wicum wunian oö woruld-ende. 

„Heöldon heäh geeceap: hord ys gesceawod, 

„grimme gegougen; was {tat gifeöe tö swiS, 

„^e ^one ^eöden {lyder ODtyhte. 

„Ic was {iter inne ond [lät eall geond-seh, 

„recedes geatwa, f)ä me ger^med was, 

„nealles swceslice s'iS äi^ted 

„inn under eorä-weall. Ic od öfoste gefeng 

„micle mid muDdum mägen-byrSenDe 

„hord-gestreöna, hider ut ätbär 

„cyninge nünniii: cwico was {>ä geoa, 

„wIb ond gewittig; worn eall gespräo 

„gomol on gehäo ond eöwic gretan het, 

„bäd f)ät ge geworhton älter wines dgednm 

„In b(Bl-Btede beorh ])one heäa 

„micelne ond meeme, swä he manna was 

„wigend weorö-fnllost wide geond eoröan, 

„ftenden he burh-welaa brücan moste. 

„Uton nü efstan ööre side 

„seön ond secean searo-gejiräc, 

„wundur under wealle! Ic eow wisige, 

„])ät ge genöge neän BceäwiaÖ 

„beägaa ond bräd gold. Sie siö bfer gearo 

„eBdre geäfned, ^nne we üt cymen, 

„ond |>onne geferian freän ÜBerne, 

„leöfne manoan, |)eer he loDge sceal 

„on [)äs waldendes wfere ge^olian." 

Het [)ä gebeödan byre Wihstänes, 

häle hilde-diör, häleöa monegum 

bold-ägendra, {lät hie beel-wada 

leorran feredon, folc-agende 

^ödom tögenes: „Nü sceal gied fretan 

„(weaxaa wonna leg) wigena strenge), 

„^ne fie oft gebäd isern-scüre, 

„ftonne strtela stonn, strengum gebteded, 

„scöc ofer sciid-weall, sceft nytte he6ld, 

„feöer-gearwum füs fläoe full-eöde," 

Hüru se snotra sunu Wihstänes 

icigde of coröre cyniges {legoas 

äyfone iösomae ()* selestan. 
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eode eahta sum under inwit-hrof; 

3125 hilde-rinc sum on handa bär 

sBled-leomaHy se |>e on orde geong. 
^äs |)ä on hlytme, hwa {>ät hord strude 
8y5dan or-wearde eBnigne deel 
seegas gesegon on sele wunian, 

3130 Isene licgan: l^t senig mearn, 
f>ät hi otbstlice üt geferedon 
d^re madmas; dracan ec scufun, 
wyrm ofer weall-clif, leton weg niman, 
flod iaömian frätwa hyrde. 

3135 Peer was wunden gold on w«n hladen, 
seghwäs unrim^ ädelingc boren, 
har hilde-riwc to Hrones nässe. 



XLUI. 

Hirn [)a gegiredan Geata leode 

ad on eor6an un-waclicne, 
3140 helmiim behongen, hilde-bordum, 

beorhtum byrnum, swa he bena was; 

älegdon {>a to-middes meerne |)e6den 

häleö hiotende, hlaford leofne. 

Ongunnon J)ä on beorge bsel-tyra msest 
3145 wigend weccan: wudu-rec ästah 

sweart ofer swioöole, swögende leg, 

wope bewunden (wind-blond geläg), 

o9 [)ät he [)a ban-hüs gebrocen häfde, 

hat on hre5re. Higum unrote 
3150 mod-ceare msendpn mon-dryhtnes cwealm; 

swylce giomor-gyd sio geomeowle 

bunden-heorde 

sorg-cearig sselde geneahhe, 

|)ät hio hyre . . . g . . . gas hearde 
3155 on . . . ede wäl-fylla wonn . . 

hildes egesan hy6o 

haf mid heofon rece swealg. 

Geworhton J)a Wedra leöde 

se was heah ond bräd, 
Wide gesyne, 
on tyn dagum 
bronda be lafe, 

wealle beworhton, swa hyt weorölicost 

fore-snotre men findan mihton. 
3165 Hi on beorg dydon beg ond siglu, 



hleew on j^liöe, 
3160 w8Bg-li8endum 
ond betimbredon 
beadu-rofes been 



Beöwulf. 8166—3184. 

flce hyrsta, awylce on horde £er 
ge men genumen häfdoD; 
eorla gestreoo eorSan healdan, 

^reote, {teer hit nü gen lifaS 
wä uDDyt, awä hit /btot was. 
j hlSBw riodan hilde-deöre, 

beam eaira twelfa, 
g4n cwidau, kyning meeoan, 
d wrecan ond ymb wei sprecan, 
1 eorl-Bcipa ond hia ellen-weorc 
1 demdoD, ewä bit ge-d^e biS, 

hia wioe-dryhten wordum berge, 

freöge, {»nne he forö seile 
man Icene weoröan. 
^ornodon Geata leöde 
i hrpre, heorS-geneätaa, 

J)ät he wffire woruld-cyninga, 
ailduat ond mon-|)wterust, 
li6o8t ond lof-geornost. 



Anhang. 

Der Ueberfall in Finnsburg, 

(Zu V. IM» ff.) 

, hornaa bymaÖ nsefre?" 

HIeödrode |)ä heaöo-geong cyniDg: 
„Ne |iiB ue da^S eästan, ne her draca ne fleög 
„ne her {liHse hoalle hornas ne byniaö, 
5 „ac fer l'orÖ beraÖ, fagelae aingaö, 
„gj'lleÖ greg-bama, güö-wudu hlynneö, 
„Bcyld Bcefle oncwyö. Sü ec^neS ()e8 mäna 
„waßol under wolcnum; nü ärinaö weä-dceda, 
„fie [lisne folces nift fremniaii willaS. 

10 „Äc onwacnigeaö nü, wigend mine, 
„babbaS eöwre linda, hicgeaS on elleo, 
„wiDiiaS on orde, wesa6 od möde!'' 
Pä äraB monig gold-hladen f>e^n, gyrde bine bis e 
|)ä tö dura, eödon drihtlice cempan, 

15 Sigeferö oad Eaha, hyra sweord getugon, 
ond ät öSrum durum Ordiäf ood üöSläf 
ond Hengeat aylf; hwearf him od laste. 
Pä- git Gärulf Güöere styrode, 
])ät hie swä freolic l'eorh formau aide 

20 tö |)eere healle durum hyrata ne bferan, 
DU hyt oiSa heard änyman wolde: 
ac he frägn ofer eal undearninga, 
deör-möd hüleS, hwä [)» duru heölde. 
„S'gof^)^^ is Diii> Dama (cwäd he), ic eom Secgen 

25 „wreccea w'ide cüö. Fela ic weäüa gebäd, 
„heardra hilda-, f)e ia gyt ber witod, 
„awäber Jpü aylf tö me Beceaa wylle." 
P& wäa on wealle wäl-slibta geblyn, 
Bceolde cellod bord cenum on handa, 

SO bär-helm berataa. Buriih-fielu dynede, 
o6 pät at fuere güSe Gärulf gecrang, 
ealra eerest eorS-büeDdra, 



Anhang. 

ifes sunn, ymbe hioe gödra fela. 

:f /lacra hraaw hräfen, wandrode 

rt oad sealo-bruD; swurd-leöma stöd 

M eal FioDB-buruh fyrenu wsere. 

efrägn ic naefre wurdlicor ät wera bilde 

■ stge-beoraa sei gebceran, 

efre Bvränas swetne medo eel forgyldaa, 

i Hnäfe guldan bis häg-Btealdaa. 

fuhton fif dagas, swä hyra nän ne feöl 

gesiäa, ac big {>ä duru heöldon. 

ewät bim wund häleS od wäg gaogaD, 

|)ät bis byrae äbroceD wcere, 
sceorp nnbrör, ond eäe wäa bis heim fiyrl. 
ine söna frägn folces hyrde, 
i wigead hyra wuuda geutesoD, 

hväSer |teera bysea 
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Terzeichnis 

der gebrauchten Abkürzungen. 



MS. B=s Manuscript, Pergamentcodex in 4^, in der Cottonischen Bibliothek 
des British Museom za London befindlich, signiert Vitellius A. XY, aus 
yerschiedenen , nicht gleichzeitigen Stücken bestehend, den Wanley in 
seinem Catalogus historico-criticus (Oxford 1705) in folgender Weise 
beschreibt: 

Yitellius A. XY. cod. membran. ex (Mversis simul compactis constans, 
in quo continetur 

I. Nota de nnmero Parochiarom, TÜlaram, feodorum et Militnm in 
Anglia, et de expngnatione Caleti per Edwardam in. 

n. fol. 1. Flores ex libro Soliloqnioram D. Augustini Hipponens. 
Episc. Selecti et Saxonice versi per iElfredum Begem. Tractatus iste 
q^uondam fuit Ecclesiae B. Mariae de Suwika, ut patet ex fol. 2., litteris 
Normanno-Saxonids post ConquaBstum scriptus. 

m. fol. 57. Pseudo-Evangelium Nicodemi, capite mutilum 

lY. fol. 83, b. Her ki5. hu Saturnus and Saloman fettode ymbe 
heora wisdom 

Y. fol. 90, b. Fragmentum de SS. Jesu Christi martyribus, Saxo- 
nice litteris NormannoHSaxonids descriptum, aeque ac Pseudo-Evang. 
Nicodemi, et Dialogi inter Satumum et Salomonem. 

YI. fol. 92. Legenda de S. Christophore Martyre capite mutila 

Yn. fol. 98, b. Descriptio fabulosa Orientis, et monstrorum quae ibi 
nascuntur, cum figuris male delineatis, calce mutila, haud diversa ab 
illa (Latinis exceptis quae in hoc cod. desunt) quam exhibet Cod. qui 
inscr ibitn r Tib. B. 5. in fol. 78b 

VIII. Her is Seo Gesegenis Alexandres epistoles f)»s miclan kjnin- 
ges. and ösbs mssran Macedoniscan. t)one he wrat and sende to Aristo- 
tue bis Magistre. be gesetenisse Indie t)SBre miclan deode. and be {)8Bre 
widgalnisse his sit)fato and bis fora. {)e he geond middan geard forde 

IX. fol. 130. Tractatus nobilissimus Poetice scriptus. Praefationis 
hoc est initium: 

HwsBt we garde na. in gear dagum. t)eod cyninga |)rym gefrumon (sie!) 
hu 5a ^pelingas eilen fremedon. Oft Scyld Scefing sceat>ena öreatum 
monegum msßgdnm meodo setla ofteah egsode eorl sy55an aerest wear6 
feasceaft funden. he waBs (sicIJ frofre gebad weox underwolcnum weor6 
myndum |>ah. o5 {)ät him seghwylc |>ara ymb sittendra ofer hron rade hyran 
scqlde gomban gyldan t^sßt wsßs god Cyning. 58ßm eafera wsbs sßfter 
cenned geong in geardum f)one God sende folce to frofre. fyren öearfe 
on geat ^sbt hie SBr drugon aldor . . . ase. lange hwilc (sidj him t)8BS lif 
frea wuldres wealdend worold are forgeaf. Beowulf wsbs breme Blssd wide 
sprang Scyldes eafera scede landum in. 

Heyne, Beöwalf. 5, Aufl. 6 



82 Anmerkungen. 

Initium autem primi Capitis sie se habet, 

Ba waBs on burgum Beowulf Scyldinga leof leod Cyning longe örage 
folcum gefraBge faader ellor hwearf aldor of earde 6p {)aBt him eft on 
woc heah healf Dene heold t>en den iifde gamol and guöreouw glsBde 
Scildingas össm feower beam for5 gerimed in worold wocun weoroda 
rsBswa Heorogar. and Hroögar and Halgatil hyrde ic ftset helan cwen. 
heaöo Scylfingas beals gebedda {)a wsbs Hroögare here sped gyfen wiges 
weorömynd psdt him bis wine magas geome hyrdon oöö {)SBt seo geogoö 
geweox mago driht micel him on mod bearn t)8Bt heal reced hatan wolde. 
medo 9ßm micel men gewyrcean |)cne yldo bearn aBfre gefrumon (sidj. and 
l)SBr on innan eall gedaelan geongum and ealdum swylc him God sealde 
baten folc scare and feoram gumena. 

In hoc libro, qui Poeseos Anglo-Saxonicae egregiam est exemplum, 
descripta videntur bella quae Beowulfas quidam Danus, ex Eegio Scyl- 
dingorum stirpe ortus, gessit contra Saeciae Begulos. 

X. fol. 199. Fragmentum Poeticam Hist. Jadithae et Holofemis, 
Saxonice ante Conquaest. scriptum 

Die Handschrift des Beöwtdf soll in's 10. Jahrh. fdUen. Nach 
Kemble ist sie von zwei verschiedenen Händen geschrieben, von der 
ersten bis v. 1940, von der zweiten von 1941 bis zu Ende, Die JEmen- 
dationen lehren, dasz sie Abschrift einer Vorlage ist, aus der sie ge- 
wisse Fehler ^ welche auf ursprüngliche Aufzeichnung nach Dictat oder 
zum mindesten aus dem Gedächtnis hinweisen, bereits musz übernommen 
haben. 

Der Codex ist in Folge eines Brandschadens, den er 1731 erlitt, 
am Bande der Blätter verletzt, derart dasz das hier mürbe gewordene 
Pergament abbröckelte, am meisten an den Blattecken, so dasz die erste 
Zeile der Seite stets am übelsten verstümmelt zu sein pflegt. Um das 
weitere Absplittern zu verhindern, hat man (ungewisz zu welcher Zeit) 
weiszes Papier um die Blätter herumgelegt und durch übergeklebtes 
Flieszpapier mit dem Pergamente verbunden; wodurch das Lesen der 
betr, Steilen sehr erschwert wird. (KÖlbing. — Vgl. Engl, Stud, 5, 241.) 

Zwei Abschriften des Beöwulfliedes wurden im Jahre 1786 gefertigt, 
die eine, B, von Thorkelin, die andere, A, in seinem Auftrage von 
anderer Hand. Beide Abschriften befinden sich in Kopenhagen. Ihre 
Lesarten teilen Grundtvig und Zupitza in den unten angeführten Ausgaben 
mit ; auf ihnen fuszt die Mitteilung des Textes in den Zeilenanfängen 
und Zeilenschlüssen, wo er jetzt untergegangen ist. 
Con. = Conybeare, lUustrations of Anglo-Saxon Poetry, London 1826, 

S. 35 — 155 (Lesarten und Proben des Beowulf-Textes). 
Ettm. = EttmüUer: 1) Beowulf. Heldengedicht des achten Jahrhunderts. 
Zum ersten Male aus dem Angelsächsischen in das Neuhochdeutsche 
stabreimend übersetzt und mit Einleitung und Anmerkungen versehen. 
Zürich 1840. 2) Engla and Seaxna scopas and boceras. Anglosaxonmn 
poetsB atque scriptores prosaici. Quedlinburgii et Lipsiae 1851. Von 
S. 95 — 180 befinden sich Auszüge aus dem Beowulf. 
Gr. = Grein: 1) Bibliothek der angelsächsischen Poesie in kritisch bear- 
beiteten Texten und mit vollständigem Glossar. 4 Bände. Göttingen 
1857 u. f., vorzüglich Bd. 1. S. 255— -341, wo der Text unseres Gedichtes 
mit kritischen Anmerkungen gegeben wird. 2) Beowulf nebst den Frag- 
menten Finnsburg und Waldere in kritisch bearbeiteten Texten neu heraus- 
gegeben mit Wörterbuch. Cassel und Göttingen 1867. 
Grdtv. = Grundtvig, Beowulfes beorh, eller Bjovulfs-drapen, det oldangelske 

Heltedigt, paa Grund-sproget. Kjöbenhavn 1861. 
H. = Holder; 1) Abdruck der Handschrift. Freiburg i. Br. und Tübingen 
[1881 und] 1882. 2) Berichtigter Text mit Apparat und Wörterbuch. 
Ebd. 1884. — Der Abdruck bietet ein Bild der Hs., wie sie sich im 
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Anmerkungen. 83 

J. 1830 einer im Besitze des Herausgebers befiudlichen Collation Thorpes 
(C) darstellte ; eine Nachvergleichung nahm Holder 1876 vor. Vgl. Litt. 
Centralbl. 1882, S. 1035. 

K. = Eemble, the Anglo-Saxon poems of Beowulf , the traveller's song 
and the battle of Finnsburh. Second edition. London 1835. Ein zweiter 
Band u. d. T. : a translation of the Anglo-Saxon poem of Beowulf, with 
a copious glossaiy, preface and philological notes. London 1837. 

Kölbing »r Collation der Beowolfhandsclmft (1875) in Herrigs Archiv für 
das Studium der neueren Sprachen, 56. Band (1876), S. 91 — 118. Auf :J 

dieser Collation beruhen die unten folgenden Angaben über die jetzige ^ 

Lesbarkeit der Handschrift, soweit dieselben nicht durch übereinstimmende 
Resultate der späteren CoUationen ergänzt oder berichtigt werden. 

Th. = Thorpe, the Anglo-Saxon poems of Beowulf, the scöp or gleeman's 
tale and the fight at Finnesburg, with a literal translation, notes, i^ 

glossary etc. Oxford 1865. '^ 

Thork. = Thorkolin, de Danorum rebus gestis secul. lU. et IV. poema -: 

Danicum dialecto Anglosaxonica. Havniae 1815. 4^ 

W. =a E. P. Wülcker, in der Neubearbeitung von Greins Bibl. d. ags. .^ 

Poesie, L Bd. Kassel 1881—1883: 1) Text nach der Hs. S. 18—148. * 

2) Berichtigter Text S. 149—277. - Wülcker coUationierte die Hs. 1875 ■ 

und 1878; für die Ausgabe stand ihm Greins Handexemplar zu Gebote. 

Z. = Zupitza, Beowulf. Autotypes of the ünique Cotton MS. Vitellius 
A. XV. in the British Museum. With a Transliteration and Notes. London 
1882. Early English Text Sodely. — Die 70 Bl. der Hs. in Photo- ^ 

lithographie wechseln mit ungefähr eben so vielen Druckblättem, welche 
die Arbeit des Herausgebers, Uebertragung und Lesarten der Abschriften 
A und B; enthalten. 
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Anmerkungen. 



i. 

L HW^T WE GARDEna MS. — 3, Vom n in eilen (das im MS. 
die Zeile schliesztj nwr der erste Strich erhalten. — 4. 8ceal)eii MS, 
im Zeüenschlusse ; Wardeys Lesimg aber (oben S. 81) gibt sceat>ena. — 
7. geba . MS. im Zeilenschi. — 10. hronräde im MS. aus hrondrade corri- 
giert. — 15. aldor . . ase MS., zwei Buchstaben in der Mitte der Zeile 
unlesbar; aldor-ceare Gr. Sievers, in Patd und Braunes Beiträgen 9, 136 
ändert |)ät in t)ä, da dreogan nicht absolut stehe. — 19. eafera MS. Die 
Besserung von Sievers, Beitr. 9, 135 nach dem unserm Gedichte nach- 
gebildeten Eingang der Fata apostolorum: lof wide sprang t)e6dnes 
{)egna. — 30. sceal uma MS. mit etwa sechs unleserlich ge- 
wordenen Buchstaben in der Mitte der Zeile; sceal [guö-fru]ma K. "— 
21. wine] . . ne MS. im Zeilenanfang, nach Grdtv. . . ine, nach K. Th. 
. . rme. Das von Grdtv. vorgeschlagene wine ist, wenn man die wilgesiöas 
rfes Nachsatzes v. 23 erwägt, das einzig hier berechtigte. Die Redensart 
gode gewyrcean on fäder wine entspricht dem alts. the mid trewon wili 
wiö is wini wirkean Heliand 1017 ; die ags. Präposition on in der Bedeu- 
tung gegen = wiö belegt aus Ps. Ben. 40^ Greins Sprachsch. 2, 337: |)ät 
ic fyrene on ^e fremede; der Plur. wine für winas ebenda 2, 714. — 
23. wilgesiöas] w . . | . esij)as jetzt noch im MS. — 24. lof-] . of MS. im 
Zeilenanfang. — 25. ge | . eon MS. — 27. fela-] . ela MS. im Zeüen- 
anfang. — 29. swa] . wa desgl. — 30. wine] . ine desgl. — 31. ähte] der 
Bau des Nachsatzes von v. 30 ab, der aiis je zwei parallelen Gliedern 
besteht, verlangt, dasz wie leof landfruma v. 31 zu wine Scyldinga v. 30 
tritt, ebenso wordum weold 30 und ähte 31 der Bedeutung nach neben 
einander herlaufen, ähte in dem von Th. Grdtv. Gr. angenommenen Sinne 
hatte, besasz, ist beizubehalten, nur musz man mit Gr. nicht lange ähte 
als selbständigen, des Objectes entbehrenden Satz betrachten, vielmehr auch 
den ganzen v. 31 von dem |)enden v. 30 mit abhängen lassen. Das Object 
zu ähte ist in 30 versteckt: wir haben hier eine jener Jcuhnen, im Beomdf 
auch sonst nicht unerhörten Constructionen vor uns, in der das Object 
eines folgenden Satzgliedes aus einer sinnverwanten Phrase des vorher- 
gehenden zu verstehen ist: man ergänze sich daher aus wordum weold 
das Object zu ähte: geweald. Vergl. die Ergänzung eines Comparativs 
aus einem Positiv v. 70. Bieger (Zachers Ztschr. 3, 382) liest für leof 
lif, um das Object herzustellen. Kluge, Beitr. 9, 188 vermutet für lange 
entweder IsBndagas oder land. S. Bugge, Beitr. 12, 80, stellt den Vers 
in Klammern hinter den folgenden, wodurch sich lange ähte auf das Schiff 
bezöge. — 34. älddon I)ä [leode] leofne {)e6den Gr. — 43. naläs MS. nach 
K., Grdtv., E., nalas nach Kölbing, W. — 44. ^onne] {)on MS. — 47. gyl- 
denne] g . . | denne MS, yl und der obere Theil des g sind am obem 
Bande einer neuen Seite schon zur Zeit der Abschr. weggefallen. Die 
Ergänzung nach v. 1022. — 48. bera . MS. im Zeilenschlusse ; a grösten- 
teüs zerstört. — 49. geäfon] geafol Gr.; indes ist die Verbalform zu 
halten, und das Object hine zu ihr aus dem vorhergehenden Dativ him 
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zu ergänzen; vgl. ähnliche Fügungen 673 ff., Heliand 5069 ff. u. ö. — 
51, sele-rsßdende] -raedenne MS. Vgl. Sievers, Beitr. 9, 136. Die Besse- 
rung nach V. 1347. — 52. Zur Construction von onfon vgh Sievers, Beitr. 
11, 360, Sarrazin ebd. 539. 

n. 

Die Handschrift beginnt hier erst die Zählung mit I. — 58. guö- 
reouw MS. Bugge (Zaehers Ztschr. 4, 192) möchte güÖr6f lesen. — 
60. raaswa]. Da im MS. nach Heorogär ein Punkt steht (ob. S. 82), wird 
sich raBswa nur auf Heorogär beziehen, braucht also nicht in rseswan ge- 
ändert zu werden. Vgl. v. 469; Kölbing, Engl. Stud. 7, 483; Bugge, 
in Zaehers Ztschr. 4, 193. — 62. Der letzte Halbvers fehlt im MS., Er- 
gänzung nach Ettm. Der Frauenname Elan, bisher im ags. noch nicht 
nachgewiesen, findet sich im ahd. als Elana, EUena, Elena, Elina, Alyan, 
cf. Förstemann Namenb. I, 66 f. Wanley in seinem Catäloge (1705) 
S. 218 b hat übrigens den Namen Helan gelesen (vgl. oben S. 82). Bugge 
(Tidskrift for Fhüologi og Pädagogik Bd. 8, S. 43) faszt mü Grdtv. 
Elan als Best des männlichen Eigennamens Onela, gen. Onelan und 
will lesen: 

hyrde ic pät [N. N. was Ön]elan cwön, 

Heaöoscilfingas healsgebedda. 

Gen. auf -as: yrfeweardas 2454, Merewioingaa 2922. Zur Form gebedda 
vgl. foregenga, lud. 127. — 68. gleiche Auslassung von he vor dem Ver- 
bum V. 300. — 69. medo-äm] medo, welches eine Seite begann, ist jetzt 
ganz untergegangen, schon Grdtv. las es nicht mehr. — micel] aus diesem 
Positiv ist der Comparativ märe vor |)one (für poime) v. 70 zu ergänzen. — 
70. yld . I . . am MS., Id und a teilweise zerstört. — 71. . edaBlan MS. 
im Zeilenanfang. — 72. sealde] . . aide MS. desgl. — 76. folc-stede] 
folc ete I . e MS. — 84. {)ät se secg hete äöum swerian MS., die Besserung 
von Bugge {a. a. 0. S. 44 ff., vgl. auch Zaehers Ztschr. 3, 382. 4, 193.), 
der äöam-swerian als Dvandvacompositum Schwiegersohn und Schwieger- 
vater faszt (vergl. suhtor-fädran oder suhtor-gefadran Neffe und Oheim; 
der dem Nom. gleichlautende Dativ ist wie z. B. uncran eaferan für un- 
emm eafenim 1186) imd eine Anspielung auf spätere Ereignisse zwischen 
Hröifgär und seinem Schwiegersohn Ingdd, die auch sonst 2021 — 2070 
und Widsith 45 — 49 angedeutet werden, erblickt. — 86. ellengsBßt] ellor- 
gSBst Bieger (Zaehers Ztschr. 3, 383). — 90. ssDgde MS. — 92. worhte] 

Die Abschriften lesen noch worh . ., Grdtv. K. w , Kölbing 

wo ... . Es fehlt die Ecke der Seite, in der das Wort gestanden. — 
94. 8unn . . MS. im Zeüenschlusz. — 95. land bu . . ( dam MS. — 
98. cy . I na MS. hwyrfa . MS. im Zeüenschlusz. — 99. lifd . . desgl. — 
101. fre . I man MS. Die Besserung healle für helle -äfiS^. nach Bugge, 
Beitr. 12, 80. — 105. won saeli MS. — 106. scyppend MS. — 113. Von 
^gantas steht nur gi im Zeilen- und SeitenscMusz, die ganze äuszere Ecke 
der folgenden Seite ist mit dem Best des Wortes weggefallen. Thork.s 
Abschriften lesen es noch ganz. — 114. frage, he him] fr . . . | . . him 
M8. nach Kölbing, fr nur halb vorhanden; nach K. Grdtv. fehlte blosz 
he, welches die Abschr. noch haben. 



III. 

115. gewät] . . wat MS. im Zeilenanfang. — 117. beer-] , eor desgl. 
— 118. inne] . nne desgl. — 119. symble] s . mble desgl.; s noch in 
Besten. — 120. wiht] . iht desgl. sorge ne cüöon, won-sceaft wera, wiht 
unhaelo they knew not sorrow, the wretchedness (misery) of man, aught 
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of misfortune (unhappiness) K. Th, wiht unhaelo Bämon des Verderbens 
LEO; wiht unfaelo Bieger (Zockers Ztschr. 3, 383), weras Sievers, Beür. 
9, 137. — 135, eft gefremede] Grdtv. las noch eft gefre . . . . , Kölbing 

nur ef , über ein Drittel der Zeile weggerissen. — 139. sohtej 

nach Gr. ergänzt. — 141. sweo . . | lan MS. — 14^. h . | ne MS., 
hyne die Äbschr. Bugge, Beitr. 12, 80, sieht in heal|)egne8' IJntsteUung 
aus helpegnes. — 146 — 147. Andere Auffassung der Stelle s. Sievers, 
Beür. 9, 137. — 147. XLL MS. — 148. scyldenda MS., Scyldinga K. — 
149. sytSöan] nach Th. ergänzt; Gr. statt dessen sorgcearu, Bugge, Beitr. 
12, 367 särcwiöum unter Beziehung auf Met. 2, 4. — 155. Bugge, Beitr. 
12, 82 faszt sibbe als Acc. und interpungiert nach Deniga. — 156. feä 
MS., feo K. vgl. fsehöe feo finstr.) pingian 470. — 158. beor^tre, banoni 

MS. — 159. atol] Ergänzung nach Th. Grdtv. las noch äglaeca 

ehtende was, Kölbing nur tende im Zeilenanfang, etwa ein 

Drittel der Zeile, also der Raum für etwa zehn Buchstaben sei beim 
Beginn der neuen Seite weggefallen, — 160. d . orc MS., d n>och zur 
Hälfte sichtbar, e durch einen Bisz im Pergamente untergegangen. — 
scüa duguöe] sc .... | guöe MS., sc nur halb erhalten. Das Object du- 
guöe ond geogoöe bezieht sich auf die drei transitiven Verben ehtende 159 
und seomade, syrede 161. — 161. sin-nihte] . . n nihte MS. im Zeilenanf, 
K. las noch . in nihte. — 162. cunnon] . unnon MS, im Zeüenanf. — 163. 
scriöaö] . cri|)aö desgl. — 164. cyn | . . s MS. — 166. heardra]. eardra desgl. — 
167. -fäge] ..geim Zeüenanf., K. sah noch . age. — 168. gif-stol] . ifstol MS. 
im Zeilenanfang. — Die in Klammern geschlossenen Verse dürften ein 
späteres Einschiebsel des Gedichtes sein, in denen ein Ueberarbeiter auf 
eine ungeschickte Weise bemerkt, dasz Grendel, der die Halle Heorot aUe 
Nächte bewohnende Dämon, doch deswegen nicht das Regiment Ober die 
Dänen erlangt habe und ein Heide gewesen sei. Wir haben nämlich zu 
übersetzen: er (sc. Grendel, von dem seit v. 151 die Rede ist) konnte den 
Thron nicht ansprechen, den kostbaren, (die Kostbarkeit), des Schöpfers 
wegen (d. h. Gott gab es nicht zu), dessen Liebe er nicht kannte, ^stöl 
gr§tan den Thron angehen oder einnehmen, umschreibt einfach: die Herr- 
schaft über ein Land antreten oder erlangen, vgl. ähnlich 2390: l§t |)one 
brego-stöl Beowulf healdan, er liesz dem Beowulf die Herrschaft über die 
Gedten; mäÖÖum ist als Apposition zu gifstol gesetzt, um die kostbare 
Ausstattung des Thrones oder Hochsitzes hervorzuheben, die wir aus dem 
Umstände annehmen müssen, dasz jede Bank in Heorot mit Golde ge- 
schmückt ist (716—778); his v. 169 beziehen wir am natürlichsten auf das 
tmmittdbar vorausgehende metod; wer Gottes Liebe nicht kennt, ist ein 
Heide und Grendel wird haeöen genannt 987. 853; auszerdem klingt dei- 
Satz ne his myne wisse auffallend an 181, 2 an; ne wiston hie drihten 
god, welcher Satz auch das Heidentum der Dänen hervorhebt. Wer diese 
Erklärung der Stelle annimmt, die nirgends dem Wortsinne Gewalt antut, 
wird Holtzmanns Ausführungen zu v. 168 (Germania 8, 489 f.) zurück- 
weisen müssen, die auszer dem Bedenklichen, dasz h§ 168 auf Hrötigär 
gehen soU, der seit 152 nicht erwähnt ist und erst 170 als wine Scyldinga 
wieder in die Erzählung tritt, auch die Aenderung des for metode 169 
in fremeöode verlangen. MüUenhoffs Auffassung dieser Stelle (Haupts 
Ztschr. 14, 196) ist, „dasz es Hrotfgars groszer Kummer gewesen, dasz 
Grendel nicht vor seinem Throne erschienen sei, um sich beschenken zu 
lassen**, wqbei die Unechtheit derselben betont wird. Eine neuere Er- 
klärung von Kömer in Kclbings Engl. Studien 2, 249. Kölbing, ebd. 
3, 92 deutet: „Er durfte die Halle (gif-stol in übertr. Bed.J nicht ver- 
heeren (gretan), das Kleinod; wegen des Schöpfers, und wttszte auch nichts 
von seiner Absicht (myne), d. h. dasz in des Schöpfers Plane lag, ihn hei 
seinem Besuche in der Haue zu verderben". Wülcker, Anglia I, 185 ff. 
übersetzt ne his myne wisse durch: noch trug er Verlangen danaich. — 
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175, hrsBrg trafdm MS. Der Schreiber verstand das heidnische Wort offenbar 
nicht mehr. — 18t 182. Grdtv., Chr. 2 geben: ne wiston hie drihten godne, 
hie hüm heofena heim u. s, w. Im MS. schlieszt god die Ztüe tmd Seite, 
ne hie ist am Anfang einer neuen Seite weggerissen, — 182, herian ne 
cüöon] ne jetzt im MS. untergegangen, — 184. bescufa . MS. im Zeiten- 
Schlüsse, — 186, wihte] Rieger (Zachers Ztschr. 3, 183) will wite. 



IV. 

194. Zu fram häm gefrägn i>gl. v. 410, Dasz dieser Ausdruck 
nichts Anderes bedeuten kann als: es erfuhr von seiner Nähe, Umgebung 
aus, d.h. in seiner Heimat, beweist Sievers, Beitr, 11, 362; 12, 188 — 200 
in seiner Auseinandersetzung mit Sarrazin (ebd. 11, 181, 541), welcher die 
Worte auffaszt als : aus unserer Heimat, d. h. Seeland, und daraus einen 
Schlusz auf den ursprünglichen Entstehungsort der Dichtung zieht, — 
203. })eah hd] . . . h he MS, im Zeüenan fange ; die beiden h verstümmelt. 
— 204, hige ....". MS, im Zeilenschlusse, , »1 wn Zeilenanfange. Von 
dem dritten Buchstaben nach hige ist die untere Hälfte erhalten, die 
einem 8 oder f angehört, higepofne Abschr, A, higefome Abschr, B, — 
206, cempan] . . mpan MS. im Zeilenanfange, — 207. XV«» sum MS, — 
210, Grdtv. vermutet fyrd (ZugJ für fyrst. — 218, fami- MS. — 224, eoletes 
MS., eä-letes Wasseraufenthalt setzte LEO. Indes kann das Wort, wie 
es hier erscheint, nur eine Ableitung, nicht ein Compositum sein, gebildet 
(worauf Bugge Tidskr. f. Phil, 8, 47 aufmerksam macht) wie alet Feuer 
Dan. 254. Dem Satze J>ä was sund liden (vergl. wegen der transitiven 
Fügung thuo welda hie thär §na meri li5an Hd. 2233 Gott.) steht (was) 
eoletes ät ende derartig parallel, dasz wie ät ende begrifflich sich mit 
liden berührt, eoletes dem Sinne nach zu sund tritt; so dasz das dunkle 
Wort wol eine Bezeichnung des Meeres gewesen sein musz, Brenner, 
Engl. Stud. 4, 139, setzt an: eolot „Bemvihung, Arbeit.*' — 229. J)ä am 
Anfange einer neuen Seite weggefaUen, schon von K. und Grdtv. nicht 
mehr gesehen, aber in beiden Abschriften. — 230, holm-] an der Ecke 
einer neuen Seite abgerissen, vmt späterer Hand unter dem Texte nach- 
getragen. — 234, ridan] nd . ,im ZeüenscMusse. — 238. werede] wer . | de 
MS. — 240. Ergänzung des im MS. ausgelassenen zweiten Halbverses 
nach Ettm,; [helmum |)eahte] Gr. — Bugge (Zkichers Ztschr, 4, 195) schlieszt 
den Fragesatz nach hider ofer helmas, und ergänzt 

[HröÖgäres longa] 

ic was endessBta. 
Gebilligt von Kolbing, Engl. Stud. 7, 486. Beitr. 12, 83 ergänzt dagegen 
Bugge [hwile ic on wealjle 

was endesaBta. 
Vgl zu 241. — W, und H,: [hringed-stefnan]. — 241. ic] le MS. nach 
K., le nach Grdtv., H,, Ic nam Th. Nach W. ähnelt c sehr einem e. — 
242. l)e MS., l)ät Th. — 2U. Bugge (Tidskr, f. Phä. 8, 290) faszt hür 
coman als subst. plur, Fremdlinge, ongunnon im Sinne von: kamen an, 
traten auf, — 245, geleafnes-word K. Th, Grdtv. ge leafnesword mit Gr,, 
vergl. Wihträds Gesetze 7 (Schmid p, 16) büton h§ leafnesse (veniam) 
häbbe. — 249. seid guma K, Th., seld-guma Grdtv, Gr,; der letztere 
erklärt vir qui semper in domo manet, Stubenhocker, allein das wiU der 
Dichter nicht sagen, und das folgende asnlic ans;fn 251 verlangt einen 
andern Gegensatz, seld-guma ist hier offenbar der gemeine Mann, der 
nur ein seid besitzt, im Gegensatze zu dem edeln, der einen hof zu eigen 
hat, vgl. das mhd. gleichwertige hüsman, incola, paganus, nhd. hausmann 
(WB. 4^ sp. 682, no. 2). Ebenso setzt das friesische Recht den hftsmon 
dem h§ra gegenüber ; thit is thiu achtande liod-kest, thet n§n hüsmon vith 
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sinne hera to felo ne stride. Richthofen 13, 1 : toienst heren ende hüsman. 
39, 22, Bugge (Tidskr. f. Phü. 8, 290) erklärt seldguma als „en matid, 
som holder tu en hövdings sal, en mand som er trädt i en hövdings 
tjeneste'* (=» ältnord, huskarl); und gibt den Sinn der Aeuszerung &8 
Strandwächters 249 — 250: „manden med de pragtige väben er ikke i en 
hövdings tjeneste, han er selv en hövding, hvis hans äsyn ikke lyver,*' — 
250. nsBfre MS., näfne 27». Gr. — 252. heonan] .... an MS. im Zeilen- 
und Seitenanf.; .eonan von späterer Hand unter dem Texte nachgetragen. — 
253. leas sceaweras. MS. Die Besserung nach Ettm. Dena] De . . MS. 
im ZeüenscMusse ; K las noch Den . — 254. . ur|)ur MS. im Zeüenanf. — 
255. mine MS. — 257. hwanan] . wanan MS. — 



V. 



g 



263. EcgI)eow MS. — 267. hine MS. hläford wiederholt und 
das zweitemal durchgestrichen. — 269. Die Lesart wes des MS. (wsbs 
K. Th.J wird von Kölbing bezeugt. — 274. sceaöa ic] sceaöa las noch 
Grdtv., seea . . . K.y es ist erhalten scea . . \ic, vom a jedoch nur der 
Anfang, sceaöona Abschr. A. — 275. Kluge, Beitr. 9, 188 ändert in 
daed-hwata. — 278. J)ur . MS. im ZeHenscMusse, — 279. frod ond god] 
frod . I god MS., vom d in frod nur ein kleiner Rest erhalten; ond- 
sahen schon K. und Grdtv. nicht mehr, die Abschriften haben es noch. — 
280. edwend . . MS. im Zeilenschl., edwendan sah noch Grdtv., edwenda . K. 
Bugge (Tidskr. 8, 29 IJ faszt edwendan als Subst. =» edwenden (für 
welches die Schreibung edwendan vorkommt v. 1775), bisigu als davon 
abhängigen gen. sg. des fem. bisigu. — 295. tyrwydne MS. — 298. to 
Weder-] . . weder MS. im Zeilenanfange. — 299. g6d-fremmendra] güö- 
fremmendra Grdtv., Holtzmann (Germ. 8, 490). Vgl. zu v, 682. — swylcum] 
. wylcum MS. im Zeüenanf. — 300. hal] . al desgl., a unvollständig. — 
301. stiUe] . . nie desgl. — 302. säle] sole MS.; Dietrich (l)ei Hpt. 11, 4t6J 
deutet dieses Wort Gewässer; indes selbst das Bestehen eines solchen ags. 
Wortes zugegeben, wird hier mit Holtzmann (a. a. O.J säle als das einzig 
berechtigte anzunehmen sein, nach 226 ssBwudu ssBldon. Vgl. 2211 6n 
MS. für an. scip] . . ip MS. im Zeilenanf. — 303 ff. Bugge (Zachers 
Ztschr. 4, 195 ff.) liest: 

eofor lio-scionon 
of hleörberan gehroden golde 
fäh ond fyrheard ferh-wearde heold; 
indem er liosdonon als dat. sg. zu licscione (adj. schön gestaltet) faszt, 
und auf Beöwülf bezieht; ferh-wearde aber als Compositum Lebensschutz 
nimmt. — 304 ofer] . fer MS, im Zeilenanf. hleor-bergan] hleor beran 
MS. Besserung von Gering (Zachers Ztschr. 12, 123). — 305. ond im 
Zeüenanf. untergegangen. — 306. guömod MS. — 307. ael tlmbred MS., 
säl timbred Gr. — 308. Zur Inf. -Form ongyton vgl. Kölbing, Engl. Stud. 
7, 486. So noch bregdon 2168, büon 2843. — 312. of MS. — 319. wraö] 
. raö MS. im Zeilen- und Seitenanf; nach K. räö. — 



VI. 

332. h8Ble|)um MS„ äöelum Gr. : v. 392 rechtfertigt diese Besserung 
(dem Schreiber kam häleö des vorigen Verses wieder zu Sinne). Aehnlich 
251: nü ic eower sceal frumcyn witan. — 330. -^Tymmum] jetzt nur noch 
. . . mmum im Zeilenanfang; . . ymmum sähen noch K. u. Grdtv. — 
340. eil . . I rof MS., die obere Hälfte von 11 fehlt, weü ein Stück der 
Zeile abgeschnüten ist. — 344. sunu MS. — 361. geferede] gef . . . | de 
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MS,; vom f ist der untere Strich erhalten. — 362. b . | gang MS. — 
363. oretr] ore . MS. im Zeilenschi. — 367. glädman des MS. wird ge- 
stützt durch die Glosse gläd-man hilaris, Bugge, Beitr. 12, 84. Rieger 
(Zacher s Ztschr. 5, 386) ändert in glädnian. — 368. Zu wig-getawum, 
getawa 2637 vgl. Kluge in Kuhns Zs. f. vgl. Sprachf. 26, 75. 



VIL 

375. eaforan nü MS. — 378. Bugge, Beitr. 12, 85 ändert in 
Geatom: Schiffer, die für die Gedten Abgaben brachten, hörten in der 
gedtischen Königsburg von der Kraft Beöwulfs und erzählten später, als 
sie nach Dänemark kamen, dem dänischen Könige davon. — 379. pnt- 
tiges] XXXges MS. nach den Abschriften A. B., jetzt nur noch ^^TC | . . , 
von dem dritten fehlenden Buchstaben, dem s, sieht man noch den untern 
Langstrich. * — 380. bis .... | ripe MS,; es ist eine Ecke weggerissen, 
auf der mund vollständig Baum hatte. — 383. y&s] . »s MS. im Zeilenanf. 
— 384. ic {>8ßm] . . SBm desgl.; ,etwas fehlt; der Anfang des Vorhandenen 
ist unlesbar*. — 385, , admas MS. desgl. — 386. hat im ZeüenscMusse, 
. Dgan im Zeüenanfange des MS. Die Ergänzung aus metrischen Grün" 
den, — 389. 390. Die ergänzten Worte nach Gr. — 397, onbidiean MS. 
zu onbidian corrigiert. Zu dem schwachen onbidian vergl, andbidiaö her 

wartet hier Älfrics Hom, 2, 60. — 401. r®*f MS,, aus rof corrigiert. 
hearda] . . arda im Zeüenanfange, — 402. ätsom . . . MS. am Schlüsse 
der Zeile, secg im Anfange der folgenden; |)ä bezeugen die beiden Ab- 
Schriften, [pxr] K, p[aBr] th. — 403, 2 Ergänzung nach Gr, — 404. heard] 
hea . . MS. im ZeHenschl. on heoöe] Hdtzmann (Germ. 8, 490) wiU on 
heoröe, Bugge (Beitr. 12, 86) hleoöe zu einem nicht belegbaren hleoö 
„Hörweite*^ — 406. searo] sea . . MS. im Zeilenschl. — 407. waes . hro 
. I gar MS. Hinter waes ein 6 radiert, — 411, 1)898 MS, — 414, hador 
MS.y haöor (heaöor) reccptaculom Gr. ; Gering {Zacher s Ztschr. 12, 124). — 
il8. mine MS. — 420. I)aBr] l)aBra Bieger (Zachers Ztsch. 3, 399). Eine 
kühne Conjectur von Bugge, Beitr. 12, 367, — 423. von Wedera (im 
ZeüenanfangJ ist nur das schlieszende a h{Ub erhalten, Wedra Abschr, A, 
. edera B. u. C. — 424. foigrand gramum] forgrand . . . | mum MS., von 
nd ist die obere Hälfte weggeschnitten; von dem ersten m nur der letzte 
Strich vorhanden, Grendle Krüger, Beitr, 9, 571. — 426, ic I)e nü pä] 
. . . enaöa MS, im Zeilenanf, — 428. eodor] . . dor desgl, — 430, , olka 
MS. im Zeilenanf, — 431, so mit Gr.; {)SBt ic mdte äna minra eorla ge- 
diiht ond psa hearda heäp MS. Bedwulf wiU zwar allein ringen, aber 
seine Leute nimmt er doch in die Halle mit, diese haben also am fsslsian 
auch Anteil, wenn auch nur mittelbar, — 443. güösele] Bugge (Tidskr, 
8, 48J möchte lieber goldsele. — Geotena MS. Da nach Fahlbeck und 
Bugge (Beitr. 12, 1 ff.) die Gedtas nicht die Bewohner der schwedischen 
Landsüiaft Westergötland, sondern die Juten sind, ist diese Lesart viel- 
leicht die ursprüngliche. Alfred übersetzt Juti durch Geatas, JüÜand 
aber Gotland; in den Gesetzen Guti. — 445. na . . | minne MS. |)a noch 
die Abschr. — 445. 446. nä t>(i minne t)earft hafalan h^dan] diese Stelle 
ist der Gegenstand: verschiedener Auffassung gewesen, über die nur Th. 
und Simrock sich mehr als andeutend verbreiten. Thorpe übersetzt: thou 
wüt not need my head to hide, und erläutert dies: thou teilt have no 
occasion to bury me, as my body wiU be devoured by Grendel; Simrock 
8. 199 denkt an eine Art Totenwache. Es scheint, als ob sich mit den 
angeführten Worten Beöwulf in Betracht gefährlicher Umstände, unter 
denen er diese Nacht bei Hrötfgär zubringt, eine Ehrenbezeugung ver- 
bittet, die ihm sonst zukommt. Wir wissen nändich aus den angd- 
säehsischen Gesetzen, dasz dem König mit seinem Gefolge eine Ehrenwache, 
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heafod-weard genannt, an den Orten, wo er sich aufhält und nächtigt, 
heigegeben wird. So reden die rectitud, cap. 1 und 2 von der Verpflich^ 
tung zur heafod-weard, die den ))egenas und den geneätas zum Banne des 
Königs erwächst (vergl. Leo, rectit. sing, pers. Haue 1842, S. 222. 224, 
Schmid, Gesetze der Angelsachsen 370. 372); so sagt auch Domesdaybook 
ly 252: quando rex jacebat in hac dvitate, servabant cum XII homines 
de meliorihus civitatis, et cum ibi venationem exerceret, similüer custodie' 
bant eum cum armis burgenses cabalos habentes (vgl, Schmid a, a, 0, 607), 
Wir dürfen annehmen, dasz auch der König selbst dieser Sitte unterworfen 
ist, wenn ein Fremder gleichen Banges ihn besucht; Beöwtdf aber ist eben 
so gut eorlcund man als Hröögär, und, obwol noch nicht wirTdich König, 
doch königliches Geschlechtes und thronfähig. Hierzu kommt, dasz Beöwulf 
am Morgen des zweitfolgenden Tages aus seinem Schlafgemache mit Beglei- 
tung geht (1318), worunter man freilich eben so gut seine Leute, als eine 
ihm von Hrödgär beigegebene Ehrenwache verstehen kann. Nach diesen 
Andeutungen wird unsere Stelle jedenfalls ausdrücken: Du brauchst mir 
keine Hauptioache beizugeben. Eine andere Auffassung der Stelle siehe 
Gering, Zachers Ztschr. 12, 124, — 447. deore MS. — 454. Hraödlan MS. 

VIII. 

457, fere fyhtum MS , for werefyhtum Grdtv. Bugge (Beitr, 12, 87) 
ändert wsere ryhtum {)ü, wine min Beöwulf, for ärstafum : „durch die B flicht 
des Treuversprechens^^ da der Vater BeömUfs dem HröSgär gegenüber in 
das Verhältnis des Schutzes getreten war. — 461, gara cyn MS. (wara 
nach W.); Wedera cyn Grdtv,, vgl. die Betnerkung Holtzmanns, Germ, 
8, 490. Th. und Gr. setzen Wara cyn. — 464. Är-Scyldinga] ar | . . . . 
dinga MS. — 465. MS. Deninga nach KÖlbing und Z., mit beschädigtem 
erstem n, Deniga na>ch W., H. — 469. . ealfdenes MS. im Zeüenanf. — 
479, sc^aöan MS,, das e ist von späterer Hand beigefügt, dol aus doli 
corrigiert. — 487, heoru-] heor . MS. im Zeüenschlusse. — 489. to] t . 
desgl, — 489. 490. site nü to symle ond onsssl meoto, sige-hreö secgum] 
die Worte enthalten (vergl. MiUlenho/f bei Haupt 14, 199) die Aufforderung, 
frei seine Absichten und seinen Siegesmut zu äuszern. Bugge (Tidskr, 
8, 292) übersetzt onsael meoto ,tal höviske, velvalgte ord\ und nimmt dct» 
folgende als Compositum (sigehreö-secgum). Eine ältere Auffassung der 
Stelle von Dietrich (Hpts. Ztschr. 11, 411): entbinde das Sinnen, den 
Siegruhm den Männern. Ganz anders Körner in Kölbings engl. Studien 
2, 251, welcher schreibt: site nü to symle ond on sael meoto sige-hr^Ö 
secgum, swä {)in sefa hwette, mit der Annahme, dasz meoto Imperativ 
sei (für meota) und der Uebersetzung: ,doch nun lasse dich wieder zum 
Schmause, und sei nur auf Heiterkeit (!) bedacht, auf den Muhm, der 
dir nebst deinen Mannen aus deinem Siege erwachsen wird, hierzu treibt 
dich wohl auch dein Inneres an; oder, den Conjunctiv in seiner ursprüng- 
lichen Optativen Bedeutung genommen, hierzu (nicht zum Trübsinn) möge 
dich (auch) der Trieb deines eigenen Innern drängen^; doch schmeichelt 
sich der Urheber dieser neuesten Uebersetzung selbst nicht (S. 250), mit 
seinem Deutungsversuche das Bichtige zu treffen, 

IX. 

499, Hunferö MS., die drei ersten Buchstäben im MS, grosz ge- 
schrieben. Die Aenderung aus metrischen Grwnden, Vgl. 1542, 2095, 
2930; Bieger, Zachers Ztschr. 3, 414, — 503, nach man im MS. Basur 
von vier bis fünf Buchstaben, — 504, maßröa] m im Seiten- u. Zeilenanf, 
jetzt bis auf einen kleinen Best untergegangen, — 506, 507. Die Atrf^ 
fassung der beiden Verse nach Bugge (Tidskr, 8, 48), Die früheren 
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Edd. haben sund-flite als Comp, (Wettkampf im Schwimmen) und setzen 
in Folge dessen kein Komma hinter wanne, sund in der Bedeutung f,das 
Sckwimmen*'^ ist belegt durch die Glosse sundmere natatoria. Vgl, Sievers, 
Beitr. 11, 359; 12, 172. — 515, geofon yöum Grdtv. — 516. wintrys MS. 
wylm MS., wylme Th. — 517. seofon-niht K, Th. Grdtv., soofon niht Gr, — 
519. -rames MS, Vgl zur St. MüOenhoff, in Haupts Ztschr. 11, 287. 
Bugge (Beitr, 12, 55) ändert in HeaSoreamas, die norwegischen Raumar, 
Banmaricii bei Jordanes. — 520. eöel im MS, durch die Bune £ gegeben. — 
524. softe] söd . MS. im ZeüenscMusse, vom S ist nur ein Punkt erhalten. 
Krüger, Beitr. 9, 573, dem Bugge, ebd. 12, 55, beipflichtet, ändert in 
Banetanes. — 525. wyrsan . . | {)ingea MS., gef>ingea lesen noch die 
Abschr, Bieger (Germania 9, 303) wyrsan get)inge8. wyrsan für wyrsena 
ist indes nicht unerhört, vgl. gen. pl. flotan Adelst. 32, banan Kr. ß6, — 
527. grendl . . MS. im ZeüenscM. — 528, bi . . . desgl. — 530. HunferS 
MS. — 534. Zu earfeöo, welches die meisten Edd. in eafedo ändern, vgl. 
V. 577. — 537. on] o^ MS. — • 544. aet | . . mne MS. K., Grdtv. lasen 
noch aet . omne, die Abschr, die volle Lesart. — 545, o9] . t> ^S. im 
Zeilenanf. — 547. wind] . . nd MS. im ZeHenanf., , ind sah noch K. — 
548. heaöogrim and hwearf (adj., sich schnell bewegend, versatüis, ältnord, 
hverfr) Gr. yöa] . |)a MS. im Zeilenanf. — 555, Nach gr&pe ist hea- 
Öoraßs ausradiert (Dittographie zu 557, wo das Wort ebenfalls am Zeilen- 
Schlüsse steht). 



X. 

567. swe .... MS. im ZeilenscMusse ; sweodxuoa. Abschr. A,; Th. gibt 
als Lesart des MS. sweotom ; sweordum Gr. sweordum äswefode ist parallel 
dem m^um wunde 565. — 568. bront . . MS. im Zeüenschl. — 569. von 
leoht im ZeilenscJU, nur noch zwei Punkte erhalten; Grdtv. sah davon 
nichts; die Abschriften haben das voUe Wort. — 574. hwäöere me gesaslde] 
swä Öaar me gessBlde Bugge (Tidskr. 8, 48, vergl. dazu Zachers Ztschr. 3, 
387 fg. 4, 199 fg). Die handschriftl. Lesart hier und. v, 891 rechtfertigt 
Sievers, Beitr. 9, 138. — 577, Zur Form mannen vgl. haften 789, häton 
850. — 578. hwa|)ere MS. — 580. Finna land ist nach MviUenhoff und 
Bugge (Beitr. 12, 54) Finnmarken am Eismeer. — 581. wudu MS., wadu 
Grdtv., Th., Gr. — 586. Es dürften hier vom Schreiber wenigstens zwei 
Halbzeilen ausgelassen sein. Gr. und Grdtv. ergänzen, ohne eine gröszere 
Lücke anzunehmen^ den Vers folgendermaszen : 

fägum sweordum, (no ic päs fda gylpe!). 

H. geflites nach Kluge. — Unsere Zählung ist somit von hier an um 
einen Vers voraus. — 589. helle haben noch die Abschriften; jetzt fehlt 
es mit der Ecke einer neuen Seite ganz. — 590. {>eah {)in .... uge Ms,, 
von {)eah |)in ist die obere Hälfte weggeschnitten. Die volle Lesart noch 
in dien Abschr. — 591. Ecg | . . fes MS., von f nur die untere Spitze er- 
halten. — 592. gre del MS. — 6Q0. hS last wigeö MS., hd on lust wigeö 
mit K,, Bugge (Tidskr. 8, 48 f.) wül he on lust l)igeö ,han tager tu sig 
med lyst (ret af hj€ertens lyst)* — 602. ac ic him MS,, ac him Th. Bas 
letztere ist, wie Holtzmann Germ. 8, 491 gesehen hat, das richtige: ,nom, 
ist eafoö ond eilen Geata. Von den Dänen erwartet er (Grendel) keinen 
Widerstand; aber jetzt soU ihm unvermutet die Kraft und Tapferkeit der 
Gedien Kampf anbieten.^ ic Geata ich der Gedten oder ich unter den 
Geäten ist bedenklich, ein solcher Teüungsgenitiv steht nicht beim persön- 
liehen Pronomen, vgl Gramm, 4, 737—741. — 604. eft MS.^ — 610. brego] 
der obere Teü von bre ist im MS, weggeschnitten, on Beowolfe] on . . . 
1 Wulfe MS. Die volle Lesart noch in den Abschr. — 613. Wealhj)eo^ 
MS. — 618. ^8Bre] Jaer . MS. bäd hine bli6ne ät |)89re be6r-|)ege, leodum 
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leöfne] Th, und Holtzmann woUen hinter bliöne das Verbum beon er- 
gänzen. Der Inf, scheint ausgelassen wie sonst nach IsBtan, vergl. auch 
alts, ne lätad gi iuwan hngi twiflean HeL 1897, und hier auch nach 
skolan: that skolda wel sinaon mannö so hwilikon (nänd. wesan), so that 
an is möd genam 3963. Vgl. noch v. 2661 unseres Gedichtes und die Aus- 
lassung von man 1366, (Beitr, 11, 176). — 630. ät Wealh|)eön] . . . 
ealht)eon MS. im Zeilenanfange; das erste e ist zum Teil erhalten, — 
631. gü[)e gefysed MS.^ die obere Hälfte der Zeüe ist weggeschnitten; von 
nj)e ist die Hälfte, von gefys ein Drittel erhalten, ed ist entfernt. — 632. Beo- 
wulf] . eowulf MS, im ZeÜenanf. — 634. ge | . ät MS, — 635. eowra] . owra 
MS, im ZeÜenanf. — 636. w»l | . nmge MS, — 642. von frean ist nur an 
ganz lesbar, das übrige verunscht. — 649. Die Annahme einer Lücke von 
mindestens einer Langzeile zwischen 648 und 649 darf durch den von 
Bugge, Tidskr. 8, 57, gelieferten Beweis, dasz oÖÖe =» ond stehen kann, 
als beseitigt gelten, ne nach Th. ergänzt, — 653. Die Ergänzung zur 
Herstellung des ersten Halbverses giddum war statt des von Gr. gesetzten 
[glädmöd] zu wählen, mit BOcksicht darauf, dasz von 656—62 der feier- 
liche Nachtgrusz und Segenswunsch Hroögärs an Beöwulf folgt, — 656 ff. 
Zu dem scheinbaren Widerspruch mit 480 ff, vgl. Bugge, Zachere 
Ztschr, 4, 200. 

XI. 

663. BA MS, — 666. kyning MS, kyning-wuldor verteidigt Bugge^ 
Beitr. 12, 368, — 677, zu der Fügung Beowulf Geata vgl, Higeläc Geata 
1203, — 678. Zur Form -wsBsmun des MS. vgl. wican v, 1305, — 682. nät 
he {)ära goda] Gr. nimmt für göda die Bedeutung Vorteile, Vorteile im 
Kampfe an, allein dieselbe ist nicht pctssend. Die folgenden Halbzeilen 
weisen vielmehr darauf hin, was an unserer Stelle einzig zu stehen hat, 
die Bemerkung nämlich, dasz Grendel auf hddenmäszige Art zu kämpfen 
nicht verstehe: obschon er ein tüchtiger Gegner sei ({)eäh I)e he rof sie niö- 
geweorca) kenne er doch den Kampf der Helden, den Kampf mit Schwert 
und Schüd nicht, sondern seine Kampfart sei eine primitive, ein Baufen, 
Demnach kann das neutr. god hier nur das bedeuten, was das altnord, 
gott auch ausdrückt, die Tüchtigkeit, aber eine besondere Seite derselben, 
die ritterliche, die Tüchtigkeit im kunstgemäszen Kampfe, also ungefähr 
das, was viel später im hochdeutschen Mittelalter durch riterschaft be- 
zeichnet wird. — 685. gif het MS. — 695. hie »r] hiera Kluge, Beitr. 
9, 189. Bugge, Beitr, 12, 89, streicht hie als Wiederholung des in der 

ersten Halbzeile stehenden, — 699, fultum pät hie feond] fult . . f) 

I feond MS, im Anfang eines neuen sehr beschnittenen Blattes. Die beiden 
Abschriften haben noch die volle Lesart, — 703, wide-ferhö] . . . ferh5 
MS. nach Grdtv., ride ferhö beide Abschr. — 704, sceadu-] sc . . | da 
MS., sc nur noch teilweise lesbar, sceadu noch die Abschr. — 706. anu . 
MS. im Zeüenschlusse, von u nur der erste Strich erhalten. — 707. meto . 
MS. im Zeüenschl. — 708. synscaöa MS., scynscaöa hostis nocivus Gr, — 

XII. 

714. b . I syrwan MS, — 715. w . . . | num MS., w h^lb erhalten, — 
716. gum . I na MS. — 719, »r | . . si]^5an MS.; 8if)5an, das in die 
oberste Zeile der Seite fäUt, ist halb überklebt. — 720. helt)egn onfand 
Bugge, Beitr. 12, 368, — 722, Vor onam s im MS. ausradiert, — 
723. fyrj . . . dum MS. bendum noch A., B. — hrän aus hram eorrigiert; 
h, a und n sind noch gut erkennbar, von r der obere Teü (Kölbing), 
Grdtv. gibt folmum ... an. — 724. t)a | . . . böigen MS,, ^a [h^] äbolgen K, 
— 735 yrd MS, im ZeÜenanf ang, I)ät wyrd Abschr, A, — 
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742. slsBpendn . MS» im ZeüensMusse, — 743, blo . deagl — 745, Zur 
Ckmstruction nnlyfigendes eal: aUes von dem Leblosen vgl. v, 2728J9. 
Krüger, Beür, 9, 574. — 746, föt] fe . MS. im Zeüenschl — 747. handa] 
h . . I da MS. — 748. Nach raste ist handa im MS, ausradiert, — 
753. sceatta MS. — 757. his im MS. aus him corrigiert, — 759, 
göda] modega JRieger, da das Attribut von seinem Beziehungsworte 
nur getrennt toerden dürfe, wenn beide aUitterieren. — 763. ptbi he] . . . 
he MS. im Zeilenanfange ; von t>9Br sah auch Grdtv. nichts, K. das 
scMieszende r; die Abschriften . . »r he; I)»r hö Cfr. — 764. gewin . . . | 
. . n weg JlfiS., die SteUe war für K. wnd Grdtv. noch ganz lesbar, jetzt 
ist der Best von gewindan, das auf der ersten Zeüe der Seite steht, ver- 
schwunden, ebenso ond o und der erste Strich von n. Auch win ist be- 
schädigt. — 765. his] . . 8 MS. im Zeilenanfange; K. [hjis. — 766. |)ät 
was] ^ät he was mS. J)ät = j) m^ na^h W. im Zeüenanf. jetzt ver- 
schwunden. Die Tilgung von he nach Gr. — 767. -scaöa] sca | . a MS., 
von dem letzten a nur das Ende erhalten. — 768. dynede] . . nede MS. 
im Zeilenanfange, — 769, bn | . ndum MS. — 770. -scerwen] . cerwen 
MS. im Zeüenanfange. soerwen die Abschr, Im teilweisen Anschlüsse an 
Bugges Ausfuhrungen (Tidskr. 8, 292 ff.) wird wol das Wort am besten 
(US zweiter Teil eines femininen Compositums gefaszt (-scerwen wie -wenden 
in ed-wenden, -rsBden in einer gröszeren Beihe von Zusammensetzungen), 
Das scheint unzweifelhaft, dasz hier wie im Andr. 1528 (wo das Jhand- 
schriftliche meodu-scerpen ebenso in meodn-scerwen emendiert wird), ein 
groszer Sehreck unter dem Bude eines Misgesehicks bei der Zeche gefaszt 
wird; am nächsten liegt es, bescerwan privare, Nebenform zu bescyrian 
(Grein 1, 93) heranzuziehen: ealtt-scerwen, meodn-scerwen wäre im eigent- 
lichen Sinne der Gegensatz von moodu-raaden (Grein 2, 239) und bezeichnete 
einen plötzlichen Ausgang oder eine plötzliche Wegnahme des Bieres. Das 
Bild mag schon frühe verdunkelt sein. — 781, hetlic JlfiS., betlic Grdtv., 
Gr. — 784. stöd] st . . MS. im ZeüenscU. — 786. |)e ist bis auf den 
Langstrich vom J) untergegangen, es stand im Zeüenschl. — 787. -leoö 
galan] leod . . | lan MS. nach Kölbing, W.; -leoÖ nach Chrdtv., H. — 
788. sär im Zeüenschl, jetzt untergegangen, — 789. heold hine tö faste] 
nach Grdtv. nur heold hine faste MS. ; hine steht nach Kölbing im Zeüen- 
seMusse, tö bietet Con. — 790. str . . | gest MS. — 

XIII. 

• 

794, asn^gum MS. — 797. freadrihtnes ist als Lesart des MS. mit 
Grdtv. von Kölbing bezeugt; freah- K, Th. Nach feorh ist elgian aus- 
radiert und ealgian dahinter gesetzt. — 802. [t)ät] J)one ergänzt Ettm. Zur 
Auslassung von J)ät vgl. v. 199. — 805. wsBpna | . . rsworen MS., vom ersten 
r ist nur der letzte Kurzstrich übrig, Grdtv, las noch . orsworen. ■— 

806. gehwylre MS, — Von his im Zeilenanf, ist nur noch das scMieszende 
s übrig. — 807. ebenso von lifes. — 809, on feonda] on und f von feonda 
sind im Zeilenanf, untergegangen. — 810. onfnnde] . . funde MS. im 
Zeüenanf. — 811. manna] . anna desgl. — 812. Die Ergänzung nach K., 
Th.; he . . . . ag MS., das a ist nur zum Teil erhalten. Ob auszer dem 
f nodi was am Anfange der Zeile gestanden hat, ist nicht zu entscheiden. — 

813. nolde] . olde MS. nach K. im Zeüenanf, jetzt nur noch . . Ide. — 

814. hygela | . es MS. — 816. lifigende] . ifigende MS. im Zeilenanf. — 
829. msBrÖum] msBr{) . . MS. im Zeüenschlusse, vom I) ist nur die untere 

Hälfte erhalten, — 831. gebette] ge MS. im Zeilenschl., schon 

für K., Grdtv,; gebette beide Abschriften. — 833. for . . . . | nydum 
MS.; |>rea noch die Abschr. — 834. unlyt . . MS. im Zeilenschl. — 
836-837. Die Satzeinteüung nach Grdtv, — 837. hrof] h . . . MS. im 
Zeüenschlusse; schon die Abschrift B hat nur hr . . — 
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XIV. 

849, ge Swing MS. nach Grdtv,, Kölhing; gespring gaben Thork., 
K. — 850g hat on heolfre MS. ; vergl. v. 1424. von heoro im Zeüenanf, ist 
nur noch ro teilweise erhalten. — 851, dreäma] . reama MS. Conjecturen 
von Sievers, Beitr. 9, 138; Bugge, Beitr. 12, 89, — 853. h»Öene] . . . 
ene MS. im 2jeüenanf. — 854. eft ^ewiton] .... ewiton desgl. — 
855. manig] ... ig desgl. — 856. mearam] . earam desgl. — 857. was] 
. SBS desgl. — 858. gecwäö] . ecwäö desgl. — 859, tweo | . um MS. — 
861, an I . er MS, — 868. cüöe aus cüöre corrigiert. — 869. fg. Bieger 
(Zachers Ztschr. 3, 390) wiU die Worte worö oöer fand soöe gebunden m 
Parenthese setzen, und für secg 872 secgan lesen. Was dafür vorgebracht 
wird, erscheint nicht überzeugend, trotz einiger bei Philologen üblicher 
kräftiger Ausdrücke, wie Unsinn und verkehrt, womit entgegenstehende 
Ansichten abgewiesen werden; die Stelle gibt aitch so, wie sie im Texte 
steht, einen guten Sinn. Bugge (Zachers Ztschr. 4, 203) stimmt Biegers 
Aenderung zu, — 876. Sigemunde MS, Die Ergänzung mit Bucksicht auf 
das folgende s (HaplographieJ nach Gr, — 817. eÜe . . . | dum MS., 
ndsB ist unlesbar geworden. — 878, wide] w . . e MS., vom w ist nur die 
letzte Krümmung erhalten. K. noch wi. — 879. ne] e im Zeilenschl. unter- 
gegangen, — 880. fyrene« MS. mid] von diesem Worte ist nur m unvoll- 
ständig erhalten. — 881, swulces MS. wolde] wol . . MS, im ZeHen- 
Schlüsse. — 895. nach moste ist im MS. ssdlfes ausradiert (DittographieJ. 
— 896. gehleod MS, — 898. gemealt] , . mealt MS, im Zeüenanf, — 
900 ofer] . . er desgl, — 901. dasdu MS, im Zeüenschlusse, . , |)8Bs im 
Zeüenanf. äron |)äh nach Cosijn, Beitr, 8, 568, für ser on5ah des MS. 
Vgl. weorömyndum pah v. 8 und die Bat. scypon 1155, heafdon 1243, — 
Zu V. 876- -901, 902-'-916 vgl, MüUenhoff, Haupts Ztschr. l4, 202; 
Köhler, Zachers Ztschr. 2, 315 ; Homburg, Die Composition des Beöwulf, 
Jahresber. d. Lyceums zu Metz 1877, S. 22; Körner, Engl, Stud. 1, 494. 
Nach Hemzel, Anz. f. dtsch. Altext. 10, 288, ist heremodes v. 902 
nicht Eigenname, sondern AppeUativum: „des Tapferen^\ Der ganze 
Abschnitt bezieht sich somit auf Sigmund, welcher den Sigfrid vertritt; 
eotenas v, 903 sind die Nibelungen. 908 ff. handelt nicht mehr von Sig- 
mund. Bei dieser Auffassung fällt der Widerspruch zwischen dem guten 
Heremod hier und dem schlimmen von v. 1710 ff. weg. Bugge, Beitr. 
12, 41 ff, Jwlt an Heremod fest: ^,Der spätem Zeit, in welcher Heremod 
seinen Leuten zum Lebenskummer wurde (v. 907), in welcher er sich 
durch seine Grausamkeit verhaszt machte, werden hier frühere Zeiten ent- 
gegengesetzt. Auch in diesen entsprach er nicht den Hoffnungen der 
weisen Batgeber seines Vaters. Er empfieng nicht des Vaters Adel, er 
vertheidigte nicht das Volk und das Beich der Scyldinge. Er nahm da- 
mals einen Gang (siö), ein Unternehmen vor, das manche weise Männer 
bedauerten. Anstatt das väterliche, hart bedrängte Beich zu vertheidigen, 
war damals Heremod anderswohin gezogen, wahrscheinlich um dort zu 
kämpfen. Später kam er zurück und herrschte so grausam über die Scyl- 
dinge, dasz er endlich verraten und in der Einsamkeit ermordet wurde.** 
on feonda geweald v, 904 faszt Bugge auf als „in die Hände der Teufel** 
unter Berufung auf v. 809, 1721 ff., 2267, Cr. 1416, An, 1621; snüde 
„durch einen plötzlichen Tod**; in forläcen wird der Verrat angedeutet. 
hine sorhwylmas v, 905 ändert Bugge in sorhwjlma hrine „durch den 
Griff der verzehrenden Sorgen lähmte Heremod das Volk zu lange"; 916 
hine fyren onwod „jenen (Heremod) kam Frevel an", wie Gen, 2579, 
Dan. 17 : hie wlenco onwod. — 902. sweörode] . . eörode MS. im Zeüenanf. 
K. noch . weörode, sweörode Abschr, A, — 903. earfoö MS, wearö] . . arö 
MS. im Zeüenanf,, K. las noch . earö. — 905, snüde] . nude desgl. — 
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906. lemede mit dem MS., vergl. Dietrich in Haupts Ztschr, 10, 333, — 

907. 8B{>ellkLgam MS, — 910, to gehört zu him, mithin auch zum ersten 
Halbverse. — 914, eöel] im MS. durch die Bune E gege^n, — 9^1, seon] 
se . . MS, im ZeHenschl, — 922, weard] wea . . desgl. — 925, medo-] 
med . MS. im Zeilenschi. 



XV. 

926. geong] geon . MS, im ZeHenschl. — 927. stapole] Bugge, 
Beitr. 12, 90, 8ta{)ole „auf dem Fuszboden" nach Bask. — 937, wea 
wi6-6cofen witena gehwylcne ,nom. ahs. da Wehe an jeden herangebracht 
war' Gr. Anders Bugge, Beitr. 12, 90, der Beispiele anfuhrt für die 
Auslassung von häfde. — 942. aer im MS. untergegangen (im Zeüenanf.) — 
943. |)ät secgaD] . . . cgan MS. im Zeüenanf. — 944. |)one] . one desgl, — 
945, heo] . eo desgl. — 947. beam-] . earn desgl. — 950. SBnigre MS., 
nsdnigra Gr., Bugge (Zachers Ztschr. 4, 203). — 955, dorn] Ergänzung 
von K, — 958. Ecfieowes MS, — 963, feond on frätewum] feond pone 
fratgan Bugge, Beitr, 12, 90. — 964. him MS., hine Th., Gr. — 966, hand- 
gripe MS., mund-gripe Edd. toegen der Allitteration. — 970. foremihtig] 
von mihtig im Zeilenschl. ist nur noch mi erhalten, das übrige unter- 
gegangen. — 971. forlet] f . . | let MS., K. nur [for] let. — 973. eaxle] 
eax im Zeilenschl. untergegangen. — 974. guma] gu desgl. — 975. leofaöj 
leof . . MS. im Zeilenscfä. — 977. in mid gripe MS., in nlögripe Th„ 
Gr., in n^dgripe Bugge (Tidskr, 8, 49): ntdgripe ,tvingende, klemmende 
greb*; ohne Zweifel mit Bezug auf 761, 765'— 766 die beste Emendation, — 
981. Eclafes MS. — 984, hean | ne MS. — 985. steda MS. Sievers, Beitr. 
9, 138, schlägt vor (984 ff.) : 

Bceawedon 

feondes fingras: foran »ghwylc was 

stiöra nägla st^le gelicost, 

haBöenes handsporu . . . 

987, handsporu] handsperu Biejsfer (Zachers Ztschr, 3, 390 f,) ; handspora 
Grrdtv. — hilde | . . Ide rinoes MS, hilde wurde am Anfang einer neuen 
Zeüe und Seite irrtümlich wiederholt, — 988, egl] egle (Adj, mölestus) 
Bieger a. a, 0,, vieUeuM eher adverbial zu nehmen, turpe, graviter, — 

989. ^&t, im Zeüenanfange durch die Abkürzung [> gegeben, ist unter- 
gegangen. — 990, ser-god] aar | . od MS, — 991, onberan] on m Zeilenanf. 
untergegangen. — 990. 991. Conjectur von Sievers, Beitr. 9, 139, — 
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992, Da MS. bugge (Tidskr, 8, 50), an der Stellung von häten 
Anstosz nehmend (vgl, Glossar), schlägt in teüweiser Uebereinstimmung 
mit Grdtv, vor zu lesen: 

I)ä was heätimbred Heort innanweard 
folmum gefrätwod. — 

Kluge, Beitr. 9, 189, unll hroden für häten einsetzen, — 1001, |)e MS. — 
1005 — 7. Die Auffassung dieser Verse mit Chr. üeber Biegers Auffassung 
vergl. Zachers Ztschr. 3, 391; diejenige Bugges Beitr. 12, 368, — 1011. Von 
cyning im Zeüenschl. g ganz, n gröstenteHs untergegangen. — 1012. msBg^. 
MS. im Zeüenschl., m»g{)e noch die Abschr, — 1013, sei] im MS, Ms 
auf Spuren von s untergegangen (Zeüenschiusz) , — 1014. blied .... | de MS. 
ägande die Abschr. — 1016. medo-] me im Zeilenschl. jetzt untergegangen, 
K. und Grdtv. noch m[e]do, die Abschr. die voUe Lesart, mägas t>ära] 
Die Satzeinteilung nach Bugge, Beitr. 12, 91, Andere Erklärungen 
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van MüUenhoff, Haupts Ztschr, 14, 204; Homburg , Comp. d. Beöw., 
S. 23, — 1017. von biegende im ZeüenscM. ist de untergegangen, — 
1018. h . . I rot MS. — 1019. von föoen im ZeüenscJüusse nur f erhalten, 
facen beide Abschriften, — 1020. fremed . . MS. im Zeüenschlusz. — 
1021, bearn Th., Gr., Grdtv, für brand des MS. Healfden . . MS. im 
ZeüenscM. — 1023. brod . . MS. im ZeUenschl., vom d nur der Anfang. 
bildecumbor Bieger (Zachers Ztschr. 5, 391 fg.) mit Eitm. — 1024. mä^ 
Öum-] ma . I t)a MS. — 1025, beom] be . . . MS, im ZeUenschl., in den 
Abschr, noch vollständig, — 1026, be im ZeUenschl, ist untergegangen, — 
1027. scotenom] sceotendum K., Th,, vergl. 704. Zum schtoachen Bat, 
Fl, auf -num statt -um : nefa — nefenum, oxa — oxenum, oxnum, beonum, 
flänum, Eotenum neben Eotum^ also auch scota — scotenum vgl. Kluge, 
Beitr, 8, 533. — scamigan] gan im 2jeilenschlusse nach K, und KÖl- 
bing untergegangen, scamig . . nach Grdtv., scamigan noch in den 
Abschr. — 1028. feow . . MS. im ZeUenschl, — 1033. fela | . . . frecne MS., 
K. und Grdtv. lasen von dem untergegangenen Worte noch , af, beide 
Abschriften haben laf. — 1034. scef) | . . n MS, — 1035. von gangan ist 
im Zeüenanfange jetzt das erste ga untergegangen. — 1036, eahta] ta 
im Zeilenanf, untergegangen. — 1037, 1038. teon . | . . . nder MS. ,Nach 
teon scheint am Ende der Zeile noch etwas gestanden zu haben*. KöU 
bing. — 1039, von searwum ist das anlautende s im Zeilenanf, unter- 
gegangen. — 1040. bilde-] . ilde MS, im Zeilenanf, — 
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1051, BA MS, — 1052. -leade MS. — 1055. forgy .1 dan MS,, von 
j nur der untere Teä erhalten. — 1058, mod . . | tod MS, — 1059, von 
be im ZeUenschl. nur b erhalten. — 1061. g . | bidan MS. — 1070. Healf- 
dena, ivelches die Herausgeber in Healfdenes ändern, verteidigt Bugge, 
Beitr, 12, 29, Die Hocingas, der Stamm Huäfs, und die Seegan, der 
Stamm SigeferÖs (Finnsb, 24) waren „Halbdänen'', nicht Dänen im eigent- 
lichen Sinne. Auch ist zu beachten, dasz das Gedicht die specieUeren 
Namen Eästdene, Westdene u. s, w. mit Dene synonym anwendet, — 
1071. Prös-wäle, „Friesenwalstatt'', ist im MS. durch Basur aus frger- 
corrigiert. Grdtv. nimmt nach Scyldinga 1070 eine gröszere Lücke an. — 
1074. bildplegan MS., lindplegan Edd. wegen der Allitteration, — 1076. von 
wunde im Zeilenanf, steht noch ... de. — 1077. Höces] . . oes MS, im 
Zeilenanf, nach Grdtv, , oces, die beiden Abschr, haben Hoces. — 1078, sytS- 
Öan] . . . öan MS, im Zeilenanf, [si]t)6an K. — 1079. von geseon im 
Zeilenanf. ist noch , , , eon übrig. — 1080, l^aer] . . r desgl. beo] be MS. 
maeste] morste MS. — 1081. wig im Zeilenanf. bis auf , , g unter- 
gegangen. — 1082, feaum] . ea^ MS, im Zeilenanf. — 1083. meöel] me | 
. el MS. — 1084, mg Hengeste wibt gefeobtan] wibt Hengeste wiÖ ge- 
feobtan Bieger (Zachers Ztschr. 3, 394): ,dasz er nicht mochte auf dem 
Versammlungsplatze (wo sich die Parteien jetzt zur Unterhandlung, oder, 
je nach Umständen, zu neuem Kampfe gegenüber standen) etwas wider 
Hengest erfechten noch auch im Kampfe denf Best seiner Mannen vor 
Unterwerfung oder Untergang bewahren; d. h, weder einen Vorteil ge- 
winnen noch das, was er noch hatte, erhalten.' K. ändert blosz wig in 
wiÖ. — 1102. von ne im ZeUenschl, ist nur n unvollständig erhalten. — 
1105. frecnen sprae . . MS. im ZeUenschl, — 1108, icge] Körner, Engl. 
Stud, 1, 495, vermuthet ecge, „mit dem Schwerte*', unter Beziehung auf 
Lachmanns Anm. zum Hildebrandslied, wonach Schmuckgegenstände auf 
die Spitze des Speeres oder Schwertes gesteckt zu werden pflegten, Singer, 
Beitr. 12, 213, incge-gold „Glanzgold", wie 2578. Bugge, Beitr, 12, 30 
andiege «= got, andaugjo <pavsQ<3q. — 1110. beado-] be^do MS. — 
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tili. Zwischen was und ^gesyne am Ende einer Zeile und am Anfang 
der folgenden Rasur von etwa acht Buchstetben, H, — 1115 — 1120. vergl. 
die Ausführungen Bugges zu dieser Stelle, Tidskr. 8, 50. 51, und die 
Riegers in Zachers Ztschr. 3, 395. Der letztere faszt mit Th. 1117 so: 

(h§t |>ä . .) bänfata bärnan ond on bsel dön, 

earme on eaxe, 
die Armen in die Asche, und setzt für guörinc 1119 göördc. Lichtenheld 
in Haupts Ztschr. 16, 330 setzt den Vers 1118 um in: earme ides on 
eaxle gnomode. Sarrazin, Beitr. 11, 530, erklärt güörinc ästah durch 
„wurde auf den Scheiterhaufen gelegt", entsprechend dem altnord. stiga 
ä bal. Vgl. noch Cosijn, Beitr. 8, 568. — 1120. to wolcnum] . . . olcnum 
MS. im Zeüenanf, — 1121. for im Zeilenanf. untergegangen. — 1122. bür- 
sten] . . rston MS. im Zeilenanf, — 1123. laö | . ite MS. — 1124, gaesta 
I . . frost MS. — 1125, bega] . ega MS. im Zeilenanf. — 

XVIIL 

1126. Das anfangende G im MS. zerstört, — 1129. mid Finnel 
unMitine MS. ,das 1 schlieszt sich unmittelbar an Mnne an, steht also 
nicht in einer Lücke des MS.; unhlitine könnte ebenso gut unhlitme ge- 
lesen werden* Kölbing. Bieger, Gr. geben die Stelle: mid Finn el[ne] 
unflitme. — 1131. {)eali |)e he meahte MS., |)eah J)e ne meahte Gr, — 
1136, bewitiaö im MS. durch Basur aus gewitiaö corrigiert. Vor 
diesem Verse nimmt Sievers, Beitr. ^9, 139, eine Lücke an; Bugge, 
Beitr. 12, 31, setzt ihn hinter 1142: „Die Söhne der Eotenas, welche 
beständig den Saal bewachen*'. Eine Aenderung scheint nicht notwendig, 
wenn wir den durch |)ä pe eingeleiteten Belativsatz in der freieren 
Bedeutung eines Bedingungssatzes auffassen: „wenn man fortwährend 
auf die günstige Zeit Acht hat, auf das heitre Weiter*'. — 1141. torn 
. . I mot MS., von n die zweite Hälfte zerstört. — 1142. eoten . MS., 
n nur JuiTb erhalten. — 1143. fo . | wymde MS. Die Aenderung worod- 
(weorod) für worold- des MS. nach Möller, Altengl. Volksepos, S. 68 und 
^^99^9 Beitr. 12, 32 ff., nach Letzterem auch die Trennung Hün Läfing 
V. 1144. „So verweigerte er es nicht, sich für einen Dienstmann Firnis 
zu erklären, als ihm Hün den Läfing (das Schwert Lauft, Lövi der nord. 
Berichte), der Schwerter bestes, in den Schoosz legte.*' Vgl. noch Bieg er, 
in Zachers Ztschr. 3, 396 ff.; Hornburg, in Herrigs Archiv 72, 374, 
welcher vorschlägt: {>onne Finn Hünläfing hildeleoman, billa seiest, him 
on bearm dyde; Heinzel, Anz. f. dtsch. Altert. 10, 226, der ne forwymde 
worold-raedenne des MS. übersetzt durch tributum natura^ sölvere non 
recusavit, d, h. Hengest sei durch ein Schwert gefallen, das dadurch 
unter seinen Feinden (eotenum) berühmt wurde. — 1145. seles . MS. — 
1146. eotenu . MS. — 1151. „Ihr unruhiger Mut konnte sich in der Brust 
nicht zurückhalten.^' Bugge, Beitr. 12, 36, Vgl. dagegen das Glossar 
8. V. wäfre. — 1152. hroden] roden Bugge (Tidskr. 8, 295). — 1155. Zu 
dat. pl. scypon vgl, heafdon v. 1243. — 1158. Zu der asyndetischen Ver- 
bindung sigla searogimma vgl. 398 wudu wälsceaftas, 1260 ides äglsBcwif, 
2199 eard eöelriht, 2494 eard ööelwyn. Sievers, Beitr. 9, 137. — 1160. l»ddon 
I . . . . odam MS. — Zur Finnepisode v. 1069 — 1160 vgl. insbesondere 
MöUer, Altengl, Volksepos S. 69, 86, 94 ff.; Heinzel, Anz. f. dtsch. Altert. 
10, 226—228; Bugge, Beitr. 12, 29—37. Eotenas, die Leute des Finn, 
die Friesen, sind nach Möller und Heinzel die Euthiones des Venan- 
tius Fortunatus, Saxones Eucii, dat. pl. Ytum, gen, ITtena im Widsiif, 
die angeblichen „ Juten'* von Kent. Hildeburg ist wahrscheinlich eine 
von Finn im Kriege geraubte Dänin (vgl, 1159; 2931), ihr Sohn wie ihr 
Bruder (Hnäf) überfallen die Entführer, die Eotenas, in deren Heimat, 
der Finnsburg (1069). big v. 1086, 1087 sind die Mannen des Finn 

Heyne, Beowulf. 5. Aufl. 7 
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(Eotena bearn), hie 1088 die Dänen, Dißjenigen^ die (v. 1127) nach 
Friesland ziehen, sind weitere Volksgenossen aus Dänemark^ heaburh 
(1128) ist Finnsburg, Hüu (v. 1144) ist nach Wids, 33 ein Chctttuarier, 
die nach v, 2358 ff., 2917 als mit den Friesen verbündet gedacht sind. 
Den weiteren Verlauf schildert Buage nach der analogen ^Zählung von 
Hrölf Kroki folgendermaszen : „Ais Dienstmann Finns hat Hengest die 
Pflicht, dem Könige Geschenke oder Abgaben zu entrichten. Er ver- 
spricht dem Finn, diese atis Dänemark zu schicken, und erhält dann von 
seinem neuen Herrn Urlaub, nach der Heimat zu ziehen. Nach der An- 
kunft Hengests tmd seiner Mannen segelt eine starke Dänenschaar, von 

welcher GhuSldf und Osläf genannt werden, nach FViesland, angeblich um 
dem König Finn reiche Abgaben, namentlich woTü Waffen, von seinem 
Dienstmanne Hengest zu bnngen. Als die Dänen unter diesem Vorgeben 
nach der friesischen Königsburg ankommen, läszt man sie ohne Argwohn 
hinein, und Finn wird in seiner eigenen Burg erschlagen.*^ — 1161, glöo- 
man . . . MS, im Zeilenschl. — 1162. von beno im Zeüenanf, nur . . nc 
erhalten. — 1163, wunder-] . under MS. im Zeüenanf, — 1164. von gän 
im Zeüenanf. steht nur noch . . n. — 1165. gefasde | . an MS, — 1166. Hun- 
fertJ MS. — 1172. sprsBc MS. — - 1175, friöu] Ergänzung von Ettmiüler. 
n^d Bieger, Za^ihers Ztschr, 7, 28, 29. — 1177, hereric MS. habban] 
hab . . . MS. im Zeilenschl, — 1178. beorhta] beorh . . MS, im ZeüenschJ., 
K, gab beor[na], beorhta die Abschr. — 1179, me . . MS. im Zeüenschl,, 
medo beide Abschr, — 1181, ic im Zeilenschl, untergegangen. — 1182, g . . 
goöe MS. — 1183, {)on . . MS, im^ Zeilenschl. — 
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1195. -reade MS., -hreade Gr. — 1197. ic on foldan gefrägen] 
erkannte Grdtv. im MS, noch ganz, K. bis auf ge in gefrägen, jetzt ist 

nach Kölbing im MS. zu lesen ic on f | gefraegen; von ic ist der 

obere Teü verloren, oldan ist mit einer Ecke des Pergamentes weggefallen, 
der Anfang des folgenden Wortes (von dem f unsicher), am Beginn der 
zweiten Zäle der Seite, — 1198 von swegle nur noch sweg erhalten, le 
im Zeilena/nf, untergegangen, — 1199. syööan] . yööan MS. im Zeüenanf. — 

1200. to here MS., t6 |)»re Ettm., Gr, byrig im Zeilenanf. bis auf das 
g untergegangen. Zu Brösinga mene vgl. Bugge, Beitr. 12, 72 ff. — 

1201. searo-] . . . ro MS. im Zeüenanf. fleah für fealh des MS. nach 
Cosijn, Beitr, 8, 569, und Bugge, ebd. 12, 69, da Heimle nach der Helden- 
sage wirklich „die Feindschaft Ermenrichs floh**, — 1202. geceas ecne 
rsöd bedeutet nach Bugge, Beitr. 12, 70: „er wurde ein frommer Mann, 
sodasz er, als er starb, zur Seligkeit eingieng."" Nach der Thidrekssaga 
gieng Heime später ins Kloster, Bugge ist geneigt, unter byrhtan byrig 
V. 1200 dieses zu verstehen, — 1210, he im MS. über der Zeüe. *— 
1213, reafeden MS, — 1215. heal swege onfeng] healsbege onföng, Cosijn 
Beitr, 8, 570, — 1219. ^eo gestreona MS.; das folgende ond gepeoh ist 

mit der Ecke eines Blattes weggefallen. K. sah noch ond g 

tela, Grdtv, ond tela, gej)e6h beide Abschriften. — 1220, cnyhtu . 

MS, im Zeilenschl, — 1222, Von hafast im ZeüenscM,, wovon K. noch 
hafa sah, ist jetzt nur noch ha . . . übrig. — 1223. -ferhö] ferh . MS. im 
Zeilenschl,, rh in Besten. — 1224. siide MS. nach Kölbmg, W.; nach H, 
ist aide aus wide corrigiert. — bebu . . . MS, im ZeüenscM. — 1225. wind 
geard weallaa MS., windge eard-weallas K; die Aenderung des Textes 
einerseits nach windige weallas 572, andererseits nach swä wäter bebügeö 
fisne beorh tan bosm Panther 6 (Grein 1, 233), Gr. liest wind («a windet) 
geond weallas, indes ist wind für winde6 zu beanstanden; es müszte wint 
heiszen (fint — findeö Matth, 7, 8, Metra 13, 34; ä-fint Homü, 1, 194; 
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ebenso gylt =« gyldeö Orosius S. 250 Thorpe; Stent, stynt «= stendoö Greina 

Sprachsch, 2, 475). — 1226. äfteling] aej) MS. im ZüüemcM. — 

12^. Sana mit dem MS., sunam Th., Gr.; Ettmiäler bemerkt mit Recht , 
•dcLsz Wealhpeow von dem Sohne redet, der einst iuich Hröifgdr herrscht. -^ 
1228. healde . | de MS. — 1230. hecA (das e durchstrichen) MS. — 
1231. sjn I don MS. Der Buchstabe am Zeüenschl. ist nur halb erhalten, 
der Best, ein Langstrich, reicht über die Höhe des n hinaus (e ?). lieber 
■0 eine Basur. — 1232. dry . . | guman MS. Ueber druncen, pottis, vergl. 
Kluge, Beitr. 9, 189, 194; Sievers ebd. 139. — 1235. grimne MS, — 
1242. gebeäg] ge im Zeüenschl.; beag im Zeilenanf, ist jetzt untergegangen, 
K. ge[beah], Grdtv. gibt gefbeajg als handschriftliche Lesart, gebeag auch 
hei£s Abschr. — 1244. bord-] . . rd MS. im Zeilenanf. — 1245. ofer | . 
|)eliiige MS. — 1246, st^apa MS. e xiber durchstrichenem o. — bringed] 
. rioged MS. im Zeilenanf. — 1247. t)eaw] . . aw MS. im Zeilenanf, — 



1252. Von dem, ersten Worte ist nur noch . . gon erhalten, — 
1254. warode] MS. nach Grdtv., Z., farode nach K., W., H., Kölbing 
furode. — 1260. äglaöcwif] Bugge (Zachers Ztschr. 4, 205) will in äg- 
IsBcrif (rif Adj., reiszend, wild) ändern, und bezeugt zugleich, dasz Thor- 
kelins erste Abschrift an dieser Stelle aglaec wis hat. — 1261, se |)e MS., 
«60 I>e die altem Ausgaben. Wenn der Dichter Grendels Mutter bald 
mit männlichem (1393. 1395. 1498), bald mit weiblichem (1293 f 1505, 
1541 f. 1546 f.) Pronomen versieht, so wiU er auch hiermit das riesenhafte 
dämonische Wesen malen, das ein Weih ist, weil es einen Sohn geboren 
hat, sonst aber in seiner elementaren Kraft und Wildheit mehr vom Manne 
an sich trägt. Man darf daher das Schwanken im Geschlechte nicht zu 
Gunsten des weiblichen ändern, oder musz so consequent sein, folgende 
Substantive und Adjective, die sich auf Grendels Mutter beziehen: 1340 
mihtig män-8caöa, 1380 fela-sinnigne secg, \2137 grimne gryrelicne grund- 
hyrde in entsprechende umblichen Geschlechtes umzusetzen. — 1262. camp 
wearö MS. — 1265. nach gemearcod beginnt ein neues Blatt, vom folgen- 
den mandream ist das erste m ganz, d zum Teil untergegangen. — 
1266. Von Janon woc ist nur |) erhalten; es fehlt die zweite obere Ecke 
des Blattes. Abschriften A. B, geben die zwei Worte ganz. — 1267, Grendel] 
grend . . MS. im Zeüenschl. — 1272. gimfsBste MS., ginfäste Gr. gim- 
steht für gin- wegen des folgenden f, wie hlimbed 3035 für hlinbed wegen 
des folgerten b. — 1^4. feon . MS. im Zeüenschl. — 1276. g . | seon MS. 
nach W., von g noch der obere Teil erhalten. Die Uebrigen nur seon. — 
1279. sunu I)eod wrecan MS., suna deäö wrecan Ettm,, Bieger (Zachers 
Ztschr. 3, 401). Körner (Engl. Stud. 1, 500, bei einer Besprechung von 
Sweets Anglosax. Beader) will die auf die Handschrift sich stützende 
Lesart sunu J)e6d-wrecan gewahrt wissen; wie oft in der Zusammensetzung 
mit Substantiven, so scheine auch J)e6d- hier nur in der abgeblaszten Be- 
deutung ,ungeheuer' genommen werden zu müssen. — 1283. gryre im MS, 
aus gryrre corrigiert. — 1286. Nach |)on im MS. e ausradiert; bunden 
aus bumden corrigiert. — 1288. dyhtig im Zeilenanf. fehlt, die obere 
Ecke der Seite ist weggerissen, dyhttig Abschr. A., djttig Abschr. B. — 
1289. on healle] von on ist im MS. n halb erhalten, healle im Zeüenschl. 
fehlt, heard-] es steht nur noch . . . rd im Zeüenanf. K. hat noch die 
voUe Lesart. — 1292. fa MS„ I)e Bugge (Tidskr. 8, 296), Bieger 
{ZacJiers Ztschr. 3, 401). br6ga] . . oga MS, im Zeüenanf. — 1293. üt] 
. t desgl. — 1296 fen 1 . e MS. — 1297, haBleI)a | . . ofost MS. — 

in heorote MS, — 1308, mode] . . de MS, im Zeüenanf, — 1309, unly- 
^gendne] K,, Grdtv, lasen im ZeüensMusse anlyfi[gendne], jetzt noch 

• . J ' ■ 
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unly ; die hintere Ecke einer neuen Seite ist abgerissen, 

unlyfigendne Absdhr, Ä., unly . . nde Abschr, B. — 1311, hraöe was] 

hra{) MS, im Zeüenschl. — 1312. secg] sec . desgl, — 1314, «not 

. I ra MS., snotera die Äbschr, — 1315, alfwalda MS, sBfr . im Zeilenschi, — 
1319, hnaegde] hnaeg . . desgl. — 



XXL 

1329, swylc scolde] swylc ist mit einer SeitenecJce im MS, weg- 
gerissen, von scolde ist , , olde noch teilweise lesbar. Die Abschriften 
haben swy . . scolde. — 1330, äöeling] im MS, ausgelassen. — Vot^ 
Jfschere steht im Zeilenschi, nur noch s, was im Zeilenanf, ist unter- 
gegangen. Äschere was beide Abschr, — 1332, wäl-] . aal MS, im Zeüenanf, 
hwaööer MS, hwader Grr, hwider Sweet, W,, Bugge (Beitr, 12, 93), — 
1333, wlanc] . lanc MS. im Zeilenanf, — 1335. Grendel] gren j . . 1 
MS. — 1341, erklärt Bugge, Beitr. 12, 93: „und sie hat eine Tat der 

Blutrache ausgeführt, deren Wirkung weithin reicht'^ — 1344, Von lige5 

f 
im Zeilenanf, ist li kaum erkennbar. — 1345, hwyl<Ta MS, Bugge (Zachers 

Ztschr, 4, 205) möchte für eow geo lesen, da eow ,gegen Euch* (d. h. 
gegen Beöwulf und seine Gefolgsleute) eine auffallende Einschränkung 
scheine, — 1346. ic] . c MS. im Zeüenanf, — 1352. onlicnsBS MS. Sweet 
ändert in: idese onlic, was oöer earmsceapen. — 1354. {)ofi MS, — 
1355, nemdon] nem . . . MS. im Zeüensch., nemdon beide Abschr. — 
1357. hwäöer] hwaB|) . . MS, im 2kilenschl., von J) ist nur noch der untere 
Teil erhalten, — 1359. windige] windi . . desgl. — 1364, hrinde MS. und so 
Gr, „rauschende** für hrinende ; hrinde-bearwas K., Th. ; „kreisförmig mw- 
scAZo55eMc" = hringde Sarrazin, Beitr. 11, 163; hrimge „frosty** Sweet nach 
Morris, Preface zu den BlicMing Homüies VI, VII; vgl, v. 148 MS. 
Scyldenda f, Scyldinga. — 1366. faer mag [man] Gr.; über die Aus- 
lassung des Fronomens vergl. Bugge, Tidskr. 8, 51. — 1373, MS. : nach 
hafelan, also selbst eine Lücke anzeigend. Für das von Th. ergänzte 
hydan schlägt Bugge (Zachers Ztschr. 4, 205) gedon vor, da das ver- 
mutete h^dan nicht gut zu in passe. Es ist nach ser he in wille zu inter^ 
pungieren, und Auslassung eines Infinitivs (gehen, flüchten) vorauszu- 
setzen, wie ic tö 836 wille (näml. gehen) 318, welche Stelle auch sofist im 
Baue der hier besprochenen gleich ist, nö ic fram him wolde (näml. 
schunmmen) 543, — 1374, Der Umstand, dasz Grendel als sturmerregend 
dargestellt wird, tritt noch hervor in der Legende des Eoesküder Bre- 
viariums (Beitr, 11, 165), — 1378. I)d änum] es ist nur . . , nViim Zeilen- 
anfang erhalten; — 1379. ^sbt im Zeilenanf, untergegangen, — 1380, fela 
sinnigne MS,^ fela ist gewis nur Zusatz des Schreibers, da fela-sinnigne 
hier gegen die Gesetze der Allitteration verstöszt (vergl. fela-hrör 27, 
fela-modigra 1638, fela-geömor 2951) und sinnigne secg schon allein dien 
Vers füllt, sec im Zeilenanf. bis auf Reste des c verloren. — 1381, lea | 
. ige MS. — 1383, wundum MS. nach K,, Grdtv., Th., nach Kölbing 
wun I . . m, W. wun | . um, Ä wun 1 . ni; wundini die Abschr, — 
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1384. Beowulf mit groszen Buchstaben MS, ecgpeo | . . s MS, — 
1389. -guman] gume^n MS. — 1392, gang] Das Schlusz-g im MS, über das 
vorhergehende n geschrieben. — 1399. gespräc] von sprsBC im Zeilenanf, 
nur Reste des r» erluüten, — 1400. gebasted] baßted ist jetzt mit einer 
Ecke des MS, verloren; da^ voUe Wort haben beide Abschriften. — 
1402, geato . . . MS. im Zeüenschl, gende MS., gengde Th., Gr., vergl, 
wicgum gengan 4-^^^^^ 1097, — 1403. von lästas im Zeüenschl, nur 
no^ 1 erhalten; la8t[as] K, — ld05, Sievers, Beitr, 9, 140 
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ergänzt [{)3Br heo] gegnum for; Bugge, Beitr. 12, 14 hw»r heo. — 
1406. m . . I can MS. — 1424. hätan zu Beginn einer neuen Seite fehlt, 
veü eine Ecke abgerissen ist; die beiden Abschriften gd>en es überein- 
stimmend. Von stundum song ist nur st ganz, vom übrigen der untere 
Teü vorhanden. — 1425. füsHc fyrd-leöö] in der Handschrift ist nur noch 
i von füslic, das die IZeile schlosz, in Besten vorhanden; es fehlt die 
zweite Ecke des obern Bandes, Auf der zweiten Zeüe Icann wöl fyrd vor 
leoö ausgefallen sein. Grdtv, sah noch füs[lic fyrd] leoö, die Abschriften 
übereinstimmend füslic, das anlautende f . . von fyrd bezeugt Abschr. B 
die Herstellung fyrd-leoö von Boutertcek, Haupts Ztschr. 11. gesät im 
MS. aus geseah corrigiert. — 1426. wätere] . . . ere MS. im Zeüenanf. 
K. sah noch [wjaetere. — 1427. sund] . . . d MS. im Zeilenanfang. — 
1428, licgean] . . cgean desgl. — 1432, ongea | . on MS. — 1438. hrsßt)e 
bezeugt Kolbing cds Lesart des MS.; hrade die älteren Ausgaben, — 
1449. hafelan] . afelan MS. im Zeilenanf — 1450. mengan] men . . . MS. 
im Zeüenschl. — 1451. geweoröad] geweo .... desgl. — 1455. brondne 
beado-mecas ßammende Kriegsschwerter' Gr. — . 1458, häft-mece] Vergl. 
die isländische Erzählung vom Kampfe Grettirs mit dem Biesen in der 
Höhle (Anglia III, 83) : „Der Biese sprang auf, ergriff einen Spiesz und 
hieb nach dem Ankömmling, denn man konnte mit dieser Waffe sowohl 
schlagen als stoszen. Ein Holzschaft war daran; eine Waffe, die auf 
diese Weise eingerichtet war, nannten die Leute damals heptisax." — 
1460. -tanum MS., äter-tearum „Gifttropfen^^ Cosijn, Beitr. 8, 571; Sievers 

ebd. 11, 359. — 1472. -maeröurn] um SM. im Zeüenanf, maerö ist 

mit der Ecke einer neuen Seite ausgefallen; . . . rdum C; maerdam A.,B. — 
1473. 8yöl)a . | . . hine MS. — 
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1483. -gescllum] gellum MS. — 1486. Hraedles MS. — 1488. breac 
l)on moste MS. nach K. und Kolbing; biet ic I)ät I)onne moste nach 
Grdtv. Kolbing erklärt die Lesung bret durch falsche Auffassung des hier 
etwas eigentümlich geformten e. — 1489. HunferÖ MS. — 1493. l)»m 
wordum] MS. nur noch J)ae Es ist eine grosze Ecke weg- 
gefallen. K. |)aem [wordum], Grdtv. bezeichnet keine Lücke. — 1494. nalas 
andsware] na .... | sware MS. — 1495. 1496. onfeng hilderince] onfen 
.... I de rince MS. K. las noch vollständig. — 1498. onfunde] von on im 
ZeHenschlusse ist o halb erhalten, n untergegangen. — 1500. von |)8Br desgl. 
« halb erhalten, r untergegangen. — 1501. cunno . . MS. im Zeüenschl. — 
1503. atolan] at . . . . desgl. — 1506. leoöo-] ,leod ist das letzte, was auf 
der Zeile zu lesen ist, weiteres Pergament ist abgerissen, ob beschrieben oder 
unbeschrieben, ist nicht zu entscheiden. Es ist daher nicht zu bestimmen, oh 
leod oder leodo im MS. gestanden hat.^ Kolbing. leod-syrcan K., Grdtv., 
leödo-syrcan Th. leoö. H. (W.), leoöo Abschr. A. — 1507. brimwyl MS. — 
1509. J)2em MS., |)äs Grdtv.; vergl. näs ssnig |)ä8 mödig mon ofer eoröan 
Jüliana 513; hägsteald modige waßpna wälslihtes Exodus 327 ; Jäs modige 
Sah und Sat. 208. — 1511. swecte MS. — 1514. in] Ergänzung von Th. 
Zu iiiösele, hröfsele „bedachter Saal in der Tiefe*^ vergl, Bugge, Beitr. 
12, 362. — 1517. von fyrleoht ist nur noch das schlieszende t erhalten, 
da eine grosze Ecke des neuen Blattes, das mit diesem Worte begann, 
weggefallen ist. Beide Abschriften haben das Wort noch vollständig. 
Zur Sache vergl. Grettissaga, Anglia 3, 83. — 1518. beerbte scinan] 
beorh . . im Zeüenschl. ,Auf der neuen Zeüe, von der ein groszes Stück 
fehlt, kann scinan sehr wol noch gestanden haben.* Kolbing. scinan 
Abschr. B., sciman Abschr, A. — 1520. mere-wif] mere im Zeilenanfang 
fehlt. — 1521. hord swenge MS,, hond swenge Gr., vergl. 2490. — 
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1522, hafelan] ha | . . lan MS, — 1523, |)ä im Zeilenanf. untergegangen, — 
1524, nolde] . . Ide MS, imr Zeüenanf, — 1526, peodne] . . . dne desgl,^ 
von d niMT ein Meiner Best erhalten; [{)]eodne K. — 1527. -gemöta] . . 

mota im Zeilenanf, — 1528, -hrägl] . . segl desgl, — 1529, ß = pät, 
welches K, noch bietet, ist jetzt im Zeüenanf, untergegif,ngen, — 1530. lät} 
. sBt MS. im Zeüenanf,, last beide Äbschr. — 1531, Hylaces MS. — 
1532, wea'^p | . a wundel mael (aus masg) MS. — 1538. eaxle] feaxe- 
Siceet. — 1542. handlean MS., and-lean Bieger (Zacher s Ztschr. 3, 414). 
— 1543. to ge^nes MS. — 1546. -gystl gy . . MS. im ZeüenscU. sear 
Sweet, Sievers, Beitr, 9, 140, — 1547. Vie Ergänzung ond ist nicht nur 
aus metrischen, sondern auch aus syntactischen Gründen notwendig. Wenn 
zwei Adjective ihrem Stibstantive folgen, die zwei von einander unab- 
hängige Eigenschaften bezeichnen, so darf die sie verbindende Conjunction 
nicht fehlen; vergl 33, 82. 121. 122. 134. 192. 198, 305. 308, 357. 78L 
827, 847. 1242. 1278. 1432, 1445. 1500. 1534, 1563. 1565. 1576, 1801. 
2038, 2087. 2110, 2176, 2297. 2421, 2692, 2702, 2705. 2764. 2930. 3099, 
Wo die zwei Adjective dagegen zwei Eigenschaften aussagen, von denen 
die eine aus der andern folgt, oder von denen die eine die andere naher 
bestimmt, da fehlt das Bindewort, vergl. 1875, 2137, 2298, 2830. 3023., 
3050. — 1552. under] und . . MS. im Zeüenschl. — 1554 ff. vergl, die^ 
nordische Sage von Ormr Stordfsson (Bugge, Beitr. 12, 58 ff.), der eben- 
falls nur durch den unmittelbaren Beistand Gottes und der hl, Jungfrau- 
eine Biesin besiegt, — 1556, hit MS, — 1557. ästöd MS, — 
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1558, geseah] ge mit groszen Lettern, — 1560. was nach K. er- 
gänzt, — 1566, sloh] . loh MS. im Zeilenanf. — 1574, hafenade] die 
Endsilbe de im Zeüenanf, untergegangen, — 1576, änraed] im MS. ist 
nur noch , nraad zu lesen, tde auch das vorausgehende ond im Zeüenanf, 
wntergegangen ist; unrad lasen K, und Grdtv., der letztere besserte m 
änrsed. nsBs im MS, aus nes corrigiert. — 1578. fela] . ela MS. im 
Zeüenanf. — 1580. oftor] . ftor MS. im Zeilenanf., f halb zerstört. — 
1581. Hr62^gäres] h im Zeüenanf. halb zerstört. — 1582. sweo | . ote MS. — 
1584. 6Öer swylc] „another fifteen^' Sweet. — 1588. nach -leasne hat da» 
MS. das Zeichen +, das sich am Bande wiederholt. — Zu 1592 ff, vergl., 
Grettissaga, Änglia 3, 84, — 1593. wliton] mit einer Ecke des betreffen- 
den Blattes im MS, untergegangen, w[liton] K.; Grdtv, gibt keine Lücke 
an, — 1595. blöde] bl . . . MS, im Zeüenschl, — 1600. abreoten MS. 
kann sowohl in äbroten zu äbreotan als in äbreaten zu äbreatan gebessert 
werden, vgl. das Glossar, — 1602, hwate] hwa . . MS. im Zeüenschl. — 
1603, -wine im Zeüenschl. ist jetzt untergegangen j Grdtv. sah es noch. 
setan] secan MS,, ssöton Grdtv, — 1604, on] o . MS, im Zeüenschl, — 
1605, wißton ond ne wendon] vergl, die Ausführung Cosijns, Beitr, 8, 571. — 
1611, wäl-J W8B . MS. im Zeüenschl, wsegräpas Sweet, -r- Zu 1613 ff, vergl, 
Grettissaga, Anglia 3, 84, — 1617. to ^äs im Anfange eines neuen Blattes 
bis auf 8 verschwunden, — 1618. ellor im MS. aus eilen corrigiert. inne^ 
im Zeüenanf. bis auf . . . e untergegangen. — 1619, »r desgl, bis auf 
, . r. 88B^ce MS, — 1626, -byröenne] . . rj)enne MS. im Zeilenanf, f)ära 
MS,; t)8Bre nach Bugge, Beitr. 12, 95. — 1627. eodon] . odon desgl. — 
1635, cyning-balde »wit dem MS, K., Th., cyne-balde 6rr., cyning-holde 
Bugge, Beitr. 12, 369 unter Beziehung auf v. 290. — 1644. meodo-i 
meod . MS, im Zeüenschl. — 1646, gewuröad] gewurj) . . desgl. — 
1650. for] f . . desgl. — 1651. wrätlic] wr . . . | lic MS,, wraßtlic noch die 
Abschr, — Auffallende Uebereinstimmung mit der Erzählung vom Kampfe 
Beöumlfs gegen die Wasserdämonen zeigt die frühestens gegen das Ende 
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des 13, Jährh. abgefaszte isländische Grettissaga, deren Held eine histo- 
rische Person des 11. Jh. ist, Vergl, hierüber Gering , Anglia III, 74 ff,; 
Beitr. 11, 167, 

XXV. 

1662. egI)eowe . MS. im ZeüensM. — 1658 — 59. ic ätrihte wä» 
güöe getwflßfed ändert Ordtv., dem Bugge (Tidskr, 8, 52) beistimmt, nur 
dasz er ic für unnötig hält. Wer was als 1, pers. prät. nimmt, müste 
güöes lesen, — 1663. hangian] . . ngian MS. im Anfange einer neuen 
Seite. — 1665. winigea] . . . igea MS. im Zeüena/nf.; [wi]nigea Grrdtv. — 
1662—1665. Die SteOe wird von Bugge (Zache/rs Ztschr, 4, 206) fölgender- 
maszen geändert: 

ac me geüöe ylda waldend, 

t)ät ic on wäge geseah wlitig hangian 

eald Bweord eotenisc, este wisode 

winigea leasum, {>ät ic |)y wspne gebraßd, 

mit Beziehung darauf, dasz wisode in Verbindung mit oftoat auffallend 
erscheine, da man ein Präsens erwarten würde, dasz es besser für die» 
jenige specielle SitiMtion, weiche hier geschildert wird, als in einem 
generellen Satze passe, und dasz eaoenoftoft des MS. eine Entstellung aus 
eotenisceste sein könne. — 1666. ofsldh] . . sloh MS. im Zeüenanf, ägeald] 
. geald desgl, — 1668, forbarn] for | . . rn MS. — 1669, hätost] . . tost 
MS. im ZeiUnanf hea|)o MS, — 1670, feon | . um MS, — 1671. deaö | . 
wealm MS., von w nur ein Punkt erhalten. — 1672. hit im Zeüenanf, 
bis auf einen Best des t verloren. — 1673, sorh- ebenso bis auf rh. — 
1674. ond desgl. — 1687. von sceattas ist soeat am Ende der obersten 
Zeile einer neuen Seite verloren, in den Abschr. noch vollständig. — 
1689. writen] wri im ZeüenscfU, untergegangen, — 1690, ofslöh] loh 
desgl. — 1692, gefördon] ge desgl, — 1693. dryhtnej tne desgl. — 
1695. scennum] um desgl., von dem vorhergehenden letzten n nur ein 
kleiner Strich erhalten, scennum beide Abschr. ; 8cen[ne] K. — 1696. ge- 
mearcod] ge im Zeilenschl. untergegangen. — 1697. sweord] sweo . . MS, 
im Zeilenschl. — 1699. wreoöen-] wr . . | {)en MS. — 1700, sunu] su im 
Zeilenschi, bis auf den Langstrich des s untergegangen. — 1703, §öel- 
weard] für eöel steht im MS, die Bune E. von weard im Zeüenschlusse d 
ganz, r bis auf Beste untergegangen. — 1703, 1704. |)ät !>§ eorl nsere 
geboren betera (|)e . . betera besser als du) schlägt Bugge vor, Tidskr. 
8, 52 fg. — 1704, is] im Zeilenschl. untergegangen. — 1705. von Beowulf 
im Zeilenschl. nur beo und vom folgenden w der Langstrich erhalten. — 
1708. freoöo MS. nach K, Grdtv., freode nach Th., W., H, — 1710. häle- 

öum] Öum MS, im ZeiUnanf. swä im Zeüenanf. untergegangen. — 

1712. ne im Zeilenanf. untergegangen, g^weox MS. — fealle] le im 
Zeüenanf. untergegangen, — 1714. böigen-] . . . gen MS, im Zeüenanf. — 
1715, von gesteallan ist ste im Zeüenanf. untergegangen, das folgende a 
nur noch teilweise erhalten, „äna hwearf * bedeutet nach Bugge, Beitr, 
12, 38 „er starb in Einsamkeit und Verlassenheit*^. — 1716. ^eo | . . n 
MS. — 1717, mihtig] . . htig MS, im Zeilenanf — 1718. steptel 
. . . pte desgl.; K, und Grdtv, sahen noch [stjepte. — 1719, gefremede] 
die Endsilbe de ist im Zeilenanf. bis auf einen kleinen Best von e 
untergegangen, fer^de MS,, h schwach üher die Zeüe geschrieben, — 
1720. breost MS., von hord im Zeilenanf, nur rd erhalten. — 1721, Denum] 
de I . um MS, — 1723. bea | . o MS. bealo nach K. leodbealo longsum 
ist nach Bugge, Beitr. 12, 38 von der Evngkeit der HöUenstrafen zu 
verstehen, vgl. Ps, Cott. 57 lif longsum. — 1733. daelas] dae im Zeüenschl, 
untergegangen. -— 1734, 1735. mag for desgl. bis auf m. — 1735. unsnyt- 
tmm MS. — 1736, wunaö] im 2küenschl. bis auf w untergegangen, wunad 
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A,, B,j C. no MS, nach Chrdtv., Kölbing, H., TT.; ne Z., Th, — 
ädl im ZeüenscKl. 1 untergegangen, ne him MS., no hine gab 
Lesart, — 1738. sefan] sefa . MS. im Zeüenschl., sefaö beide 
1739. von -hete ist te im Zeilenschi, untergegangen. — 1740. 
MS. Nach 1740 XXV im MS. Vgl. ob. S. 85. — 1742. von 
Zeilenschl. nur wea erhalten, weaxed beide Abschr. — 1743. 
desgl. nur h. — 



• 1737, von 
Grdtv. als 
Abschr. — 
w . . I lan 
weaxeö im 
von hyrde 
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1750. on gylp ,jin Grosztun'^, Cr. 818. Bugge, Beitr. 12, 95 ver- 
mutet gyld. — 1751. fsBdde MS. ~ 1753. von waldend im Anfange einer 
neusn Seite ist e in Besten, nd ganz erhalten. K. sah noch [waljdend. — 
1755. IsBue im Zeüenanf. fehlt; K. und Grdtv. haben darüber keine An- 
deuti^ng. — 1756. fehö MS., Ö mit schwächerer Tinte, to im Zeüenanf. ist 
untergegangen. — 1758 eorles] . . . les MS. im Zdlenanf. — 1759. bebeorh] 
. . beorh desgl. — 1760. secg] . . cg desgl. se] zur Besserung des Verses 
eingefügt. — 1761. oferhyda] von ofer im Zeüenanf. ist nur er halb er- 
halten. — 1762. mägnes] . . . gnes MS. im Zeüenanf., K. noch [m]89gnes. 
— 1764. {)ec im Zeüenanf. untergegangen, K. noch (l)]ec. — 1765. f^res] 
. . res MS. im Zeüenanf. — 1766. von meces im Zeüenanf fehlt m. — 
1767. vom zweiten oööe desgl. o . — 1768. forswor | . eö MS., e in 
Besten. — 1769. von oferswyöeö im Zeüenanf. fehlt o. — 1771. be | . eac 
MS. — 1775. edwendan MS., edwenden (Subst.) Gr. — 1776. gyr« MS. ■— 
1779, modcear . MS. im Zeüenschl. Die Abschr., teilweise auch K., haben 
hier und im Folgenden noch die vollständigen Lesarten. — 1780. drihtne] 
von driht im Zeilenschl. nur ein Best des d erhalten. — 1781. I)one] I)o . , 
MS. im Zeilenschl. — 1782. eald gewin] eal . . . | win MS. ~ 1783. symbel-l 
sym im Zeüemchl. weggefallen. — 1784. sceal desgl. In wigge weor6aa 
des MS. erblickt Cosijn, Beitr. 8, 571 Haployraphie und ändert in wigge 
geweoröad nach El. 150. — 1785. morgen] von mor im 2küenschl. nur m 
in Besten erhalten. — 1786. to im Zeilenschl. weggefallen. — 1788. i)ä 
was im Zeüenschl.] nur |) erhalten. — 1790. von nilit- im Zeilenschl. nur 

ni erhalten. — 1791. dryht-gumum] drynt gum . . MS. im Zeüenschl. — 
1793. unig metes MS. — 1794. lyste] lys . . MS. im Zeileiischl. — 
1797, beweotene MS. — 1803. fa com gewährt Abschr. B., m ist nur 
noch in Besten erhalten. — Das zwischen und hinter beorht scacan im 
MS. ausgelassene ergänzt Gr. abweichend: {)ä com beorht [leoma] scacan 
[ofer scadu]. — 1805. von waeron im Zeüenanf. nur noch n erhalten. — 
1806. farenne, wolde] . . . ene ne wolde MS. im Zeüenanf. farene Abschr, 
B. — 1807. collenferhö] col | . . . . erhö MS.; Abschr. B. collenferhö, 
Abschr. A. colenferhö. — 1808. hearda] da im Zeüenanf. untergegangen, 
ebenso h und ein Teil des r vom folgenden Hrunting. Zum Inhalt des 
Verses vergl. Heinzd, im Anz. f. dtsch. Altert. 10, 224. — 1809. suna 
für sunu des MS. bessert Grdtv., vergl. v. 344. 581. 1915, Dies zieht im 
folgenden Verse die Aenderung Isenes ,,des Lehens*' nach sich. — bis und 
das folgende s im Zeüenanf. jetzt untergegangen, Grdtv. gibt es ohne 
Bemerkung, — 1810. päs im Zeilenanfang bis auf Beste des 8 unter- 
gegangen. — 1811. gödne] . . . ne MS. im Zeüenanf. — 1812. wordum] 
. . . . um desgl.; [wor]dum K., Grdtv.; die Abschr. noch vollständig. — 
1814. ond |)ä] im Zeüenanf. bis auf Beste von a untergegangen. K. be- 
zeichnet nach dem vorhergehenden secg nur den Anlaut von J>ä als 
fehlend; Grdtv. bezeugt ond {)ä ohne Bemerkung. — 1815. eode] e im 
Zeüenanf. untergegangen. — 1816. I)3ßr] . . r MS. m Zeüenanf, Nach 
äöeling ist im MS. ton ausradiert. — 1817. helle MS. hroÖ | . ar MS. — 
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xxvn. 

— Ursprünglich stand im MS, XXVII, das zweite I ist ausradiert. — 
1818. Beowulf] B ganz, e halb zerstört. — 1819, we im Zeüenanf. nur 
teilweise erhalten. — 1838. ymb | sittend MS. nach H. ohne Lücke; W., 
mit Kölbing übereinstimmend, sieht von e noch einen Best. — 1829. betende] 
hete . . . im Zeilenschi. — 1830. bringe] b . . | ge MS. — 1831. watj 
Kölbing bezeugt als Lesart des MS. wac, nach H, ist von zweiter Hand 
t aber c corrigiert, — 1834. weordum ond worcum MS. Die Besserung nach 
W. herige] heri . . MS. im Zeüenschl. — 1837. gifj g . . desgl. Hrel)rinc 
MS. — 1838, ge^inged MS. — 1842. wigtig MS. — 1851. S»-] im Beginn 
einer neuen Seite nur in schwachen Besten erhalten, — 1852. geceosenne] 
die Endsilbe ne im Zeüenanf. untergegangen. — 1853. gif] . if MS, im 
ZeHenanf, — 1854, mod] . . d desgl. — 1855. wel MS. sei Gr. u. Bugge, 
Beitr. 12, 96. beo j . ulf MS. — 1856. von sceal im Zeüenanf, a unter- 
gegangen. — 1858. von gemaBnum MS. g desgl., e halb erhidten. Die 
Besserung nach Sievers, Beitr. 9, 140; Kluge, ebd, 190. — 1859, fe im 
Zeüenanf, jetzt untergegangen, K. [{)]e. — 1860. von wealde im Zeüenanf, 
de untergegangen. — 1861. manig] ma | . . g MS. — 1863. heaöuj 
. eat)a MS. im Zeüenanf, — 1864. leode] . eode desgl. — 1865. faste] 
. »8te desgl. — 1868. XH MS. — 1869. inne MS. — 1871, Gr. fügt vor 
cyning [cüölice] ein, Grdtv, [cempan]. — 1872. t>egn MS., allein aus 
metrischen Gründen ist, wenn man nicht mü K. I)egna* setzen wül, pegen 
zu »treiben als ein Wort, welches zwei Hebungen tragen kann : so findet 
sieh t)egen geschrieben und gebraucht Andreas 528, Satan 388. — 1873, b® 
MS. — 1876. he MS. n von 8eo6öan fehlt im Zeilenschi, Bugge, Beitr, 
12, 96 nimmt unter Beziehung auf v, 567 nach 8eo55an ein ausgefallenes 
nä an. üeber geseon „wiedersehen** vgl. Kluge, Beitr, 9, 190. — 1877, was 
im Zeüenschl, untergegangen. — 1878. breoßt- im Zeüenschl, fehlt bis auf 
den Vorderstrich des b. — 1879, on desgl. ganz. — - 1880. deörum] d . . | rum 
MS. — 1881, blöde] bl . | de MS. — 1883. hrömig] h . . | mig MS. — 
1884. aged frean MS. {)e im Zeilenschi. bis auf Beste von {) unter- 
gegangen. — 1885. von gifu im Zeüenschl. fu untergegangen, — 1887. von 
hine desgl, e. K. liest him. — 

XXVIII. 

MS. XXVII aus XXVm corrigiert. — 1889. Cwom im MS, mü 
groszen Lettern, — 1890. heap] Ergänzung von Gr, — 1894. hinter nosan 
fehlt eine Ecke der beginnenden neuen Seite, auf der gästas Platz hatte. 
Die Abschrift A hat noch ges . . . Thork. gasne grette aber mit der 
Uebersetzung advenas salutavit. — 1895. von cwäö im Zeüenanf. nur ö teil- 
weise erhalten. — 1896. von scawan ist die Schluszsübe im Zeüenanf. unter- 
gegangen» 8ca{)an Abschr, B,^ 8cawan Abschr, A.; 8cawan die Besucher 
stehen zu sceäweras 253 wie hunta Jäger zu buntere, u, s. w. — 1897. on 
im Zeüenanf. bis auf Beste des n untergegangen. — 1898. -wsBdum] 
. . . dum MS. im Zeüenanf., Grdtv. noch [w]»dum. — 1899. mäömum] 
maö| . . m MS. — 1900. von hord- im ZeHenanf. nur rd erhalten. — 
1901. von banden desgl. . , , den ganz, das davor stehende n halb er- 
halten; Grdtv. [b]unden. -— 1902, von syööan ist öan im Zeüenanf . unter- 
gegangen. — - 1903. mafma py weo| . . re MS. (weoröre Grdtv. ohne Be- 
merkung); mäöme ^y weoröra Th., Gr. — 1904. yö-] Ergänzung von Gr.; 
gewät him on naca Bieger (Zachers Ztschr. 3, 402): ,einer der nicht 
häufigen Fälle von rein adverbialem on*, wobei auf 2524 hingewiesen wird. 
Wolke man indes naca als Subject des Satzes nehmen, so heiszt doch 
gewät him on nicht er gieng ab oder fort, (— es heiszt nicht einmal er 
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gieng vorwärts —J und das müsMte der Sinn des Satzes sein, nach dem 
parallelen Dena land ofgeaf. Die Greinsche Ergänzung, welche gewät 
him die natürliche Beziehung auf Beöwulf läszt, wird daher wol aueh 
noch jetzt des Beifalls würdig sein, — Bugge, Beitr, 12, 97 ergänzt: 

yrfe-läfe [ealdor Geata 

mid bis wig-heape] gewat him on nacan. 

— 1905. drefanj . refan MS. im Zeüenanf. — 1911, stefhe» MS. — 
1915, hrea|)e MS. geara MS, — 1916. Nach Bugge, Beitr.' 12, 97 ist 
leofra manna von wlätode v, 1917 abhängig. — 1917. von feor im Zeilenschi, 
ist nur ein Strich des f erhalten. — 1918. sid f8Bj>me MS.; Grdtv. ändert 
in sid-fäömed. sdp] p im ZeüenscM. untergegangen. — 1919. on cear 
bendnm MS. yöa] a fehlt im Zeüenschl., K. gibt y|)-örym. — 1920. meahte] 
meah im Zeüenschl. untergegangen. — 1921. gestreon] eon desgl. — 
1922. |)anon] on desgl. — 1924. Zum Präs. wunaö, das Chr., W. und H. 
in wunade ändern, vgl. häbbe 1929. Sievers, Beitr. 9, 141 faszt v, 1924 
und 25 als directe Bede. — 1925. selfa] s . . . . MS. im Zeüenschl. selfa 
die Ahschr., 8[elf] K. — 1926. von was im Zeüenschl. w ganz, aB haXb 
erhalten, s untergegangen. — 1927 — 1941. Durch die Ausfährungen Greins 
hei Wolf und JB^ert, Jahrb. für romanische u. engl. lAtteratur 4, 279 ff,, 
zum Teü berichtigt durch MüUenhoff in Haupts Zeitschrift 14, S. 216, 
ist festgestellt, dasz in diesen Versen von zwei verschiedenen Frauen die 
Bede ist, wodurch die Hauptschwierigkeit gehöben wird, welche bisher 
dem richtigen Verständnis der Stelle im Wege stand, und die darin 
lag, dasz man allgemein annahm, sie beziehe sich durchweg auf Hygd, 
Hygeldces Gemahlin, so dasz diese also früher oder später aueh dem 
König Offa vermählt gewesen sei. Ebenso unvermittelt nämlich, wie 
der Dichter v. 902 ff., nachdem von den Taten und dem Muhme des 
Wälsings Sigemund die Bede gewesen, plötzlich auf Heremod überspringt, 
um durch dessen unrühmliches Ende den Buhm des Sigemund in um so 
glänzenderm Lichte hervortreten zu lassen, wird hier von der Königin 

Hygd auf die prybo übergegangen, die nur deshalb eingeführt erscheint, 
um der milden Weiblichkeit der jungen Gedtenkönigin durch ihren Gegen- 
satz zur Folie zu dienen. Denn Hygd, die Gemahlin des zu Anfang 
des sechsten Jahrhunderts lebenden Königs Hygeläc, kann unmöglich 
auch die Gemahlin des Angelnkönigs Offa, Sohns des Gä/rmund und Vaters 
des Eömcer gewesen sein, der etwa in der Mitte des 4. Jahrhunderts 

lebte. Jene prytfo erhält aber eine Hauptstütze an der Erzählung des 
englischen Mönches Matthaeus Parisiensis im 13. Jahrhundert. ,Dieser 
berichtet uns nämlich, wie eine Jungfrau Namens Drida von wunder ^ 
barer Schönheit, aber unweiblicher Gesinnung wegen eines schmachvollen 
Verbrechens in der Heimat zum Tode verurteüt, aber begnadigt und 
einsam mit nur dürftigen Lebensmitteln versehen, auf einem unbemannten 
Schiffe ausgesetzt Wind und Wellen preisgegeben ward. Nach langer 
Fahrt, abgezehrt durch Hunger und Kummer, wird sie an die Küste des 
Landes getrieben, in welchem König Offa herrschte. Vor den König 
geführt, erzählt sie diesem, durch die Grausamkeit einiger ünedeln, deren 
Bewerbung um ihre Hand sie als unter ihrem Stande zurückgewiesen, 
sei sie solchen Gefahren auf den Fluten des Meeres ausgesetzt worden. 
Bewegt von ihrem Geschick, von ihrer jungfräulichen Anmut und von 
der Eleganz ihrer Bede übergibt sie der König seiner eigefien Mutter 
zur Pflege, wo sie binnen u^nigen Tagen von den Folgen der unsdigen 
Fahrt sieh erholte, nun wieder strahlend im vollen Glänze ihrer früheren 
Schönheit, so dasz sie für die schönste dller Frauen galt. Aber damit 
kehrte zugleich auch die voUe Unbändigkeit ihres Gemüts zurück und 
nur zu bald beginnt sie nach ihrer früheren heimatlichen Gewohnheit die 
liebevolle Sorgfalt ihrer Pflegerin mit stolzen und übermütigen Worten zu 
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vergelten. Als aber der König, der hiervon nichts erfährt, die Jungfrau 
zu trösten kommt, wird er so von ihrer wunderbaren Schönheit ergriffen, 
dose er in heiszer Liebe zu ihr entbrennt und sie alsbaid zu seiner 6re- 
mahiin erhebt/ Vergl. zu dieser Episode eine ausführliche Abhandlung 

von Suchier: über die Sage von Offa mid pryüo, in Paul und Braunes 
Beiträgen 4, S. 500—521; einzelnes besprechen Rieger in Zachers Ztschr, 
3, 402 fg. und Bugge ebenda 4, 206 fg. Bedenken Ober die neuere Auf- 
fassung der ganzen Erzählung äuszert Körner in Kölbings Englischen 
Studien 1, S. 489-492, — 1933, üren-ondTjsne Suchier (a. a, O.J. — 

1935. sin-frea] sin frea Bugge, Suchier, — 1936, f «» tat MS., I)e Th. 
andsßges ,Auge in Auge' Suchier; än-däges ,den ganzen Tag. Leo. — 
1937. von weotode fehlt jetzt we ganz, o zur Hälfte mit einer kleinen Ecke 
zu Anfang einer neuen Seite. — 1938. seoööan] . . . |)Öan MS. im 
Zeilenanf. — 1939, ge von gepinged im Zeüetianf. untergegangen, — 
1940. sceaden maBl scjran | . . ste mS, sceädea iusbI Suchier. Mit moste 
beginnt im MS. eine zweite Hand. — 1941, Von cwenlic im Zeilenanf. 
ist cwe ganz, n bis auf Reste untergegangen. — 1942. hio] im Zeilenanf, 
untergegangen, — 1943. on von onsäce desgl. onsece Rieger, Suchier. — 

1945. hüru] . uru MS. im Zeilenanf, on hoho od Hemninges MS. — 

1946. ealo im Zeüenanf. bis auf das o verloren gegangen, — 1947. leod| 
. . alewa MS, — 1948, syööan] . yööan MS. im Zeüenanf. — 1949. gold- 
hro{ . en MS, — 1957, {>8B8 selestan MS., t)one sMestan mit Th. und 
Bugge (Zachers Ztschr, 4, 308). — 1960. wide geweoröodj wid . . . | 
weordod MS. — 1961. geomor MS. Eomer Th, E6m»r Bachlechner in 
Pfeiffers Germania 1, 298. — 

XXIX. 

MS. XXVm aus XXVmi corrigiert. — 1968. |)ä8 ^e] vom ersten 
ist 8, das zweite Wort ist im Zeüenschl. ganz untergegangen. '— 1979, von 
syööan fehlt s im Zeilenanf, — 1982. über reced im MS. hat eine spätere 
Hand aide geschrieben. Dies beweist, dasz hier ein Wort vermiszt wurde, 
und dasz man hwearf zu v, 1981 zog. Also wird entweder mit K., Th., 
W,, H. [heal-] reced oder mit Möller [hea] reced zu schreiben sein. — 
1964, MS. haß nll (durch Rasur aus haeönü), welches die Edd. in hsslum 
ändern, wird verteidigt von Bugge, Beitr. 12, 9 ff. : es sind die Bewohner 
der norwegischen HeiSmprk, welche altnord. Heinir heiszen; hier die 
Bewohner der jütischen Heide (^haeö), da nach Bugge Geatas die Juten 
bedeuten und Hsene der beschränktere Name für erstere ist. — 1992. wiö- 
cuöne MS., widcftöne Th. — 1997. Zu geweordan cum. gen. „einig werden** 
vergleicht Bugge (Beitr. 12, 97) Oros. 4, 11: J)ä hie nänre sibbe ne ge- 
wearö: infecto pacis negotio, — 2001. hige , . . am Schlüsse der ersten 
Zeüe von fol. 174a, dessen rechter Rand sehr weit abgerissen ist, daher 
atAch hier besonders viel fehlt. So kann maero v. 2002 mit der Ecke sehr 
tccl ausgefallen sein. Die Ecke fehlte schon, als die Abschriften gemacht 
wurden; die Ergänzuug ist nach Grein, Th. setzt [uncer]. — 2002. fira] 
so MS. Grdtv, hat firu gelesen. — 2003. hwylc MS. im Zeilenschl., das c 
halb erhalten. Das von Th. ergänzte orleg- kann dahinter wohl gestanden 
haben. Thork. und K. lasen hwylce. — 2004. {)äm] bis auf einen 
kleinen Strich des anlautenden Ö im ZeilenscM. loeg gefallen. — 2005. 
Scyldingum] Scyl im Zeüenschl. verloren, -dingU im MS. aus dnnga 
corrigi^. — 2006, jnnS , MS. im ZeHenscM. — 2007, swä ne 
gylpan] nach swa im Zeilenschl, eine Lücke, swa be gylpan Abschr. A., 
swal . . gylpan B, — 2008, asnig] nach mäga eine Lücke im Zeüenschl., 
die schon bestand, als die Abschriften gefertigt wurden; Ergänzung 
von K, — 2009. I)e im Zeilenscld, untergegangen. — 2010. fenne bifongeu] 
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f . . . . bifongen MS,, ,f nur haJb erhalten, es könnte auch s sein/ Kölbing, 
fer . . . bifongen Ahschr. B„ f » . . . bifongen Ähschr, A,, [faer] bifongen 
K., [fenne] bifongen Grdtv., [fäcne] bifongen Bugae, Beitr, 12, 97 unter Be- 
rufung auf Jül, 350. — 2012, healfd . | nes MS, — 2017, von märan »m 
ZeüenscM, n ganz, a halb zerstört, — J2020, sealde] Ergänzung von Th., 
,8ealde kann am Beginn der neuen Seite, der eine grosee Ecke fehlt, 
leicht weggefallen sein.* Kölbing. hio] hie MS., aer nur halb erhalten. -— 
2021. hwilum for duguöe] hwila f . . | . . . . öe MS., for . uguöe Abschr, 
B,, for . . guöe Abschr, A, — 2022, on ende] oir und das folgende e im 
Zeilenanf. untergegangen. — 2023. flet- desgl. — 2024, nägled] es steht 
zu Anfang einer Zeile nur noch ed, Grdtv. sah noch , led, die beiden 
Abschriften geben gled. nägled Besserung von Gr, — 2025. was, von K, 
ergänzt, kann am Anfang der Zeüe ausgefallen sein. — 2027, hafaö] . . 
faö MS. im Zeilenanf., iafaö beide Abschr. — 2028. rices] von ces im 
Zeilenanf, ist nur noch ein Best des s vorhanden. — 2029. von wife fehlt 
wi im Zeilenanf — 2030. oft nö seldan] oft | . . . eldan MS., ,das er- 
gänzte no kann einst im Anfange der Zeile gestanden haben.* Kölbing, 
no oder naläs war zu ergänzen, vgl. Grimm zu Andreas XLII, wo Belege 
für diese epische Formel gegeben werden, und die ähnliche Redensart oft 
nalles sBne 3020. ,yOft und nicht selten ruht nach dem Falle des Volkes 
nur eine kleine Weile der Mordspeer, wenn auch die Braut vorzüglich 
sei/' mit Bezug auf v. 2042 ff., wo der alte Krieger bei günstiger Ge- 
legenheit den alten Hasz wieder aufstachelt. Eine andere Auffassung der 
Stelle gibt Bieger in Zacher s Ztschr, 3, 404; Kluge, Beitr. 9, 190; Bugge, 
Beitr, 12, 369, — 2031. von hwile im Zeilenanf. hw untergegangen. — 

XXX. 

Das MS. setzt hier keinen Abschnitt an, dagegen scheint es einen 
solchen mit v, 2040 zu beginnen, nach der Zählung der Hs, also Abschnitt 
XXIX. — 2033. m von mag fehlt im Zeilenanf, ebenso b von -beardna. 
|)e6dne Kluge, Beitr. 9, 191, — 2035. |) von |)onne desgl. — 2036. eine 
nicht überzeugende Auffassung dieses Verses von Bieger in Zachers 
Ztschr. 3, 404; Kluge, Beitr. 9, 191. — 2038. Heaöabeama MS. — 
2043. geman] es ist im Zeüenschl. nur g erhalten, Grdtv. sah noch ge; 
genam Abschr. B. — 2044. grim | . . f a MS. se bezeugt die Cöllation 
von Con. — 2045. geongne] geon . . . MS. im Zeilenschl., auch die beiden 
Abschr. geben nur geong . . — 2046. higes im Zeilenschl, ist bis auf 
Beste des h untergegangen, beide Abschriften haben es noch, cunnian 
beginnt die folgende Zeile. Gr. liest: onginneö geomormod geongam cem- 

I)an {)urh hreöra gehygd hige scunnian. — 2047, von word sind die beiden 
etzten Buchstaben im Zeilenschl. untergegangen. — 2048. mece] das letzte 
e desgl — 2049. gefeohte] ohte desgl, — 2050. hindern an] an desgl., von 
m Beste erhalten. — 2052. Die Edd. fassen wiöergyld als nom. propr, — 
2053. hryre] e im Zeilenschl. weggefallen. — 2056. gylpeÖ] eÖ desgl, 
gylwed Abschr. A., gylped B, — 2061. aeft" MS, — 2063. lifigende] es 

steht im Anfang einer neuen Seite nur noch de, d halb erhalten; 

nach Kölbing ist Baum genug für die Ergänzung. Grdtv. sah noch 
igende, Abschr. A. figende, Abschr. B. eigende; wigende TJwrk., Con, — 
2064. J)onne] [)on MS., der Abkürzungsstrich über dem n ist abgerissen, 
brocene] . . ocene MS. im Zeilenanf, Grdtv. sah noch , . rocene; orocene 
beide Abschr., brocene Con., C. — 2065, sweord aus sweorö corrigiert, 
syÖÖan] syö im Zeilenanf. untergegangen, schon für die beiden Abschr. — 
2066. wiflufan] wifl im Zeilenanf. untergegangen. — 2067. weoröaö] weo 
desgl., Grdtv. sah noch das ganze Wort. — 2068. Heaöobeama MS. telgö] 
. . . go MS. im Zeilenanf. telge beide Abschr. (vgl. tälige G^'ein Sprachsch, 
2, 521), Mit diesem Verse läszt W. den im MS. nicht bezeichneten 
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Ahschn. XXX. beginnen (vgl. zu 2033J, sodasz von da an seine Ein- 
teilung in fitte mit der unarigen stimmt. — :2070. freond] . . eond MS. 
im Zeilenanf. sprecan] . . recan desg^, — 2071, cunne] . . nne desgl. — 
2073. wearö] . . arö desgl. — 3073. gim] . im desgl. — 2076. gesunde] 
. esunde desgl, — 2077. Hondsdo] hond | . cio MS. als Eigenname zuerst 
von Grdtv. gefaszt; vergl. toas Holtzmann, Germ. S, 496 dazu bemerkt, 
in loco qui dicitur Andscohesham, ags. Urkunde von 738 bei Thorpe^ Di- 
plamatarium S. 24. hildo MS., hild Bieger in Zachers Ztschr. 3, 405 
(mit Beziehung auf 2484), unter Beifall von Bugge, ebenda 4, 209. — 
2078. h§] . e MS. im Zeilenanf., he beide Abschr. [se l)e] K. — 2080. 
magu-] maga MS. — 2086. hangode im Zeilenschlusse] es ist nur von h 
noch der Anfang vorhanden, da eine ganze Ecke fehlt, hangode beide 
Abschr. — 2088. sio im Zeilenschi, fehlt. — 2089. von deofles im ZeHenscU. 

steht nur noch de. — 2090. mec ^m\ me MS. im ZeHenschl. — 

2091. nach wolde Rasur von etwa sieben Buchstaben. — 2092. mihte] 
e im ZeiUnschl. untergegangen. — 2093. -riht] t desgl., h halb erhalten. — 

2094. ic [)äm] nur noch i im ZeilenscM. erhalten, ic Abschr. A. — 

2095. von hond-lean MS. im ZeüenscM. nur noch hon erhalten; ond-lean 
war zu schreiben mit Bücksieht auf die AUitteration; vergl. 1542. — 
2097. weg im Zeüenschl. untergegangen. — 2098. von breac im ZeilenscM. 
ist br erhalten; K. sah vom Worte nichts mehr, Thork. und Grdtv. geben 
als Lesart des MS. braec. — 2099. weardade] ear im Zeüemchl. unter- 
gegangen. — 2101. -grund] gr . . . MS. im ZetlenscM. — 2103. leanode] 
no im Zeüenschl. untergegangen. — 2106. gomela Scilding] hinter gome 
beginnt fol. 176b, mit einer groszen Ecke am Anfang ist la Scilding weg- 
gefallen. Beide Abschr. haben die volle Lesart. — 2107, fricgend . fo . . ran 
MS. rehte] nur noch reh im Zeilenschi, halb vorhanden; im Anfang der 
folgenden Zeile 2108 hwilnm untergegangen. Beide Abschr. geben relite. — 

2109. gomen-] men im Zeilenanf. untergegangen, gomel beide Abschr. — 

2110. ond särlic] ond sa im Zeilenanf. untergegangen. — 2111. rihte] ri 
desgl. — 2112. ongan] onga desgl. — 2113. gioguöe] gio desgl. — 
2114. inne] inn desgl. — 2115. gemunde] gern desgl. — 2116. däg desgl. — 
2118. oöerj vom scMieszenden r nur noch Beste. — 2119. gym-] gyr im 
Zeilenanf verloren. — 2120. sorh-] sor desgl. — 2121. WedraJ wed 
desgl. — 2122. beom] beo desgl. — 2123. Äso-here] he desgl. — 2124. uö 
I . . nge MS. — 2125. morgen] m im Zeilenanf. verloren. — 2126. leode] 
le desgl. Nach diesem Worte ist brohde ausradiert. — 2127. ne] nur e 
im Z^enanf. erhalten, bei MS. — 2129. fäömura under] es fehlt am 
rechten Bande der neubeginnenden S. 177a eine grosze Ecke im 3fS., mit 
der Alles hinter dem Anlaute f bis zur zweiten Silbe von under, womit 
eine neue Zeüe beginnt, untergegangen ist. fäö lasen noch K. und Grdtv. 
Bas von Thorkelin gewährte fsBdrunga hat daher blosz den Wert einer 
auch durch die beiden Abschriften nicht gestützten Conjectur. Die Er- 
gänzung fäÖ[mum] ist von Gr. ; fsBrunga „plötdich*^ Bttgge, Beitr. 12, 98. — 
2130. Hröögäre] Hroög . . . MS. im Zeilenschi. -- 2132. mec im Zeüenschl, 
untergegangen. |)ine Itfe MS., Edd., |)ine lyfe mit deiner (vorausgesetzten) 
Erlaubnis LEO unter Heranziehung von altn. leyfi n. Erlaubnis, Ein- 
willigung (MÖbius, Glossar p. 266). „Es steht dem Untertanen Beöwulf 
wöl an, bei der Erzählung seiner Abenteuer vor seinem Könige diese 
Wendung zu gebrauchen.^* Die handschriftliche Lesart rechtfertigt Bugge, 
Beitr. 12, 369: „bei deinem Leben", „so wahr dein Leben mir teuer 
wäre''. — 2133. ^ät ic im Zeüenanf. bis auf einen kleinen Strich von J) 
untergegangen. — 2134. efnde] efnd . MS. im Zeüenschl. — 2135. fremedej 
fremed . desgl. — 2136. wälmes] wsBlm . . desgl. — 2137. grimne gryre- 
licn . desgl. — 2140. in öam s . . . desgl., sele beide Abschr., grund-sele 
Grdtv., Gr. wegen der AUitteration, güö-sele Th. — 2143. hleoj hl . . 
MS. im ZeilenscM. — 
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Hier beginnt im MS. Abschnitt XXXI, Vergl zu 2032, 2068, — 
2147. madmas] es fehlt eine grosze Ecke beim Beginn von föl, 177b^ mit 
der ein Wort tmter gegangen ist. Beide Abschr, geben noch . . is; Er- 
gänzung von Grdtv. — 2148. minne] . . . ne MS, im Zeilenanf., das 
n halb erhalten, K. u, Grrdtv, sahen von dem Worte überhaupt nichts, 
Abschr. B, gibt . . ne. — 2149, -cyning] . . ning MS, im Zeüenanf. — 
2150, gejwan] ge | . . an MS,, geywan Abschr. A., B., gegyrwan Th. 
Bugge, Beitr. 12, 99 faszt gin als „wiederum^*, lies 2151 „(xnade, Gunst^^: 
jetzt diene ich wiederum vjie früher Dir aiüein als meinem gnädigen 
König. — 2151. ic und 1 von lyt im Zeilenanf, verloren. — 2152. Hygeläc] 
Hy desgl. — 2153. heäfod-] hea desgl. Nach Widcker, Anglia 8, Anz. 169 
ist eaforheafodsegn Compositum und bedeutet den Helm. — 2154. häre] 
ha im Zeilenanf. untergegangen, — 2155. von gyd »9» Zeüenanf. nur ein 
kleiner Best des d erhalten. — 2156. Hroögär] h im Zeilenanf unter- 
gegangen. — 2157. worde] . orde MS. im Zeilenanf, — 2158. eft] est 
MS. nach H. — 2159. cwäö] . wäö desgl. — 2160. leod] . eod desgl, 
Scyldunga aus scyinunga corrigiert, — 2162, hwatu | . eorowearde MS, — 
2168, oör . I bregdon MS. — 2169. renian] re . . . . MS. im ZeilenscM., 
ren . . . Abschr. B., renian K. — 2171. niöa im Zeilenschl. jetzt unter- 
gegangen. K,, Grdtv, sahen noch das anlautende n. — 2172, von gehwäöer 
ist geh ganz, w in Besten erhalten, — 2173. hyrde] hyrd . MS. gesealde] 
ge im Zeilenschl. untergegangen. — 2174. von -maööum im Zeilenschl. nur 
das anlautende m teikoeise erhalten; maÖöum beide Abschriften; ma[Öm] 
K., Grdtv. — 2175. |)e6dne8] dnes im Zeüenschl, verloren, Thörk., K., 
Grdtv. |)eod dohtor, ohne eine Lücke im MS, anzugeben. — 2176. swancor] 
swanco . MS. im Zeüenschl, — 2177, äfter untergegangen, brost MS, — 

2178. bealdode] beal im Zeilenschl. bis auf Beste des b untergegangen. — 

2179. güöum] öum desgl. — 2182. man] ma . MS. im Zeilenschl, — 

2187. drihten] drih im Zeilenanf. bis auf Beste des h untergegangen. — 

2188. swyöe] . . . don MS., von öe nur die untere Hälfte erhalten, weil 
es auf die erste Zeile der Seite fällt; d von don halb erhalten; die Ab- 
schriften gewähren nicht mehr; oft säg ergänzt von Th. — Gr., W., H. 
[w§n]don, indem sie einen Ausfall von nur drei Buchstaben annehmen. — 

2189. unfrom] un | . . . m MS,, un[fr]om Grdtv. — 2190. menn] im 
Zeilenanf. bis auf nn verloren. — 2191. hleo] desgl. bis auf o; K., Grdtv. 
noch [h]leo. - 2192. Hreöles] . . . Öles MS, im Zeilenanf,, [hrjeöles K., Grdtv, 
— 2193. mid im Zeilenanf. verloren. — 2194. on desgl. — 2195. bearm | bea 
desgl. — 2196. l)Ü8endo] {)u desgl. Kluge, Beitr, P, 191 glaubt mit Ett- 
midier, dasz zu j^üsendo Land, resp, eine bestimmte Maszeinheit von Land 
zu verstehen ist, und zwar die hid (Schmid, Ges, d, Ags, 610), was Beda 
durch familia übersetzt, einem halben Quadratmeter entsprechend. „Natür- 
lich ist seofan ebenso wie hund 2995 nur des Beimes wegen gewählt'. — 
2197. bäm] ba im Zeilenanf. verloren, — 2198. lond] lo desgl. — 2199. swiftor] 
sw desgl. — 2201 eft] aeft MS. nach Thork, und Grdtv,, jetzt noch . ft 
im Znlenanf. — 2202. -hlämmum] . IsBmmü MS im Zeilenanf. — 
2203. Hearede MS. — 2208, br»de MS. (Nach H. aber brade). — 
2209, von gehwearf im Zeilenschl, ist nur ge noch sichtbar; eine Ecke 
von föl. 179a ist abgerissen. — 2210. wintra ist im MS. von einer zweiten 
Hand zu wintru corrigiert. Ersteres ist als das syntactisch richtigere 
wiederherzustellen, zumal im Folgenden der Corrector mehrfach zu UnrecM 
gebessert hat. was f)ä] im Zeilenschl. bis auf w und Beste des » unter- 
gegangen. Bieger (Zachers Ztschr. 3, 406) will für ^ä t>ät lesen (was 
schon Th. vorschlug) ; Bugge (ebenda 4, 210) nimmt die Lesart ßes MS., 
die durch beide Abschriften bezeugt ist, in Schutz, — 2211. ^n (6 über 
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ausradiertem a) MS, — 2213. ricsian] am Ende einer Zeüe untergegangen i 
licsan beide Abschr, — 2213 ff . das AfS. zeigt viele haib erloschene Stdlen ; 
in Folge dessen sind die Mitteilungen über handschriftliche LesaHen nicht 
übereinstimmend. — 2213. lautet nach Kölbing : seöe on hea . re hsB {)e 
bord be weot . . . ., letzteres im ZeHenschl.; Grdtv. gibt se J)e on heaw 
. . |) . . 6e hord beweot . . ., beweotode haben beide Abschr. K., Th, 
geben an erster Stelle nur on bea[pe]. Die im Texte stehende Ergänzung 
von Gr. ; Bugge (Tidskr. 8, 54 fg.) faszt diesen und den folgenden Vers so : 

se l>e on bearge baß6en bord beweotode, 
stanbeorb steapne: stig under lag. 

— 2214. steapne] steame MS. (r über ausradiertem p). lag im Zeilenschl. 
bis auf 1 untergegangen. — 2216. niöa] a im Zeüensclü, untergegangen. 
natbwylces MS. nach Grdtv., nat bwylü nach KÖlbing, ü unsicher; nat . 
bwylc nach K., H. neodu gefeng MS. nach Grdtv., neodu ge|)ing wacÄ K., 
e . . . . de ge |>eng na^ih Kölbing, das e von de unsicher; ... de gefeng 
nach W.; n . od . gefeng nach H, — 2217. borde] im Zeilenschl. nur noch 
bo . . . sichtbar, borde beide Abschriften. Das folgende lautet nach Kölbing : 
bond . . d . ge|) . . . wyl .; Grdtv. sah nichts als bond, K., Th. noch 

bwylc wocÄ einer Lücke. — 2218. fabne MS. nach Grdtv., K., fac . nach 

Kölbing; facnne (das erste n ausradiert) nach H. be J)ät] Abschr. A., JB.: 
Kölbing gibt nur ne . . — 2219. die Beste der zerstörten Zeile nach 
Kölbing; nach H.: syööan lya'rc t)eabÖ Basur. — 2220. nach Kölbing: 
slsspende ^ \ fyren . . yrde; slaepende be fyre wurde von K, Th., Grdtv., 
fyrena byrde nur von den ersteren gelesen. H. giebt: b . | syren fdurch 
Basur aus fyren) byrde . be fire Thork. — 2221. sie] Abschr. A,, B., 
si . . im Zeüensclü. erhalten, öioö oder öiod MS. im Zeilenanf., J)eod geben 
K,, Grdtv. — 2222. idb im MS. ^bezeugt nur Kölbing. folc beomifefS. nach 

Kölbing, folc biom Grdtv., folc bioma H. — l)ät be gebolgen was] |) b»ge 
bolge W8B8 MS. H. liest be und Basur von n nach gebolge. — Bugge, 
Beitr. 12, 99 u. 100 conjiciert auf Grund der neueren Untersuchungen 
der handschriftlichen Lesart v. 2115 ff. : 

t)SBr on innan giong 
ni6öa nätbwylc, neode t6 gefeng 
bsB^nnm borde; bond ätgenam 
selefal since fäb; ne be pä.t syÖöan ägeaf, 
|)eab Je be slaepende besyrede byrde 
|)e6fe8 cräfte: I)ät se {)i6den onfand, 
b^-folc beoma, {)ät bö gebolgen was. 

Eine frühere Vermutung Bugges s. Z achers Ztschr. 4, 210. — 



XXXII. 

2223. ,mid ist im MS. sehr undeutlich; nach borda ein Langstrich 
unter der Zeile erkennbar; das darauf folgende ist abgerissen; mit cräft 
beginnt eine neue. Zeüe. Zwischen borda und cräft musz also ein Wort 
ausgefallen sein; sicherlich bildete es mit letzterem, das ohnehin dllein' 
stehend an dieser Stelle unerklärt ist, ein Compositum.* Kölbing. — MS. 
geweoldum aus gewealdum. Bugge, Zachers Ztschr. 4, 211 vergleicht ge- 
wealdes sponte. Derselbe, Beitr. 12, 100 vermutet: 

nealles mid gewealdum wyrmes weard gast 
sylfes willum« 

— 2224. sdbte] von Gr. ergänzt, gesceod] ge im ZeüenseU, untergegangen. — 
2225. I)eow] |)e . . MS. nach Kölbvng, ^ . . nach Grdtv. und den Abschr,; 
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t)eow ergänzt von Grdtv. unter Zustimmung von Bugge fZachers Ztschr, 
4, 210); [)egn las K. „Der Mann, der in die DracJienhöhle kam, war ein 
Unfreier, Sein Herr musz einer der Untertanen Beowulfs gewesen sein,'' 
Bugge, Beitr, 12, 370, — 2226, hete-swengeas] as im ZeüenscM, verloren, 
fleoh MS, aus fleah corrigiert. - 2227. aBmes {>earfa MS. nach Z, fealh 
vmrde im MS. zu weall corrigiert, dessen letztes 1 im ZeilenscM. verloren 
ist, — 2228. in {)atide MS. nach Kölbing, in watide nach Grdtv. Die 
Beöwulf'Äusgdbe von Arnold (London 1876) S. IX der Introduction 
gibt an, dasz entweder inwlitode oder inwatode dastehe. Nach H, steht w 
über ausradiertem J). — 2229. MS, l)ät I)ä d Basur | ÖS gyste gryre broga 
stod. Für broga hat Abschr. B. breg. — 2230—31. nach Kölbing und Z. 
ist im MS. fser zu faßs corrigiert. Die Handschrift ist hier erloschen. 
Zujischen dem zweiten sceapen und |)ä müssen noch ein bis zwei Worte 
gestanden haben. — Bugge, Beitr, 12, 101 u. 102 ergänzt v. 2228 ff.: 

secg synbysig sona onwlätode, 
|)eah fäm gyste gryrebroga stod, 
hwäöre earm sceapen innganges t)earfa 



feasceapen, Ja byne se faer begeat. — 

2232. statt geseah ergänzt Gr. searolic, W. seah oder scir. — 2233. eorö 

. . . . fe MS. nach Kölbing, eorö .... nach Grdtv., eorö nach 

W. und H, eord . . . . se Abschr. B., eorö-scräfe K, eorö-hüse Z. aar 
MS., er Abschr. B. — 2234. dagum] gum im ZeHenanf. zerstört. — 
2235. äöelan] äö desgl. — 2236, gehj^dde] hy desgl. — 2237. fornam] fo 
desgl. — 2238. se] si MS. — 2239. leoda] ... da MS. im Zeüenanf — 
2240. weard] . . ard MS. im Zeüenanf., . . arö nach Z., feard Abschr. A,, 
weard Abschr. B,, das folgende wine- hcdb verloschen, rihde MS. aus wende 
corrigiert. — 2241. |)ät im Zeilenanf, untergegangen, long-gestreona] Th, 
unter Beifall von Bieger (Zachers Ztschr. 3, 407) ändert in leng gestreona. 
Indes, was immer an der Leoschen Deutung von lang-gestreon auszusetzen 
bleibt, ein Compositum wird im Verse verlangt. — 2242. moste] . oste 
MS. im Zeilenanf., eall durch Rasur zu eal corrigiert. — 2243. wäier-] 
. . . ter MS. im Zeilenanf. — 2244. niwe] vergl. dazu Bieger in Zachers Ztschr. 
3, 407, Bugge ebenda 4, 211. -cräftumj . raeftü MS. im Zeilenanf. — 
2245. innän MS. -gestreona] ge im Zeilenanf. untergegangen. — 2246. hard- 
fyrdne] Bugge (Zachers Ztschr. 4, 211 fg.) vermutet hard-fyndne dsBl „eine 
Menge, die so grosz war, dasz eine gleiche schwer zu finden wäre"; da^ 
gegen Beitr. 12, 102 hordwynne, da nach Z. das MS. -wyröne hat. Vgl. 
V. 2771. daßl] . 8b1 MS, im Zeüenanf, — 2247. MS, fec aus fea ; fea worda 
wcH am besten mit Bieger (Zachers Ztschr. 3, 407) als epische Formel zu 
nehmen. — 2248. heald] ob heald oder heold im MS. steht, ist nach 
Kölbing nicht zu unterscheiden; die früheren Herausgeber gaben heold 
als Lesart des MS. |)ü] J) im Zeilenanf, zerstört, hrüse] hrucae MS. 
Nach sß Basur. möston] maestan MS, aus moston corrigiert. — 2251. -bealo] 

bealo MS. fyrena MS. fyra Th. — 2252. |)ara I)e I)i8 ofgeaf MS. {)ära 
pe J>is [lif] ofgeaf K., Th., Gr. — 2253. näh steht mit halb erhaltenem 
na im MS. (Kölbing); Grdtv. sah es nicht, die Abschriften haben es. — 

2254. feormie] während K., Grdtv. und die Abschriften nur f e . . . 
als zu lesen angeben, bezeugt Kölbing im ZeüenscM. fe . . g ., von g 
sei die untere Schleife erhalten, dagegen Z. feor . . ., also feormie. — 

2255. duguö] dug . . MS. im ZeüenscM., auch die beiden Abschriften 
geben nicht mehr, duguö Gr. seoc MS. scoc Gr. - 2256. hyrsted] hyr 
im ZeüenscM. untergegangen, auch in den beiden Abschr. nicht gewährt; 
von K. ergänzt. — 2257. feorm .... MS. im ZeüenscM., feormynd beide 
Abschr. — 2259. sio ät] s . . SBt MS., Grdtv. sah noch siö. — 2262., 
w I man MS. w[ig-fruman] K., wig[fru]man Grdtv., die Abschrifteti 
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lidben das voUe Wort. — 2263, healfe] so MS., healse nach Chrdtv. näs] 
1%. unter BeifdU von Bugge (Zockers Ztschr. 4, 212) ändert in nie. — 
2266. bealo-] bea . . M8. im Zeüenschl. — 2267, feorr] f e . . . MS. nach 

Ordtv.y feo . . im Zeilenschi, nach Kölbing, f lor . na^h H., feorö beide 
Abschriften. Es wird feorr dagestanden haben, feor sföian von dem tot- 
liehen Abscheiden steht 809. — 2269. hweop] hwe . . MS. nach Grdtv., 
hw» . . nach Th. (K. gewährt volles hweop), hweir Abschr. A.; hweo . 
im Zeüenschl. nach Kölbing, das o Jialb erhalten. — 2271. hranl hra . 
MS. im ZeHenscU., a haXb erhalten, -— 2!^2. uht-] uh . MS. im Zeüen- 
sddusz. — 2273. bymendej bymend . desgl. — 2274. nihtes] nihte . desgl. — 
2275, -büend] buen . desgl., buende K. — 2276. wide gesawon] schien zu 
ergänzen mit Bezug auf 2274, 2. 2275, i. ,Am Anfange der Zeile lese 
ich deuüich on hinter mehreren weggerissenen Buchstaben, vor ge he; an 
von [gewunian] ist deutlich zu erkennen gegen die Angaben der Ausgaben.* 
Kölbing. Nach H. hat das MS. ges & & an mit utdesbarer Correctur, nach 
Z, gesecean. Gr, ergänzte gewunian. — 2277, Abschr. B. las am Anfang 

beam ; Kölbing h hrusan, JT. h . r . | usan, Z. hord on. — 

2278, wintrun^ win im Zeilenanf. untergegangen. Ö6 MS, nach Kölbing, 
W., öy nach H. ,8el ganz deutlich zu lesen gegen die Angaben aller AiM- 
gäben'. Kölbing. — 2279. swa im Zeilenanf, bis auf das halbe a unter' 
gegangen. — 2280. heold] . . old MS. im Zeilenanf. hrusam MS. — 
2281, kräftig] . . »ftig MS. im Zeilenanf abealch MS. — 2282. on im 
Zeüenanf bis auf das halbe n untergegangen. — 2283, w»ge] . »ge MS. 
im Zeilenanf. — 2284. flinke MS. |)d was] |)a und w im Zeilenanf. ver- 
loren, hord] mit dem gröszten Recht bemerkt Bugge (Zachers Ztschr. 4, 212J, 
dasz die Widerhdung des Wortes hord in 2285 wol Verschulden eines 
Abschreibers sei, und fragt: ist das ursprungliche beaga dasl (mit Bezug 
auf 3127 fg.), oder: hearh rasod? Die vöUige üngewisheit darüber, was 
die ursprüngliche Lesart gewesen sei, hindert eine Aenderung im Texte. — 
2285. . ord MS. im Zeilenanf. onboren in der Bedeutung inminutus ist 
durch Glossen bezeugt. Bugge, Beitr. 12, 102. — 2267. fomian] f im 
Zeilenanf. ganz, o halb zerstört, — 2290. -last] 1 desgl, — 2291. dracan} 
d desgl. — 2297. hlaewum oft MS., hl«w nü oft Grdtv., Gr, — 2298. utan- 
und das unmittelbar vorhergehende e im MS. untergegangen. — 2298. 
2299. ne Öasr »nig mon on {).... | westenne MS., {> halb erhalten, I)aBre 
gewährt noch der Abschr. B.; Gr, will: ne [was] J)»r »nig mon on haöe 
westenne, indes unnötig; hwäöre trägt hier die Ailitteration, wie in Alfreds 
Metra 19, 5: hwäöre gö willen on wudu secan . . .; wegen der ÄUitteration 
w : hw vergl. hwearf : wealle : w»pen Beöw. 1574; wornum ; hweorfaö : 
widne Crist 958; wägnes : hweol : windes Ps, 82, 10; windes : hweoöu : 
weoröaö Ps. 106, 28, und im Altsächsischen: hwarf : weros : wisostun 
Heliand 4469; wreöes : willeon : hwarf das. 5063, vergl. 5073, 5134, 5373. 
Rieger (Zachers Ztsch, 3, 408) vermutet zwischen wöstenne und hwäöre 
eine Lücke von mindestens zwei Halbversen; was dafür vorgebracht u>ird 
beruht aber wol auf einer Verkennung des Sinnes der SteUe. Bugge, 
Beitr. 12, 103 schlägt vor: ne ^sdr aenig mon on t)a9re westenne was {>§ 
bilde gefeh. Vergl. noch Beitr. 12, 370. — 2300, beado-] bea . . beide 
Abschriften, jetzt nur noch be . . . im ZeHenschl, erhalten, äthwearf) a halb, 
rf im ZeHenschl. ganz zerstört, — 2301. onfand] onf . . . MS, im Zeüenschl, — 
2302 gefandod] so MS., Grdtv. gibt gewandod. — 2303. -weard] wea . . 
MS. im Zeüenschl. — 2304, von cwöm im ZeHenschl, nur noch c erhalten. — 
2306, wolde fela |)a MS„ wolde [leoda] fela t)ä Gr., Bugge (Zachers 
Ztschr, 4, 212) schlägt vor für fela {)ä zu lesen se läöa. — 2308. wyrme] 
w . . I me MS. leng] laeg MS, Die Aenderung nach Th. und Grdtv, — 
2309. bidan] von bi im Zeüenschl. nur ein Rest des b erhalten. — 

Heyne, Beöwnlf. 5. Aufl. 8 
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JS314. von brme- im ZeüenscM. n halb, e ganz untergegangen, — 
2315, I)8Br] Ö8B . MS. Grdtv, gibt auch das darauf folgende äht als zer- 
stört an, — 2316. wolde im Zeüenanf, untergegangen, — 2317. gesyne] 
ne im ZeüenscM, desgl. — 2318, nearo-] ne im Zeiknanf. desgl, — 
2319. se im Zeüenanf. desgl. — 2320, hvnde] de desgl., hynde noch A., B. — 
2321. dyrnne] ne im Zeüenanf. desgl. — 2322. lige] li im Zeüenanf, 
desgl., von g ein Meiner Rest erhalten. — 2323. getrüwode] g im Zeilenanf. 
untergegangen, — 2324, geleah] g desgl. — 2325. gec^öed] Öe desgl, — 
2326. him MS. Die Besserung nach Bugge, Beitr. 12, 103. — 2327. bolda] 
b im Zeilenanf, untergeg, — 2328. gif-] gi desgl. — 2329. on] im Zeüenanf, 
bis auf das halbe n zerstört, — 2330. h§] h desgl. — 2331, riht] r im 
Zeilenanf. ganz, i halb untergegangen; ruht Äbschr. A.j riht Abschr, B, — 
2332, breost] b im Zeilenanf, untergegangen. — 2339. eall-irenne] von eall 
das letzte 1 im ZeüenscM. ganz, das folgende i im Zeilenanf. halb unter- 
gegangen. Die Form eall-irenne (für -iren), die bereits das Glossar der 
ersten Ausgabe 1863 aufstellte, ward von Bugge (Tidskr. 8, 56) bezweifelt, 
aber nachher anerkannt, Zachers Ztschr. 4, 213. — 2341, he .... wi 
Zeüenschl. MS, und beide Abschr.; helpan schon von Thork. ergänzt, — 
2342. I)end daga MS., Isen-daga Edd. nach K, — 2343. gebidan] ge im 
ZeüenscM. bis auf das halbe g untergegangen. — 2345. lange] ge desgl. — 
2348, l)ä MS, nach K. — 2351, gedigde] de im Zeüenschl. bis auf Beste 
von d untergegangen. — 2352. Hroögäres] es desgl. — 2354. güöe] nur 
g im ZeüenscM. erhalten. — 2356, hondgem . . MS. im ZeüenscM., vom m ist 
nur der erste Strich erhalten, hondgemot beide Abschr,, hondgemöta K. 
— 2358. folca die Abschr. Jetzt im ZeüenscM. nur noch folc und ein 
Stück des folgenden Buchstaben. — 2360. gebeaten] n im ZeüenscM. unter- 
gegangen. — 2362. Von der Zahl ist im MS, im Zeüenanf. jetzt noch XX zu 
lesen; Thork., Grdtv., K. XXX. Vor dieser Zahl eine Lücke; nach der 
Zahl und zwischen hildegeatwa dagegen keine. Die von Gr, (Bibliothek 
der ags, Poesie 1, 319) versuchte Heilung der zerbrochenen Stelle: 

häfde him on eanne [äna] XXX 
hildegeatwa, 

büligt Bugge, Zachers Ztschr. 4, 213; Krüger, Beitr. 9, 575 unter 
Heranziehung von v. 379. — 2363. holme stäg] holm . | . . . g MS., 
holme ... ig Grdtv. und die beiden Abschr, ; holme . . äg Th., stäg von 
K. ergänzt. — 2364. |)orfton] ton im Zeilenanf. verloren; |)orft . . gibt 
K. als Lesart des MS., |)orf . . . Grdtv., I)orfon Abschr. B. — 2366. linde] 
. . nde MS. im Zeüenanf. — 2367. |)ä | . ild frecan MS. — 2368. -swam] 
8 und ein Teil des w im Zeilenanf. verloren, sioleöa] ,8ioloö mit kurzem 
Vocale kann zum got, anasilan still werden (vom Winde) gehören, vergh 
schw. Dial. sil n, stüles Gewässer (zicischen Wasserfällen) in einem Flusse. 
Sioleöa bigong würde demnach das ruhige Meer bezeichnen, was in diesem 
Zusammenhange nicM unpassend erscheint.' Bugge in Zachers Ztschr. 
4, 214; vergl. Glossar. — 2369. earm] . . rm MS. im Zeüenanf. — 
2370. Hygd] . ygd desgl. — 2371. -stol] . . ol desgl. — 2373. Hygeläc] 
. ygelac desgl. — 2374. findan] . . ndan desgl. — 2375, aanige] . . nige 
desgl. — 2376. waere] . . . re desgl. — 2377. wolde] de im Zeilenanf. ver- 
loren. — 2378. him MS. hine nach Th. — 2382. häfdon] . sefdou MS. 
im Zeüenanf. for^ealden MS, aus forgolden corrigiert. — 2384, {)ara öe 
Öe MS. — 2386. t)aBr for feorme] j) . . . | or feorme MS., I)aBr or feorme 
Abschr. A., bser or feorme Abschr. B., on feorme Gr. for feorme „für seine 
gastliche Aufnahme*' Möller, Altengl. Völksepos S. 111 — 2387. sweordes] 
swe . . I des MS. — 2388. von him im ZeüenscM. nur der Langstrich 
des h erhalten. — 2389. hämes] ham . . MS. im ZeüenscM. — 



Amnerkangen. 115 



XXXIV. 

2394, freond MS., feond LEO. Die Verhältnisse der Söhne Ohtheres 
zu Hygeläcs Söhnen seheinen nach dem Texte folgende zu sein. Ohtheres 
Söhne, Eänmund und Eddgüs, haben sich gegen ihren Vater empört (2382), 
in Feige dessen sie aus dem Schwedenreiche weichen müssen (2380) und 
zu Heardred kommen (2381). Einer von ihnen erschlägt den letzteren 
unter uns nicht näher beJcannten Umständen (2386); es musz Eänmund 
gewesen sein, den der am Geätenhofe lebende Wihstän dafür auf der 
Stelle tötet, vergl. 2613. Eddgüs entkommt nach seiner Heimat (2388, 
denn hier ist Ongent)iöe8 beam doch der Enkel EädgUs, da bearn auch 
in dem allgemeinern Simie Nachkomme stehen kann, z. B. Dan, 73 Israela 
bearn), wo inzwischen sein Vater Ohthere gestorben zu sein scheint. Nach- 
dem Beövmlf König der Gedten geworden ist (2390), denkt er auf Bache 
gegen Eddgüs (2392), er' wird ihm Feind. Eddgüs macht einen 
Einfall ins Land der Gedten (2394. 2395; gestept« von gesteppan und 
nicht gestöpte, inf. gestöpan ist zu lesen), wird aber von Beöwulf getötet 
(2397). Bugge dagegen ( Zacher s Ztschr. 4, 214) versteht die Verse 
2393 — 2397 mit Grein und Müllenhoff so (unter Wahrung der hand- 
schriftlichen Lesart freond), dasz der aus dem Schwedenlande vertriebene 
Eddgils, Ohtheres Sohn, später von Beöwulf mit Heeresmacht unterstützt 
zurückkehrte, seinen Vatersbruder Onela des Lebens beraubte und wahr- 
scheinlich selbst Onelas Nachfolger und König der Schweden wurde, vergl. 
auch Mviüenhoff im Anzeiger für deutsches Altertum und deutsche Litte- 
ratur 3, S. 177. cealdum cearsiöum v. 2397 versteht Bugge, Beitr. 12, 13 
von der physischen Kälte, da der Kampf, worin Aöils (= Eadgils) der 
nordischen Berichte den Ali (=> Onela) erschlug, auf dem Eise des Sees 
Vsenir stattfand. — 2399: geslyhta] a im Zeilenschl. verloren. — 2402. XTL a 
MS. — 2405. cwom im Zeilenanf. verloren; es fehlt die Ecke einer neuen 
Seite, — 2406. meldan] dan im Zeüenanf bis auf Beste des n verloren. — 
2407. I)reotte6öa] öa im Zeüenanf, untergegangen. — 2409. hyge] . . ge 
MS. im ieüenanf. — 2410. wisian] . . sian desgl. — 2412. hrusan] . rusan 

desgl. — 2420. -wine] . . ne desgl. — 2429. sinca baldor] sin \ dor 

MS., es fehlt eine Ecke. — 2430. fäder] fffld . . MS. im Zeilenschl., faeder 
Thork. — 2431. cyning] cyn . . . desgl. — 2432. gemunde] gemund . 
desgl. — 2434,- in, welches Thork. noch bietet, im Zeüenschl. verloren, — 
2435. Herebea . . MS. im Zeüenschl. — 2437, stred] Bieger wül (Zachers 
Ztschr. 3, 409 f.) dafür styred (bestimmt, verordnet) lesen, weil ihm die 
Plastik des Budes kühn, aber nickt edel erscheint. — 2439. freawine steht 
nach Bugge, Beitr. 12, 103 hier für freowine, wie denn frea und freo in 
Compositis überhaupt vermengt sind. — 2442. was] s im Zeilenschl. ver- 
loren, das davor stehende 8b halb, gefeoht] Bugge (Zachers Ztschr. 4, 215) 
will dafür gcwyrht setzen, indem gefeoht nicht Waffentat, sondern sonst 
immer Gefecht, Kampf bedeute. Das Aufgeben eines Beimstabes, wenn 
die Handschrift an den dafür bestimmten Stellen zwei bietet, hat gewis 
etwas bedenkliches, feohleas gefeoht kann wol eine der epischen Formeln 
sein, deren genauer Sinn verblaszte. Gewöhnlich ward ja freüich der 
Mord im Kampfe beim Friedensschlüsse durch Gut gesühnt; für das 
Gegenteü entstand eine Formel, die der Dichter dann auch hier brauchte, 
wo nicht ein Kampf, sondern der unglückliche Ausga/ng einer Waffen- 
Übung vorlag. — 2443. hreöre] hreö . . MS. im Zeüenschl. Die voll- 
ständige Lesart noch in den Abschr., wodurch die dem Sinne nach sehr 
pausende Ergänzung von K. : HreÖel erschüttert wird. — 2444. aeö . | ling 
MS. — 2447. wrece MS. und beide Abschr., wreceÖ Gr. Die Lesung des 
MS. wird gerechtfertigt von Bugge, Tidskr. 8, 56. W. faszt wrece als 
Adhortativ oder Optativ, indem er vor I)onne einen Doppelpunkt setzt, — 

8* 
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22^9, hro^re MS, — 24:52, eaforan] eafo im Zeiten- und Seitenanf. ganz, 
das folgende r bis auf ein Häkchen verloren, — 2453, to im Zeümanf, 
desgl, — 2454, yrfe-weardas] so MS,; Kölbing gibt weardes mit halb 
erhaltenem w an, — 2454, 2455, MUdlenkoff (Haupts Ztschr. 14, 232) 
schlägt vor, dem Verse durch Umstellung aufzuhelfen: 

|)onne se an hafaö 
I)urh dsBda n^d deaöes gefandod, 
Bugge (Zachers Ztschr, 4, 215) will mit Grdtv. 

{)nrh dsBda niö deaöes gefondad. 
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2465, weallende] len im Zeüenanf. zum Teil verloren, weallinde die 

Äbschr, — 2466, fseghöe MS, — 2467, -ric MS, n von zweiter Hand 
übergeschrieben, — 2469, sorhge MS, — 2473, was im Zeüenanf, ver- 
loren, — 2474. of I waBter MS., rid Abschr. A, — 2475. hearda] 

da im Zeilenschl, untergegangen; hearda Abschr, A., B., heard[ra] K, — 
2477, über oööe in der Bedeutung „und^^ vergl. Bugge, Tidskr. 8, 57 und 
die Anmerkung zu 649, — 2478. Hreosnabeorh] Bugge {Zachers Ztschr. 
4, 216) möchte einen Schreibfehler für Hreofna-, Hrefnabeorh vermuten, da 
eine befriedigende Erklärung für Hreosnabeorh noch nicht gefunden, die 
Ortsnamen Hrafnaberg, Hrafnsberg dagegen im scandinavischen Norden 
häufig seien, und die 2926, 2936 genannten Ortschaften im Geätenlande, 
Hrefnawudu und Hrefnesholt, in der Nahe von ,Hr60sn3,beorh* lagen. Diese 
frühere Annahme läszt er indes Beitr, 12, 11 wieder fallen. — 2479. eatolne] 
Ine im Zeilenschl. untergegangen, ge gefremedon MS. — 2480. m»g-] sßg 
im Zeilenschl, bis auf den Anfang von aö untergegangen, — 2482, bis 
MS, — 2484. onssBge] e im Zeilenschl. untergegangen. — 2487, Zu niosaö 
vergl, wunaö 1924; niosade Gr. — 2489. heoro-] Ergänzung von Gr.; 
Bugge (Tidskr, 8, 297) will dagegen hreas hreä-bläc schreiben, weil hreä- 

nach breas leichter ausfallen konnte. — 2490, fiorh MS, — 2i^4, -wyn] 
wy . MS, im Zeilenschl. — 2496. J)urfe im Zeilenschl,, danach von wyrsan 
nur an erhalten, Bugge (Zachers Ztschr, 4, 216) schlägt für |)urfe ßorfte 
vor. — 2497. 2498. hinter gecypa . bis zu hi = him MS. ist eine grosze 
Ecke weggefallen, gecypan synüe ic beide Abschr. ; K, ergänzt statt symle 
[swylce], — 2499, äna on] an^on MS. — 2502. Däghrefne] . aeghrefne 
MS. im Zeilenanf, — 2503. cempan] . . mpan MS, desgl. — 2504, Frescyning 
MS. — 2506. cempan MS, campe Edd. — 2512 ic] im Zeilenanf, nur 
c erhalten, — 2515. maBröa MS. l)ie Bessei'ung nach Bugge, Beitr, 12, 104, 
Vgl, zu 2080. — 2521. eil . . | meahte MS, — 2522. wi . | Grendle MS, — 
2523, acicösBr MS, hätes] ates jetzt teils unleserlich, teüs abgerissen. — 
2524.] oreöes ond ättres Chr. — 2526. Die zweite Hälbzeüe des Verses 
fehlt. Gr, ergänzt in anderer Weise [feond] oferfleon fotes trem. — 
2527, sceall] sce . . . MS. im Zeüenschl., die Abschr. noch sceal. — 
2532, SBff MS. — 2534. nefne] nef . . MS. im Zeilenschl. — 2535. p&t] 
wat MS. — 2540, helme] heim . MS, im Zeilenschl. — 2543. se ^e] im 
Zeilenanf. bis auf das letzte e untergegangen. — 2544. gedigde] von ge 
im Zeilenschl, nur Beste des g erhalten, di im Zeilenanf, untergegangen. — 

2546. stondan] . tod an MS, im Zeilenanf., stöd on Grdtv,, stondan Gr. — 

2547, of] . f MS, im Zeilenanf, — 2550. deop] Grdtv, (in seiner Ausg. S, 179) 
gibt an, dasz im MS. ebenso gut deor als deop gelesen werden könne, und ge- 
stiUzt hierauf will Bugge (Tidskr, 8, 297) mit Grdtv, deor in den Text setzen, 
nicht in der Bedeutung Tier, wie der Letztere meint, sondern in der 
Bed, der kühne, auf BeowtUf bezogen, und bei absoluter Stellung von 
gedygan. — 2551. gebolgen] das erste g im Zeilenanf, untergegangen. — 
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2557. from] . rö MS, im Zeilenanf. — 3565, ungleaw MS. nach iC., Th. ; 
anglaw Grdtv., nach H. ist e ausradiert. Bugge, Beitr. 12, 104 bessert 
unsläw „scharp^. — 2566, broga] . . . ga MS. im Zeilenanf, — 2567, wiöl 
nur w im Zeüenschl, erhalten. — 2569. searwum MS. — 2570. scriöan] 

scriöa . MS, im Zeüenschl, — 2570—71. to gscipe MS, MüUenhoff (Haupts 
Ztschr. 14 f 233) erklärt gescipe für unverständlich und verderbt; es sei 
albern, dasselbe durch ,seinem Geschicke entgegen' zu erklären, wie man 
bisher zum Teil getan. Man wird tö anstatt zu gescipe vielmehr zum 
vorhergehenden scriÖan ziehen müssen, wodurch zwei parallele Halbverse 
erscheinen, in denen scriöan to dem scjndan, und gebogen dem gescipe 
antwortet. Mit der handschriftlichen Form des Wortes wird sich schwerlich 
etwas gewinnen lassen; die kleine Aenderung in gescife »» gescyfe stützt 
sich auf die Glosse: per praeceps niöerscife, mit der Erklärung am Bande 
niöersceotende, Haupts Ztschr. 9, 466 b, — 2572. life] es ist im Zeüenschl. 
nur ein Best von 1 erhalten. Grdtv. gibt life als von ihm noch gesehen 
an. — 2573, |)onne] ponn . MS. im Zeüenschl, — 2576, up] p im Zeüenschl, 
verloren. — 2577. slöh] h desgl. — 2580, I)earfe] rfe desgl. haefde aus 
hefde corrigiert. — 2581. weard durch Basur aus wearÖ. — 2589. -wong 
aus wang. Mit Becht hat Bugge (Tidskr. 8, 298) darauf aufmerksam 
gemacht, dasz grandwong nicht die Erde, sondern das Feld heisze, grund- 
wong ofgyfan demnach nicht sterben bedeuten könne, wodurch die Bedenken 
MüUenhoffs (Haupts Ztschr. 14, 234) und Biegers (Zachers Ztschr. 
3y 410) gegen diese Stelle sich zum Teil erledigen. Durch veränderte 
Interpunction ist im Texte eine andere Auffassung angedeutet, die davon 
ausgeht, dasz grundwong sich wie 2771 auf das Innere der Drachenhöhle 
bezieht j an deren Eingang Beöwtdf nach 2543 fg, gelangt war: das war 
kein leichter Gang, fiel nicht leicht, dasz Ecgßeowes Sohn die Drachen- 
hohle aufgeben wollte, vort der Höhle zu weichen sich entschlosz (mit 
Bücksicht darauf dasz seine Waffen gegen den Drachen unnütz waren). 
Daran anknüpfend wird, wie im Gedichte anderwärts öfters, schon der 
endliche Ausgang des Drachenkampfes andeutend erwähnt : Beöwtüf muste, 
um des Drachen willen, eine Wohnung anderswo einnehmen (sterben), wie 
jedermann soU diese kurze Lebenszeit verlassen, wyrmes 2590 ist Er- 
gänzung von Gr, Eine andere Auffassung der Stelle, wobei ongytan 
statt ofgyfan conjiciert wird, s, Krüger, Beitr, 9, 576. — 2591, sceal im 
Zeilen- und Seitenanfang untergegangen. K. las das Wort noch, — 
2592. dagas] von dag fehlt die obere Hälfte, as untergegangen. — 2593. 
äglaBcean im MS. aus aglaegcean corrigiert. — 2594. hreöer] . reöer MS, 
im Zeilenanf. — 2595. ^rowode] . . owode desgl. Die Satzeinteüung nach 
Sievers, Beitr, 9, 141. — 2596. weold] . eold MS. im Zeilenanf. — 
2597. heand gestealla . MS. im Zeüenschl. — 2599. -cystum] . ystü MS, 
im Zeilenanf. — 2602. von I)e im Zeilenanf, nur e erhalten. — 
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2604. leoflic] leof | . . c MS, lieber die Benennung leod Scylfinga 
vgl. MüUenhoff im Anz. f deutsch. Altert, 3, 176—178. — 2605. Mlf | 
. eres MS, — 2606, here-] . . re MS. — 2607. är heiszt hier nach Kluge, 
Beitr, 9, 192 ,f Besitz, Liegenschaft^' wie in den Urkunden; äre also Flur, — 
2613. suna Ohteres] . . na Ohtere MS. im Zeilenanf, — 2614, wräccan] 

wr MS. im Zeüenschl. (auch nach K, Grdtv.), wrsBcca Abschr. A, 

Weohstanes MS. Die Besserung nach Möller, Altengl. Volksepos S, 147. — 
2615. ecgum] ecg . . MS, im Zeüenschl, — 2621. Möller S. 147 ergänzt 
(Ja] frätwe. — 2627. ^Sd ,\he MS. — 2629. msögenes MS., msöges Ettm, — 
2630. l)a se MS. — 2634. masl im Zeüenanf. verloren, — 2635. |)onne 
we] vom ersteren ne im Zeüenschl., we im Zeüenanf. ganz verloren, — 
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3636, I)e] . e MS. im Zeüenanf. — 2638. glu-pe MS. — 2639. Die Inter- 
punction und die Auffassung des folgenden Satzes nach Rieger (Zachers 
Ztschr. 3, 410J, — 2643. hläford us] Bugge (Zachers Ztschr. 4, 216) 
vermutet hläford üaer. — 2647. dseg im MS. über der Zeile geschrieben. — 
2650. hyt] hat Bugge, Beitr. 12, 105 nach K. — 2657. Öiodnes MS. nach 
W., Öeodnes nach H. — 2659. Geata] ata im Zeüenschl. verloren. — 

2660. sceal, nach ürum eimu^tzen^ am Bande nachgetragen. Bas auch 
im Texte hinter ürum übergeschriebene Ö = öät ist nach H. unter punctiert, 
also zu streichen. — 2661. bäm, welches Abschr. A. vollständig, B. als 
ban hat, im Zeilenschl, untergegangen. Zwischen byrne ond byrdu-scrud 
und dem folgenden bäm gemsBne nimmt Bugge (Tidskr. 8, 58 fg., Zachers 
Ztschr. 4, 216 fg.) eine Lücke von wenigstens zwei Halbzeilen an, worin 
Bieger (Zachers Ztschr. 3, 400 fg.) beistimmt, lieber die Versuche der 
Ergänzung vergl. dort. Gr. liest für ürum 2660 unc nü; Bugge für 
byrdu-scrüd 2661 b^wdu scrüd ^rtegtig udstyrede skrud, staselige Mader^; 
K. und Grdtv. beon gemaene. — 2662. MS. waelrec aus waelrasc. -heafolan 
ea im Zeilenschl. verloren; heafolan übereinstimmend beide Abschr. Th. 
wiU Wiglaf eilen bär emendieren, Gr. (Glossar zur zweiten Ausgabe) 
wigheafolan in wigneafolan (umbonem bellicum, Schild), wigheafola Kampf- 
haupt, ist poetische Bezeichnung des Helmes: zu wig-heafolan heran 
= gehen, kommen, vergl, die ähnlichen Ausdrücke waepen heran 291, 
hringnet heran 2755 und scyldas heran 2851. — 2663. cwäö im Zeilenschl. 
jetzt verloren. — 2665. geoguö-] eo im Zeüenschl. untergegangen. — 
2671. -gast] nur g im Zeüenschl. erhalten. — 2672. niosian] nio . . . . MS. 
im Zeilenschl. niosum Abschr. A., niosnan Abschr B. — 2674. rond MS. — 
2676. under] und . . MS. im Zeilenschl. — 2677. von was ist nach KÖl- 
bing der Anfang des w noch erkennbar, der Best fehlt im Zeüenschl. — 
Nach früheren Angaben vjar was im MS. ausgelassen. — 2679. mseröa 
im Zeilenschl. bis auf den Anfang des m verloren, auch die Abschriften 
geben nur m . . . , Ergänzung von K. Die Abteilung nach Bieger, Zachers 
Ztschr. 7, 34. — 2680. I)ät im Zeüenschl. untergegangen. — 2681. Nagling] 
nsBglin . MS. im Zeilenschl. — 2684. |)ät im Zeüenschl. untergegangen. — 
2685. was] . 8B8 MS. im Zeüenanf. — 2686. mine] . . ne desgl. — 

2687. säcce] . . . cce desgl. {)onne] |)one Bugge, Beitr. 12, 105. — 

2688. wundum heard naes him . . . hte {)e sei MS, Die Besserung nach 
Th. und Gr. — 2689. siöe] . . öe MS. im Zeilenanf, — 2691. raesde] 
. sösde desgl. — 

XXXVII. 

2695. Ergänzung von K. — 2698. Bugge, Beitr, 12, 105 erklärt : 
„Nicht beachtete er das Haupt des Drachen, welches Beöwulf mit seinem 
Schwerte ohne Wirkung getroffen hatte, sondern er schlug den Drachen 
etwas weiter unten (nioöor). Vgl. Saxo VI, pag. 272.'^ — 2699. msBgenes 
MS., msBges K., Th. vergl. denselben Schreibfehler 2629. — 2701. gedeaf] 
d im Zeüenanf. verloren. — 2704. his im MS. ursprünglich doppelt ge- 
schrieben, da^ zweite Mal ausradiert. — 2707. Sievers, Beitr. 9, Hl, 
bessert gefylde, da an aus dem vorhergehenden middan verschrieben sei; 
Kluge, ebd. 192 feorh ealne wräc : feorh wrecan das Leben austreiben, 
vgl. Gen. 1385. -— 2711. siöas sigehwile MS., siöast sigehwila Gr. — 
2712. worlde] wor . . . MS. im Zeüenschl.; woru[lde] K., worlde noch die 
Abschr. — 2713. eorö-] im Zeüenschl. nur e erhalten. — 2714. von swellan 
ist n, dazu das folgende he im Zeilenschl. verloren. — 2715. bealo-niJ] 
nur beal im Zeilenschl. erhalten, Abschr. A. healoniö, B, -nidi oder niöi. — 
2716. giong] gion . MS. im Zeilenschl. — 2720. heoldon] heald . MS. im 
Zeüenschl., d halb untergegangen; healde Abschr. A. und C, K., Grdtv.; 
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eUe Besserung von Ettm. — 3732. {)e6den] |)eo im Zeilenschi, unter geg, — 
Ueher tili ein Accent. — 3733. -dryhtenj hten im ZeOenschl. untergeg. — 

3734. heim] das MS. nur he . . im Zeüenschl., Ahschr. A. liot helo. — 

3735. benne] be . . . im Zeüenschl. — 3737. gdrogen MS. — 3738. wynne] 

wynn . desgl, — 3739. gerime MS. — 3733. -weard] . . ard im ZeHenanf. — 
3733. leode] leod . im Zeüenschl. heold] . . old im Zeüenanf, — 3735. ymbe-] 
. mbe desgl. — 3736. gretan] . . . tan desgl. — 3738. maell . . . desgl. — 
3739. searo-] . . aro desgl. — 3740. unriht] un | . . ht MS. lieber u ein 
Accent. — 3741. gefean] ge I . . . n MS. — 3747. since im Zeüenanf. bis 
auf Beste von ce untergegangen. — 3750. ßweglo eearogimmas] Bieger 
(Zacher s Ztschr. 3, 411 fg. J möchte dafür nach 1158 sigle searogimmas 
setzen. — 3751. min] nur n im Zeüenanf. erhalten. — 
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3754. fflft" MS, — 3756. -sercean im MS. aus saörcean corrigiert. 
urder MS. — 3758. feola] fealo MS. — 3759. glitinian bezeugt Kölbing 
als Lesart des MS., glitmian gab K. vgl. flavescit glitenat Kentische 
Glossen in Haupts Ztschr. 31, 38, 908. — 3766. gründe] gru . . MS. 
im Zeüenschl., grund Abschr. A. und B. gum cynnes MS. Die Herstellung 
des Verses mit Bugge (Tidskr. 8, 398). — 37^7. oferhigian] Bugge 
(Tidskr. 8, 60) nimmt an, obschon mit Zweifel, oferhigean oder ofer- 
hlgan SB goth. nfarhaahjan (partic. ufarhauhids rv^xod-elg 1. Tim. 
3, 6). Kluge, Beitr. 9, 193 vermutet oferhydian „iü)ermütig machen, 
betören" zum Subst. oferhyd (oferhygd). — 3770. leoman MS. — 3771. 
meahte] meah . . MS. im Zeüenschl. Dem g von wong im MSi das Zeichen 
X übergeschrieben. — 3773. wraece MS. J)aBrJ |)8e . MS. im ZeilenscM. — 
3774. on im Zeüenschl. untergegangen. — 3776. hladon] hla . . . hat das 
MS. im Zeüenschl. nach Kölbings Lesung, hlod . . nach K. und Grdtv., 
hlodon Abschr. B., holdon Abschr. A.; hladan Th. — 3777. genöm] m 
im Zeüenschl. verloren. — 3778^. In biU das zweite 1 über der Zeile nach- 
getragen. Die Auffassung dieser Stelle nach Bugge (Tidskr. 8, 399 fg.), 
der bill . . ealdhläfordes auf das kurze Schwert Beöundfs bezieht, womit 
dieser den Drachen getötet (3704 fg.). Bieger (Zachers Ztschr. 3, 413) 
ändert in ealdhläforde. Müllenhoff (Haupts Ztschr. 14, 336) bezieht eald- 
hläford auf den früheren Besitzer des Hortes. W., der sich dieser Deutung 
anschlieszt, faszt sergescöd als adj. Compositum »re calceatus. — 3783. 
horde im MS. durch Basur aus hogorde. — 3790. sinne] . . nne MS. im 
Zeüenanf. — 3793. wäteres weorpan] Bieger (Zachers Ztschr. 3, 413) wül 
wätere sweorfan; die handschriftliche Lesart wird von Bugge in Schutz 
genommen (Zachers Ztschr. 4, 318). — 3793. Ergänzung von Ettm. — 
2794. giogoöe MS., giohöe Th. — 3795. frean] . rean MS. im Zeüenanf. — 
3796. secge] . . . ge desgl. — 3798. ic im Zeüenanf untergegangen. Die 
Abschr. bieten es noch. Vom folgenden m nur der letzte Strich erhalten. — 
3799. gestrynan] str im Zeüenanf. untergegangen. — 3800. minne be | 
. . hte MS. — 3801. gena MS., ge nü Th. — 3803. leoda] . . oda MS. 
im Zeüenanf. — 3803. heaöo] . . aöo desgl. - 3815. Das MS. hat nach 
Kölbing forspeof. — 3818. gingaste MS. — 3830. hwaöre MS,, hreöre K. — 

XXXIX. 

Die Abschnittbezeichnung (XXXVIIl Abschr. A. und B., XXXIX 
Thork.) ist im MS. unterlassen, doch zeigt die richtige Bezeichnung XL 
vor V. 3893 und die Majuskel von Bä, dasz auch hier eine solche beab- 
sichtigt war. — 3833. gumum MS. — 3836. ealdre] ealdr . MS. im 
Zeüensichl. — 3839. bim] Bieger wül hine. — 3830. heaöo-scearde MS., 
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-scearpe Th. — J^834, -nihtum] nih . . . MS. im ZeüenscM. — 2845, aeg- 
hwäöre MS„ aeghwäöer K. — 2853. Wüaf MS. — 2855. speop MS. — 
2859, godesj . . des MS. im Zeilenanf. daBdum raadan] deaö äraadan „de- 
terminare*' Bugge, Beitr. 12, 106. — 2860. swä] sw . mS. im Zeüenschl, — 
2861. Die hier auffällige starke Form geongum nach dem Artikel erörtert 
Lichtenhdd in Haupts Ztschr. 16, 353. 355. Es ist dennoch wahrscheinlich , 
dasz geongum für geongan verschrieben sei. — 2864, sec MS. — 2865, Zu 
specan MS. vgl, da>s ahd, spehhan für sprehhan. — 2870, J)rydlico8t MS, — 
2871. Zu ower, welches früher in onwaBr geändert wurde, vgl. Sievers, 
Beitr. 9, 142. — 2874, gesteallum] gestea .... MS. im ZeilenscM,, in 
den Absehr. noch vollständig; gosteaipan] K, — 2876. sigora] sigor . 
MS. im ZeHenschl. — 2882, fyran swiöor MS,, fyr ran swiöor 27t., f^r 
unswiöor Bieger. Nach H. ist in der Tat im MS. fyran zu fyrun cor- 
rigiert. — 2883. fergendra MS, — 2884, |)räg becwom] . rag . . cwom 
MS, zu Anfang einer neuen Seite. — 2885. hu MS. swyrdgifu] gifu ist 
mit einer Ecke des MS. weggefallen (Kölbing; die früheren ohne Be- 
merkung), — 2886, eowm cynne in der Zeüe ausgekratzt und darüber 
geschrieben, — 2891, daeld MS. — 2892. edwit MS. 

XL. 

2894. ecgclif MS. — 2903. Nach wäl ist bennü ausradiert. — 2906. 
äglsecean im MS. durch Basur aus aglsBgean. — 2910. hige maBöum MS,, 
higemeöum Bieger, higem§öe „traurigen Sinnes^* Sievers, Beitr. 9, 142 
unter Beziehung auf v. 2853 und 2864, Bugge, Beitr, 12, 106 faszt 
higemeöum als Dat. (Instr.) Plur. zu einem Abstractum higemeöu. Von 
heafod- ist nttr d erhalten; es begann damit eine neue Seite, deren Ecke 
fehlt. — 2911, von ys nur Beste des y erhalten, leodüm im ZeilenscM. 
untergegangen. Die zweite Ecke der neuen Seite fehlt. — 2912. under 
MS., underne Gr. — 2916. Fresna] fresn . MS. im ZeüenscU. — 2920. 
2921. Bugge, Beitr. 12, 106 erklärt: „er gab nicht Kleinode dem Gefolge^'', 
d, h. er konnte diesmal nicht, wie sonst nach einem siegreichen Zuge, 
dem Gefolge Kleinode geben. — 2922, Merewioingas milts im MS. aus 
merewio ingannilts corrigiert. Bugge (Tidskr, 8, 300) nimmt diese hand- 
schriftl. Lesart als seltenere Form für Merewioinges ,des Merowingers, 
Frankenkönigs'. — 2923. to] te MS. — 2924, ne wene im MS. über 
die Zeüe geschrieben. — 2926. haeöcen MS., n im ZeilenscM. teilweise 
untergegangen. — 2928. sei . | fingas MS. — 2930. hondslyht MS. ond- 
slyht im Sinne von mhd. wider-swanc Bieger ( Zacher s Ztschr, 3, 414). — 
2931, äbreot] äbreat K, — 2932. -meowlan] n fehlt im Zeilenschl.; nieowlan 
Abschr. B., meowla Abschr. A. — 2938. werge, weän oft] hinter werge 
ist die Ecke einer neuen Seite weggefallen, wodurch wean ganz, oft bis 
auf Beste von ft untergieng. — 2939. ondlonge niht] es ist eine Ecke 
weggefallen; ond halb erhalten; longo ni untergegangen. — 2941. sum on 
galgtreowu MS. Die Ergänzung fuglum 2942 von Th. Bugge (Tidskr, 
8, 60 fg.) nimmt einen gröszern Ausfall in der Handschrift an, und indem 
er die handschriftliche Lesart (sumon, Dativ form für sumum) festhält, denkt 
er sich den Sinn der Lücke so : (er wollte) sumon gealgtreowu [aufrichten, 
an denen sie hangen soUten, den Vögeln] to gamene. Beitr, 12, 107, 372 
conjiciert demnach Bugge (v. 2940 ff.): 

cwäÖ hie on mergenne mdces ecgum 
getan wolde, sumon galgtreowu 
äheawan on holte ond hie ähöan on ])ä 
fuglum to gamene. — 

„getan = bewirken dasz (das Blut) vergossen wird.^' Vgl. auch Sievers, 
Beitr. 9, 143. 
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2947, Swona MS. — 29A8. weora so MS, — 2949, f»böe MS. — 
2950. gomela /ur goda vermutet Bugge, Beitr. 12, 372. — 2953. bilde] 
hi im Zeüenanf. untergegangen. — 2954. ne] im Zeüenanf. ist n unter- 
gegangen, — 2959. segn] vergl. die folgenden Stellen: et pugnavit Tato 
cum Bodolfo rege Henilorum et occidit eum et talit bandonem ipsius 
et capsidem; post eam Heruli regem non babuerant. Edictum Botharis 
regis pra^cU. IV; tunc Langobardi patrata victoria ingentem quam in 
castris repperant inter se praedam dividont. Tato vero Rodulfi vexillum, 
qnod bandum appellant, ejusque galeam, quam in bello gestare 
coDSueverat, abstulit; atque jam ex illo tempore ita omnis Herulorum 
virtus concidit, ut ultra super se regem omnino non baberent. Paulus 
Diac. 1, 20. Bugge (TidsJcr. 8, 61) liest mit K, Th.: 

I>ä was Bdht boden 
Sweona leodum, segn Higeläces, 

und übersetzt: ,da blev forfölgelse, Rigdäcs mcerke budet Sweame*, det 
vü sige: da hegyndte Uigdäc med havet mterke at forfölge Swearne. „Das 
erhobene Banner ist das Merkmal der Verfolgung.*' Beitr. 12, 108. — 
2960. ford MS. ofereodon: die Schweden. — 2962. OngenÖio^ MS. w ist 
mit braunerer Tinte und dünnerer Schrift nachgetragen, sweordü MS. — 
2965. eafores MS. — 2973. bondslyht MS.; vgl. zu 2930. — 2974 ff. 
Mit dem, was hier von Ongenfcow dem Wulf gegenüber erzählt wird, 
vgl. die Schilderung bei Saxo 11, pag. 86 ff. von dem Kampfe zweier 
anderer Helden: tanta vi ictum ab eo editum constat, ut, prima cassidis 
parte conscissa, supremam capitis cuticulam vulneraret. — 2979. brade 
MS. — 2981. brecan] breca . MS. im Zeäenschl. — 2989. baer MS. hat 
Grdtv. durch seine glückliche Lesart gesichert; die andern Edd., da sie 
für nam on : nämon lesen, müssen bär in bsBron ändern. Aber nur Eofor 
kann die Rüstung des von ihm erlegten Ongenßeow nehmen, gerade wie 
Weohstän (2614 ff.) die Büstung des durch seine Hand gefallenen Edn- 
mund nimmt. Der überlebende Sieger ist auch der Erbe des Besiegten 
und Erschlagenen ( HüdebrandsUed 61. 62. MtUlenh.) — 2990. he t)äm] 
he ö . . MS. im ZeHenscM., e ist halb, von ö eine kleine Krümmung 
oberhalb der Zeile erhalten. Schon die Abschriften haben nicht mehr. — 
2991. ,nach leana fehlt die breite Ecke der untersten Zeüe, mit der wenigstens 
fünf Buchstaben ausgefallen sein könnten'. KÖlbing. Die Ergänzung mit 
Bugge, Beitr. 12, 108 nach v. 2624, 2612. gelaeste] gelaesta MS. — 

2994. ofer maömum steht im MS. nach Kölbings Lesung, ofer maömam 
naxih K, Th., Grdtv. Nach H. ist im MS. u aus a corrigiert. — 

2995. hund füsenda] vgl. Saxo II, pag. 100: bis senas gentes. „Hrolf 
Kraki, der seinen Gefolgsmann für die Tötung des fremden Königs durch 
Kleinode, reichen Landbesitz und durch die Hand seiner einzigen Tochter 
belohnt, entspricht detn jütischen Könige Hygeläc, der seinen Gefolgsmann 
für die Tötung Ongenßeows durch Kleinode, übergroszen Landbesitz und 
durch die Hand seiner einzigen Tochter belohnt.'* Bugge, Beitr. 12, 20. 
Vgl. zu 2196. — 2997. sy«öa MS. — 3001. wenj nach K. ergänzt. -- 
3002. leoda MS. — 3005. ond] im Zeilenanf. untergegangen. — 3006. Scil- 
dingas] Tä., dem Gr. früher beistimmte, schlieszt aus dieser Stelle, als 
Jtabe es den Anschein, dasz Beoiculf nach dem Untergange des Geschlechtes 
Hroügärs auch die Herrschaft über die Dänen erlangt habe. Vielleicht 
ist für Sdldingas Scilfingas zu lesen, wonach die Stelle klarer wird: 
Beöwülf hat nach 2397 den Scylfing Eädgüs im Kriege getötet, wahr- 
scheinlich also auch sein Land erobert. Es würde so v. 3002 in Ver- 
bindung mit 3Ö05. 3006 den Sinn geben, dasz die Sweönen nach dem Tode 
Beötoulfs das verhaszte Joch seiner Herrschaft abschütteln wollten. 
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Dagegen MüUenhoff (Haupts Ztschr. 14, 239): yden Vers 3006, der wie 
er überliefert ist den Geäten Beöwulf zu einem Könige der Dänen macht j 
halte ich für eine gedankenlose Wiederholung von 2053; Scildingas in 
Scilfingas zu verändern ist jedenfalls vom üebel, da der Vers, wie man 
auch aus dem folgenden sieht, nur eine Apposition zu dem vorhergehenden 
enthalten kann, also hwate Scilfingas Accusativ wie hord ond tice sein 
müste, die Feinde aber, gegen die Beöwulf Hort und Reich beschirmte 
3005, hier gerade die Schweden oder Scilfingas sind^, — 3008, e^nde 
MS, me MS., nü K., Th., Gr. -- 3012, von mäöma im Zeilenanf, das 
erste m bis auf einen geringen Best verloren. — 3013, geceapod] nach 
K, und Kölbing ist pod im Zeilenanf. verloren, gecea | . . d gibt Grdtv, 
und die Abschriften, — 3015. von gehöhte im Zeilenanf, ist gehoh ver- 
loren, schon zur Zeit der Abschriften. — 3017, msBgÖ MS. — 3029, secg- 
gende MS, — 3035, hlim-hed] vgl, gim-fäst für ginfäst 1272. — 3036. Im 
MS. aBrrun aus SBrran corrigiert. — 3039, hi paar MS., |)3Br wegen des 
gleichen Wortes in 3040 getilgt. MöUer, Altengl, Volksep. S, 149 ver- 
ändert »r in eäc. Bugge, Beitr. 12, 372 nimmt vor diesem Verse eine 
Lücke an und ergänzt: 

[banan eac fundon henniun seocne, 
(ne] »r hi {)SBm gesdgan syllicran wiht) 
wyrm on wonge . . . 

3042. gryre-gäst] ,wacÄ gry ist die untere Ecke der Seite weggefallen, auf 
der Raum für vier bis sechs Buchstaben war', Kölbing. K., Grdtv, nur 
gry[re]. Bugge (Tidskr. 8, 62) schlägt vor gry[re-fäh], indes dürfte die 
im Texte stehende Ergänzung mehr für sich haben; gryre-gäst vom 
Drachen schon 2561. — 3043. -gemearces] es im Zeilenschl. verloren, von 
dem vorausgehenden c nur ein Punkt erhalten. — 3052. {)onne musz be- 
zeichnen „als der Schatz in die Erde gelegt wurde*'. Bugge, Beitr. 
12, 374. — 3057, he is manna gehyld] von gehyld im Zeilenanf. ist ge 
zur Hälfte verloren, he is manna gehyht ändert Grdtv., Gr, dagegen 
helsmanna gehyld, adytum fascinatorum, unter der Annahme^ dasz helsman 
für hsBlsman Zauberer bedeute, nach ags. haelsere haruspex, augur, hasl- 
sian augurari, hariölari, auspicari. Dasz in h§ is manna eine Verderbnis 
steckt, ist höchst wahrscheinlich, ebenso aber auch, dasz die Greinsche 
Aenderung nicht das Richtige trifft. 

XLII. 

3059. {) in I)ä ist mit dem Runenzeichen geschrieben. — 3060, un- 
rihte] e im Zeilenschl. untergegangen. — 3061, wraBce MS., wräte Th, — 
3066, mägum] ma im Zeilefianf, haben schon die Abschriften nicht mehr ; 

von K. ergänzt. — 3063—3066. wundur büan] Bugge (Zachers 

Ztschr. 4, 220) nimmt hier (im Gegensatz zu MüUenhoff, Haupts Ztschr, 
14, 241, der in der Stelle eine Frage sieht, die prosaisch ausgedruckt nur 
aussage, ob es denn zu verwundern sei, dasz jemand sterbe, wenn er nicht 
länger leben könne) eine Verderbnis an, und vermutet, allerdings unsicher : 

wundur-[deaöe] hwär 
t)onne eorl ellenrof ende gefere u. s. w., 

mit dem Sinne : ein tapfrer Mann soll nicht an Krankheit oder Alters- 
schwäche in seiner eigenen Halle sterben, sondern den Tod irgendwo 
durch ein abenteuerliches Wagnis finden (gefere conjunct, adhort,; das 
Ädv. |)onne im Hauptsatze entspricht, wie sonst, dem {)onne im Unter- 
satze). Sievers dagegen, Beitr, 9, 143 ^ nimmt einen durch hwär eingeleiteten^ 
üon wundur abhängigen indirecten Fragesatz an: ,, Wunderbar ist es 
(= wundersamen Fügungen ist es unterworfen, ein Geheimnis ist es), wo 
(es geschieht), wenn der Held sein Ende erreichen soll, wenn er nicht 
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länger mehr unter den Seinen weilen darf^ : so wuazte auch Beotßidf nicht, 
was sein Schicksal sein toürde. — 3074. strade MS. Vgl, 3127, — 3075 fg, 
gold-hwät] gold-hwaete MS, Ein e überflüssig angetreten: 2077 bilde für 
hild. Bugge (Tidskr, 8, 62 fg.) im Änschlusz an Greins Wiedergabe 
der Stelle, der näs als nicht, keineswegs, auffaszt: 

näs he goldhwäte gearwor häfde 
ägendes est aar gesceawod, 

mit der Uebersetzung : ,ikke havde han forhen fuLdstcendigere skuet Her- 
rens guldrige näde; det vil sige: Herren havde aldrig forhen forundt 
Beöwulf större rigdom end den, han lod ham vinde vor sit folk nu ved 
sin död*. Bieger dagegen (Zachers Ztschr. 3, 416) glaubt durch folgende 
Emendation Wort und Sinn richtig herzustellen: 

näs he gold hwäöre gearwor häfde 
[ofer] ägendes est ser gesceawod. 

ylndem ich 3069 hinter sceolde einen Punkt setze, gewinne ich nun fol- 
gende Uebersetzung: obgleich die alten Eigentümer den Hort mit einer 
Verwünschung bis zum jüngsten Tage belegt hatten, dasz sein Bäuber der 
HöUe und ihren Qucden verfallen sollte, hatte doch Beöwulf kein Gold 
vorher ohne des Eigentümers Gunst lieber geschaut (als dieses); d. i. hatte 
ihm kein erkämpftes Gold jemals gröszere Freude gemacht*. Sievers, 
Beitr, 9, 143 schlägt vor: näs he goldhwätes gearwor häfde u, s. w. „nicht 
hatte Beöwulf des goldgierigen Besitzers Gunst vorher erkundet,** Eine 
neuere Vermutung von Bugge, wonach von v, 3052 ab die ursprüngliche 
Reihenfolge der Verse gestört ist, s. Beitr. 12, 373. — 3079, wraeca 
dreogeö MS., wraec adreogan Gr, — 3085, heoldon heah gesceap MS„ 
healdan heah gesceap Gr., healdan hearhges ceap Bugge (Zachers Ztschr, 
4, 221), beide ziehen die Worte noch zum vorhergehenden Satze. — 
3087. peoden] im MS. ausgelassen, Ergänzung nach Grdtv., Gr. — 
3086b, 3087 erklärt Bugge, Beitr, 12, 109: „Dasjenige, das den König 
dorthin zog (nämlich der Schatz) wurde uns verliehen, allein so, dasz es 
uns überwältigt (weil der Schatz zu teuer erkauft ist/*. — 3094. gena] 
gen . MS, im Zeitenschi. — 3096. gehöo] gehö . desgl, — 3097. äfter 
wines dasdum] Bugge (Tidskr. 8, 300) schlägt vor äfter wine deadum. 
Ebenso Sievers, Beitr. 9, 144: „zum Andenken an den toten Herrn.** — 
3099. micelne] miceln . MS. im Zeilenschl. — 3101. burhwelan im MS. 
aus l)arh- corrigiert, — 3102. siöe vom Schreiber ausgelassen; nach K„ 
Grdtv., Gr. ergänzt. — 3103. Bugge, Beitr. 12, 109 ergänzt searo-[gimnia] 
get)räc. — 3105. neon sceawiaö MS., neon sceawiaö von neuem schaut Gr., 
ne onsceawiaö Th. ; nean sceawiaö, wie Grdtv. und Bugge (Tidskr, 8, 63) 
bessern, ist wol das wahrscheinlichste. — 3111. gebeödan] gebeoda . MS, 
im Zeüenschl. — 3116. Vgl, die Vermutung von Cosijn, Beitr, 8, 573. — 
3118. streng MS. — 3119. heold] . . old MS im Zeilenanf — 
3120. faeder- MS. — 3122. cyniges] So MS. lieber i Rasur. — 3123, sy- 
fone tosomne] . . föne . . söne MS., fo halb lesbar. Die Worte stehen 
auf der ersten Zeile von fol, 198a, und sind deshalb zum Teil verletzt. 
syfone hat noch die Abschr. B.; söne nach Zup. — 3124. 3125, Sievers, 
Beitr, 9, 144 schlägt vor: 

eode eahta sam ander inwithröf 
hilderinca : suni on handa bär . . . 

— 3131. ofostli . . MS, im Zeüenschl. — 3133. of~ MS, weg so MS. — 
3134. hyrde im MS. wiederholt , das zweitemal ausgekratzt. — 3135. J)aBt 
MS., {)aer Edd. nach Th. — 3136. aeöelinge boren MS. „Die Vorlage hatte 
wol SBÖelingc.'* Bugge, Beitr, 12, 110. — 3137, -rinc] vom Schreiber aus- 
gelassen, hinter bilde Rasur. Ergänzung nach Th., Gr.; K., Grdtv. 
setzen [-deor]. 
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XLIII. 

5140. heim MS., holmum Gr. — 3143, hlafor . MS, im Zeüenschl, — 
3145. wudu-rec] w . d . . rec MS., das Wort ist halb zerstört, wud . rec 

Abschr. A,, wud . . ec Abschr. B, — 3146. ofer] Kölbing liest deutlich of 
= ofer. swic öole MS. leg] let MS, nach K,, Grdtv,, Th., H., so auch 
die Abschr., lev nach Kölbing, leg mit undeutlich und briichstüclcweise 
erhaltenem g nach W, — 3147. wope] . . . e MS., wope beide Abschr. 

glaeg MS, — 3146b, 3147. Bugge, Beitr. 12, 110 conjiciert: 

swogende lec (zu läcan) 
wope bewunden windblonda leg. 

— 3148. häfde] haaf . . MS. im Zeüenschl. — 3150, cwealm] von 1 sind 
nur Spuren erhalten; cw . alm Abschr. A. — 3151b, Die SteUe lautet im 

lat an' 
MS. nach der Lesung Zupitzas sio geo meowle. Dahinter ein Loch im 
Perg. — 3152. bunden-heorde] . nnden heorde MS. und so schon die 
Abschr. A. und B., ander Thork., Con., Abschr. C, buDden Zup. — 
3153. MS. serg cearig, K. gab sorg cearig. Ueber e ein Buchstabe, wahr- 
scheinlich o, übergeschrieben, ssBlÖe MS. — 3154, Nach hyro der Anfang 
der folgenden Zeile stark beschädigt. Nach hearde scheint on zu stehen, 
darnach Basur. — 3155, . . . ode wa . . aella wonn . . . MS. nach K., 
... de w8b1 ylla wonn . . . Con., . . ode wa . . ylla wonn . . . Grdtv.; . . ede 
liest Kölbing zweifelnd, wsbI fylla sicher. — 3156. hildes egesan MS. nach 
K, . . Ides egesan im Zeilenanf. nach Kölbing,^ . . des nach Grdtv. und 
W., igendes oder metodes nach Z. hy6o haf mid] hydo . . . Abschr. A., 
hydo hafda . . . d Abschr. B. haf nach Kölbing mit beschädigtem, a 
und f; huf myd H. — 3157, swealg] sealg beide Abschr., K, Grdtv. 
sahen nur noch s; s . lg Ä, swe . lg Z. — Bugge, Beitr. 12, 100 stellt 
V. 3151 — 3157 folgendermaszen her: 

swylce giomor-gyd sio geo-meowle 

[aefter Beöwulfe] bunden-heorde 

[song] sorg-cearig, saede geneahhe, 

J)ät hio hyre [hearm]-dagas hearde on[dr]ede, 

wälfylla wom, [w]igendes egesan, 

h3'[n]öo ond häftnyd, heof on rice wealg. — 

lat an' v. 3151 = latine anus ist eine Interlinearglosse zu geomeowle; 
bundenheorde „mit gebundenen Locken** ; heof lamentatio; on rice wealg 
„in fremdem Beich** (wealg == wealh, vgl. onwalg = onwealh). „F'ür die 
ganze SteUe vergleiche man 3017—3021. Die alte Witwe Beowulfs (geo- 
meowlej war vielleicht Eygd, vgl. 2370 ff." Statt der wenig wahrschein- 
lichen Herstellung des letzten Halbverses wird man sich besser an die hand- 
schriftliche Lesart halten: heofon rece swealg „der Himmel schlürfte den 
Rauch"* und diesen Halbvers wie 654, 1215 etc. als selbständigen, die 
Episode abschlieszenden Satz betrachten. Ueber swelgan mit dem Instr. 
vgl. Grein, Glossar, — 3158. geworhton] Kölbing nur noch , . worhton. — 

3159. blsBW im MS. aus hlaBO corrigiert, hliöe] lide MS., hliöe Th. — 

3160. wasg-] Kölbing las weg, die früheren et. gesyne MS., to sjne die 
früheren. — 3162. -rofis MS. nach Kölbing, rofes nach Z. be läfe] so 
MS. nach Z. im Zeilenanf, die frülieren nur be. läfe schon von Bugge, 
Zachers Ztschr. 4, 224 vermutet. — 3164. f o . . ( snotre m MS, — 
3167, -hedige MS, nach Z., hydige nach den früheren. . men genumen] 

m g nufii MS. — 3168, gestreon eoröan] gstreon | . . röan MS. — 
3170. SBror] . . . or MS,, Ergänzung nach K. — 3171. Jbe MS. — 
3172. 8el)elinges . . cann MS. nach K., seöelinga beam no/ch Grdtv,; 
Kölbing: ,aB^ling . beam lese ich. b ist nicht ganz sicher. Der Raum 
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ztjoischen g und b erscheint für a fast zu groszf. — 3173. g§n] das Wort 
ist unlesbar; nach Bugge gesetzt. — 3174. ymb wel] yb we liest KÖlbingy 
ymb se die früheren. Ein Buchstabe ist im Zeilenschl. untergegangen. 
Bugge, Beitr. 12, 112 sehlägt vor, v. 3173, 3174 zu lesen: 

woldon g@n cwi5an Fond] kyning msBnan, 
wordgyd wrecan ond ymb wel sprecan. 

ymb in dieser Stellung vgl. Met. 20, 27. — 3176. gedefe biö] gd . . . b . ö 
MS,, von b u/nd 5 ist durch ein Loch im MS. ein Teil entfernt, gen . . 
biö Abschr. B. und Con. ; gedefe Ergänzung von K. — 3177. dryh" MS., 
herg MS. — 3178. freög IxJn MS , von g ist nur ein Stück der untern 
Schleife, von [) nur der Langstridi, von ön der unterste Teil auf der 
Zeüe erhalten. -— 3179. lichaman im MS. durch eine zweite Hand zu 
lachaman corrigiert. l»ne] das Wort ist im MS. unlesbar (schon zur 
Zeit der Abschr.) , es ist Baum für vier bis fünf Buchstaben. Ergänzung 
von K. — 3181. hlaford . . | . . . re MS., K. gibt statt re als Lesart ne. hryre 
Th. — gneatas MS. — 3182. wyruld cyni . . MS. im Zeilenschl. cyning 
sämtlichs Abschr. — 3183. mannum mS. nach Grdtv. manna nach K., 

Th., . anna im Zeüenanf. nach W., Z. — mon-fwaßrust] m rast 

MS. nach K., Grdtv., mond rsBrast beide Abschr. — 



Zum üeberfall in Finnsbnrg. 

CDies Fragment auf einem einzdnen, einem Homiliencodex ange- 
bundenen Blatte befindlich gewesen tmd von Hickes auf der erzbischöf' 
liehen Bibliothek zu Lambeth entdeckt, ist von demselben in seinem The- 
saurus linguarum Septentrionalium I, 192 mitgeteilt. In dem folgenden 
bezieht sich H. auf Hickes Lesart; das Mscr. selbst ist verschollen. — 
Nach MöUer, Altengl. Volksepos S. 65 gehört das Fragment in die Finn- 
episode hinein zwischen v. 1146 und 1147. Heinzel, Anz. f. dtsch. Altert. 
10, 228 ff. bezweifelt, dasz der Verfasser des Fragments die Sage in der- 
selben Gestalt benützte, une sie im Beöwulf vorliegt, da Hengest im Frag- 
ment cyning, im B. 1086 |)egn genannt wird. Bugge, Beitr. 12, 20 läszt 
das Bruchstück den Kampf schildern, in welchem Hnäf (heaöogeong 
cyning v. 2) fiel, also das Ereignis, das den im B. erzählten Begeben- 
heiten vorausgiengj. 

1. näs H., [horjnas Bieger in seiner Ausg. (AU- und Angds. 
Leseb. 186 IJ. „Es ist kaum anders möglich, als dasz der Unbekannte 
bei Beobachtung eines Lichtschimmers gefragt habe: tagt es im Osten, 
oder fliegt ein feuriger Drache daher, oder brennen die Zinnen dieser 
Burg? und dasz diese Fragen in derselben Ordnung vom Könige verneint 
wurden. Dann die positive Aufklärung : es ziehen vidmehr Krieger heran, 
deren Waffen im Monde glänzen.** Heinzel, Anz f. dtsch. Altert. 10, 229. 
Bugge, Beitr. 12, 22 will [beerbter horjnas bymaö naöfre. — 2. bearo- H., 
heaöo Th. — 5. her Edd. fer =« faer Gr. Bugge, Tidskr. 8, 304 faszt 
fngelas als „Pfeile*^ und ergänzt (Beitr. 12, 22): 

ac her for5 bera5 [fyrdsearu rincas, 
flacre flänbogan], fugelas singaö. — 

6. Bugge vergleicht Saoso, pag. 95: cristatis galeis hastisque sonantibus 
instant. — 11. landa H. handa Ettm. Gr. linda Bieger. hie geaö H. 
Bugge, Beitr. 12, 23 vergleicht Exod. 218: habban heora hlencan, hycgan 
on eilen. — 12, windaö H. winnaö Th. — 13. maonig H. sword H. Zu 
goldbladen vergleicht Bugge, Beitr. 12, 24 Saxo, pag. 101: auro densate 
lacertos; armiUas dextrsB excipiant, quo fortius ictus collibrare queant et 
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um figero mlnos. — 15. Vgl. M«üenhoff, Nordtdb. Stud. I, 156; 
Qt8 Ztschr. 11, 281; MöUer, Allmgl. Volksep. S. 86; Bugge, BeÜT. 
',5. — 19. he H. — 18— Sl. Wenn nach Möller und Bugge üärulf 
der Angreifer, ein Mann Finn» ist, so gtimmt dies nicht mit seiner 
ttsehaß ab Sohn des GflBläf fv. 33), der nach v. IG und Be6«i. 1149 
'iäne, also Gegner des Finn t»t. MäSUr S. 51 eraettt daher Gfl61äfes 
■ durch GÜSnlfes. Gäroif c. 18 ifea«n nicht Subjeef sein, da »ick die 
'orderung zur Tatenlosigkeit mit v. SS, S3 und 31 nicht vertrüge, 
int GüÖero Subject. Zum Acc. Sg. swk freolic feorh vgl. Beöw. 2041. 
K, Beitr. 12, 25 vermutet: 

pä gyt GüSdene Gärulf Btyrode, 

^ät he Bwä freölic feorh forman siSe 

tö [)iere heall« durum hyrsta ne btere, 

nfi hia a!3a heard änjinaii wolde. 
„Kampfdäne" wäre identisch mit SigeferS i). 3i; hE v. 33 wäre 
If ; hie V. 21 belöge sich auf hyrsta. — 24. cwe|) H. cwä8 hS gehört 
in den Vers und ist daher eingeklammert. — 25. wrecten H. fsela 
- 26. heordra S. — 37. swäSer utnimcunque d. k. Schlimmes oder 
!, Tod oder Leben. — 28. healle H. Th. wealle Ettm. Gr. — 39. celaes 
genumon handa E. cSlod bord c&num on handa Gr. eellod nach 
tnoth 283. Die Bedeutung des Wortes ist fraglich. — 30. bän-helm 
; bär-helm „Eberhelm" Bugge, Beitr. 13, 26. Zu v. 29, 30 vgl. Saxo, 
96: diro strepunt cectamina portae . . jam cljpeum regia vastae minuere 
OB. — 33. fjela H. — 34. hweatf lacra hr»T H. hwearfllcra hrsew Gr. 
K, Beitr. 13, 37 vermutet: 

hw«arf äacra hrsew hrafen, wandrode 
wenn die Nichtißiereinstimmung von Cäsar und logischem Abtatz 
nken erweckt: hweaif flacra hraew bräfen fram flSmin „floi; i:on der 
. Leieh« zur andern". — 39. nefro swä noc hwitne S. n& nrefre awänas 
16 Gr., zum Teil nach Ettm. — 41. Möller nimmt nach dagas eine 
e an, und ergänzt: big fuhton fif dagas [forft gerimed ond nihta öSer 
i] 8wä u. s. w., teüweise in Uebereinstimtnung mit Gr. — 43. NacJt 
unann, Germania 8, 494 ist der vu/nde Held ein Angreifer, ein Friese, 
I hyrde v. 46 der Friesenkönig Finn. Im Anschlusz hieran nimmt 
ir vor V. 43 eine Lücke an, in der der Name dieses Seiden, vielleicht 
re, gestanden habe. Nach Bugge, Beitr, 13, S8 ist dagegen wund 
ein Däne, folcea hjrde ist Hnäf. — 45. hereaeeotpum hrot H. „Die 
'erung Thorpes: heresceorp uuhrör (die Eüstung untauglich) scÄ«w( 
sndig." Bugge, Beitr. 12, 28. — 47. hyra wunda genfBBon erklärt 
le, Beitr. 13, 38: „obgleich verumndet, ihre Kraft und Kampfes- 
igkeit beibehalten hatten." — 48. Bugge ebd. ergänet hild sweSrode, 
( hwäSer als utrnm za vast^ien. 
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Abel Cains Bruder 108. 

ilf-here (gen. Älfheres 2605) ein 
Verwanter Wiglafs 2605. 

Asc-here vertrauter Rat König Hroö- 
gärs (1326), älterer Bruder Yrmen- 
läfs (1325), von Grendels Mutter 
getötet 1295. 1324. 2123. 

Beän-stAn Vater des Breca 524. 

Be6-inilf Sohn des Scyld, Königs 
der Dänen 18. 19, erlangt nach 
dessen Tode das Schildingenreich 53. 
Sein Sohn Healfdene 57. 

Be6-wulf (ßiowulf 1988. 2390. gen. 
Beowulfes 857 u. ö. Biowulfes 2195. 
2808 u. ö. dat. Beowulfe 610 u. ö. 
Biowulfe 2325. 2843) aus dem 
Stamme der Geaten. Sein Vater 
ist der Waegmunding Eegpeow 263 
etK»., seine Mutter eine Tochter des 
Geatenkönigs Hreöel 374, an des- 
sen Hofe er mit HreÖels Söhnen 
Herebeald, Häöcyn und Hygeläc 
seit seinem siebenten Jahre erzogen 
wird 2429 ff. In seiner Jugend 
träge und untüchtig (2184 f. 2188 f.), 
erlangt er als Mann die Kraft von 
dreiszig Männern in seine Faust 
(379), daher sein Sieg im Faust- 
kampfe (711 ff. 2502 ff.), während 
das Geschick ihm den Sieg im 
Schwertkampfe versagt (2683 f.) — 
Sein Wettschwimmen mit Breca in 
seiner Jugend 506 ff. — Zieht mit 
vierzehn Geaten dem Dänenkönige 
Hroögär zu Hilfe gegen Grendel 
198 ff. Sein Kampf mit Grendel 
und sein Sieg 711 ff. 819 ff. Wird 
dafür von Hroögär reich beschenkt 
1021 ff. Sein Kampf mit Grendels 
Mutter 1442 ff. Verläszt abermals 
beschenkt Hroögär 1818—1888 und 
kehrt zu Hygeläc zurück 1964 ff. 
— Nach Hygeläcs Tode, aus dessen 
letzter Schlacht er sich einsam über 
das Meer flüchtet (2360 f.), und in 

Heyne, Beöwulf. 5. Aufl. 



der er den Hügen Däghrefn im 
Kampfe erdrückt (2502 f.), schlägt 
er mit der Hand der Witwe Hyge- 
läcs zugleich dessen Reich aus 
(2370 ff.), führt aber die Regierung 
als Vormund des jungen Heardred, 
hinterlassenen Sohnes des Hygeläc; 
(2378 ff.), nach dessen Tode ihm 
das Reich zufällt 2208. 2390. — 
Na;chher tötet er den Scylfing Eäd- 
gils in einem Rachezuge für den 
ermordeten Heardred (vergl. Anmer- 
kung zu 2394). Unsicher ist, ob er 
auch über die Dänen oder über die 
Schweden die Herrschaft erlangt 
habe (vgl. Anmerk. zu 3006). — 
Sein Kampf mit dem Drachen 2639 ff. 
Sein Tod 2818. Seine Bestattung 
3135 ff. 

Breca (acc. Brecan 506. 531) Sohn 
Beänstäns 524. Fürst der Bron- 
dinge 511. Sein Wettschwimmen mit 
Beowulf 506 ff. 

Brondingas (gen. Brondinga 521). 
Breca ihr Fürst 521. 

Brdsinga mene, entstellt aus oder 
nach Müllenhoff verschrieben für 
Breosinga mene (altn. Brisinga men, 
vergl. Haupts Zeitschr. XII, 304) 
Halsband, das einst die Brisinge 
besaszen 1200. 

Cain (gen. Caines 107); von seinem 
Geschlechte ist Grendel mit seiner 
Sippe 107. 1262 ff. 

Dftg-hrefn (dat. Däghrefne 2502) ein 
Krieger der Hügen, der nach 2504 
— 5, verglichen mit 1203 und vor- 
züglich 1208, der Mörder des Königs 
Hygeläc in seiner Schlacht gegen 
die vereinigten Franken, Friesen 
und Hügen zu sein scheint und von 
Beowulf im Faustkampfe erdrückt 
wird 2502 ff. 

Dene (gen. Dena 242 etc., Denia 2126, 
Deniga 271 etc., Deninga 465, dat. 
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lum 7&8 etc.) die Dänen. Als 
tertanen Scylds und seiner Nach- 
nmen hoiszeu sie auch Sc y 1- 
1 g e , nach dem ersten König 

Ostdänen Ing (Biinenlied 22) 
?-wine 1015. 1320, wie sie 
;li einmal Hr65-men (445)^ ge- 
int werden. Von ihren Viiege- 
ihen glänzenden Eigenschaf t«n 
gen sie die Namen Gär-Dene 
1857} Uring-Dene (Panzerdänen 
i. 1280) Beorlit-Dene (427. 610), 
B groBze Ausbreituug dentet die 
lennung nach allen vier Himmels- 
;endecL an: E^st^Dene 392. 617 
, West-Dene 383. 1579. Süa-Dene 
1. NortS-Deno 784. — Ihr Sitz 

Scede-Iandnm" 19. „un Sceden- 
e" 1687. „be asem tweöcum" 1686. 
lar (gen. Ecgläfes 499) Vat«r 
ferSs 499. 

\ieo-w (nom. Ecgl)eow 263. Ecg- 
< 373. gen. Ecgfieowes 529 etc. 
rtioes 2000) ein weitbekannter 
äteuheld (262) vom Ueschlecht der 
Bgniuudinge, der mit der einzigen 
;hter des GeätenkÖnigB HrS6el 
1 Beöwulf gezengt hat 262 u. ä. 

den Wylfingen hat er den Hea- 
äf erschlagen 460, worauf er 
ffs Meer zu den Dänen geht 463, 



wela (gen, Ecgwelan 1711). Die 
rldinge werden seine Nadikom- 
D gecauut 1711. Grein nimmt ' 
i für den Gründer der älteren 
t Eeremdd (a. d.) erlöschen den 
nastie der Dänenkönige. 

Tochter Healfdeues des Dänen- 
ligs? 62. Nach der Ergänzung 

sie die Gattin Ongenpcowe des 
i'ifings 62. 63. 

I dänischer Erieger, Gegner 
ms, Ffainsh. 15. Vgl. Müüen- 
T, Nordalb. Stud. J. 156; Haupts 
ichr. 11, 281: Möller, Alt«ogI. 
Itsep. 86; Bugge, Beitr. 12, 25. 
la nBs das Adlercap im Lande 
r Geäten. An ihm fand Beöwulfs 
mpf mit dem Drachen statt 3032. 
gas (dat. Eädgilse 2393) Sohn 
theres, Enkel Ongenjeowe des 
rlfings2393. Sein ältererBruder ist 
miind (gen. Eänmundes 2612). 
js über beide in unsenn Gedichte 
01—2207, 2380—2397, 2612— 



2620 gesagt wird, ist dimkel, es 
läszt sich aber (cl. Anmerkung zu 
2394) Folgendes vermuten: 

Die Söhne Ohtheres, Eänmund 
und Eädgils, haben sich gegen ihren 
Vater empört (2382) und müssen 
in Folge dessen mit ihrem Anhange 
(2205—6) aus Swiorice weichen 
(2380). Sie kommen ins Geäten- 
reich zu Ueardred (2380). ob freund- 
lichen oder feindlichen Sinnes, ist 
nicht gesagt, doch wird das letz- 
tere und ein Eroberungszug gegen 
Heardröd anzunehmen sein nach 
2203 f. Wahrscheinlich heimtiicki- 
Bcher Weise nach einem Gastmahle 
Ifor feorme; or feorme MS.) fällt 
Heardred 2386. 2207 von der Hand 
eines der beiden Brüder, und zwar 
muEz der Mörder Eänmund gewesen 
sein, der dafür seinerseits nach 2613 
im Kampfü von Weohstän erschlagen 
wird. Dieser übt an Eänmunds 
Leichnam das Beuterecht und be- 
raubt ihn des Helms, der BrUnne 
unddes Seh wertes (26 16 - 17),Gegen- 
stände, die der Tote von seinem Oheim 
Onela geschenkt bekommen hat 
2617—18); aber Weohstän spricht 
nicht gern von diesem Kampfe, ob- 
schon er Onelas Bniderkind ge- 
tötet hat 12619 — 20), — Nach 
Heardreds und Eänmunds Falle geht 
der Abkömmling Ongenfieows, Eäd- 
gils, wieder in seine Heimat (2388i, 
or musz vor Beöwulf weichen, der 
nach Ueardröds Tode den Geäten- 
thron bestiegen hat (2390). Aber 
Beöwulf gedenkt es ihm in spätem 
Tagen und die alte Feindsch^t ent- 
spinnt sich aufs Neue (2392—94). 
Eädgils macht einen Einfall ina 
Geäteuland (2394-95), auf dem er 
durch Beöwulf fällt (2397). 

Eofor (gen. Eofores 2487, 2965. dat. 
Jofore 2994. 2998) ein Geäte, Sohn 
des Wonred undBruderWulfs (2965. 
2979), tötet den Schwedenkönig 
Ongenjwow (2487 ff. 2978-82), wo- 
für er vom König Hygoläc dessen 
einzige Tochter mit audem Gaben 
empfängt 2994—99. 

Eormen-rlc (gen. Eormenrices 1202) 
König der Goten (vergl. über ihn 
W. Grimm, deutsche Heldensage 
8. 2 IT.). Häma hat ihm das Brö- 
singa mtne entwendet 1202. 
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Eotenas (gen. pl. Eotena 1073, 1089, 
1142; dat. Eotenum 1146) Bezeich- 
nung der Leute Finns, vgl. d. Anm. 
zu 1160. Dagegen appellativisch 884. 
903 u. s. w., 8. Glossar. 

Eö-maer Sohn Offas und der pr5'Öo 
(8. d.) 1961. — Vgl. die Anm. 

Pinn (gen. Finnes 1069 etc., dat. 
Finne 1129) der Sohn Folcwaldas 
1090, König der Nordfriesen und 
der Boten, Gemahl der Hildeburg, 
einer Tochter Hoces (1072. 1077). 
Er ist der Held des eingelegten 
Liedes vom Ueberfall in Finnsburg. 
Vgl. hierüber die Anm. zu 1160 
und zum Ueberfall in Finnsburg. 

Finns-bnriih die Finnsburg, Finnsb. 36. 

Pinna land, Beowulf erreicht es in 
seinem Wettschwimmen mit Breca 
580. Vgl. d. Anm. z. St. 

Fitela der Sohn und NeflFe des Wäl- 
sings Sigemund und sein Kampfes- [ 
genösse 876 — 890. (Sigemund hatte 
Fitela mit seiner Schwester Signy ' 
gezeugt; vergl. ausführlicher Leo 
über Beowulf p. 38 ff., woselbst ein 
Auszug aus der nordischen Wöl- 
sungensage gegeben wird.) 

Fole-walda (gen. Folcwaldan 1090) 
Finns Vater 1090. I 

Francan (gen. Francna 1211. dat. j 
Froncum 2913). König Hygeläc ist ! 
auf einem Zuge gegen die verei- i 
nigten Franken, Friesen und Hügen 
gefallen 1211. 2917. i 

Fr^san, Frlsan, Frfsan (gen. Fre- 
sena 1094. Frisna 1105. Fresna ! 
2916. dat. Frysura 1208. 2913). ' 
Zu trennen sind: a) Nordfriesen, j 
deren König Finn ist 1069 ff.; i 
b) Westfriesen, im Bunde mit I 
Franken und Hügen, gegen die 
Hygeläc fällt 1208. 2916. Das Land 
der ersteren heiszt Frysland 1127, 
das der letzteren Fresnaland 2916. 

Prfe-wäl die Walstatt, auf welcher 
der Kampf der Dänen unter Hnäf 
mit den Friesen stattfindet 1071. 

Freft-waru (acc. Freäware 2023) 
Tochter des Dänenkönigs HroÖgär, 
vermählt zur Sühne eines Krieges 
zwischen Dänen und Heaöobearden 
an den Sohn des HeaÖobearden- 
königs Fröda 2025 f. Namens Ingeld 
2065. 

Frdda (gen. Frödan) Vater Ingelds, 
des Gemahls der Frcawaru 2026. 



€rdr-mund (gen. Gärmundes 1963) 
Vater Offas; sein Enkel ist Eomser 
1961—63. 

Gftr-ulf Krieger Finns, der im Kampfe 
mit dem Dänen SigeferÖ fällt. 
Finnsb. 18. 31. 

GeÄtas (gen. Geäta 205 etc., dat. 
Geätum 195 etc.) Volksstamm, dem 
der Held dieses Gedichtes angehört. 
Sie werden auch genannt Weder- 
geätas 1493. 2552 oder Wederas 
225. 423 u. ö. Güö-geätas 1539. 
SaB-geätas 1851. 1987. Ihre in die- 
sem Gedichte genannten Könige 
sind HreÖel, dessen zweiter Sohn 
Häöcyn , dessen Bruder Hygeläc, 
dessen Sohn Heardred, dann Beo- 
wulf. Ueber ihren Sitz vgl. die 
Anm zu 443 

GinJas (dat. Giföum 2495) Gepiden, 
in Verbindung mit Dänen und 
Schweden genannt 2495. 

Grendel ein Sumpf geist 102 — 3 aus 
Cains Geschlechte 107. 111. 1262. 
1266, bricht jede Nacht in Hroö- 
gärs Halle ein und raubt dreiszig 
Krieger 115 ff. 1583 ff. Er haust 
zwölf Jahre lang 147. bis Beowulf 
mit ihm kämpft 711 ff. und ihm 
eine tötliche Wunde beibringt, in- 
dem er ihm einen Arm ausreiszt 
817, der als Siegeszeichen am Dach- 
stuhle von Heorot aufgehängt wird 
837. — Grendels Mutter will ihren 
Sohn rächen, sie bricht die folgende 
Nacht in die Halle und raubt Äsc- 
here 1295. Beowulf sucht ihre Wohn- 
stätte im Sumpfmeere auf 1493 ff., 
kämpft mit ihr 1498 ff., tötet sie 
1567, schneidet dem daliegenden 
toten Grendel das Haupt ab 1589, 
das er HroÖgär überbringt 1648. 

GüÖ-ere Kriegrer Finns, Finnsb. 18. 

Gü9-läf und Üsläf, dänische Krieger, 
die gegen Finn ausziehen 1149. 
Finnsb. 16 werden Güöläf und Ord- 
läf zusammen genannt. Nicht iden- 
tisch mit diesem scheint der Finnsb. 
33 als Vater Gärulfs genannte Güö- 
läf zu sein. vgl. die Anm. zu Finnsb. 
18—21. 

Hälga mit dem Beinamen til, der 
jüngere Bruder des Dänenkönigs 
HroÖgär 61, sein Sohn ist Hrööulf 
1018. 1165. 1182. 

Hftma entwendet Eormenric das Bro- 
singa mene 1199. 
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)» (gen. HäreSea 1982) Vater der 
fgd, GemahÜD Hygeläcs 1930. 
82. 

Mjyn (HäöcBn MS. 2926 ; dat. Hä6- 
nne2483) zn-eiterSohu desGeäten- 
aigs Hr^Sel 2436, tätet seinen 
«sten Brador Herebeald aus Un- 
rsichtigkeit mit einem Pfeilach uase 
38 ff. erlangt nach Hreöels Tode 
B Reich 2476. 2483; fällt in der 
hlacht am Hrefnesholze gegen den 
bwedenkönig Oiigen|>eaH 2926. 
in Nachfolger ist sein jüngerer 
uder Hygehic 2944 ff. 2992. 
e (dat. pl. Ufeniini) „Bewuhner 
r Heide", Bezeichnung der Geäten 
34. Vgl. d. Änm. z. St. 
llliga8(gen. Helminga 621). Ihnen 
stammt Wealhjeöw, Hröögflrs 
mahlin 621. 

lu|r (Hemning MS. 1945; gen. 
miuges 1963). Heminges mseg 
rd genannt Offa 1945; Eömsr 
E!2. Nach Bachlechnera Äusfüh- 
igen (PfeiffecB Germania I. S. 458) 

Heming der Schwesteraohn Gär- 
inds, des Vaters von Offa. 
fest (gan. Hengeates 1092. dat. 
iigeste 1084) B. Über ihn und 
ne Beziehungen zu Haäf und 
in die Änm. zur Finnepisude und | 
n Ueherfall iu Pinnsb. | 

-beald (dat. Herebealde 2464) ! 
' älteste Sohn des Geatankönigu | 
eOel 3435, getötet von aeinem i 
igern Bruder HäScyn durch einen 
i'oräiehtigen Keilachusz 2440. | 
-möd (gen. Eeremödes 902) Kö- < 
: der Dänen, nicht zur Dynastie 
■ Scyldingc gebötend, sondern 
ih Grein derselben TieÜeicht un- 
^telbar vorhergehend, ward wegen 
ler unerhörten Grausamkeit ver- 
iben 903 ff. 1710. 
-rle (gen. Horerices 2207). 
ardred heiszt Herericee nefa 
)7; es ist sonst Über denselben 
hts iwkannt. 

irare oder Franken besiegen im 
ndnjs mit Friesen und Hügen 
\ Geatenkönig Hygeläc 3355. 
y ff. 2917. 

r-d«lie (gen. Healfdenes 189 u. 
I ijohn Beüwulfs des Suyldings 

regiert lange und rtihmüch die 
nen 57 f.. bat drei Söhne, Heo- 
ür, HröSgür und Hälga Gl, und 



'eine Tochter Elan, nach der Er- 
gänzung der bezüglichen Stelle an 
den Scylfing Ongenjieuw varmühlt 
62. 63. 
HealT-dene „Halbdänea" (geu. pl. 
Healfdeoa 1070) werden die am 
Kampfe gegen Finn beteiligten, den 
Dänen verwanten Stämme der Hü- 
cingaa und Seegan genannt, deren 
Haupt Hnäf ist 1070. 
Heard-rM (dat. Heardrede 2203. 
2376) der Sohn des Geälenköniga 
Hygeläc und der Hygd; erlangt 
nach seines Vaters Tode, niwh un- 
mündig, die Herrachaft 2371. 2376. 
2379, weshalb Bcowulf ala Neffe 
seines Vaters ihm, bis er älter wird, 
Vormund ist 2378. Er wird von 
Ohtberes Söhnen erschlagen 3386, 
welchen Mord später Beowulf an 
Eädgila rächt 2396-97. 
Ue^o-beardnas (gen. -boardna 3033. 
2038. 2068} der Stamm der Lan- 
gobarden. Ihr König Fröda ist in 
einem Kriege mit den Dänen ge- 
fallen (2029. 2051). Zur Scblichtung 
der Fehde hat König Hröügär aeine 
Tochter Freäwaru mit Frödaa hinter- 
lasseiiem Sohne, dem jungen Ingeld, 
vermählt; eine Vermählung, die 
nicht glücklich ausschlägt, da Ingeld 
die in der liiebe ku seiner Gattin 
lange unterdrückte Blutrache für 
seinen Vater später doch noch aus- 
übt 3021-3070 (WidaiS 45—49). 
UeaSo-lftf (dat. Hea5oläfe 460) ein 
Wylflngiachcr Krieger; Ecgi>eow, 
Beüwulfs Vater, erschlägt ihn 460. 
He^^O-Dcmas erreicht Brecaira Wett- 
schwimmen mit Beüwulf 519. Vgl. 
die Anm. z. St. 
Heoro-gAr (nom. Gl. Heregär 467. 
Hiorogär 2159) Sohn Healfdenes 
und älterer Bruder Hröägärs 61, 
mit dem Beinamen neorodar»8wa60. 
Sein Tod wird erwähnt 467. Er hat 
einen Sohn Heoroweard 2162. Seine 
Brünne hat Beöwulf von Uröägär 
erhalten 2156 und 'übergibt sie 
Hygeläc ala Geschenk 2158. 
Heoro-n-eard (dat. Hporowearde2162l 

Heorogärs Sohn 2161—62. 
Heott 78. Hoorot 166 [gen. Hcorotea 
404. dat. Heorote 475. Heorute 767. 
Hiorte 2100) HrOSgärs Tbroiiaaal, 
Lehn- und Scbmaushalle, von die- 
sem mit auszergHwöhnlicber Pracht 
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erbaut 69. 78. In ihr findet Beo- 
wulfs Kampf mit Grendel statt 
720 if. — Ihren Namen hat die 
Halle von dem Hirschgeweih, von 
dem je eine Hälfte den östlichen 
und westlichen Giebel krönt. 

Hilde-barh Tochter Hoces, Verwante 
des Dänenführers Hnäf, Gemahlin 
des Friesenkönigs Finn; nach dem 
Falle des letzteren kommt sie in 
dänische Gefangenschaft 1072. 1077. 
1159. — S. die Anm. zur Finn- 
episode. 

Hnäf (gen. Hnäfes 1115) ein Höcing 
(WidsiÖ 29), Heerführer eines den 
Dänen verwanten Stammes 1070 ff., 
Finnsb. 40. 

Hond-seiö ein Geatenkrieger: dat. 
2077. 

Höce (gen. Hoces 1077) Vat«r der 
Hildeburg 1077, vielleicht auch 
Hnäfs (WidsiÖ 29). 

Urmel (gen. Hreöles 1486. dat Hreölo 
2443) Sohn Swertings 1204. König 
der Geäten 374. Er hat auszer 
einer Tochter, die an Ecgt)eow ver- 
mählt ist und diesem den Beowulf 
gebirt 374, noch drei Söhne: Here- 
beald, Häöcyn und Hygeläc 2435; 
der älteste wird von dem zweiten 
durch einen unvorsichtigen Pfeil- 
schusz getötet 2440. Ob dieser sühn- 
losen Tat wird HreÖel trübsinnig 
2443 und stirbt 2475. 

HrSMa (gen. Hreölan, MS. HrsBdlan 
454) eins mit HreÖel (vgl. MüUen- 
hoff in Haupts Zeitschr. 12, 260); 
der Vorbesitzer von Beowulfs Brünne 
454. 

Hr^^-men (gen. HreÖ-manna 445) 
werden die Dänen genannt 445. 

Hr^«-ric Sohn Hroögärs 1190. 1837. 

HrefkEa-ivada 2926 oder Hrefnesholt 
2936 das Gehölz, bei dem der 
Sehwedenkönig Ongen{)eow den 
Geatenkönig Häöcyn im Kampfe er- 
schlug. 

Hreosna-beorh Vorgebirge im Lande 
der Geäten, bei dem Ongent>eow8 
Söhne Ohthere und Onela wiederholt 
räuberische Einfälle in das Land 
nach Hreöels Tode gemacht hatten : 
was die nächste Veranlassung zu 
dem Kriege war, in dem Hreöels 
Sohn, König Häöcyn, fiel 2478 ff. 

Hrdl^-gar (gen. Hröögäres 235 u. ö. 
dat. HroÖ-gäre 64 u. ö.) aus der 



Dynastie der Scyldinge; der mitt- 
lere der drei Söhne des Königs 
Healfdene 61. Nach seines älteren 
Bruders Heorogär Tode tritt er die 
Herrschaft über die Dänen an 465. 
467. Seine Gattin ist Wealht)e6w 613 
aus dem Geschlechte der Helminge 
621, die ihm zwei Söhne, Hreörio 
und Hroömund 1190, und eine Toch- 
ter Freawaru 2023 geboren hat, 
welche letztere dem Heaöobearden- 
könige Ingeld vermählt ist. — Sein 
mit groszem Aufwände (74 ff.) ge- 
bauter Thronsaal (78 ff.) wird all- 

' nächtlich von Grendel heimgesucht 
102. 115, welcher nebst seiner Mutter 
von Beowulf erlegt wird 710 ff. 
1491 ff. Hroögärs reiche Geschenke 
dafür an Beowulf 1021. 1818; wie 
er überhaupt gepriesen wird als 
freigebig 71 ff. 80. 1028 ff. 1868 ff. 
tapfer 1041 ff. 1771 ff. und weise 
1699. 1725. — Sonstiges aus Hroö- 
gärs Regierung, meist fast nur au- 
gedeutet: seine Sühne des Mordes, 
den Ecgpeow, Vater des Beowulf 
an Heaöoläf verübte 460. 470. Seiu 
Krieg mit den HeaÖobearden, Bei- 
legung desselben durch die Ver- 
mählung seiner Tochter Freawaru 
mit dem Heaöobeardenkönige Ingeld ; 
böse Folgen dieser Vermählung 
2021—2070. — Untreue seines 
Bruderssohnes Hroöulf 1165—1166 
angedeutet. 

HrdS-mund Hroögärs Sohn 1190. 

HrdS-ulf wahrscheinlich ein Sohn 
Hälgas, des jungem Bruders König 
Hroögärs 1018. 1182. Wealh|)e6w 
spricht 1182 die Hoffnung aus, 
dasz er für den Fall von Hrodgärs 
frühem Tode dessen zur Eegierung 
kommendem Sohne ein guter Vor- 
mund sein werde; eine Hoffnung, 
die sich nicht verwirklicht zu haben 
scheint, da aus 1165. 1166 hervor- 
geht, dasz Hroöulf die Treue gegen 
HroÖgär verletzt habe. 

Hrones-näs (dat. -nässe 2806. 3137) 
ein weithin sichtbares Vorgebirge 
an der Geätenküste, woselbst Beo- 
wulfs Leichenhügel 2806. 3137. 

Hrunting (dat. Hruntinge 1660) heiszt 
Unferös Schwert 1458. 1660. 

Hügas (gen. Hüga 2503) ; gegen sie im 
Verbände mit Franken und Friesen 
kriegt und fällt Hygeläc 2195 ff. 



134 



Na men-Verzeicli nis. 



Einer ihrer Helden heiszt DSghrefn, 
den Beowulf umbringt 2503. 

Hün Dienstmann Finns 1144, nach 
WidsiÖ 33 Herrscher der chattua- 
rischen Franken (Hetware). 

Hiln-fer« s. Unfei1$. 

Hyge-lAc (gen. Hige-läces 194 etc. 
Hygeläces 2387. dat. Higeläce 452. 
Hygelace 2170) König der Geät«n 
1203 etc. Sein Groszvater ist Swer- 
ting 1204, sein Vater Hreöei 1486. 
1848, seine altern Brüder Here- 
beald und HäÖcyn 2435. Seiner 
Schwester Sohn Beowulf 374. 376. 
Nach dem Falle seines Bruders 
HäÖcyn durch Ongen{)eow über- 
nimmt er die Kegierung (2992 in 
Verbindung mit dem von 2937 an 
vorhergehenden). Dem Eofor gibt 
er darauf zum Lohne der Fällung 
Ongen{)eows seine einzige Tochter 
zur Ehe 2998, während wir ihn viel 
später, zur Zeit der Eückkehr Beo- 
wulf s von seinem Zuge zu HroÖgär, 
mit der sehr jungen Hygd, einer 
Tochter HäreÖes verheiratet sehen. 
1930, so dasz diese die zweite Frau 
zu sein scheint. — Ihr gemein- 
schaftlicher Sohn Heardred 2203. 
2376. 2387. — Auf einem Zuge 
gegen Franken, Friesen und Hügen 
fällt Hygelac 1206. 1211. 2356— 
2359. 2916 17. 

Hygd (dat. Hygde2173) Tochter Hä- 
reÖes 1930, Gemahlin des Geäten- 
königs Hygelac 1927. Ihr Sohn 
Heardred 2203 etc. — Ihr edles 
weibliches Wesen wird hervorge- 
hoben 1927 ff. 

In-geld (dat. Ingeldo 2065) Sohn Fro- 
das des HeaÖobeardenfürsten, der 
in einem Kampfe gegen die Dänen 
gefallen ist 2051 ff. Zur Sühne des 
Krieges ist Ingeld mit Freäwaru, 
Tochter des Dänenkönigs Hroögär 
vermählt 2025—30; doch vergiszt 
er in der Liebe zu seiner jungen 
Gemahlin nur eine Zeitlang die 
Blutrache für seinen Vater, die 
er vollführt, aufgereizt durch die 
fortwährenden Ermahnungen eines 
alten Kriegers (2042—2072, Widsiö 
45-49). 

Ing-wine, (gen. Ingwina 1045. 1320); 
Freunde des Ing, ersten Königs 
der Ostdänen, werden die Dänen 
genannt 1045. 1322. 



LMng Name eines beruhrpten Schwer- 
tes, welches Hengest von Hün über- 
geben wird 1144. 

Mere-iviöing (gen. Mere-wioingas 2922 ) 
wird der Frankenkönig genannt 2922. 

Nägling, Name von Beowulfs Schwert 
2681. 

Offa (gen. Offan 1950) König der 
Angeln (Widsiö 85), der Sohn Gär- 
munds 1963 vermählt (1950) mit 
pry^Öo (1932) einer schönen, aber 
grausamen Frau unweiblichon Sinnes 
(1932 ff.), mit der er den Eomser 
zeugt 1961. 

Oht-here (gen. Ohtheres 2920. Ohteres 
2381. 2395) Sohn des Schweden- 
königs Ongenpeow 2929 ; seine Söhne 
sind Eänmund 2612 und Eädgils 
2393. 

Onela (gen. Onelan 2933) Ohtheres 
Bruder 2617. 2933. 

Ongren-l)eow (nom. -I)eow 2487. -\now 
2962. •t>io 2925. 2952. gen. -{)eowc8 
2476. -f)eoeä 1969. -I)i6es 2388. dat. 
-{)i6 2987) aus der Dynastie der 
Scylfinge, König der Schweden 2384 ; 
seine (lattin ist vielleicht Elan, die 
Tochter des Dänenkönigs Healfdene 
62, Mutter zweier Söhne Onela und 
Ohthere 2933, welche jedenfalls auf 
einem Kriegszuge, den der Geäten- 
könig HäÖcyn der räuberischen Ein- 
fälle ihrer beiden Söhne wegen in 
sein Land nach Schweden unter- 
nimmt (2480 ff.), in die Gefangen- 
schaft desselben gerät, aus der sie 
Ongen{)oow befreit (2931), Häöcyn 
tötet (2931), die herrenlosen Geätcn 
im Kabenholze einschlioszt (2937 ff.), 
bis sie durch Hygelac entsetzt 
werden (2944), worauf in dem nun 
folgenden , für Ongen{)eows Heer 
unglücklichen Kampfe Ongen{)eow 
selbst, von den Brüdern Wulf und 
Eofor angegriffen, durch die Hand 
des letzteren fällt (2487 ff'. 2962 ff.) 

Ord-läf dänischer Krieger, Gegner 
Finns, Finnsb. 15; violleicht iden- 
^ tisch mit 

Os-lÄf der mit Güölaf gegen Finn 
auszieht 1149 f. Vgl. Güölaf. 

Bcede-land 19. Sceden-ig (dat. Sce- 
den-igge 1687) altn. Scän-ey, 
Schonen, der südlichste Theil der 
scandin avischen Halbinsel , zum 
Dänenreiche gehörig und an den 
genannten Stellen unseres Liedes 
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eine Bezeichnung des Dänenreiches 
überhaupt 

Sc€f oder Sce&f Vater Scylds 4. 

Scyld (gen. Scyldes 19) ein Scefing 4. 
Sein Sohn Beowulf 18. 53, sein 
Enkel Healfdeno 57, sein Urenkel 
Hroögär mit zwei Brüdern und einer 
Schwester 59 ff. — Scyld stirbt 
26, seine Leiche wird auf einem 
geschmückten Schiffe dem Meere 
übergeben 32 ff., ganz so, wie er 
als Kind allein auf einem Scliiffe 
ans Dänenland herangetrieben ist 
43 ff. — Nach ihm führen seine 
Nachkommen den Namen 

Scyldingiu (Scyldungas 2053, 
gen. Scyldinga 53 etc. S c y 1 d u n g a 
2102. 2160. dat. Scyldingum 274 
etc.) ein Name, der auch auf das 
von den Scyldingen beherrschte 
Dänenvolk übergeht 53 u. ö. Sie 
bciszen auch Är-Scyldingas 464. 
Sige-Scyldingas 597. 2005. peöd- 
öcyldingas 1020. Here-Scyldingas 
1109. 

Scylfingas eine schwedische Königs- 
familie, deren Verwantschaftsbezie- 
hungen bis zu den Geaten herüber- 
zureichen scheinen, insofern Wiglaf, 
der Sohn Wihstäns, der an anderer 
Stelle als Vorwanter Beöwulfs ein 
WaBgmunding genannt wird (2815), 
auch lood Scylfinga heiszt (2604). 
Die Geschlechtstafel mag vielleicht 
diese sein: 

Scylf 



WaBgmund 



Ecg{)eow. Weohstän. Ongen{)eow. 



Beowulf. Wiglaf. Onela. Ohthere. 

Eanmund. Eadgils. 
Die Scylfinge werden auch genannt 
Heaöo-Scilfingas 63. GüÖ-Sciliingas 
2928. 

Seegan (gen. pl. Secgena Finnsb. 24) 
ein den Dänen- verwanter Stamm. 
Ihr Fürst ist 

Sige-fer« Finnsb. 15. 24. 

gigre-mund (gen. -mundes 876. dat. 
-munde 885) der Sohn von Wals 
878. 898. Sein (Sohn und) Neffe 
Fitela 880. 882. Sein Kampf mit 
dem Drachen 887 ff. 



S wertin g (gen. Swertinges 1204) 
Hygeläcs Groszvater, also wol Hre- 
öels Vater 1204. 

S\ve6n (gen. Sweona 2473. 2947. 3002) 
auch Swo6-{)e6d 2923; über sio 
herrscht die Dynastie der Scylfinge 
2382. 2925, ihr Reich heiszt Swio- 
rice 2384. 2496. 

]>rJÖo Gemahlin des Angelnköuigs 
Offa 1932. 1950, Mutter des Eömaer 
1961, bekannt durch ihren grau- 
samen, unwoibli(;hen Sinn 1932 ff. 
Sie wird eingeführt, um den Gegen- 
satz gegen die milde, würdevolle 
Geätenkönigin Hygd zu bilden; 
s. mehr darüber Anmerkung zu 
1927—1941. 

Un-ferÖ der Sohn Ecgläfs, })yle König 
Hroögärs, als welcher er unter des 
letzteren Hochsitz seinen Platz hat 
499. 500. 1167. Sein Schwert Hrun- 
ting leiht er Beowulf zum Kampfe 
gegen Grendels Mutter 1456 f. und 
schenkt es ihm zum Abschied 1808 f. 
(wenn nicht 1809 nacth Grdtv. suna 
zu bessern ist, wodurch die Rück- 
gabe angedeutet würde; vgl. zur 
Stelle). Nach 588. 1168 hat er seine 
Brüder erschlagen. Im MS. ist der 
Name stets durch Anlehnung an 
Hün Hünferö geschrieben; da er 
aber nur zu Vocalen allitteriert, ist 
. nach Rieger (Zachers Ztschr. 3, 414) 
die ursprüngliclie Form Unferö 
wiederherzustellen. 

Wäls (gen. Wälses 898) Vat^r Sige- 
munds 878. 898. 

WaBg-mundingas (gen. WsBgmundinga 
2608. 2815). WaBgmundingo sind 
einerseits Wihstän und sein Sohn 
Wiglaf, andrerseits Ecgpeow und 
sein Sohn Beowulf (2608. 2815). -- 
S. unter Scylfinga s. 

Wederas (gen. Wedera 225. 423. 498 
u. ö.) oder Weder-geatas, s. GeatarS. 

W^land (gen. Welandes 455) ist der 
Verfertiger von Beöwulfs Brünne 455. 

Wendlas (gen. Wendla 348) ; ihr Herr 
ist Wulfgär, s. d. — Wendlas sind 
nach Grdtv. und nach der früheren 
Ansicht Bugges die Bewohner des 
Vendill, der nördlichsten Landschaft 
Jütlands, zwischen Limfjord und 
dem Meere. Neuerdings faszt Bugge 
sie auf als „Vandalen", Beitr. 
12, 7. 
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•w (613. Wealh-l)eö 1163. 
;. -|)e6 665. dat. -{reon 630) 
ihlin KüDtg HröSgün, aus 
hiechte der Helniittg« 621. 
le sind Hreiüric uad Eröti- 
JO, ihre Tochter Freäwarn 

(gen. WeoK-Btäncs 3603. 
068 2863. Wih-Btänes2753. 
) ein Wsgmanding 2608, 
igläfs Ü603. In wotchem 
chaft«grade der 2605 g^ 
Ifliere zu ilini steht, or- ; 
lit. — Woohstän ist der [ 
Sanmundes (2612), indem | 
X scheint, die Blutrarhe ; 
len erschlagenen König 

übt; mehr hierüber unter i 
Id. 

eohstäns Sohn 2603 n. ö. 
niinding 2815 und Insofern [ 

Scjlfing 2604, Vorwanterj 
2605; über seiiio Vorwanfr ! 
t Bcötriilf B. d. Stammtafel 

jlfingas. — Er stehtl 



Boöwiilf im Drachenkampfe bei 
2605 fr. 2662 ff. Dieser übergibt 
ihm vor seinem Tode Ring, Helm 
und Brünne 2810 ff. 

Won-r6d (gen. Wonredes 2972) Vater 
Wnlfs und Eofors 2966. 2979. 

Wulf (dat. Wulfe 2994) ein Geäte, 
Wonreda Sohn. Er kämpft in der 
Schlaobt zwischen Hygeläcs und 
Ongenjwows Heere mit letzterem 
selbst und bringt ihm eine Wnnde 
bei (2966), worauf ihn 0ng6nl)eow 
durch einen Sehwortschlag kampf- 
unfähig maciht (297S). Eofor rächt 
don Fall seines BruderB durcii einen 
tötlichcn Streich, den er auf Ongon- 
t^eow führt 3978 ff. 

Wnlf-Bftr Herr der Wendlen 348, 
lebt an HröSgärs Hefe und ist sein 
„är ond ombiht" 335. 

Wyiangas (dat. Wylfingum 461). 
Ecgjieow hat lien Hoaöoläf, einen 
Krieget dieses Stammes got^itet 460. 

YlineD-lftf jüngerer Bruder Äscheres 
1325. 
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ae conj., den Gegematz markierend; 
daher 1) sondern 109. 135. 339 
etc. —■ 2) aber 602. 697 etc. — 
5) in directer Frage: nonne, num- 
quid 1991. 

aldor 8. ealdor. 

al-wealda s. eal-w. 

am-Mltt (aus and-b., goth. and-baht-s) 
st. m. Diener, Dienstmann: nom. sg. 
ombeht vom Strandwächter 287, 
ombiht von WvXfgär 336. 

ambiht-I)e(^ (aus arobiht n. officium 
und |)egii 8. d.) st, m. Diener j Dienst- 
mann: dat, sg. omhihtlfegne von 
Beowulfs Diener 674. 

an, praep. mit Dat. an, in Hinsicht 
auf 678. an, auf {Stellung der 
praep. hinter dem regierten Worte) 
1936. mit acc. 1248. Sonst on, s. d. 

aneor st. m. Anker: dat. sg. ancre 
303. 1884. 

aneor-bend st.m.? f.? Ankerseü: dat. 
pl. oncerbendum 1919. 

and conj, s. ond. 

anda sw, m. Aufgeregtsein, Aerger, 
Entsetzen: dat. wrä6um on andaD 
709. 2315, 

and-git st. n, Einsicht: nom. sg. 1060. 
— 8. gitan. — Ueber and- s, d. 
Vorwort. 

and-lifttor st. m. n, entgegen kmn- 
mende Glut : gen. sg. re6es andhäti- 
res 2524. 

and-langr, -long, adj. sehr lang, 
daher 1) in ganzer Länge, hoch 
aufgerichtet: acc, andlongne eorl 
2696 (vgl. Bugge zu dieser SteUe, 
Zachers Ztschr. 4, 217). 2) fort- 
während, ganz: andlangne däg 2116 
den ganzen Tag; ondlonge niht^ddd. 

Heyne, Beuwulf. 5. Aufl. 



and-leän st. n. Gegenlohn, Heim- 
zaMung: acc. sg. 1542. 2095 (band-, 
hond-lean MS.). 

and-risno f, {von risan surgere, de- 
cere) was zu beobachten ist, das 
Schickliche, Etikette: dat. pl. for 
andrysnum der Etikette gemäsz 1797. 

aad-saea sw. m, Widersacher: godes 
andsaca (Grendel) 787. 1683. 

and-slyht, st. m. Gegenschlag: acc, 
sg. 2930. 2973 (MS. beide Male 
hond-slyht). 

aad-swaiian sw. v, antworten: praet, 
sg. him se yldesta andswarode 258. 
ähnlich 340, 

and-sirara st, f. Gegenrede 1) gegen 
(ankommende) Personen , Anrede 
2861, 2) gegen etwas vorgebrachtes, 
Antwort 354. 1494. 1841, 

and-weard adj. gegenwärtig, da- 
seiend: acc. sg. n. swin ofer helme 
andweard (das Eberzeichen, das auf 
dem Helme steht) 1288. 

and-wlita sw, m. Antlitz: acc, sg. 
-an 690, 

an-snnd adj. durchaus unverletzt: 
nom. sg m. 1001, 

an-sfn st. f. Ansehen impassiven Sinne, 
Zustand des Gesehenwerdens, daher 
i) AetMzeres, Gestalt 251. ansyn 
ywde zeigte seine Gestalt, d. h. er- 
schien 2835. 2) Anblick, Erschei- 
nwig 929, onsjn 2773, 

an-ttd(/tir and-tid) st. f. entsprechende 
Zeit, d. i. dieselbe Zeit: ymb an- 
tid öftres dögores um dieselbe Zeit 
des andern Tages (sie fuhren vier 
und zwanzig Stunden) 219, Vgl. 
Cosijfty Beitr. 8, 568, 

an-walda sw. m. der über AUes herrscht, 
GoU 1273. 

atol adj, (auch eatol 2075 u, ö.) 

10 
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atelic — än-hydig. 



feindlich, gräszUch, grausam: van 
Grendel 159. 165. 593. 2075 w. ö. 
von den Klauen der Mutter Gren- 
dels {dat. pl. a toi an) 1503. vom 
Wallen der Wogen 849. vom Kampfe 
597. 2479. — cf. altn. atall fortis, 
strenuus. 
atelie adj. gräszlich, graus: atelic 
egesa 785. 



A. 

A ach. (goth. aiv, a4;c. von aiv-s 
aevum) immer 455. 882. 931. 1479. 
ä syööan immer nun, immer nachher 
283. 2921. ~ je 780. — Comp. na. 

ftd st. m. Scheiterhaufen zum Verbren- 
nen der Leichen: acc. sg. ad 3139. 
dat. sg. ade 1111. 1115. 

Ad-fam st. f. Weg oder Gang zum Schei- 
terhaufen: dat. sg. on äd-fare 3011. 

ftdl St. f. Krankheit 1737. 1764. 1849. 

&6 st. m. Eid im Allgemeinen 2740; 
Lehnseid 472 {?), Suhneeid zweier 
kriegender Völker 1098. 1108. 

ftS-sweord st. n. feierliche Eideslei- 
stung, Eidschwur; nom. pH. 2065. 
s. sweord. 

ftVnm-swerian sw. m. pl. Eidam und 
Schwiegervater: dat. pl. 84. 

Agan verb. praet.-praes. haben, be- 
sitzen, c. acc. : in. prs. sg. äh 1728, 
— inf. ägan 1089. — prt. ähte 
487. 522. 533. mit verstandenem 
Object geweald 31; cf. Anmerkung 
dazu. Mit der Negation contrahierte 
Form: prs. sg. I. näh hwä sweord 
wege {ich habe niemand der das 
Schwert führe) 2253. 

Agen adj. eigen 2677. 

Agend {part. prs. von ägan) Besitzer, 
Eigentümer, Herr: gen. sg. ägendes 
von Gott 3076. — Composita blflßd-, 
bold-, folo, raägen-ägend. 

Agend-fireA sw. m. Eigentümer, Herr: 
gen. sg. ägend-freän 1884. 

Ag-lseea, Ahlssea, aBglieea, -eea sw. m. 
1) böser Geist, Dämon, teuflisches 
Wesen, von Grendel 159. 433. 593 
u. ö. vom Drachen 2535. 2906 
u. ö. 2) groszer Held, trefflicher 
Krieger, von Sigemund 894. von 
Be&umlf: gen. sg. äglascan 1513. 
von B, u. dem Drachen: nom. pl. 
f)ä äglaBcean 2593. 

Aglsee-wlf acfj, dämonenhaft in Gestalt 



eines Weibes, von Grendels Mutter 
1260. 

Ahsian, ge-AMan sw. v. 1) forschen, 
erfragen: part. praet. geähsod 433. 
2) erfahren, erdulden: praet. ähsode 
1207. pl. ähsodon 423. Vgl. auch 
Körner, Engl. Stud. I, 488. 

Aht n. {contrahiert aus ä-wiht, s. d. 
letztere) etwas, irgend etwas: äht 
cwices 2315. 

An num. 1) einer, ein bestimmter unter 
mehreren, ein einziger: ymb äne niht 
{die nächste Nacht) 135. t)urh änes 
cräft 700. I)ära änum 1038. an 
äfter änum, der eine um den andern 
(Hreifel um Herebeald) 2462; ähn- 
lich an äfter eallum 2269. änes 
hwät etwas einzelnes, ein Teil 3011. 
se an leoda duguöe der eine der 
Bitterschaft 2238. änes willau um 
eines Einzigen Willen 3078 u. ö. 
acc. t)one senne t)one . . . den einen 
den .... 1054. Aehnl. 1580. — 
2) Aus der numeralen Bedeutung 
entwickelt sich die demonstrative: 
dieser, jener, 2411 von dem schon 
vorher erwähnten Erdsdle; ähnl. 
100 {von dem schon erwähnten 
Grendel); vergl. auch 2261, 2775. 
Braune, Beitr. 12, 394. — Danehen 
wieder 3) einzig, ausgezeichnet 1459. 
1886. — 4) ein, im Sinne unseres 
unbestimmten Artikels: an . . . feond 
100. gen. sg. änre bene {oder zu 
no. 1 ?) 428, an . . . draca 2211. — 
5) gen. plur. änra in Verbindung 
mit einem Pronomen, einzeln: änra 
gehwylces jedes einzelnen 733. änra 
gehwylcum785. Aehnlichderdat. pl, 
in dieser Bedeutung: nemne feäum 
änum auszer einzelnen wenigen 1082. 
— 6) solus, allein: in starker Form 
1378. 2965. acc. forö onsendon 
aBnne sendeten ihn allein, einsam 
fort 46. in schwacher Form 145. 
425. 431. 889 u. ö. Mit gen. : äna 
Geäta dugaöe allein von den Mittern 
der Gedten 2658. — Comp. nän. 

An-feald adj. einfach, schlicht, ohne 
HinterhcUt: acc. sg. änfealdne ge{)dht 
schlichte Meinung 256. 

An-genga. -gengea sto. m. der einsam 
Wanddnde^ von Grendel 165. 449. 

An-liaga sw. m. der allein stehende, 
solitarius 2369. 

An-h^dig adj. {toie aün, ein-räd-r 
eines Entschlusses, d. i. festen FhU- 
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Schlusses) eines Sinnes, d. i, fest, 

tapfer, entschlossen 2668, 
ftnira adj, {nur in schwacher Farm) 

einzig: acc. sg. ängan dohtor 375. 

2998. ängan eaferan 1548, dat. sg. 

ängan brSöer 1263. 
to-f^ St. m. einsamer Weg, Steg; nach 

Bugge, Beitr. 12, 94 Pfad für einen 

einzelnen: acc. plur, änpaöas 1411. 
än-ned adj. {vergl. unter än-h5'dig) 

festen Entschlusses, entschlossen 

1530. 1576. 
änimga adv, durchaus, gänzlich, voll- 
ständig 635, 
ftp St. m. Gesanter, Bote 336, 2784. 
ftr 8t. f. i) Ehre, Würde: äramhealdan 

in Ehren {gut) halten 296. ähnlich 

1100. 1183. äron (aeron MS.) 901. — 

2) HvHd, Gnade, UnterstiUzung : 

acc. sg. äpe 1273. 2607. dat. sg. 

äre 2379. gen. pl. hwät . . . ärna 

1188. — Comp, worold-är; s. a. die 

Anm. zu 2607. 
ftr-fiist adj. ehrenhaft, rechtschaffen: 

1169 von Unfern {mit Bezug auf 

588). — s. fast. 
ftrian sw. v. {gnädig sein) schonen: 

m. sg. prs. c. dat. pers. nanegnm 

äraö von Grendel 599. 
ftr-stäf st. m. {dementum honoris) 

Gnade, Huld: dat. pl. mid ärsta- 

fum 317. — Hilfe, Unterstützung: 

dat. pl, for ärstafam zur Hufe 

382. 458. — s. 8t&f. 
ftttor St. n, Eiter, Gift, hier vom Gift 

des Drachenbisses: nom. 2716, 
ftttor-seeidki st. m. Giftfeind, vom gif- 

tigenDrachen : gen, sg. -Boea6an^840. 
ftter-te4r st. m. Gißtropfen: dat. pl. 

Iren äterteäram fäh vergiftete Waffe 

(ätertänum MS.) 1460. Altnord. 

tar lacrima, gutta. Vgl. Sievers, 

Beitr. 11, 359. 
ftwa adv. immer: äwa to aldre immer 

und ewig 956. s. ä. 



Ä. 

iSele adj. edd : nom, sg. von Bedwulf 
198. 1313; von dessen Vater 263, 
wo man es ebensogut in moralischer 
wie in genealogischer Bedeutung 
fassen kann; letztere waltet entschie- 
den im gen. sg. äöelan cynnes 2235. 

Mlelingr st. m. Edeling, Mann edler 
JSerkunft; vorzugsweise Prädicat 



eines Mannes königlichen Geschlech- 
tes: so von den Königen der Dänen 
3. von Scyld 33. von Hrotfgär 130. 
von Sigemund 889. von Beöwulf 
1226. 1245. 1597, 1816. 2189. 2343. 
2375. 2425. 2716. 3136 (äftelingc, 
MS. äöelinge), vielleicht auch von 
Däghrefn 2507; — dann im wei- 
tern Sinne auch andere edelgeborene 
bezeichnend: Äschere 1295. HröS- 
gdrs Hofleute 118, 983. Heremods 
Hofleute 907. Hengests Krieger 
1113. Beowulfs Begleitung 1805. 
1921. 3172; Edelgeborene überhaupt 
2889, — Comp, sib-äöeling. 

JXMu st. n., nur plur., edle Abkunft, 
Adel im Sinne edlen Stammes: 
acc. pl. äöelu 392; dat. pl. cyning 
äftelum gdd der König edlen Ge- 
schlecJUes 1871. äfielum diore die 
von Adel werte (von J>rJöo) 1950, 
äöelum (h»lel)um MS.) 332. — 
Comp, fäder-äöelu. 

ilftiaii sw. V. c. acc. rei verüben, aus- 
führen, vollbringen: inf. ellenweorc 
äfnan eine Heldentat tun 1465. prcet. 
unriht äfhde verübte Unrecht 1255. 
ge-äfnan 1) ausführen , leisten, 
vollbringen: prat. plur, t>ät geäfn- 
don swä führten das so aus 538. 
part. prast, äö was geäfned der Eid 
war geleistet 1108, — 2) zurecht 
machen, bereiten : part. prcet, geäf- 
ned 3107. — s, efnan. 

Xfter (Comparativ von af, ags. of, 
s. d., also wesentlich das hinweg, 
fort, ab, zurück ausdrückend) 
a) Adverbium darauf, nachher 12. 
341. 1390. 2155. — ic him äfter 
soeal ich soU ihnen nach 2817. in 
word äfter cwäö 315 scheint der 
Sinn zu sein: sprach zurück, zu- 
rückgewendet, b) Praeposition c. 
dat, 1) {temporal) nach 119. 128. 
187. 825. 1939 u. ö. äfter beorne 
nach dem {Tode des) Helden 2261. 
ebenso 2262. äfter mäSÖamwelan 
nach der {Erlangung der) Kleinode 
2751. 2) {causal) als von etwas 
ausgehend, Folge und Absicht be- 
zeichnend, daher in Folge, gemäsz: 
äfter rihte dem Bechten gemäsz 1050. 
2111. äfter faroöe der Strömung 
gemäsz 580. und ähnl. 1321. 1721. 
1944. 2180 u. ö. äfter heaSoswäte 
in Folge des Kampfblutes 1607; 
äfter wälniöe nach, in Folge der 

10* 
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blutigen Feindschaft 85, — gemäsz, 
wegen, nach, um: äfter äöelum 
(hsBl6|)um MS.) frägn fragte nach 
der Abkunft 332. ne frin ^t äfter 
saelum frage nickt nach meinem 
Wolergehen 1323. äfter sincgyfan 
greoteö weint um den Schatzspender 
1343. him äfter deorum men dyrne 
langaö sehnt sich heimlich nach dem 
teuern Manne 1880. an äfter änum 
der eine um den andern 2462 u. ö. — 
3) (local) längs: äfter gumcynnum 
in der Erstreckung der Menschen- 
geschlechter, unter der Menschheit 
945. söhte bed äfter büram suchte 
sich ein Bett längs der Burgzimmer 
(die Burg war befestigt, die Halle 
nicht) 140, äfter recede wlät blickte 
den Saal entlang 1573. stonc äfter 
stane schnüffelte längs des Fdsen 
2289. äfter lyfte längs der Luft, 
durch die Luft 2833. Aehfdich996. 
1068. 1317 u. ö. 

ttf-{)iifiea sw. m. Aerger, Verdrusz, 
verdrieszliche Sache: nom. 502, 

ge-ähtan sw. v. schätzen, lobend 
besprechen: part. prät geähted 
1886. 

ge-ähtla sw. m. oder ge-ähtle, sw. 
f. lobende Besprechung, Hoch- 
Schätzung: gen. sg. hj . . wyröe 
f)inceaö eorla geähtlan * scheinen 
würdig der Hochschätzung der Edel- 
geborenen 369. 

äl-fylce {aus äl-, goth, ali-s äkXoq 
und fylce, altn. fylJd Collectivbü' 
düng von fole) st. n. fremde Schaar, 
feindliches Heer : dat, pl. wiö älfyl- 
cum 2372. 

ttl-mihtig {für eal-m.) adj. allmäch- 
tig: nom, sg, m, schwacher Form 
se älmihtiga 92. 

äl-wibt 8t, m. Wesen anderer Art, 
Ungeheuer: gen. pl, älwihta eard 
von der Wohnung der Sippe Gren- 
dels 1501. 

äppel-fealu adj. apfelfalb: nom. pl, 
äppelfealuwe raeäras apfelfalbe 
Bosse 2166. 

am st. n. Haus: gen. sg. ärnes {)earfa 
eines Obdaches entbehrend 2227, 
ferner in den Comp, heal-, hord-, 
medo-, tryÖ-, win-ärn. 

8se st. m. Esche {in dieser Bedeutung 
im Beöw. nicht vorkommend); Lanze, 
Speer, weü der Schaft derselben aus 
Eschenholz besteht : dat. pl. (instr.) 



äscum ond ecgum mit Speeren und 
Schwertern 1773. 

ttsc-holt st. n, Eschenholz, Eschen- 
schaft : nom, pl. äscholt ufan gr»g 
die oben grauen Eschenhölzer {Speere 
mit eiserner Spitze) 330. 

ilse-wiga sw. m, Speerkämpfer, speer- 
bewaffneter Krieger: nom. sg. 2043. 

ät prißp, c. dat. mit der Grundbedeu- 
tung der Nähe an etwas, daher 1) 
(loccd) a) bei, an, auf, in (nüiend) : 
ät hJ'Öe im Hafen 32. ät symle beim 
Mahle 91. ät ade auf dem Scheiter- 
haufen 1111. 1115. ät J)e änum bei 
dir allein 1378. ät wige im Kampfe 
1338. ät bilde 1660, 2680. ät »te 
beim Frasze 3027 und noch oft. 
b) zu, hinzu, an {hihbewegend^ ; 
deaöes wylm brän ät beortan grtff 
ans Herz 2271. gebeten ät barg- 
trafum gelobten zu den Götterhöfen, 
an die Götterhöfe 175, — c) bei 
Verben des Nehmens von, Innweg 
von (als von der Nähe eines Ob- 
jectes ausgehend): gepe&h. t>ät ful 
ät Wealbj^eon nahm den Becher 
von W. 630, fela ic gebäd grynna 
ät Grendle von Grendel 931. ät 
minum fäder genam nahm mich 
von meinem Vater zu sich 2430. 
2) {temporal) bei, an, in, zu: ät 
framsceafte im Anfange 45. ät ende 
zu Ende 224. fand sinne dribten 
ealdres ät ende am Ende des Le- 
bens, sterbend 2791. Aehrdicli 2823. 
ät feobgyftum beim Guispenden 
1090. ät sidestan zuletzt 3014, 

ät-grrsepe adj. angriffig, prehendens 
1270. 

ftt-rihte adv. beinahe 1658, 



jBa* 

aßdre adv. eilend, alsbald, sofort 77, 
354. 3107. 

sedre, Mre st. f. Wasserleitung, Ca- 
nal (nicht im Beöw.); Ader {nicht 
im Beöw.); Strom, heftiger Erguse: 
dat. {instr.) plur, swät »drom 
spreng in Strömen sprang das Blut 
2967, blöd §drum dranc trank das 
Blut in Strömen 743. 

tB^in st. m, Atem, Hauch, Schnaufen ; 
instr. sg. breöer seöme weoll die 
Brust {des Drachen) wogte vom 
Schnaufen 2594, 



»fen - aer. 
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efen st. m. Abend 1236. 

aüfen-grram adj, am Abend feindlich, 
Nachtfeind: nom. sg. masc, sefen- 
grom von Grendel 2075. 

»fen-ledht st. n. Abendlicht: nom. 
sg. 413. 

»fen-rltet st. f. Abendruhe: acc. sg. 
-raste 647. 1253. 

aefen-spraBC st. f. Rede am Abend 
getan : acc. sg. gemunde . • . adieu- 
sprsBce gedatMe daran, was er am 
Abend gesprochen 760. 

»fre adv. je, jemals: 70. 280. 504. 
693 M. ö.; in negativen Sätzen »fre 
ne niemals: 2601. — Comp, nsafre. 

feg-hwft {aM. eo-ga-hwer) 2^^<>^- j^' 
der: dat. sg. SBghwsBm 1385. Der 
gen. sg. in adverbialer Bedeutung 
in allem, durchaus : »ghwäs ontsBle 
durchaus tadellos 1866. SBghwäs 
unrim durchaus eine Unzahl d. h. 
eine ungeheure Menge 2625. 3136. 

aeg-hwttlSer {ahd. eo-ga-hwedar) 1) je- 
der (von beiden): nofn. sg. häfde 
ffighwäöer ende gefered j^der vo^i 
beiden {Beöwtdf und der Drache) 
hatte das Ende erreicht 2845. dat. 
sg. »ghwäörum was bröga fram 
oörum jedem von beiden (Beöwulf 
und dem Drachen) war Schrecken 
vor dem andern 2565. gen. sg. 
seghwädres .... worda ond worca 
287. 2) jeder {von mehreren): dat. 
sg. heora aeghwäörura 1637. 

»g-hwser adv. überall 1060. 

aegr-l^wile {ahd. eo-gi-hweiih) pron, 
unusquisque, jeder: 1) adjectivisch 
gesetzt: acc. sg. m. d»! »ghwylcne 
622. 2) substantivisch a) mit dem 
Teilungs - Genitive : nom. sg. »g- 
liwylc 9. 2888. dat. sg. aBghwylcum 
1051. b) ohne soldien: nom. sg. 
aßghwylc 985. 988. (was) »ghwylc 
oörum tr^we ein jeder {von beiden) 
dem andern treu 1166. 

seglaeeea s. äglsBcea. 

leg-weard st. f. Wache an der See: 
acc. sg. aegwearde 241. 

aeht {Abstracthildung von ägan^ als 
Zustand des Habens) st. f. 1) Besitz, 
Gewalt: acc. sg. on flodes saht 42. 
on wäteres »ht in die Gewalt des 
Wassers hinein 516. on aßht gehwearf 
Benigea frean gieng in den Besitz 
des Dänenherrn über 1680. — 2) 
Habe, Vermögen, Gut : acc. pl. aßhte 
2249. — Comp, mäöra-, gold-seht. 



seht {ahd. ähta) st. f. Verfolgung: nom. 
{)ä was adht boden Sweona leodum, 
segn Higeläce, da war Verfolgung 
entboten dem Volke der Sweönen, 
{ihr) Banner dem Hygeläc (d. h. 
das auf der Flucht entrissene Ban- 
ner der Schweden kam in Hygeläcs 
Hände) 2959. 

seled st. m. Feuer 3016. 

feled-leömasir. m. {Brandlicht)Fackel: 
acc. sg. -leoman 3126. s. leoma. 

aene adv. einmal: oft nalles aene 3020. 

fenne {acc.) s. unter an. 

«nig pron. ein, irgend ein 474. 503. 
510. 534 u. ö. instr. sg. nolde . . 
aenige pinga wollte mit nichten, 
durchaus nicht 792. lyt aenig mearn 
wenig einer {d. h. keiner) trauerte 
3130. acc. sg. {adverbial) aenigne 
dasl in einem Teil, d. i. durchaus 
3128. — Mit dem Artikel: näs se 
folccyning . . . aenig kein Volks- 
könig 2735. — Comp, naenig. 

len-lte adj. einzig, vorzüglich, aus- 
gezeichnet: aenlic ansyn ausgezeich- 
netes Aeuszere 251. {)eah t>e hio 
aenlicu sy wenn sie auch einzig 
schön ist 1942. 

aer {Comparativbildung von ä) 1) Adv. 
früher, vorher: 15. 656. 695. 758 
u. ö. von langen Zeiten her 2596. 
eft swä aar wieder wie erst 643. aer 
ne siööan weder früher noch später 
719. aBr ond siö früher und später 
{allezeit) 2501. nö py aBr {nicM um 
so früher) dennoch nicht 755. 1503. 
2082. 2161. 2467. 

2) Gonjunct. bevor; a) cum ind.: 
aar hio to setle geong 2020. — b) 
cum conj.: aar ge fyr feran bevor 
ihr fürder reist 252. aer he on weg 
hwurfe 264. Aehnlich 677. 2819. — 
sei t)on dag cwome bevor noch der 
Tag anbräche 732. — mr correla^iv 
auf aor adv.: aar he feorh seleö, 
aldor on öfre, aer h§ wille . . . frü- 
her {lieber) läszt er das Leben am 
Ufer, bevor {als) er wiU . . . 1372. 

3) Praepos. c. dat. vor: aer deäöe 
vor dem Tode 1389. aBr däges hwile 
vor Tages Anbruch 2321. aar swylt- 
däge vor dem Todestage 2799. 

aBror Comp. adv. früher, vorher 810. 

zuvor 2655. 
aBrra Comp. adj. früher: inMr. pl. 

aBrran maelimi in früheren Zeiten 

908. 2238. 3036. 
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serest Superh 1) adv. zuerst, im 
Anfange, zuvörderst 6, 617. 1698 
u. ö. — 3) als subst neutr. Ver- 
hältnis zu Anfang: acc. |)ät ic his 
SBrest l)ö eft gesägde (dir erzählte, 
was es mit der geschenkten Brünne 
zuerst für eine Bewantnis gehabt 
habe) 2158. 

ser-däg: st. m. ( Vortag) Morgendämme- 
rung, Morgengrauen: dat. sg. mid 
SBrdäge 136. samod »rdäge 1312. 
2943. 

aßreude st. n. Botschaft, Anliegen: 
Mcc. sg. 270. 345. 

sel*-fllder st. m. weiland Vater, ver- 
storbener Vater: nom. sg. swä his 
SBrfäder 2623. 

aßt-gestreön st. n. alte Schätze, Gut 
aus alten Zeiten herrührend: acc. 
sg. 1758. gen. pl, swjlcra fela aer- 
gestreona solcher alten Schätze viel 
2233, — s. gestreon. 

aßr-geweorc st. n. Werk aus alten 
Zeiten: nom. sg. enta SBrgeweorc der 
Biesen altes Werk {vom goldenen 
Schwertgriffe aus Grendels Wasser- 
saäle) 1680. — s. geweorc. 

aer-gM adj. von lange her gut, seit 
lange versehen mit Würden oder 
Vorzügen: äöeling »rgod 130. (eorl) 
sörgod 1330. iren aergöd (vorzüg- 
liches Schwert) 990. 2587. 

aßr-wela sw. m. altes Gut, Bdchtum 
aus alten Zeiten: acc. sg. sBrwelan 
2748. — s. wela. 

SBS St. n. Aas: dat. {in^tr.) sg. seae 
von Äsclieres Leiche 1333. 

aet st. m. (n. ? Bugge, Beitr. 12, 108) 
Speise, Frasz: dat. sg. hu him ät 
»te speow wie es ihm beim Fratze 
gut gieng 3027. 

aBttren (s. ättor) adj. giftig : was |)ät 
blöd to päs hat, SBttren ellorgäst, 
sd psBr inne swealt so heisz war 
das Blut (und) giftig der Dämon 
[nämlich Grendels Mutter) der darin 
starb 1618. 



B. 

bana, bona st. m. Mörder 158. 588. 
1103 u. ö. acc. sg. bonan Ongen- 
J)eowe8 von Hygeläc, wenngleich 
nur dessen Mannen den Ongentheow 
erschlugen (2965 ff.) 1969. bildlich 
von leblosen Dingen: ne was ecg 



bona ^507. — Chmp, ecg-, feorh-, 
gast-, band-, müö-bana. 

bon-gftr St. m. Mordspeer 2032. 

ge-bannan st. v. c. acc. rei et dat, 
pers. befehlen, heiszen: inf. 74. 

bdds^. f. Pfand; nur im Comp, nyd-bäd. 

bftn 8t, n. Knochen^ Bein: dat. sg. 
on bäne (an der Knochenhaut des 
Drachen) 2579. dat. pl. heals ealne 
ymbe-feng biteran bänum {hier von 
den Zähnen des Drachen) 2693. 

bän-cofa sw. m. „cübUe ossium" 
(Grimm) vom Körper: dat. sg. 
-cofan 1446. 

bftn-lftg adj. (knochenbunt) entweder: 
mit Verzierungen aus Knochen- 
arbeit ausgelegt, oder: mit Knoclien 
(etwa Hirschgeweihen) geschmückt; 
von Hrödgärs Saale 780. Die letz- 
tere Bedeutung scheint die wahr- 
sckewlicfiere. 

bAn-fät st. n, Gefäsz der Knochen, 
d. i. Körper: acc. pl, bän-fatu 1117. 

bftn-hriiig st. m. Gefüg der Knochen, 
Gelenk, KnocJtentoirbd: acc. pl. hire 
wiö healse . . . bänhringas bräc (brach 
ihr die Halsunrbelbeine) 1568. 

bftn-hüs st. n. Haus der Knochen, 
d. i. Körper: acc. sg bänhüs ge- 
bräc 2509. Aehnlich 3148. 

bftn-loca sw. m. Verschlusz der Kno- 
chen, d. i. Leib, Körper: acc. sg. 
bat bänlocan bisz in den Leib 743. 
notn. pl. burston bänlocan der Kör- 
per barst (von^ Grendel, weil ihm 
der Arm ausgerissen wurde) 819. 

bftr-helm st. m. Eberhelm Finnsb. 30. 
(Die Ueberlieferung hat bän-helra ; 
vgl. Leo, Glossar 506, 7.) 

bAt st. m. Boot, Fahrzeug, Schiff: 
211. — Comp. saB-bät. 

bAt-weard st. m. Bootwächter, Wäch- 
ter über das Falirzeug: dat. sg. 
-wearde 1901. 

bäS st. n. Bad, übertr. feuchte Woh- 
nung: acc. sg. ofer ganotes bäö 
„über des Tauchers Bad" (d. i. das 
Meer) 1862. 

bärnan sw. v. brennen machen, ver- 
brennen: inf. het . . . bänfatu bärnan 
liesz die Leiber verbrennen 1117. 
ongan . . . beorht hofu bärnan be- 
gann die glänzenden Landgüter zu 
verbrennen (der Drache) 2314. 

for-bärnan sw. v. verbrennen: inf. 
hf hine ne moston .... bronde 
forbärnan sie (die Dänen) konnten 
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ihn {den toten Äschere) nicht auf dem 
Scheiterhaufen verbrennen 2127. 

btedon {goth, baidjan, altn, beiöa) sw. 
V, antreiben, ermuntern : preet. bsBdde 
byre geonge ermunterte die Jüng- 
linge (beim Schmause) 2019. 

ge-baBdan sw. v, bedrängen: part. 
prt. bysigum geb»ded von {Kampf-) 
Not bedrängt 2561, antreiben, fort- 
aehneUen: strsBla storm strengum 
gebsßded der Pfeile Sturm von den 
Sehnen geschneüt 3118. bezwingen: 
draca . . . bealwe gebseded der 
Drache . . . vom (Kampf-) Uebcl 
bezwungen 2827. 

baßl {altn. bäl) st. n. Feuer, Flammen : 
(wyrm) mid baele för fuhr {durch 
die Luft) mü Feuer 2309. bäfde 
landwara lige befangen, bsole ond 
bronde mit lA>he, Feuer und Brand 
2323. — Speciell Feuer des Scheiter- 
haufens, Scheiterhaufen zum Lei- 
chenbrand 1110. 1117. 2127. »r he 
baßl eure ehe er die Verbrennung 
suchte {d. h. starb) 2819. hataö . . . 
blasw gewyrcean . . . äfte bsle la^zt 
nach meiner Verbrennung einen 
Grabhügel aufwerfen {Beowulfs 
Worte) 2804. 

btel-iyr st. n. Feuer des Scheiterhau- 
fens: gen. pl. bselfyra msBst 3144. 

biel-stede st. m. Stätte der Leichen- 
verbrennung: dat. sg. in bielstede 
3098. 

bael-wadu st. m. Holz zum Scheiter- 
haufen 3113. 

baer st. f. Bahre 3106. 

ge-baDmn sw. v. sich betragen, sich 
geberden: inf. c. adv. ne gefrägii ic 
{)ä maBgöe ... sei gebasran ich hörte 
nicht dasz eine Schaar sich schöner 
betrug, eine edlere HcAtung zeigte 
1013. he on eor5an geseah {)one 
leofestan lifes ät ende bleäte geba)- 
ran sah an der Erde den Liebsten 
am Ende des Lebens elend sich ge- 
berden (d. h. in hilfloser Haltung) 
2825. 

ge-baetan {Denoniinativum von baete 
das Gebisz) sw. v. einem Tiere das 
Gebisz anlegen, zäumen: part. prt. 
t)ä was Hr65gäre hors gebaeted 1400. 

be prap. c. dat. {mit der Grundbedeu- 
tung bei, „aber nicht in jener ein- 
seitigen Bichtung wie ät, sondern 
mehr umfänglich*^) 1) local bei, an, 
neben (ruhend) : be y Olafe nppe laBgon 



lagen oben an der Woge BücJdasz 
(auf der See, von den getöteten 
Nichsen) 566. bäfde be honda 
hatte an der Hand (BeöwtUf Gren- 
deln) 815. be sasm tweonum im 
Umkreise der beiden Seen 859. 
1686. be mäste an dem Mäste 1906. 
be fyre bei dem Feuer 2220. bc 
nässe beim Vorgebirge 2244. sät bo 
|)a9m gebroörum twaBm sasz bei den 
beiden Brüdern 1192. was se gryru 
ladssa efne swä micle swä biö mägöa 
cräft be waepnedmen der Schrecken 
war um so viel geringer als des 
Weihes Kraft bei dem Krieger ist 
(d. h. geschätzt wird) 1285 u. ö. — 
2) ebenfalls local, aber von Be- 
wegungen in der Bichtung des Sub- 
jects hin nach der des Objects, an, 
bei: gefeng be eaxle faszte an der 
Achsel 1538. äledon leofne })e6den 
be mäste legten den lieben Herrn 
hin neben den Mast 36. be healse 
genam nahm ihn beim Halse, fiel 
ihm um den Hals 1873* waspen 
hafenade be hiltam fcLszte die Waffe 
am Griffe 1575 u. ö. — 3) Hieran 
scMieszen sich zunächst causale 
Bedeutungen, wegen, für, gemäsz: 
ic pis gid be {)e äwräc ich sprach 
diese feierliche Bede für dich, um 
deinetwillen 1724. |)ü pe lasr be 
)>on lerne diesem gemäsz, daraus 
1723. bo fäder läre der Weisung 
des Vaters gemäsz 1951. — 4) tem- 
poral bei, während: be l)e liiigen- 
dum während du lebst, bei deinetn 
Leben 2666. — s. a. bi. 

bed st. n. Lager, Bett: acc. sg. bed 
140. 677. gen. sg. beddes 1792. dat. 
pl. beddum 1241. — Comp. deä6-, 
hlin-, läger-, moröor-, wäl-bed. 

ge-bedda sw. f. Bettgenossin: dat. 
sg. wolde secan cwen to gebeddan 
wollte sich die Königin als Bett- 
genossin suchen, mit ihr zu Bett 
gehen 666. — Comp, heals-gebedda. 
Ueber die Form vgl. Beür. 8, 532. 

begen, fem. M beide: nom. masc. 536. 
770. 2708. — a^c. fem. on bä healfa 
nach zwei Seiten hin (nämlich an 
Grendel und seine Mutter) 1306. — 
dat. masc. bam 2197 und in Ver- 
bindung mit dem Possessivum statt 
des persönl. Pron. ürom bam 2660. 
gen. neutr. bega 1874. 2896. bega 
gehwäöres eines jeden von beiden 
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1044. bega folces heider Volker 
1125, 

ge -belgan st, v, (eigentlich schwellen 
machen, schwellen) erzürnen: c. dat, 
pers. {conj. praet) I)ät he ecean 
dryhtne bitre gebulge dasz er den 
ewigen Herrn bitter erzürnt hätte 
2332, pari, praet, gebolgen 1540. 
2222, pl. gebolgne 1432; sinnlicher 
noch steht torne gebolgen 2402. 

ä - b e 1 g a n st, v. erzürnen : praet. sg. 
cum €u:c. pers. oö t)ät hyne an äbealh 
mon on möde bis ihn jener Mann 
im Herzen erzürnte 2281, pari, 
praet. ä-bolgen 724, 

ben st. f. Wunde: acc, sg, benne 
2725, — Cotnp. feorh-, seax-ben. 

benc st, f, Bank : nom. sg. benc 492. 
dat. sg. bence 327. 1014. 1189, 
1244. — Comp, ealu-, medu-benc. 

benc-swÄg st, m. {Bankjubel) Jubel 
der von den Bänken erschallt: 1162. 

b6iic-t)ela st, f. u, beiie-I)el st. n. 
Bankdiele, der getäfelte Raum, wo 
die Bänke stehen: nom. sg. benc- 
|)elu 486. acc, pl. bencpelu bereden 
räumten die Bankdielen auf {näm- 
lich durch Wegschaffen der Bänke, 
um Lager herzurichten) 1240, Vgl. 
buruh-^elu. 

bend st, m, Bandy Fessel: acc. sg. 
forstes bend des Frostes Fessel 1610, 
dat. pl. bendum 978. — Comp, fjr-, 
hell-, hyge-, iren-, oncer-. searo-, 
wäl-bend. 

be]i-geat8f.n.( Wunden-tor) Wurden- 
Öffnung : nom. pl. bengeato 1122. 

beran st. v. c, acc. rei tragen: III. 
sg. prs. byreö 296. 448. föne mäö- 
öum byreö trägt das Kleinod {an 
sich) 2056. conj. prs. bere 437. pl. 
beren 2654. inf, beran 48. 231, 291 
u. ö. hebt {)ä se hearda Hmnting 
beran den Ifruntifig herbeibringen 
1808. up beran 1921. in beran 2153. 
praet, bar 495. 712. 847 u. ö. 
mondryhtne bär faBted wsege brachte 
dem Herrn das kostbare Gefäsz 
2282, pl. bsBron 213, 1636 u. ö. 
bsBran 2851. part. praet. boren 
1193. 1648. 3135. — Folgende Bhra- 
sen sind poetische Umschreibungen 
der Ausdrücke gehen, kommen : |)ät 
we rondas beren eft tö earde 2654, 
gewitaö forö beran wsepen ond ge- 
waBdu 291. ic gefrägn sunu Wih- 
stanes hringnet beran 2755. wig- 



heafolan bär 2662, helmas bsßron 
240 {Conjectur), scyldas bsran 
2851; sie betonen die Zusammen- 
gehörigkeit des Mannes mit seinen 
Waffen, 

ät-beran st. ^ hinzutragen: inf, to 
beadoläce (Kampfe) ätberan 1562. 
praet, t)ä hine on morgentid on 
HeaöorsBmas holm up ätbär das 
Meer trug ihn hinauf zu den Hea- 
tsorcsmen 519, hio Beowulfe medoful 
ätbär brachte dem Beöwulf den 
' Metbecher 625, mägenbyröenne .... 
hider üt ätbär cyninge minum trug 
die gewaltige Bürde hier heraus zu 
meinem Könige 3093. — plur. hi 
hyne JLtbsBron to brimes faroöe 28. 

for- beran st. v. verhaften, unter- 
drücken : inf. t>ät he t>one breostwylm 
forberan ne mehte dasz er die Be- 
toegung seines Innern nicht unter- 
drücken konnte 1878, 

ge-beran s^. ü. gebären: part. praet. 
|)ät lä mag secgan se f)e soö ond riht 
fremeö on folce .... |)ät pes eorl 
waere geboren betera (das darf jeder 
Rechtschaffene des Volkes sagen, 
dasz dieser FJdeling besser geboren 
sei, d. h. vorzüglicher als ich) 1704. 

ob-hei&n st. V. herzutragen : probet. |)ä 
mec B2b oöbär on Finna land 579. 

on-beran st. v. (ahd. in-beran, int- 
peran aber in der Bedeutung carere) 
auferre, entführen, wegnehmen: inf. 
iren aergod t)ät t)ä8 ählsBcan bl^dge 
beadufolme onberan wolde vorzüg- 
liches Schwert das des Dämonen 
blutige Kriegsfaust wegraffen wollte 
991. part. praet. (was) onboren 
beäga hord der Scluitz der Ringe 
war entfulirt 2285. Vgl, aber auch 
d. Anm. 

Composita mit dem part. praes.: 
heim-, säwl-berend. 

berge sw. f, Berge^ Hülle; ^lur in 
den Comp, heafod-beorge, hleor-berge. 

berian {Denominativum von bär nackt) 
sw. V. entblöszen, aufräumen: praet. 
pl. b6ncl)ela bereden räumten die 
Bankdielen auf {durch Beiseite- 
stellen der Bänke) 1240. 

berstan st. v. brechen^ bersten: praet. 
plur. burston bänlocan 819. ben- 
geato burston 1122. — krachen, 
das Geräusch des Brechens machen: 
fingras burston die Finger krachten 
{von Beöwulfs Griffe) 761. 
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for-berstan st, v. brechen, entzwei 
springen: praet, Nägling forbärst 
Nägling {Beötoulfs Schwert) sprang 
entzwei 2681. 

betera a4j. {nur Ckmip.) hesser: nom, 
sg. m, betera 469, 1704. 

bet-üe adj. vorzüglich, herrlich: acc. 
sg. neutr. von JSrötfgärs Halle 781. 
von Hygeläcs Herrschersitz 1926, 

betst, betost (Superl) best, der beste: 
nom. sg. masc. betet beadorinca 
1110, neutr. nü ist öfost betost, ^t 
wg . . . nun ist Eile das beste, dasz 
wir . . . 3008. voc. masc. secg betsta 
948. neutr. acc. beaduscrüda botst 
453. acc, sg. masc. I)eg]i betstan 
1872, 

b^n st. n, Zeichen, Mal: cux, sg. 
betimbredon beadordfes bdcn (von 
Beöwulfs Grabhügel 3162. — s. 
beacen. 

b§gr 9. beag. 

b^n st. f. Bitte: gen. sg, b§ne 428, 
2285, 

btoa sw. fn. Bittender, supplexr nom. 
sg. swä pü bena eart {wie du bit- 
test) 352. swä he bena was {wie er 
gebeten hatte) 3141. nom. pl, b^ 
benan synt 364, 

ge-b^tan sw. v. 1) gut machen, weg- 
schaffen : praet. ac t>ü Hrö6gäre wiid- 
cnöne wean wihte gebSttest hast du 
Hroifgdr das weitbekannte üebel 
irgendwie gehoben 1992. part, praet. 
acc. sg. swylce onctööe ealle ge» 
bette wie auch aUe Trübsal weg- 
geschafft 831» — 2) rächen: in f. 
wihte ne meahte on |)äm feorh- 
banan fsehöe gebStan konnte mit 
nichten die Bluttat an dem Mörder 
rächen 2466. 

beadm st. f. Schlacht, Streit, Kampf: 
dat. sg. (als instr.) beadwe im Kampfe 
1540. gen, sg. bäd beadwa get>inge8 
harrte der ihm {mit Grendel) be- 
stimmten Kämpfe 710. 

beada-folm st, f. Kampffaust: acc. 
sg, -folme von der Hand Grendels 
991. 

beado-grlma sw. m. {Kampfmaske) 
Helm: acc. pl. -griman 2258. 

beado-hrttgl st. n. {Kampfgewand) 
Brünne, Stahlhemd: 552, 

beado-lAe st. n. {Kampfspiel, Kampf- 
treiben) Kampf j Scfda^ht: dat, sg, 
to beadoläce 1562, 

Heyne, Beöwnlf. 5» Aufl. 



beado«letoa sw. m, {Kampßeuchte) 
Schwert: nom. sg, 1524, 

beado-m§ee st. m, Kampf schwert : 
nom. pl. beadomeoas 1455. 

beado-rine st. m. Kampfheld, Krieger: 
gen. pl. betst beadorinca 1110. 

beadu-rOf a4j, kräftig im Kampf: 
gen. sg. -röfes von Beöwulf 3162. 

beadn-rün st. f. Geheimnis des Strei- 
tes: acc. sg. onband beadurune löste 
des Streites Geheimnis d. h, teilte 
Streit mit, fieng Streit an 501. 

beadn-seearp adj. schlachtscharf, 
scharf zum Kampfe 2705, 

beadu-serdd st. n. {Kampßleid) 
Brünne, Stahlhemd: gen. pl. beadu- 
scrüda betst 453. 

beadu-seree sw. f. {Kampfgewand) 
Brünne, Stahlhemd : acc. sg. brogd- 
ne beadusercean {weil sie aus in 
einander geflochtenen MetaUringen 
besteht) 2756, 

beado-weore st. n. {Kampfwerk) 
Kampf: gen, sg, gefeh beadoweorces 
freute sich auf den Kampf 2300. 

besld adj. kühn, tapfer, im Compos. 
cjning-beald. 

bealdian sw, v. sich tapfer zeigen: 
praet, bealdode godum d»dum 
{glänzte durch tapfere Taten) 2178, 

bealdor st. m. Herr, Fürst: nom. 
sg. sinca baldor 2429, winia bealdor 
2568. 

bealu st. n. Uebd, Verderben, Unter- 
gang: instr. sg. bealwe 2827. gen. 
pl, bealuwa 281. 2083. bealwa 910, 
— Comp, cwealm-, ealdor-, hreöer-, 
leod-, moröor-, niht-, sweord-, wig- 
bealu. 

bealu adj. tötlich, gefährlich, böse: 
instr. sg. hine sar hafaö befongen 
balwon bendam der Schmerz hat 
ihn mit töüichen Banden umstrickt 
978, 

bealo-ew ealm st. m. gewaltsamer Tod, 
Untergang durchs Schwert? 2265. 

bealo-bycgende part, praes. Tod sin- 
nend, Verderben trachtend : gen.pl. 
aBghwäÖrum bealohycgendra 2566. 

bealo-b^dig adj, Tod sinnend, Ver- 
derben trachtend : von Grendel 724. 

bealo-nll^ st. m. (JiJifer zum Verder- 
ben) tötliche Feindschaft: nom. sg. 
2405. verderbliches Streben: acc. sg. 
bebeorh f)e {)one bealoniö hüte dich 
vor verderblichem Streben 1759, 
todbringendes Wüten: nom. sg, him 

11 
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on breostam bealoniS weoll ihm 
wogte im Innern das tötliche Wüten 
{des Brachengiftes) 2715. 

bearlitm (s. beorht) st. m. 1) Glanz, 
Helle, Klarheit: nom. sg. eagena 
bearhtm 1767. — 2) Klang, Ton: 
acc. sg, bearhtm ongeäton, güöhom 
galan sie hörten den Klang, (hörten) 
das Kampfhom tönen 1432. 

bearm st. m. gremium, sinus, Schosz, 
Busen: nom. sg. foldan bearm 1138. 
acc. sg. on beann scipes 35. 897. 
on bearm nacan 214. him on bearm 
hladon bunan ond discas 2776, 
2) figürlich Besitz, Eigentum, weil 
die übergebene Sache in den Schosz 
des Erwerbenden gelegt wurde (wie 
45 und 2195 on bearm don, älecgan 
hervorheben): dat. sg. him to bearme 
cwöm mäööamfät masre kam in 
seinen Besitz 2405, 

beam st. n. 1) Kind, Sohn: nom. sg. 
beam Healfdenes 469 u. ö. Ecglä- 
fes beam 499 etc. dat, sg. beame 
2371, nom. pl beam 59. dat. pl. 
beamum 1075. 2) in weiterem Sinne 
Sprosz, Nachkomme, AbkömnUing: 
nom. sg. Ongen{)eowes beam von 
dessen Enkel 2388. nom. pl, yldo 
beam 70. gumena bearn Menschen- 
kinder 879. häleöa beam 1190. 
äöelinga beam 3172. acc. pl. ofer 
ylda beam 606. dat. pl. ylda 
beamum 150, gen. pl. niööa beama 
1006. — Comp, brööor-bearn, dryht- 
beam. 

beam-gebyrdii f. Geburt, Sohnes- 
gebart : gen, sg, j)ät hyre ealdmetod 
este wsBre bearngebyrdo gnädig 
gewesen sei durch die Geburt eines 
solchen Sohnes [sc. wie Beöwtüf) 
947. 

bearu st, m, (der Träger, tragende, 
daher eigentlichst nur der Frucht- 
baum, vorzüglich Eiche und Buche) 
Baum, collect iv Wald: nom. pl, 
hrimge bearwas (hrinde MS) mit 
Beif überzogene Bäume, frostige 
Wälder 1364, 

beäcen st. n, Zeichen, Banner, vexiU 
lum: nom. sg. beorht beacen godes 
von der Sonne 570. gen. pl. beäcna 
• beorhtost 2778. — s. a. bScn. 

ge-be&enian sw. v. bezeichnen, an- 
zeigen : pari, praet. gebeacnod 140, 

be&g st. m. Bing, Spange: nom. sg, 
beah (Hahring) 1212. acc, sg. beah 



{der Halsring des ermordeten JEteatfo- 
beardenkönigs) 2042, beg (eoüec- 
tiv für acc. pl,) 3165, dat. sg. cwom 
Weal|)e6 forö gän ander gyldnum 
beage sie schritt unter einem gol- 
denen Hauptringe einher, trug ein 
goldenes Diadem 1164. gen, sg, 
beages {Halsringes) 1217. — a^ic. 
pl, beägas (Binge im allgemeinen) 
80, 523 u. ö. — gen. pl. beaga 35, 
352. 1488. 2285 u, ö. Comp, earm-, 
heals-beäg. 

bi^&g-gyfa sw, m. Bingspender, Be- 
zeichnung des Pursten: gen, sg. 
-gyfan 1103. 

beäi-hord st, n. Bingschatz, Schatz 
aus Bingen bestehend: gen, sg, beah- 
hordes 895, dat. pl, beahhordum 
2827, gen, pl. beahhorda weard vom 
Könige Hrötfgdr 921, 

beägr-hroden a4j. mit Bingen ange- 
tan^ spangengeschmückt: nom, sg, 
beägb roden cwen von Hrodgärs 
Gattin, vielleicht mit Bezug auf ihr 
Diadem {vergl. 1164) 624, 

befth-sele st. m. Bingsaal, HaÜe in 
der Binge gespendet werden: nom, 
sg von Heorot 1178. 

beäh-{)egu st. f, Empfang des Binges: 
dat. sg. äfter beahl)ege 2177. 

beäh-wri$a sw. m, Bingband, Bing mit 
Hervorhebung seiner bandartigen 
Form: acc. sg, beahwri6an 2019. 

be&m st. m. Baum; nur in den Comp. 
fyrgen-, gleo-beam. 

be6tMi st. V. stoszen, schlagen: prs, 
sg. mearh burhstede beate6 das Boss 
schlägt die Burgstatt {mit den 
Hufen) 2266. pari, praet. swealt 
bille gebeaten starb von der Streit- 
axt getroffen 2360, 

beorge s, berge. 

beorh st. m. 1) Berg, Fels: dat. sg, 
beorge 211, gen, sg. beorges 2525, 
2756, acc pl. beorgas 222, 2) Grab- 
hügel, Leichenhügel: acc. sg. biorh 
2808. beorh 3098. 3165. ein Grab- 
hügel dient dem Drachen als Auf- 
enthaltsort {vergl. 2277. 2412): nom, 
sg, beorh 2242. gen. sg. beorges 
2323. — Comp. sUn-beorh. 

beorgan st. v. (c dat. der beteiligten 
Person oder Sache) bergen, schützen: 
inf. wolde feore beorgan ihr Leben 
in Sicherheit bringen 1294, here- 
byme .... seo |)e bäncofan beor- 
gan cüöe die den Leib zu schützen 
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vermochte 1446. praet. plur. ealdre 
burgan 2600. 

be-beorgan st.v. (cdat refi, pers. 
et oec. rei) sich hüten, sich schützen 
vor: inf. him bebeorgan ne con 
wom kann sich vor Makel nicht 
schützen 1747. imp. bebeorh {)e {>one 
bealoniö 1759. 

ge-beorgan st. v. (c. dat. der zu ber- 
genden Person oder Sache) bergen, 
schützen: praet. sg. l)ät gebearb 
feore schützte das Leben 1549. scyld 
wel gebearg life ond lice 2571. 

jmb-beorgan st. v. schützend um- 
geben: praet. sg. bring ütan ymb- 
bearh 1504. 

beorlit, byrht adj. 1) glänzend, leuch- 
tend, strahlend, schimmernd: nom. 
sg. beorht von der Sonne 570. 1803. 
'hoorhiA von Heorot 117 8. 1)ät beerbte 
bold 998. acc. sg. beorbtne von Beö- 
iDulfs Grabhügel 2804. dat. sg. t6 
|)8Bre byrbtan (here-byrhtan MS.) 
byrig 1200. acc. pl. beerbte frätwe 
214. 897. beerbte randas 231. bord- 
wudu beorbtan 1244. n. beerbt bofu 
2314. — superl. beacna beerbtest 
2778. — 2) vorzüglich^ ausgezeich- 
net: gen. sg. beerb tre böte 158. 
Comp, sadol-, wlito-beorht. 

beerbte culv. glänzend, leuchtend, 
strahlend 1518. 

beorhtfan sw. v. hell ertönen: praet. 
sg. beorhtode bencew^ 1162. 

lNM>ni st. m. Held, Krieger, edler 
Mann: nom. sg. (Hrölfgär) 1881. 
{Beowulf) 2434 u. ö. acc. sg. {Beow.) 
1025. (Äscherß) 1300. dat. sg. beeme 
2261. nom. ptt beornas {Beowulf und 
seine Begleiter) 211. {Hröügärs 
Gäste) 857. gen.pl. heoina, (Beowulfs 
Lehnstnannen) 2405. — Comp, folc-, 
güd-beom. 

beonian st. v. brennen: präs. ind. 
pl. bymaö Finnsb. 1. part. praes. 
bymende {vom Drachen 2273. — 
Compos. un-bymende. 

for-beornan st. v. verbrannt wer- 
den, verbrennen : praet. sg. forbam 
1617. 1668. forbom 2673. 

ge-beornan st. v. verbrannt werden: 
praet. gebam 2698. 

beom-eyning st. m. König der Krie- 
ger, Uddenkönig: nom. sg. {als 
voc.) 2149. 

beödan st. v. 1) verkündigen, kün- 
digen, bekannt machen: inf. biodan 



2893. — 2) darbieten, bieten {als 
das Kundtun einer Handlung in 
directem BeüUg auf die davon be- 
troffene Person): praet. plur. him 
ge])ingo baden boten ihm Ueberein- 
kommen an 1086. part. praet. {)& 
was 8Bht boden Sweona leodum da 
war Verfolgung entboten dem Sweö- 
nenvolke 2958. inf. ic t>SBm godan 
soeal mäömas beodan ich werde dem 
J^ortrefftichen Schätze darbieten 385. 

ä-beodan ^t. v. entbieten, kündigen: 
praet. word inne äbeäd kündete die 
Worte drinnen 390. entbieten, anbie- 
ten, wünschen : praet. him hsBl äbead 
entbot ihm Heü (grüszte ihn) 654. 
ähnlich hsBlo äbead 2419. — eoton 
weard äbead entbot dem Biesen 
einen Wächter 669. 
be-beodan st. v. gebieten, befehlen: 
praet. swä him se hearda bebeäd wie 
ihnen der Starke befahl 401. ähnlich 
swä se riea bebeäd 1976. 

ge-heod&n st. V. 1) gebieten, befehlen : 
inf. hebt p& gebeodan byre Wih- 
stänes häleöa monegum, t)ät hie . . . 
der Sohn Wihstäns liesz manchem 
der Mannen befehlen . . . 3111. 
2) anbieten : him Hygd gebeäd hord 
ond rice bot ihm den Schatz und 
die Herrschaft an 2370. inf. güöe 
gebeodan Kampf anbieten 604. 

beöd-gene&t st. m. Tischgenosse: nom. 
acc. pl. -geneätas 343. 1714. 

jbeon verb. svbst. sein ; vortciegend in 
futurem Sinne sein werden : prs. sg. I. 
ic beo gearo sona ich werde alsbcdd 
bereit sein 1826. — sg. III. wä biö 
{)aBm t>® sceal . . . wehe dem, der 
...! 183. ähnl. 186. gifede biö wird 
verliehen 299. ne biö l)e wilna gäd 
dir wird kein Wunsch versagt 
werden 661. I)SBr |)e biö manna 
{)earf wenn du der Krieger bedürfen 
unrst 1836. ne biÖ swylc cwönlic 
t)eäw ist einer Frau nicht wol- 
anständig, ehrbar 1941. eft söna 
biö wird sich alsbald ereignen 1763. 
Aehnl. 1768 etc. — plur. {)onne bioö 
brocene dann werden gebrochen 
2064. feorcyööe beoö sSlran gesohte 
|)äm |)e . . . „terrae hnginqiMie me- 
liores sunt visitatu ei qui . . /' 
(Grein) 1839. - imp. beo (biö) pü 
on ofeste eile dich! 386.2748. beo 
wiö Geätas gläd sei huldvoll gegen 
die Gedien 1174, 

11* 
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beör 8t. n. Bier : dat sg, ät beore heim 
Bierzechen 2042, instr, sg. beore 
druncen 531. beore druncne 480. 

beör-seealc st. m. Bierwart, Schenke: 
gen. pl. beorscealca sum (einer von 
HrötfgärsGefolgsleuten,weüdiesedie 
Gedten beim Mahle bedienten) 1241. 

beör-sele st. m. Biersaal, Saal in 
dem Bier getrunken wird: dat. sg. 
in (on) beörsele 482. 492. 1095. 
biorsele 2636. t 

ll>eör-t)egra st, f. Biertrinken; Gelage 
beim Bier: dat, sg. äfter be6r-|)ege 
117. ät l)8Bre heorpege 618. 

beöt st. n. Versprechung, verpflich- 
tende Zusage einer zu unterneh- 
menden Tat: acc, sg. he beot ne 
alöh brach seine Zusage nicht 80. 
beot eal . . rf gelsBste erfüllte alles 
wozu er sich verpflichtet 523. 
ge-beötian sw. v. sich zu einer zu 
unternehmenden Tat verpflichten, 
sich anheischig machen: praet. ge- 
beötedon 480. 536. 

beöt-word st. n. so viel wie beot: 
dat. pl beotwordum spräc 2511. 

Md (s. bidan, altnord. biö) st. n. Ver- 
weilen, Zögern: })»r weard OngenJ)i6 
on bid wrecen zum Verweilen ge- 
zwungen 2963. 

biddan st. v. bitten, begehren: prs. 
sg. I. doö swä ic bidde! 1232. inf, 
(c. acc. pers. et gen, rei) ic ^^ bid- 
dan Wille änre bene bitte dich um 
eins 427. praet, swä he selfa bäd 
wie er selbst gebeten hatte 29. bäd 
hine bliöne {sc, wesan) ät t)8Bre beor- 
|)ege bat ihn heiter zu sein beim 
Biergelage 618. ic I)e lange bäd |)ät 
l)ü . . . bat dich lange Zeit, dasz du 
1995. frioÖowsBre bäd hläford sinne 
bat seinen Herrn um sichern Schutz 
{acc, pers. et gen. rei) 2283. bat {)ät 
ge geworhton bat dasz ihr .. . 3097. 
plur. wordum baadon J)ät . . . 176. 
on-bidian sw. v. warten: inf. IsBtaÖ 
hildebord her onbidian . . worda 
gejiinges laszt die Schilde hier des 
Ausgangs der Unterredung warten 
(legt die Schilde hier ab) 397. 

bil St. n. Schwert: nom. sg.}yiil568. bill 
2778. acc, sg. bil 1558. instr. sg. bille 
2360. gen. sg. biliös 2061 u. ö, instr, 
pl. billum '40. gen.pl. billa 583. 1145. 
— Compos. güö-, bilde-, wig-bil. 

bindan st. v. binden, verbinden: pa/rt. 
praet, acc. sg, wudu bundenne das 



gebundene Holz d. h. das gezimmerte 
Schiff 216. banden golde swurd ein 
mit Gold gebundenes Schwert d. h, 
dessen Heft entweder mit Gold aus- 
gelegt ist oder auch an dessen Hefte 
sichgddene Ketten befinden (Schwer- 
ter beider Arten sind gefunden 
worden) 1901. — nom. sg, heoru 
banden 1286 vnrd ähnlich zu neh- 
men sein. 

g e - b i n d a n 8^. V. binden : praet. sg, 
|)8Br ic fife geband wo ich fünf gefesselt 
hatte 420. — part. praet. cyninges 
|)egn Word oöer fand soöe gebunden 
des Königs Mann fand {naclidem 
bereits manche Beöwiüfs Tai ge- 
priesen) andere Worte {eben auch 
in Bezug aufBeöwülf, indem er ihn 
aber mit Sigmund zusammenstellte) 
richtig gebunden d. h. in guten 
alUtterierenden Versen, wie sie zu 
einem gid gehören 872. wanden- 
msBl wrättum gebunden Schtvert mit 
Zierraten gebunden d. h. ausgelegt 
1532. bisgum gebunden durch An- 
fechtungen gebunden 1744. gomel 
güöwiga eldo gebunden greiser Held 
durch Alter gebunden {gefesselt, 
bedrückt) 2112. 

on-hind&n st. V. entbinden, entfesseln, 
lösen: praet, onband 501. 

ge-bind st, n. coli. Bindendes, Fes- 
seln; im Comp, is-gebind. 

bite st, m, Bisz, bildlich vom Ein- 
schneiden der Schwerter: acc. sg. 
bite irena der Schwerter Bisz 2260. 
dat, sg. äfter biliös bite 2061. — 
Compos. läö-bite. 

biter {Grundbedeut. ' beiszend) adj. 

1) scharf, schneidend, einschneidend: 
acc. sg. biter {vom Hüftmesser) 
2705. instr. sg. biteran straele 1747. 
instr. plur. biteran bänum mit schar- 
fen Zähnen 2693. 2) erbittert, 
grimmig: nom. pl. bitere 1432. 

bitre adü. bitter, bitterlich {im 
moral. Sinne) 2332, 

bl, big {vollere Form der Präp. be, 
s. d.) praep. cum dat. 1) bei, an; 
um, herum {wie bei be no. 1.): bi 
88ßm tweönum im Umkreise beider 
Seen 1957. äräs bi ronde richtete 
sich am Schilde auf 2539. bi wealle 
gesät sasz am Waüe 2718. — in 
freierer Stellung: him big stodan 
bunan ond orcas um ihn herum 3048. 

2) zUy hin zu {bewegend): hwearf 
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|>ä bi bence wendete sich da nach 
der Bank hin 1189. geong bi sesse 
gieng nach dem Sitze 2758. 

Mdan st. v. 1) weilefi, verweilen^ blei- 
ben, warten: inf. nd on wealle long 
bidan wolde wollte im Wedle nicht 
länger weüen (der Drache) 2309. 
praet. in t>^8trum bäd weüte in 
If'insternis 87. flota stille bäd das 
Fahrzeug lag stiü 301. reced . . . on 
pffim 86 rica bäd too der Mächtige 
weüte 310. ^böt se snotera bäd wo 
der Weise (HröSgär) wartete 1314. 
he on searwum bäd er {Beöwulf) 
stand gerüstet da 2569. ic on earde 
bäd msBlgesceafta lebte auf dem 
väterlichen Boden die mir vom 
Geschicke bestimmte Zeit 2737. 
praet, plur. some I)8Br bidon einige 
blieben, warteten da 400. — 2J er- 
warten, harren, mit dem gen. des 
zu Erwartenden: inf. bidan woldon 
Grendles güöe wollten den Kampf 
mit Grendel erwarten, aufnehmen 
482. Aehnlich528. wiges bidan (2e5 
Kampfes harren 1269, nalas and- 
sware bidan wolde wollte keine Er- 
tüiderung abwarten 1495. pro^. bäd 
beadwa ge|>inge8 harrte des Schick- 
sais des Kampfes 710. sssgenga bäd 
ägendfreän der Seegänger {Nachen) 
harrte seines Eigentümers 1883. — 
sele . . . heaöo-wylma bäd, läöan liges 
{der Dichter wiU wol mit diesen 
Worten andeuten, dasz der Saal 
Heorot später in einem Kampfe 
durch Feuer zerstört worden ist, 
ein Vorgang, von dein wir zwar nichts 
toissen, auf den aber auch weitere 
Andeutungen, wie einerseits 1165, 
1166, andrerseits 2068 ff. zu weisen 
scheinen) 82. • 

ä-bidans*. 1?. harren, erwarten c. gen. 
rei: inf. 978. 

ge-bidan st. t?. 1) weilen^ harren: 
imp. gebide ge on beorge harret am 
Berge 2530. pari, praet. {)eäh |)e 
wintra lyt ander burhlocan gebiden 
häbbe HäreÖes dobtor obwohl HJs 
Tochter nur wenige Jahre im Schlosse 
verweilt hatte 1929. 2) erleben, er- 
warten, erfahren (c. acc.) : inf. soeal 
endedäg niinne gebidan werde mei- 
nen letzten Tag erleben 639. ne 
wende . . . böte gebidan hoffte niclU 
, . . Ersatz zu erleben 935. fefa 
sceal gebidan leöfes ond läöes viel 



Liebes und Leides erfahren 1061. 
ende gebidan 1387. 2343. praet. he 
I)ä8 fröfre gebäd erfuhr dafür Trost, 
ErscUz 7. gebäd wintra wom erlebte 
eine grosze Reihe von Jahren 264. 
In ähnl. Construction 816. 930. 
1619. 2259. 3117. fela ic weäna 
gebäd vid Unglück erlebte ich 
Finnsb. 25, — mit gen.: inf. t6 
gebidanne 66re8 yrfeweardas einen 
andern Erben zu erwarten {geboren 
zu sehen) 2453. — mit abhängigem 
Satze: inf. to gebidanne t>ät bis 
byre ride on galgan zu erleben, dasz 
sein Sohn am Galgen hänge 2446. 
praet. dreämleäs gebäd t>ät he . . . 
freudelos erlebte er, dasz er , . . 
1721. t>ä8 t>e ic on aldre gebäd t)ät 
ic . . . dafür dasz ich in meinen 
alten Tagen erlebte dasz . . . 1780. 

on- bidan st. v. harren, erwarten: 
probet, hordweard onbäd earfodlice oö 
t)ät SBfen cwöm wartete kaum, konnte 
kaum erwarten, bis es Abend ge- 
worden war 2303. 

bftan st. V. beiszen, von Schwertern 
schneidest: inf. bitan 1455. 1524. 
praet. bat bänlocan bisz in den 
Körper {Orendel) 743. bat unswiöor 
schnitt weniger kräftig {Beötoulfs 
Schwert) 2579. 

hlanea sw. m. eigentlich der glänzende^ 
hier vom Bosse nicht sowol der 
Schimmel, cds vielmehr die Apfel- 
farbe: dat. pl. on blancam 857. 

ge- bland, ge-hlond st. n. Gemisch, 
wogende Masse, Gewühl: in den 
Compos. sund-, yö- geblond, wind- 
blond. 

blanden - feax , blonden - feax adj. 
gemischtes, d. i. graues Haar habend, 
grauhäuptig^ als Epitheton eines 
Greises: nom. sg. blondenfeax 1792. 
blondenfeza 2963. dat. sg. blonden- 
feaxum 1874. nom. pl. blondenfeaxe 
1595. 

bläe adj. dunkel, schwarz: nom. sg. 
hrefn blaca 1802. 

blfte adj, 1) glänzend, leuchtend: acc. 
sg. bläcne leoman einen leuchtenden 
Schein 1518. — 2) von der durch- 
sichtigen Totenfarbe, bleich, im Com- 
pos. heoro-bläc. 

blibd st. m. 1) Kraft, Stärke, Lebens- 
füUe: nom. sg. was hira bl»d scacen 
{beider Stämme) Kraft war dahin, 
d. h. die Tapfersten beider Stämme 
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lagen erschlagen 1125. nü is {)iDe8 
mägnes blsd äne hwile nun wahrt 
die FüUe deiner Kraft eine Zeit lang 
1762, — 2) Ruf, Buhm, Kunde 
(mit Hervorhebung des erfüllenden, 
sich ausbreitenden): nom, sg, blssd 
18. ({)m) blsBd is äraered dein Buhm 
ist ausgebreitet 1704. 

blaed-ftgend part. Buhm habend, ruhm- 
voll: nom. pl. blaBdägende 1014. 

blted-fäst adj. rühm fest, berühmt, 
weitgekannt :^^ acc. sg. blaBdfästne 
beom {von Äschere mit Bezug auf 
1329) 1300. 

ble6t adj. elend, hilflos; nur im Com- 
pos. wäl-bleat. 
bleate adv. elend, hilflos 2825. 

blfean st. v. leuchten, schimmern: 
inf 222. 

bliSe adj. 1) heiter, fröhlich: acc. sg, 
bliöne 618. 2) hold, gnädig: nom. 
sg. bliöe 436. — Comp, un-bliöe. 

blitl-heort adj. froh im Herzen, fröh- 
lich: nom. sg. 1803. 

blöd st. n. Blut: nom. sg. 1122. acc. 
sg. 743. dat. sg. blöde 848. äfter 
deorum men him langaö beorn wi5 
blöde nach dem geliebten Mann 
sehnt sich der Held {Hrödgär) Wi- 
ders Blut, d. h. er liebt ihn, ob- 
schon er ihm nicht blutsverwant ist 
1881. dat. als instr. blöde 486. 935. 
1595 u. ö. 

bldd-fäg adj. blutbefleckt, blutig: 2061. 

blddig adj. blutig: acc, sg. fem. blödge 
991. acc. sg. n. blödig 448. instr. 
sg. blödigan gäre 2441. 

ge-blddian sw. v. blutig machen, mit 
Blut beflecken: part. praet. geblö- 
degod 2693. 

blddig-tdV adj. mit blutigen Zähnen: 
nom. sg. bona blödigtöö (von Gren- 
del, weü. er sein Opfer tot bisz) 2083. 

blM-reöw adj. blutgierig , blutdürstig: 
nom. sg. bim on ferböe greow breoBt- 
bord blödreow ihm im Innern wuchs 
ein blutgieriger Sinn 1720. 

be-bod st. n. Gebotenes ^ Befehl; im 
Compos. wundor-bebod. 

bodian sw. v. {Bote sein) verkündigen, 
kund tun: praet. brefn blaca heo- 
fenes wynne bliöheort bodode der 
scMcarze Babe verkündete fröhlich 
des Himmels Wonne {die aufgehende 
Sonne) 1803. 

boga sw. m. Bogen; von der geboge- 
nen Gestalt, hier des Draxilwn, im 



Comp, bring-boga; als Instrument 
zum Schieszen in den Comp, flan-, 
bom-boga; Bogen am Gewölbe im 
Compos, stan-boga. 

bolea sw. m. „form navis, Schiffs- 
gang** {Grein) ; hier wöl die Schi/fs- 
pHanke, die beim Landen an^s Ufer 
gelegt wird: acc. sg. ofer bolcan 231, 

bold st, n. Bau, Gebäude, Haus: nom. 
sg. {Heorot) 998, {Hygeläcs Sitz) 
1926, {Beöwulfs Sitz) 2197. 2327. 
— Comp, fold-bold. 

bold-ftgend part, Haus besitzend. 
Gutseigner : gen. pl. monegam bold« 
ägendra 3113. 

bolgen-mdd adj. erzürnten Herzens, 
zornig: 710. 1714. 

bolster st. n. Polster, Kissen, Haupt- 
kissen: dat. pl. (reced) geondbrasded 
wearö beddum ond bolstram ward 
mit Betten und Kopfkissen über- 
deckt 1241. — Comp, hleor-bolster. 

bon- s. ban-. 

bora sw. m. Träger, Bringer, Füh- 
rer: m den Compos. mund-, rasd-, 
wsBg-bora. 

bord st, n. Schüd: notn. sg, 2674. 
acc. sg. 2525. gen. pl. ofer borda 
gebräc über der Schilde Krachen 
2260. — Comp, bilde-, wig-bord. 

bord-häbbend part. Schildhabender, 
Schildträger: nom. pl, -häbbende 
2896. 

bord-bre6l$a sw. m. Schildüberzug, 
Schild, mit Betonung seines Ueber- 
zugs {aus Tierfellen oder Linden- 
bast): dat. sg. -breoöan 2204, 

bord-rand st. m. Schüd: acc. sg, 
2560. 

bord-weall st. m. Schildwall, Damm 
aus Schilden: acc, sg. 2981. 

bord-wndu st. m.* Schildholz, Schild: 
acc. pl. beorhtan beordwada 1244, 

botm st. m. Grund, Boden: dat. sg. 
tö botme (hier vom Grunde des 
Sumpfmeers) 1507. 

bdt st. f.(emendatio, vergl. betan) 1) Lin- 
derung, Abhilfe: nom. sg, 281. ~acc, 
sg. böte 935. dat. sg. böte 910. — 
2) Leistung zur Sahnig Genugtuung, 
Tribut: gen. sg. böte 158, 

brand, brond st. m. 1) Brand, Feuer: 
nom. sg. {)ä sceal brond fretan (der 
Leichenbratid) 3015. instr. sg. hy 
hine ne möston . . . bronde forbär- 

^ nan {konnten ihm die feierliche Ver- 
brennung nicJit angedeihen lassen) 
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2127, häfde landwara lige befangen, 
baale ond bronde mit Lohe, Feuer 
und Flamme 2323, 2) in der Stelle: 
\}&t hine nd brond ne beadom^as 
bitan ne meahton 1455 hat man 
brand die Bedeutung Schwert {nach 
altnord. brand-r) untergelegt; die 
Bedeutung FetMr läszt sich eben so 
gut rechtfertigen, wenn man erwägt, 
dasz die alten Helme gewöhnlich 
aus Leder gearbeitet und nur die 
hauptsächlichsten Teile mit Bronze 
beschlagen wurden; der Dichter will 
hier die Seltenheit hervorheben, dasz 
der Helm ganz von Metall gefertigt 
war, — 3) in der Stelle: forgeaf 
t)ä Beowulfe brand Healfdenes sogen 
gyldenne 1021 hat unser Text mit 
andern Ausgäben bearn emendiert, 
da brand, wenn es eine Bezeichnung 
HröSgdrs {etwa Sohn) sein sott, in 
dieser Bedeutung bisher im Ags. 
unerhört ist. 

brant, bront adj. tosend, schäumend, 
hochgehend von Schiff und Flut: 
acc. sg, brontne 238, 568, 

brftd adj. 1) ausgedehnt, weit: nom. 
sg. bräde rice 2208 — 2) breit: 
nom. sg, heah ond bräd {von Beö- 
wulfs Leichenhügel) 3159, acc. sg. 
brädne mece 2979, (seax) bräd 
[ond] brünecg dtis breite Hüftmesser 
mit bronzener Klinge 1547. 3) mas- 
senhaft, in Menge: acc. sg, bräd 
gold 3106, 

ge-brtte st n, Getön, Krachen: acc, 
sg. borda gebräc 2260, 

geond-bnedon sw. v. überbreiten, 
ganz Oberdecken: part, praet geond- 
brsßded 1240, 

breean st, v. 1) brechen, zerbrechen: 
praet, bänhringas bräc (das Schwert) 
brach die Knochenwirbel 1568, — 
im moral, Sinne: conj, praet, pät 
t)»r SBnig mon wasre ne braeee dasz 
Niemand den Vertrag bräche 1101 
part praet. I)onne bioö brocene . . . 
äösweord eorla dann werden die 
Schwüre der Männer gebrochen 2064. 
— 2) wol auch nur auf etwas ein- 
brechen, andringen, c. acc: prast. 
sg. saedeor monig hildetuxum here- 
syrcan bräc manch Seetier drang 
mit den Kampfzähnen auf das 
Waffenhemd ein {nicht zerbrach es, 
denn nach 1549 f. 1553 f, war es 
noch unversehrt) 1512, — 3) her- 



vorbrechen, hervorspringen: inf. 
geseab . . . streäm ut breean of beorge 
sah einen Strom aus dem Felsen 
hervorbrechen 2547. let se bearda 
Higeläces |>egn brädne mece . . . 
breean ofer bordweal liesz das breite 
Schwert über den SchildwaU hervor- 
brechen 2981. — 4) bildlich quälen, 
nicht ruhen lassen: praet. hine 
fyrwyt bräc quälte die Neugier 
{nhd. mundartl, brachte die Neugier 
um) 232, 1986, 2785, 
ä- breean st. v, zerbrechen: part, 
praet. äbrocen FHnnsb. 44, 
ge-brecan st. v. serbrechen: praet. 
bänhüs gebräc zerbrach seinen Leib 
{Beöwulf im Kampfe mit Däghrefn) 
2509, 

tö-brecan«*. t7. zerbrechen : inf, 781, 
part, praet. töbrocen 998, 
l)urh-brecan sf. v, durchbrechen: 
l>racf. wordes ordbreosthord {)urhbräc 
des Wortes Spitze durchbrach die 
verschlossene Brust, d, h. es entrang 
sich ein Wort seiner Brust 2793, 
bree9 st, f. Zustand des Gebrochen- 
Seins, Bruch: nom, pl mödes brecda 
{Gemütskummer) 171, 
ä-bredwian sw, v, c, acc. nieder - 
strecken, töten: p^-aet, äbTedwade 
2620, 
bregdan st. v. eigentlich umschwingen, 
daher 1) schwingen: inf. under 
sceadu bregdan unter den Schatten 
schwingen, ins Schattenreich beför- 
dern 708. praet, brägd ealde läfe 
schwang die alte Waffe 705. brägd 
feorhgeniölan schwang die Lebens- 
nachstellerin {Grendels Mutter), 
stürzte sie um 1541. plur, git 
eägorstreäm . . . mundum brugdon 
schwenktet das Meer mit den Händen 
{von der Bewegung der Hände 
beim Schwimmer^ 514. part, praet. 
brdden (brogden) m»! das gezogene 
Schwert 1617. 1U68, — 2) stricken, 
knüpfen, flechten: inf, bildlich in- 
witnet oörum bregdon einem andern 
ein Nachsteüungsnetz flechten {wie 
wir ähnlich sagen: einem andern 
eine Falle stellen, eine Grube graben) 
2168, part, praet, beadohrägl br6den 
eine geflochtene Brünne {weil die- 
selben aus ineinander hängenden 
Metallringen bestanden) 552. Aehn- 
lieh 1549, brogdne beadusercean 
2756. 
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ä - b r e g d ä n 9t. V. sehtoingen : praet, 
hond up äbrsdd schwang, höh die 
Hand empor 2576. 
ge-bregdan st. v. 1) schwingen: 
praet. hringmsel gebrägdsc^t&a??^ da^ 
beringte Schwert 1565. eald sweord 
eacen . . . l)ät ic ]}f waßpne gebrsBd 
ein altes wichtiges Schwert . . . äMS 
ich als Waffe schwang 1665. Mit 
wechselndem instr. u. acc. : wälseaxe 
gebr»d; biter ond beaduscearp 2704. 
Auch aiis der Scheide ziehen: 
sweord »r gebrsed hatte vorher das 
Schwert gezogen 2563. 2) stricken, 
knüpfen, flechten: part. praet. here- 
byrne hondum gebröden 1444. 
on-bregdaii'S*. v. aufziehen, auf- 
reiszen: praet. onbrsed J>ä recedee 
müöan hatte da der HaUe Eingang 
aufgerissen (onbregdan ist gewählt, 
weil die aufgehende Thür sich in 
ihren Angeln schwingt) 724. 

brego St. m. Fürst, Herrscher: nom. 
sg. 427. 610. 

brego-rdf adj. gewaltig wie ein Herr- 
scher, heldenkräftig: nom. sg. m. 
1926. 

brego-stdl st. m. Herrscherstuhl, bild- 
lich für Herrschaft: acc. sg. him 
geseadde seofon t)Ü8endo, bold ond 
brego-stöl gab ihm siebentausend 
(vgl. dazu unter sceat), einen Land- 
sitz und die Würde eines Irrsten 
2197. psdT him Hygd gebead . . . 
brego-stöl wo ihm H. die Herr- 
schaft anbot 2371. let |)one brego- 
stöl Biowulf healdan liesz Beöwulf 
die Herrschaft über {hinderte nicht, 
dasz B. die Herrschaft antrat) 2390, 

brentiiig (s. brant) st. m. Schiff, Fahr- 
zeug: nom. pl, brentingas 2S08. 

brdme adj. weit gekannt, berühmt: 
nom, sg. 18. 

ä-bre&tiui st. v. brechen, zerbrechen, 
töten: praet. äbreot brimwisan tötete 
den Meerführer (König Hätfcgn) 
2931, — s. breötan. 

breöst St. n. 1) Brust: nom. sg. 2177, 
Mehrfach implur, gebraucht, so acc. 
f)ät mine breost wereö wa^ meine 
Brust beschützt 453. dat. pl. beado- 
hrägl bröden on breostum lag 552. 
— 2) Inneres, Herz, Gemüt: nom. 
sg. breost innan weoU l)e6stram 
ge{>oncum sein Inneres wogte von 
trüben Gedanken 2332. dat. pl. let 
J)ä of breostum word üt faran liesz 



aus dem Innern Worte hervor- 
gehen 2551. 

breöst-gehygd st. n. Gedanken des 
Innern: dat. pl. -gehygdum 2819. 

bre6st«gew»da st. n. pl. Kleidung der 
Brust, HüUe die die Brust deckt: 
von der Brünne nom. 1212. acc. 
2163, 

bre6st-hord st. m. was in der Brust 
beschlossen ist, Inneres, Gedanken, 
Herz, Gemüt: nom. sg. 1720. acc. 
sg. 2793. 

breost -net st. n. Geflecht was die 
Brust umgibt, Kettenhemd, Brünne: 
nom. sg. breostnet bröden 1549, 

breast- weoilSiiiig st. f. Schmuck oder 
Zierrat, der auf der Brust getragen 
wird: acc. sg. breostweorCunge 
2505; es ist hiermit der Hcdsring 
gemeint, den Beowtdf von Wealh- 
peow (1196. 2174) geschenktbekommt, 
und den er nach 2173 an Hygd 
schenkt, während er nach 1203 im 
Besitze ihres Gemahls Hygeläc ist ; 
der Bing ist vorn mit JSraeteaten 
(frätwe) verziert, die brochenähnlich 
auf die Brust fallen; daher der 
Name breost-weoröung. 

bre6st-wylm st. m. Wogen der Bru^t, 
Bewegung des Innern: acc. 8g.l878. 

breötan st. v. brechen, zerbrechen, 
töten: praet. breat beodgeneätas 
tötete seine Tischgenossen {Hofleute) 
1714. 

ä -b r e 6 1 a n si. t?. dasselbe : praet. I)one 
l)e heö on raste äbreat den sie auf 
seinem Lager tötete 1299. pari, 
praet. |)ä I)ät monige gewearö, f>ät 
hine seo brimwylf äbroten häfde viele 
glaubten dasz ihn die Meerwölfin 
{Grendels Mutter) getötet hätte 1600. 
hl byne . . . äbroten häfdon hatten 
ihn getötet (den Drachen) 2708. 

brim st. n. Iflut, Meeresflut: nom. 
sg. 848. 1595. gen. sg. tö brimes 
faro5e zur Meeresflut 28. ät biimes 
nosan an des Meeres Vorgebirge 
2804. nom. pl. brimu swaöredon 
die Wogen legten sich 570. 

brim-elif st. n. Meerklippe, Klippe 
von der Flut bespült : acc. pl. -clifu 
222. 

brim-lAd st, f. Flutenweg, Seeweg: 
acc. sg. I)ära |>e mid Beowulfe brim- 
läde teah (-leade MS.) die mit 
B, den Flutenweg gezogen waren 
1052. 
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rim-UOend pari. iluUmbegeker, See- 
reisender, Schiffer: aec. pt. -liöende 
ö68. 

rim-atreim «f. m. Slrimung des 
Meere», Meerflut: aec. jrfar. ofar 
brimstreämaB 1911, 

rlm-wtea nv. m. Fahrer sur See: 
ace. sff. brimwjsan vom Gedienkimig 
HäScyn 2931. 

■rim-wylT st. f. Meerwölfin IBeseich- 
nunff der Mutter Grendel»): tutm. 
sg. teil brimwylf 1507. J600. 

lim-wj'lin St. tn. Wogen der Flut : 
nom. sg. U95. 

rin^n anom. v. bringen, kernt- 
fuhren: prs. sg, 1. ic pe (lüBendo 
(legna bringe tö helpe bringe dir 
zur Hufe tausend Krieger 1830. 
in f. eceal bringnaca ofer heäöu 
bringan läc ond luftacou soü Gaben 
und Liebeszeichen Ober die Hochflut 
zuführen 1863. Aehniich3149. 2505. 
praet. plur. wc päs aaeläc . . . 
bröhton brachten dies Meeropfer 
(Grendels Haupt) 1654. 

ge-bringan anom. v. bringen, praes. 
amj. plur. p&t va ]ione gebringan . . . 
oa ädfäre dasi mir den auf den 
Scheiterhaufen bringen 3010. 

rosniim ste. v. zerbröckeln, morsch 
werden, zerfaUen: prs. sg. JH. here- 
päd . . . brosBaS äfter beome die 
Brünne zerfäÜt nach dem (Tode 
des) Helden 3361. 

rMor st. m. Bruder: nom. »g. 1335. 
3441. dal. sg. brtBer 1363. gen. sg. 
bis brötor beam 3630. dat. plur. 
bröarum 688. 1075. 

ge-br6flor st. m. pl. Gebrüder, 
Brüder: cZat. sät be t>%m gebrSiSrum 
tvasmsaasbei deneteeiBrwlernll92. 

rAg» «w. m. Sckreeken, Graus : nom. 
sg. 1293. 3335. 3566. acc. sg. biUa 
brögan 583. — Üompot. grjre-, 
here-bröga. 

rflcam st. v. c. gen. brauchen, sich 
bedienen: prs. sg, III. sS |ie longe 
her worolde brxiceö der hter lange 
der Welt braucht d. h. lange lebt 
1063. imp. brüc manigra mMa be- 
diene dich mancher Belohnungen, 
belohne gut 1179. genieszen: in f. 
[tat be beahhordeB bräcan mSste 
des Bingsehatzes genieszen konnte 
895. Aehnlieh 3242. 3101. praet. 
breac lifgeeceafta genossdes bestimm- 
ten Lebens, lebte die bestimatte Zeit 

Heyne, Beiwulf. 5. Aufl. 



1954 und mit zu ergänzendem 
Genitive bnäc |>onne mSst« 1488. 
imp. brüc Risses beäges geniesze 
dieses Ringes, nimm diesen Bing 
«n 1317. — Auf dieser Bedeutung 
fuszt die Wunschformel wel brüoan, 
etwa unserm: geniesze froh! zu ver- 
gleichen: in f. hSt hine wel briican 
1046. het hyne bnican well 2813. 
imp. brüc edlea well 3163. 

brOit (hW; metallglänzend, blitzend: 
nom. s^ siö e^g brüa 3579. 

briln-ecg adQ. mit glänzender Klinge 
versehen: aec. sg. n. (hyre Bean) 
bräd [ond] brünecg ihr breites 
Hüftmesser mit blitzender Klinge 
1547. 

brdn-ng adj. glänzend wie Metaü: 
acc. sg, bräofägDe heim 3616, 

bryne-leöm» sw. m. Licht der 
Feuersbrunst , Feuerschein : nom. 
sg. 3314. 

brjne-wylm st. m. Wogen der Feuers- 
brunst: dat. pl. -wylmum 3337. 

hrrtnian (eigentlich zerstückeln, cf. 
breutan) su>. v. spenden, austeüen: 
praet. büig brytnade Kleinode aus- 
teilte, d. h. herrschte (da das Kleinod- 
spenden am Fürsten vorzüglich 
hervorgehoben wird) ^384. 

biTtta SIC. m. Spender, Austeiler, 
stets den König bezeithnend: nom. 
sg. amcM brytta 608. 1171. 3073. 
acc. sg. beäga bryttan 35. 353. 
1488. sincea bryttan 1933. 

brjttian (Spender sein) sw. v. aus- 
teilen, verleihen: prs. sg, JH, god 
manoa cjnne snjttru bijttaS ver- 
leiht dem Menschengesehleehte Weis- 
heit 1737. 

brfd St. f 1) Frau, Gattin: acc. sg. 
brjd 2931. brjde 3957, beide Male 
von der Gattin Ongenpeows ? 3) Ver- 
lobte, Braut: nom. sg. von HroSg&TS 
Tochter Fredwaru 3033, 

brfd-bflr at, n. Frauengemach: dat. 
sg. eöde . , . cjning of brjdbüre der 
König kam aus dem Gemach seiner 
Gattin (tn das er nach 666 ge- 
gangen war) 933, 

bDsden-heord adj. mit gebundenem 
(geflochtenem) Haupthaar versehen: 
nom. sg. fem. bunden-heord« 3153. 

bnnden-stebis sw. m, {das mit ge- 
bundenem Steven versehene) das ge- 
zimmerte Schiff: Bom. sg. 1911, 
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bane sw, f, Kanne oder Becher, 
Trinkgesdhirr : nom, pl. bunan 3048, 
acc. pl. bunan 3776. 
bnrh, burgr st. f. Burg, Stadt, be- 
festigter Wohnsitz: acc» sg. burh 
523. dat. sg. byrig 1200, — dat. 
pl. burgum 53. 1969. 2434. — Com- 
pos. freo-, freoöo-, hea-, hleo-, bord-, 
ieod-, msBg-barg. 
bnrh-loea sw. m. Burgriegel: dat. sg. 
under burh-locan unter dem Burg- 
riegel d. h. in der Burg {JBiygeläcs) 
1929. 
bnrh-stede st. m. Burgstatt, Stätte 
worauf die Burg steht: acc. sg. 
burhstede 2266. 
biinüi-I)elu st. f. Burgdiele, Estrich: 

nom. sg. Finnsh. 30. 
borh-wela sw. m. Reichtum, Schätze 
einer Burg: gen. sg. l)enden he 
burhwelan brücan moste 3101. 
burne sw. f. Quelle, Brunnen: gen. 
{)aBre baman wälm der Quelle 
Sprudel 2547. 
büan st. v. 1) verweilen, sich auf- 
halten, wohnen: vnf. gif he wäccende 
weard onfunde büon on beorge wenn 
er den Wächter wachend gefunden 
hätte wohnen im Berge 2843. — 
2) bewohnen, c. acc.: meduseld büan 
das Methans bewohnen 3066. 
ge-hua.}! st. V. c. acc. eine Wohnung 
einnehmen, beziehen: part. praet. 
hean hüses, hu hit Hringdene äfter 
be6rl)ege gebün häfdon ujie es die 
Dänen nach dem Biergelage bezogen 
(sich darin gebettet) hatten 117. — 
Mit dem part. praes. büend sind 
componiert: ceaster-, eorö-, fold-, 
grund-, lond-büend. 
bügan st. V. sich biegen, sich neigen, 
sinken; sich wenden, fliehen: prs. 
sg. ni. bongär bügeö der Mord- 
speer neigt sich d. h. seine tätliche 
Spitze wird nach unten gekehrt, er 
ruht 2032. inf. |)ät se bymwiga 
bügan sceolde dasz der gerüstete 
Hdd sinken muste (als vom töt- 
lichen Streich getroffen) 2919. Aehn- 
lich 2975. praet. sg. beah eft under 
eoröweall wante sich, floh wieder 
hinter den Erdwaü 2957. pl. bugon 
to bence wanten sich zur Bank 327. 
1014. hy on holt bugon fl^ohen nach 
dem Holze 2599. 

ä- bügan st. v. sich abbiegen, ab- 
brechen: praet. fram sylle äbeag 



medubenc monig von der SchweUe 
bog sich manche Metbank ab 776. 
b e - b ü g a n st. ü. c. acc. umgeben, um- 
ziehen: prs. swä (welches) wäter 
bobügeö 93. efne swä side swä ssb 
bebügeö windige weallas soweit die 
See windreiche Ufer umzieht 1224. 
ge-bügan^. v. sichbiegen, sich nei- 
gen^ sinken; a) intransitvo : praet. heo 
on flet gebeäh sank in den Saal 1541. 
t)ä gebeäh cyning da sank der König 
hin 2981. |)ä se wyrm gebeäh snüdo 
tdsomne als der Drache sich alS' 
bald zusammenringelte 2568. ge- 
wät {)ä gebogen scriöan to kam 
gekrümmt hinzu geschritten (der 
Drache) 2570. — b) c. acc. der 
Sache, worauf man sich neigt oder 
sinkt : praet. selereste gebeäh neigte 
sich auf das Lager im Saale 691. 
Aehnlich gebeäg 1242. 
bür st. n. Gemadi, Zimmer: dat. sg. 
büre 1311. 2456. dat. pl. bürum 
140. — Compos. br^d-bür. 
bütan, büton (atM be und ütan, also 
der Bedeutung nach das auszen um- 
schlieszend) 1) Conj. mit nach- 
folgendem Conjimctiv, wenn nicht: 
bütan his lic swice wenn sein Leib 
nicht entwischte 967. — Mit nach- 
folgendem Indicativ, nur dasz: 
büton hit was märe t)onne aanig 
mon ööer to beaduläce ätberan 
meahte nur dasz es (das Schwert) 
gröszer war als ein anderer Mann 
zum Kampfe hätte tragen können 
1561. — (Nach voraufgegangenem 
negierten Verbum) auszer: J>ära |)e 
gumena beam gearwe ne wiston 
büton Mtela mid hine die die Men- 
schenkinder mit nichten kannten 
auszer F., der mit ihm war 880; 
ne nom he mäömsBhta mä büton 
{)one hafelan nicht mehr nahm 
er des kostbaren Crutes als nur 
das Haupt 1615. ~ 2) Praep. c. 
dat. auszer: büton folcsceare 74. 
büton {)§ 658. ealle büton änum 
706. 
byegan sw. v. kaufen, zahlen: inf. 
ne was t)ät gewrixle til I)ät hie on 
bä healfa bicgan scoldon freonda 
feorum das war kein guter Handel, 
dasz sie nach beiden Seiten hin 
(sowol an Grendel cds an seine 
Mutter) mit dem Leben ihrer 
Freunde zahlen sollten 1306. 
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be-bycgan «117. «. verkaufen: praet 
nü ie on mäöma hord mine bebohte 
fröde feorblege nun ich für der 
Schätze Hort mein altes Leben hin 
gab 2800, 
ge-bycgan Äftt?. r. kaufen^ erwerben, 
zahlen : praet, cum acc. no {)9er senige 
. . . frofre gebohte erlangte keiner- 
lei Hufe, Trost 974, hit (bis MS.) 
ealdre gebohte zahlte es mit seinem 
Leben 2482, part, praet. sylfes feore 
beagas [gebohjte Ringe mit seinem 
eigenen Leben erkauft 3015. 
byldan (beald machen^ s. d.) sw. v, an- 
feuern, anspornen zur Tapferkeit: 
inf. c. acc. Bwä hd Fresna cyn on 
boorsele byldan wolde {nämlich durch 
Spenden) 1095. 
ge-byrd st, n, „fatum destinatum** 
{Grein; vgl, ahd, giburt sors Graff 
III, 160): acc. sg. hie on gebyrd 
hmron gäre wunde 1075, 
ge-liyrdu f, Geburt; im Compos. 

beam-gebyrdn. 
byrdn-serüd st. n. Schildschmuck, 

Schildzeichen: nom, sg. 2661. 
bype st. m, {Geborener) Sohn: nom. 
sg. 2054. 2446. 2622 u. ö, ncm. 
pL byre 1189. — Im weitern Sinne 
junger Mann, Jünglißtg: acc. pl. 
bsBdfde byre geonge ermunterte die 
Jünglinge (beim Schmause) 2019, 
byiiteii 8t. f. iMst ; im Compos. mägen- 

byröen. 
byrele st, m^Schaffner, Keüner, Mund- 
schenk: nom. pi, byrelas 1162, 
byrgan sw, v. schmausen, essen: inf. 

448. 
ge-byrgca sw, m. der Schützer; im 

Compos. leöd-gebyrgea. 
byrbt s. beorht. 

bymc sw. f. Panzerhetnd, Brünne: 
nom, sg, byme 405. 1630 u. ö. 
hringed byme Bingbrünne, die aus 
aneinander geketteten Bingen be- 
steht 1246, acc, sg. byman 1023 
u. ö. slde byman die weite Brünne 
1292. hringde byman 2616, bare 
byman graue Brünne {eiserne) 2154. 
dat. sg, on byman 2705. gen. sg. 
byman bring der Brünne Bing 
(d, h. die Brünne) 2261. — dat, pl. 
byrnum 40. 238 u. ö. — beorhtnm 
bymnm mit glänzenden Brünnen 
3141. — Compos. güö-, here-, heaöo-, 
iren-, isem-byme. 
bymende s. beornan. 



bym-wiga sw. m. Krieger mit einer 
Brünne bekleidet: nom, sg, 2919, 

bysgu, bisigra st. f. Mühe, Not, An- 
fechtung : nom. sg. bisigu 281. dat. 
pl. bisgum 1744. bysigum 2581. 

bysig adj, angefochten, in Not; in 
den Compos. Hf-bysig, syn-bysig. 

b^me sw. f. Blasinstrument in Form 
eines mehr langgestreckten Hornes; 
Posaune: gen. sg. b^man gealdor 
den Klang der Posaune 2944. 

bfwan sw. v. herrichten, schmücken: 
inf. f)ä |)o beadogriman b^wan 
soeoldon die die Kampfesmasken 
{Helme) herrichten sollten 2258, 



c. 

eamp st. m, Kampf, Zweikampf: 
dat. sg, in campe (Beöwidfs mit 
Däghrefn; cempan MS.) 2506. 

eandel st. f. Licht, Kerze: nom. sg. 
rodores eandel von der Sonne 1573, 

— Compos. worald-candel. 
eellod (celsBs die Vorlage) bord ? 

linnsb. 29. 
eempa sw, m. Kämpfer, Krieger, Held: 
nom. sg. äöele cempa 1313. Geata 
cempa 1552. rSöe cempa 1586. masre 
cempa {als voc.) 1762. gyrded cempa 
2079. dat, sg. geongom (geongan) 
cempan 1949. 2045. 2627. Hüga 
cempan 2503, acc, pl. cempan 206. 

— Compos, feöe-cempa. 

eennaii sw. v. 1) gebären, c. acc. : praet. 
efna swä hwylc mägöa swä t)one ma- 
gan cende die den Sohn gebar 944. 
part. t)SBm eafora was äfter cenned 
dem wurde ein Sohn geboren 12. — 
2) reflexiv sich zeigen, sich offen- 
baren, sich bekunden {altn. kenna 
monstrare, ostendere): imp. cen {>ec 
mid cräfte bekunde dich durch 
Kraft 1220, 

ä-cennan sw. v. gebären : part. prt. nO 
hie fäder cannon, hwäöer hira asnig 
was aar äcenned dymra gästa sie 
{die Landbewohner) kennen seinen 
{Grendels) Vater nicht, noch ob ihm 
früher einer der düstern Geister 
geboren ujorden war {oh er einen 
Sohn erzeugt habe) 1357. 

c^n^n f, Kühnheit: acc. sg. cenöu 
2697. 

e^ne adj. kampflustig, kühn: dat. 
pg. cenum (gen um die Vorlage) 
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ceald — cniht-wesende. 



Finnsh, 29. gen, ph cenra gehwyl- 
cum 769. — Superl. acc. pl. cenoste 
306, — Compos, dsBd-, gär-cene. 

eeald adj. kcdt: acc. pl. cealde strea- 
mas^^^^. dat.pl.cQdXdMm cearsiöum 
mit hcUten Kummerfahrten 2397. 
— Superl, nom. sg. wedera cealdost 
546. — Compos. morgen-ceald. 

eearian sw. v. Sorge haben, sorgen, 
sich bekümmern: prs, sg. III. na 
ymb bis lif cearaö sorgt nicht um 
sein Leben 1537. 

cearig: adj. sorgend, traurig: im 
Compos, sorh-cearig. 

cear-si$ st, m. Kummerweg, Kum- 
mer bringende Unternehmung, d, i, 
Kriegszug: dat. pl. cearsiöum (von 
Kriegszügen Beöwulfs gegen Eäd- 
güs) 2397. 

cearu st. f, Sorge, Kummer, Weh- 
klage: nom. sg. 1304, — Compos, 
ealdor-, güö-, m»l-, mod-cearu. 

cear-wälm st, m. KummerwaUung, 
Wogen des Kummers in der Brust: 
dat. pl, äfter cearwälmum 2067, 

cear-wylm st, m. dasselbe: nom, pl. 
|)ä cearwylmas 282, 

ceaster-büend part, Bewohner eines 
befestigten Ortes, Burgbewohner: dat. 
pl. ceasterbüendum von den Ein- 
gesessenen auf HroSgärs Burg 769. 

eeäp st. m, Kauf, Handel: bildlich 
nom, sg. näs ^ät ^öe ceäp kein 
leichter Handel 2416. instr. sg. I)eah 
{)e ööer hit ealdre gehöhte, heardan 
ceape obwol der eine es mit seinem 
Leben zahlte, mit schwerem Kaufe 
2483. 

ge-ceÄpian sw. v, erkaufen: part. 
praet. gold unrime grimme geceä- 
pod unermeszliches Gold, bitter er- 
kauft (mit Beöwulfs Tode) 3013. 

he-eeorfan st, v. trennen, abschneiden 
(c. acc, pers, et instr, rei): praet. 
hine {)ä heäfde hecearf trennte ihm 
das Haupt ab 1592, Aehnlich 2139. 

eeorl st. m. Mann: nom, sg. snotor 
ceorl monig mancher kluge Mann 
909. dat. sg. gomelum ceorle dem 
alten Manne (von König Hreisel) 
2445. Ebenso ealdum ceorle von 
König Ongenpeow 2973. nom, pl. 
snotere ceorlas weise Männer 202, 
416, 1592, 

ceöl st, m. Kiel, bildlich für das Schiff 
selbst: nom, sg. 1913, acc. sg, ceol 
38. 238. gen. sg. ceoles 1807. 



cedsan st. v, erwöhlen,daher annehmen : 
inf, t)one cynedöm dosan wolde die 
Königswürde annehmen woUte2377. 
— suchen: conj, praet. aer he baßl 
eure bevor er seine Verbrennung 
suchte (bevor er starb) 2819. 
ge-ceosan s*. r?. wählen, erwählen: 
gerund, to geceosenne cyning SBuigne 
(selran) einen bessern König zu 
wählen 1852, imp, [te f)ät selre 
geceos wc^e dir das Bessere (unter 
zweien: bealoniö und ece rsBdas) 
1759, — praet. he üsic on herge 
geceäs tö I)ys8um siöfate erwählte 
uns im Heere (unter dem Kriegs- 
volke) zu dieser Unternehmung 2639. 
geceas ecne rsed wählte den ewige^i 
Vorteä d. h. starb 1202. Aehnlich 
godes leoht geceas 2470, part. prt, 
acc, pl. häfde . . cempangecorone^Oö. 

on-einran sw. v. umkehren, umwen- 
den: inf. ne meahte . . . t)äs weal- 
dendes [willanj wiht oncirran konnte 
mit Nichten des Waltenden Wülen 
wenden 2858, praet. ufor oncirde 
wante sich höher 2952. pyder on- 
cirde sich dorthin wante 2971, 

ä-etgan sw, v. herzurufen: praet, 
äcigde of coröre cyniges I)egnas 
syfone rie^ vom Gefolge des Königs 
sieben Männer herzu 3122. 

elam, elom st, m.' Fessel; figürlich 
vom fesselnden Griffe: dat. pl. 
heardan clammum 964. heardum 
clammum 1336. atolan clommum 
(scheuszliche Klauen 'der Mutter 
Grendels) 1503. 

clif st. n, Klippe, Vorgebirge: acc. 
pl. Geata clifu 1912. — Compos, 
brim-, eg-, holm-, stan-clif. 

ge-en&wan st. v. erkennen, kennen: 
inf, meaht {)ü, min wine, mece ge- 
cnäwan kannst du, mein Freund, 
das Schwert erkennen 2048, 
on-cnäwan st. v, erkennen, ver- 
nehmen : hordweard oncniow mannes 
reorde vernahm die Sprache eines 
Mannes 2555, 

cniht st. m. Knabe, Jüngling: dat, 
pl. t)yssum cnyhtum diesen Knaben 
(Hröngärs Söhnen) 1220. 

eniht-wesende part, prs. Knabe oder 
Jüngling seiend: acc. sg. unflect. ic 
hine cüöe cniht-wesende kannte ihn 
schon als Knabe 372, nom. pl, wit |)ät 
gecwaödon cniht-wesende wir beide 
sagten das als junge Männer 535. 



cnyssan — cunnan. 
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enyssan sw. v. stoszen, auf einander 
prallen: praet. pl. l)onne . . . eoferas 
cnysedan wenn die kühnen Streiter 
an einander praüten, stürmten {im 
Kampfe) 1329, 

cofa sw. m. Gemach, Schlafgemach, 
Lager; im Compos. bän-cofa. 

eoUen-ferhV, -ferö adj. {eigentlich 
geschwellten Gemütes) von nicht 
gemeinen Gedanken, in seiner Denk- 
art höher ah die andern stehend, 
hochsinnig: nom. sg. cuma coUen- 
ferhö von Beöwulf 1807. collenferö 
von Wiglaf 2786. 

eorlJer st. n. Schaar, Heerschaar, 
Gefolge: dat. sg. |)ä was . . . Fin 
slägen, cyning on coröre da ward 
Finn erschlagen, der König in der 
Schaar {der Krieger) 1154. of coröre 
cyniges aus dem Gefolge des Kö- 
nigs 3122. 

eostian sw. v, versuchen: praet. 
(c. gen.) he min costode versuchte 
sich an mir 2085. 

edl adj. küM: Compar. cearwylmas 
colran wuröaö die Kummerwällungen 
werden kühler, d. h. das Gemüt 
beruhigt sich 282. him wiflufan . . . 
colran weoröaö sei'ne Liehe zum 
Weihe erkühlt 2067. 

erftft St. m. der Zustand des Ver- 
mögendseins; daher 1) physische 
Kraft: nom. sg. mägöa cräft 1284. 
acc. sg. mägenes cräft 418. j)urh 
änes cräft 700. cräft ond cenöu 
2697. dat. {instr.) sg. cräfte 983. 
1220. 2182. 2361. — 2) Kunst, 
List, Geschicklichkeit: dat. sg. als 
instr. dyrnum cräfte mit heimlicher 
{zauberischer) Kunst 2169. dyman 
cräft« 2291. I)e6fe8 cräfte mit Diebes 
Kunst 2221. dat. pl. deofles cräf- 
tum durch Teufelskünste (Zauberei) 
2089. — 3) Menge? acc. sg. wyrra- 
horda cräft 2223. — Compos. leoöo-, 
mägen-, nearo-, wig-cräft. I 

cräffcig adj. 1) kräftig, stark: nom. I 
sg. eafoöes cräftig 1467, niöa cräftig 1 
1963. — Compos. wig-cräftig. ' 

2) gewant, kundig; im Compos. \ 
lagu-cräftig. 

3) reich {von Schätzen); im Com- 
pos. eäcen-cräftig. 

eringan st. v. faüen im Kampfe, nie- 
derstürzen mit der sich windenden 
Bewegung der zu Tode getroffenen : 
conj. praet. on wäl eräuge in den 



Tod sänke, fiele 636. praet. plur. 
für das Plusquamperfect same on 
wäle crungon 1114. 
ge -Clin g8Ln st. V, dasselbe : praet. he 
ander rande gecranc fiel unterm 
Schilde 1210. ät wigo gecrang fid 
im Kampfe 1338. heo on flet ge- 
crong fiel in den Saal 1569, in 
campe gecrong fiel im Zweikampfe 
2506. 

euma sw. m. {der Kommende) An- 
kömmling, Gast: nom. sg. 1807. — 
Compos. cwealm-, wil-cuma. 

eiiman st. v. kommen: praes. sg. H. 
gyf |)ü on "weg cymest wenn du da- 
von kommst 1383. III. cymeö 2059, 
conj. praes. sg. III. cume 23. pl, 
{)onne we üt cymen wenn unr heraus 
kommen 3107. inf. cum an 244. 281. 
1870. praet. sg. com 430. 569. 826. 
1134. 1507. 1601 u. ö. cwom 419. 
2915. conj. praet. sg. cwome 732. 
part. praet. cumen 376, pl. cumene 
361. — Häufig mit dem Infinitiv 
eines Verbs der Bewegung, z. B. 
com gongan 711. com siöian 721. 
com in gän 1645. cwom gän 1163. 
com scacan 1803. cwömon Isedan 
239. cwömon secean 268. cwoman 
scriöan 651 u. ö. 
b e - c u m a n si. V. kommen, herankom- 
men dazukommen: praet. syööanniht 
becöm nachdem die Nacht gekommen 
war 115. l>e on ^& leode becom der 
Übel' die Leute gekommen war 192. 
})ä he tö häm becom 2993; und mit 
folgendem Infinitiv: stefn in becom 
. . . hlynnan ander harne stan 2553. 
l^t eft becwöm . . . hämes niosan 
2366. — oö I)ät ende becwöm 1255. 
ÄehnLich 2117. — c. acc. pers. J)ä 
hine sio t)räg becwöm cäs diese 
Kampfeszeit über ihn kam 2884. 
ofer-caman st. v. übervnnden, be- 
zwingen: praet. fy he I)one feond 
ofercwöra dadurch überwand er den 
Feind 1274. plur. hie feond heora 
. . . ofercömon 700. part. praet. (c. 
gen.) niöa ofercamen durch Kämpfe 
bezwungen 846. 

cnml^ol, emnbor st. n. Banner: gen. 
sg. cumbles hyrde 2506. — Com- 
pos. hilte-cambor. 

cand adj. stammend, gebürtig; im 
Compos. feorran-cand. 

cannan verb. praet. -prs. 1) kennen, 
wissen {c. acc. oder abhängigem 



^/v 
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cunnian — cwen-lic. 



Satze): sg, praes, I. ic minne can 
glädne Hrööulf I)ät he . . . wile ich 
kenne meinen huldvollen Hr,, dasz 
er wird . . . 1181. II. eard git ne 
const du kennst noch nicht das 
Land 1378. III. he I)ät wyrse ne 
con kennt Schlimmeres nicht 1740. 
und reflexiv con him land geare 
kefint das Land wol 2063. — pl. 
men ne cunnon hwyder helrünan 
scriöaÖ Menschen Winsen nicht wo- 
hin . . . 162. — praet, sg. ic hine 
cüöe kannte ihn 372. cüöe he du- 
guöe {)eaw kannte die Sitte der vor- 
nehmen Hofleute 359. Ebenso mit 
acc. 2013. seolfa ne cü5e {)nrh 
hwät .... er selbst wüste nicht 
wodurch . . . 3068. — pl, sorge ne 
cüöon 119. Ebenso mit acc. 180. 
418. 1234. Mit beiden {acc. und ab- 
häng. Satze): no hie fader cunnon, 
{scü. no hie cunnon) hwäöer him 
»nig was sßr äcenned dyrnra gasta 
1356. — 2) mit folgendem Lnfinitiv, 
können: prs. sg. him hebeorgan ne 
con kann sich nicht schützen 1747. 
prs. pl. men ne cunnon secgan kön- 
nen nicht sagen 50. prt. sg. cüöe 
reccan 90. beorgan cüöe 1446. — 
pi't. pl. herian ne cüöon konnten 
nicht loben 182. Gonj. praet. heal- 
dan cüöe 2373. 
eannian sw. v. erforschen, versuchen, 

c. gen. oder acc.: inf. sund cunnian 
(bildlich für das Meer durchstreifen) 
1427. 1445. geoDgne cempan higes 
cunnian des jungen Kriegers Denk- 
art zu versuchen 2046. prt. eard 
cunnode den Wohnsitz versuchte 

d. h. herzu kam 1501. pl. wada cun- 
nedon versuchtet die Fluten d. h. 
durchschwämmet das Meer 508. 

cüÄ adj. 1) bekannt, wcXbekannt; 
offenbar, gewis: nom. sg. undyme 
cüö 150. 410. Wide cüö 2924. acc. 
sg. fem. cüöe folme 1304. cüöe 
strsöte 1635. nom. pl, ecge cüöe 
1146. acc. pl. cüöe nässas 1913. — 

2) berühmt: nom. sg. güöum cüö 
2179. nom. pl. cystura cüöe 868. — 

3) sonst auch freundlich, lieb, gut 
{s. un-cüö). — Comp, un-, wid-cüö. 

cüll-llee adv. offen, öffentlich: Com- 
par. nö hör cüölicor cuman ongun- 
non lindhäbbende öffentlicher wnter- 
nahmen noch keine Schildtragenden 
hierher zu kommen {der Küstenwart 



hat bei diesen Worten das versteckte 
Landen der Wikinge im Sinne) 244. 

cwalu St. f. Mord, Untergang; im 
Compos. deäö-cwalu. 

cweeean (lebendig machen, s. cwic) 
sw^ V. bewegen; schwingen: praet. 
cwehte mägenwudu schwang das 
Kraftholz (= Speer) 235. 

cwet^an st. v. sagen, sprechen; a. ab- 
solut: prs. sg. III. cwiö ät beore 
spricht beim Biere 2042. — b. cum 
acc.: praet. word äfter cwäö 315. 
fea worda cwäö 2247. 2663. — 
e. mit folgendem pät: pra>et. sg. 
cwäö 92. 2159. plur. cwaßdon 3182. 

— d. mit ausgelassenem t)ät : praet. 
cwäö he güöcyning söcean wolde 
sprcuih, er woüte den Kampfkönig 
aufsuchen 199. — Aehnlich 1811. 
2940. 

ä - c w e Ö a n s*. «7. heraussagen,spreehen, 
c. acc: prs. J)ät word äcwyÖ spricht 
das Wort 2047. praet. [)ät word 
äcwäö 655. 

ge-cweöan st. v. sagen, sprechen; 
a. absolut: praet. sg. II. swä {jü 
gecwaede 2665. — b. cum acc: praet. 
welhwylc gecwäö sprach manches 
875. plur. wit l)ät gecwaBdon 535. 

— C mit folgendem |)ät: praet. 
gecwäö 858. 988. 

on-cwedanst.v. gegensprechen : in d. 
praes. IQ. sg. : scyld scefte oncwyö 
der Schild toiderhaUt gegenüber dem 
Speer Firmsb. 7. 

cwellau sw. v. (sterben machen) töten, 
morden: praet. sg. II. pü Grendel 
cwealdest 1335. 
ä-cwellan sio. v. töten : praet. sg. (he) 
wyrm äcwealde 887. J)one |)e Gren- 
del »r mäne äcwealde den Gr. vor- 
her frevlerisch gemordet hatte 1056. 
beorn äcwealde 2122. 

cw6n st. f. 1) Frau, Gattin {edler 
Geburt): nom. sg. cwön 62. (Hroö- 
gdrs) 614. 924. (Finns) 1154. — 
2) ganz eigentlich die Königin be- 
zeichnend: nom. «^. beäghroden cwen 
( Wealhpeöw) 624. masru cwen 2017. 
fremu folces cwen (pr^so) 1933. 
acc sg. cwen ( WedlhpeöivJ 666. — 
Comp, folc-cwen. 

cw^n-llc adj. weiblich, frauenivaß: 
nom. sg. ne biö swylc cwenlic t)eaw 
solches ist nicht Frauensitte, ziemt 
einer Frau nicht 1941. 



cwealm — ge-cypan. 
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ew ealm st m, gewaltsamer Tod, Mord, 
Untergang: acc, sg. pone cwealm 
gewräc rächte den Mord (Abels 
durch Cain) 107. msBndon mondriht- 
nes cwealm beklagten des Herrschers 
Untergang 3150. — Compos. bealo-, 
deaö-, gar-cwealm. 

ewealm-bealu st. n, des Mordes 
Uebel: acc. sg. 1941. 

ewealm - enma sw. m. zum Morde 
kommender, mordsinnender An- 
kömmling: acc. sg. })one cwealm- 
cuman (von Grendel) 793, 

ewie und ewieo adj. Leben heißend, 
lebendig: acc, sg. cwicne 793. 2780, 
gen. sg, äht cwices etwas Lebendes 
2315, nom, pL cwice 98, 

cwico was I)ä gena war wieder 
lebend 3094. 

cwide st, m. Wort, Rede^ Spruch; 
in den Compos. gegn-, gilp-, hleo- 
Öor-, word-cwide. 

ewiman s. caman. 

ewl^an sw,v, klagen, beklagen; a. ab- 
solut : inf. woldon [gen] cwi5an 3173, 
b. cum acc, ongan . . gioga6e cwiöan 
hildestrengo begann die (entschwun- 
dene) Kampfkraft seiner Jugend zu 
beklagen 2113, 

eyme st. m. Kommen, Ankunft: nom. 
pl. hwanan eowre cyme syndon von 
woher euer Kommen ist, d. h. wo 
ihr her seid oder kommt 257, — 
Compos. eft-cyme. 

eym-liee adv, (convenienter) herrlich, 
stattlich: Compar, cymlicor 38. 

cyn St. n. Geschlecht, sowöl im allge- 
meinen Sinne, als das edle bezeich- 
nend: nom, sg, Fresena cyn 1094. 
Wedera (gara oder wara MS.) cyn 
461. acc. sg. eotena cyn 421, giganta 
cyn 1691. dat. sg. Caines cynne 107. 
manna cynne 811. 915, 1726. eowrum 
(derer die Beöwulf im Kampfe ver- 
lassen) cynne 2886. gen. sg. manna 
(gumena) cynnes 702 u. ö, maeran 
cynnes 1730. läöan cynnes 2009. 
2355. üsses cynnes Waegmundinga 
2814. — gen. pl. cynna gehwylcum 
98. — Compos, eormen-, leorh-, 
fram-, gum-, man-, wyrm-cyn. 

eyn st. n. das passende, schickliche 
(Grein) : gen. pl. cynna (der Etikette) 
gemyndig 614. 

ge-cyndc adj. angeboren, eigen, 
natürlich: nom. sg, 2198. 2697, 



eyne-ddm at. m, Königtum, Königs- 
würde: acc, sg. 2377, 

eyning st. m. König: nom, acc. sq. 
cyning 11. 864. 921 u. ö, kyninj^ 
620. 3173. dat. sg. cyninge 3094 
gen. sg, cyninges 868, 1211. cyniges 
3122, gen. pl. kyning[a] wuldor 
von Gott 666. — Compos. beorir-, 
eorö-, folc-, güö-, heah-, leod-, sae-, 
800-, I)e6d-, worold-, wuldor-cyning. 

cyning-beald adj. „nobly bold*^ Tn. 
ausgezeichnet kühn? nom,pl. cyning- 
balde men 1635. 

ge-eyssan sw, v, küssen: praet. ge- 
cyste |)ä cyning . . ()egn betstan 
küszte den besten der Helden (Beö- 
wulf) 1871, 

eyst (Erwählung, s. ceosan) st. f. 
das auserlesene, beste einer Sache; 
Güte, Vorzug: nom, sg. irenna cyst 
vom Schwerte 803. 1698, waepna 
cyst 1560. symbla cyst auserlesenes 
Mahl 1233. acc, sg. Irena cyst 674. 
dat. pl. foldwegas . . . cystum cüöe 
durch vorzügliche Eigenschaften be- 
kannt 868. (cyning) cystum gecyöed 
924. — Compos, gam-, hilde-cyst. 

cjÄ s, on-cyö. 

c^t^aii (s. cüö) sw. V. bekannt machen, 
offenbaren, zeigen: imp. sg. mägen- 
ellen c^ö zeige deine Heldenkraft 
660. inf. cwealmbealu c^an 1941. 
eilen c^öan 2696. 

ge-cyöan sw. v, (bekannt machen, 
daher) 1) anzeigen, verkünden : inf, 
andsware gecyii&nAntwortverkünden 
354. gerund, to gecydanne hwanan 
eowre cyme syndon anzuzeigen wo- 
her ihr kommt 257. — part, praet. 
soö is gecyöed {)ät ... es ist in 
Wahrheit kund geworden, hat sich 
wahrhaftig gezeigt 701. Higeläce 
was siö Beowulfes snüde gec5'öed 
war die Ankunft B.'s eilends an- 
gezeigt 1972. Aehfdich 2325. — 
2) rühmend bekannt machen, im 
part. praet. : was min fäder folcum 
gecyöed mein Vater war in der 
Wdt berühmt 262. Ebenso was his 
mödsefa monegum gecyöed 349. 
cystum gecyöed 924, 

epSlbn (eigentlich Zustand des Be- 
kanntseins, daher zunächst Ver- 
wantschaft) f. Heimat; Landschaft, 
Land: im Compos. feor-c^ööu. 

ge-efpan sw, v. erkaufen: inf, näs 
him aBuig t)earf t)ät he .... {)urfe 
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dagian — ge-defe. 



wyrsan wigfrecan weoröe gecypan 
brauchte keinen geringern Krieger 
mit Schatz zu erkaufen 3497, 



D. 

dagrian sw, v, tagen: ind. praes. sg. III. : 
ne dagaö eastan es tagt noch nicht 
von Osten her Finnsb. 3, 

daro$ st, m. Speer: dat. pl. dareöum 
läcan (streiten) 2849. 

ge-dAl st. w. Scheidung y Trennung: 
nom, sg, bis worulde gedäl seine 
Trennung von der Welt {sein Tod) 
3069. — Compos. ealdor-, lif-gedäl. 

dftgr st. m. Tag: nom, sg. däg 485. 
732, 2647, acc. sg. däg 2400. and- 
langne dag den ganzen Tag 2116. 
morgenlongne däg den ganzen 
Morgen 2895, oö domes däg bis 
an den jüngsten Tag 3070, dat. 
sg. on t>aBm däge {)ys8os lifes {eo 
tempore, tunc) 197. 791, 807, gen. 
sg. däges 1601, 2321. hwil däges 
eine Tageszeit, ein ganzer Tag 1496. 
däges ond nihtes Tag und Nacht 
2270. däges am Tage, tags 1936. 
dat, pl. on tyn dagam in zehn 
Tagen 3161. — Compos. aar-, dcaö-, 
ende-, ealdor-, fyrn-, geär-, laen-, 
lif-, swylt-, win-däg. 

dä|[r-hwll st. f. Tageszeit: acc.pl. {)ät 
he däghwila gedrogen häfde eoröan 
wynne dasz er die (ihm bestimmten) 
Tage hindurch der Erden Freuden 
genossen habe (dasz sein Leben 
abgelaufen sei) 2727, — (Nach 
Grein). 

däg-rf m st, n. Reihe von Tagen, fest- 
gesetzte Zahl von Tagen: nom, sg. 
dogera dägrim (Zahl der Lebens- 
tage) 824, 

daed st, f. Tat, Handlung: a<:c. sg. 
deorlice dasd 585. domleasan dsBd 
2891. frdcne daede 890, daed 941. 
acc. pl. Grendles daeda 195, — gen. 
pl. daada 181. 479, 2455 u. ö, dat, 
pl, daBdum 1228. 2437 u. ö. — 
Compos. eilen-, fyren-, lof-dasd. 

died-c^ne adj, tatenkuhn: nom, sg, 
daddcene mon 1646, 

da»d - fhima sw, m. Tatenbegeher, 
Täter: nom. sg. von Grendel 2091. 

daBd-hata sw. m. der durch seine 
Taten verfolgende: nom, sg. von 
Grendel 275. 



daedla sw. m, Täter; im Compos, män- 
for-daedla. 

d»I st. m. Teil, Anteil: acc, sg, dasl 
622, 2246. Adverbial, zugleich lito- 
tisch, aBnigne dadl durchaus 3128, 
acc. pl. daelas 1733. — Oft hebt daöl 
die einem Individuum überhaupt 
eigene Summe einer Saxihe oder 
Eigenschaft hervor, z, B. oÖ |)ät 
him on innan oferhygda dael weaxeö 
bis ihm im Imiern sein Teil des 
üebermuts wächst, d. h, was ihm 
überhaupt an üebermut eigen ist, 
sem Üebermut 1741. Biowulfe wearö 
dryhtniäöma dasl deaöe forgolden 
Beöwulf ward sein Teü der herr- 
lichen Schätze mit dem Tode ver- 
golten, d. h. loas ihm an herrlichen 
Schätzen bestimmt war, was er da' 
von im Drachenkampfe erobern 
konnte 2844. Aehrdich 1151, 1753, 
2029. 2069. 

dsBlan sw, v, teüen, verteilen, c, acc, 
rei: praes. sg. III. mäömas daeleö 
1757, — conj, praes. l)ät he wiö 
äglaecean eofoöo dasle dasz er gegen 
den TrübsaXbrvnger (Drachen) Kraft 
austeile (mit ihm streite) 2535. — 
inf. hringas daelan 1971. — praet. 
beagas daBlde 80. sceattas daelde 
1687. 

b e - d aB 1 a nsw. v, c. instr. (abteilen), ent- 
reiszen, entblöszen: part. praet. 
dreamum (dreäme) bedasled der 
(himmlischen) Freuden entblöszt (von 
Grendel) 722, 1276. 
g e - d 8B 1 a n s*. 1?. i) verteilen : inf, (cum 
acc. rei) |)8ör on innan eall gedsB- 
lan geongiim ond ealdum swylc him 
god sealde darinnen Jungen und 
Alten austeüen alles was ihm Gott 
gegeben hatte 71, — 2) teilen, 
trennen c, acc, rei: inf, sandor 
gedaBlan lif wit5 lice das Leben votn 
Körper trennen 2423. Ebenso praet. 
conj, {)ät he gedaelde . . . änra 
gehwylces lif vriö lice 732, 

denn (engl, den, vergl, auch denu, 
dene vallis) st. n. Höhle: acc. sg, 
I)ä8 wyrmes denn 2761. gen. sg, 
(draca) gewät dennes niosian 3046. 

ge-d$fe adj, 1) (impersonell) passend, 
schicklich: nom, sg, swä hit gedefe 
was (biö) wie es sich ziemte, schick- 
lich ist 561, 1671, 3176, — 2) gut, 
gütig, freundlich: nom, sg, beo I)u 
snna minum daDdam gedefe sei 
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meinem Söhne durch Thaten freu/nd- 
lieh (unterstüUe meinen Sohn mit 
der Tat, nämiich wenn er zur Ee- 
gierung gelangt sein wird) 1228. 

— Compos. un-ge-d6felice. 
dtoan {s. dorn) sw. v. 1) richten, 

rechtlich zuerkennen: conj. praes. 
msBrÖo dorne 688, — 2) lohend 
beurteilen, preisen, verherrlichen: 
dat. pH. bis ellenweorc duguöum 
demdon priesen nach Kräften seine 
Heldentat 3176. 

dornend part. Richter : dseda demend 
{van Gott) 181. 

deal adj. „superhus, clarus, fretus** 
(Grimm): nam. pl. I)ryöum dealle 
494. 

de&d <idj. tot: nom. sg. 467, 1324. 
2373. acc. sg. deadne 1310. 

detö st, m. Sterben, Tod: nom. sg. 
deaö 441. 447 u. ö. acc. sg, deaö 
2169. dat. sg. deaöe 1389. 1590, 
{als instr.) 2844. 3046. gen. sg. 
deaöes wylm 2270. deaöes n^d 2455. 

— Compos. güö-, wäl-, wundoT-deaÖ. 
de^-bed st. n, Todbett: dat. sg. 

deadbedde fast 2902. 

deA9-ewalu st, f. gewcMsamer Tod, 
tötlicher Untergang: dat. pl, to 
deäöcwalam 1713. 

deiV-cif ealm st. m. gewaltsamer Tod, 
Mord: nom. sg. 1671. 

deil^-dttgr st. m. Sterbetag, Todesta^g: 
dat. sg. äfter deaödäge {na^^h sei- 
nem Tode) 187. 886. 

deiUl-fiaege adj. dem Tode verfallen: 
nom. sg. (Grendel) äeaöfaßge deog 
hatte sich, dem Tode verfallen {mit 
tötlicher Wunde), versteckt 851, 

deiU^-scAa sw. m. todbringendes, 
geisterhaftes Wesen, Dämon des 
Todes: nom. sg. deorc deaöscüa 
von Grendel 160, 

deä^-w^rigr <^j' durch den Tod ent- 
kräftet, d. h. tot: acc. sg. deä5we- 
rigne 2126, — s, werig. 

de£9-Trte st. n, des Todes Behau- 
sung, Wohnung des Todes: acc. sg, 
gewät deäöwic seon {war gestorben) 
1276. 

de&gTAii {ahd, part. praet. tougan 
verborgen) sich verstecken, ver- 
bergen: praet. {für plusquamperf.) 
deög 851, — LEO. 

deore cu^j. finster; von der Nacht: 
nom. sg. (nihthelm) deorc 1791. 
dat. pl. deorcum nihtum 275. 2212. 

Heyne, Beöwulf. 5. Aufl. 



von dem unheimlichen Grendel: 
nom, sg. deorc deaöscüa 160. 

de6fol st. m, Teufel: gen. sg. deofles 
2089, — gen. pl. deofla von Gren- 
del und seiner Schaar 757. 1681. 

deögrol, dfgol adj. verborgen, ver- 
steckt, unzugänglich, der Kenntnis 
entzogen, unerkannt: nom. sg. 
deogol daBdhata von Grendel 275, 
acc. sg. d^gel lond unzugängliches 
Land 1358, 

de6p st. n. Tiefe, Abgrund: acc, sg, 
2550. 

dcöp adj. tief: acc, sg. deop wäter 
509. 1905. 

diöpe adv, tief: swä hit oö domes 
däg diope benemdon })e6dnas msßre 
wie es denn bis zum jüngden Tag 
die hehren Herrscher tief verzau- 
bert, mit tiefem Banne belegt hatten 
3070, 

deör st. n. Tier, wildes Tier; in den 
Compos. mere-, s»-de6r. 

deör adj. 1) wüd, grausam : nom. sg, 
dior d»diruma von Grendel 2091. 
2) kühn, tapfer: nom, naenig . . . deor 
1934. — Comp, heaöu-, hüde-deor. 

deöre, dfre adj, 1) teuer, kostbar 
{hoch im Preise) : acc, sg. d^re iren 
2051. dryncfät d^re (deore) 2307. 
2255. instr. sg. deoran sweorde 561. 
dat. sg. deoram mä5me 1529. nom. 
pl. dfre swyrd 3049. acc. pl. deore 
(d^re) mäömas 2237, 3132. — 
2) teuer, lieb, wert: nom. sg. fem. 
äöelom diore die von Herkunft 
werte {prpdo) 1950. dat. sg, äfter 
deorum men 1880. gen, sg. deorre 
duguöe 488, superl. acc. sg. aldor- 
I)egn t)one deorestan 1310. 

deör-lte adj. kühn, tapfer: acc. sg, 
deorlice dsed 585. 

deör-mdd adj. kühn, tapfer Finnsb. 23, 

dise st, m. Platte, flache Schussel: 
nom. acc. pl, discas 2776. 3049, 

ge-dlgan s. ge-d^gan. 

dohtor st. f, Tochter: nom. acc. sg. 
dohtor 375. 1077. 1930, 1982 u. ö. 

dol-gilp st. m. Verheiszung verwege- 
ner Taten, verpflichtende Zusage 
zu kühner Unternehmung: dat. sg, 
for dolgilpe 509, 

dol-lle adj. verwegen: gen. pl. maBst 
. . . dseda dollicra 2647, 

dol-seeaOa sw. m. verwegener Feind: 
acc. sg. |>one dolsceaöan {Grendeln) 



479. 
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dogor — don. 



ddgor st, w. n. Tag; 1) Tag als Zeit 
von 34 Stunden: gen, sg, ymb antld 
oöres dogores um die entsprechende 
Zeit des andern Tages 219, morgen- 
leoht oöres dogores das Morgenlicht 
des andern Tages 606; — 2) Tag 
im gewöhnlichen Sinne: acc, sg. n. 
|)y8 dogor diesen Tag lang 1396. 
instr. |)y dogore 1798, forman do- 
gore 2574, gen, pl, dogora gehwäm 
88. dogra gehwylce 1091. dogera 
dägrim seiner Tage Zahl {seiner 
Lebenstage) 824; — 3) Tag im 
weitem Sinne von Zeit: dat, pl, 
ufaran dogrum in spätem Tagen, 
Zeiten 2201, 2393. — Compos, 
ende-dögor. 

ddgor-Srerim st, n, Beihe von Tagen: 
gen, sg, was eall sceacen dogor- 
gerimes seine ganze Beihe von Ta- 
gen (^seine Lebenszeit) war vergangen 
2729. 

ddm st, m. 1, Zustand überhaupt: in 
den Compos, cyne-, wis-dom. — 
II. rechtlicher Zustand; daher 

1) Urteil, rechtliche Meinung : instr, 
sg. weotena dorne nach dem recht- 
lichen Bäte der Witan 1099. — 

2) Sitte: äfter dorne der Sitte ge- 
mäsz 1721. — 3) Gericht: gen, sg, 
miclan dömes 979, oÖ domes däg 
3070, beide Male vom jüngsten 
Gericht. — III. freier, bevorzugter 
Zustand; daher 4) Belieben, Will- 
kür: instr, sg, selfes dorne 896. 
2777, acc, sg, on [min]iie sylfes 
dorn zu meiner eigenen Verfü- 
gung 2148, — 5) Macht, Gewalt: 
nom, sg, dorn godes 2859. acc, sg. 
Eofores änne dorn 2965. dat, sg. 
drihtnes dorne 441. — 6) Buhm, 
Ehre, Buf: nom. sg, [dorn] 955. 
dorn unlytel nicht wenig Buhm 886, 
|)ä was forma siö deorum mäöme 
|)ät bis dorn aläg es war das erste 
Mal dem teuern Kleinode {dem 
Schwerte Hrunting), dasz sein Buf 
sich nicht bewährte 1529, acc, sg. 
ic me dorn gewyrce schaffe mir Buhm 
1492, |)ät |)ü ne älsete dorn gedreo- 
san dasz du die Ehre nicht faüen 
lassest 2667, dat, instr, sg, |)8Br he 
dorne forleäs hier gieng er seines 
Buhmes verlustig 1411, dorne ge- 
wuröad mit Buhm geziert 1646. 
gen. sg, wyrce se "padi mote domes 
schaffe sich Buhm wer da kann 



1389, — 7) Herrlichkeit {im Him- 
mel): acc, soöfästra dom die Herr- 
lichkeit der Heiligen 2821, 

ddni-le^ adj. des Buhmes baar, un- 
rühmlich: a^c, sg, f. domleasan 
daed 2891, 

ddn anom, v, tun, machen, handeln: 
1) absolut: imp. doö swä ic bidde 
tut wie ich bitte 1232, — 2) c, acc. : 
inf, het hire selfre sunu on bael don 
1117, praet, I)ä he him of dyde 
isembyrnan tat die Eisenbrünne 
von sich 672, (|)onne) him Hun 
Läfing . . . billa seiest on bearm 
dyde {als ihm Hun den Läfing, 
der Schwerter bestes, zum Geschenk 
machte) 1145. dyde him of healse 
bring gyldenne tat sich den goldenen 
Bing vom Halse 2349, ne him |)äs 
wyrmes wig for wiht dyde, eafoö 
ond eilen noch rechnete er für etwas 
des Drachen Kampf, Kraft und 
Stärke 2349. plur, hi on beorg 
dydon heg ond siglu taten in den 
{Leichen)hügel Binge und Schmuck 
3165, — 3) in Vertretung vorher- 
gegangener Verben: inf. tö Geätum 
sprec mildum wordum, swä sceal 
man don wie man tun soll 1173. 
Aehnlich 1535, 2167, praes, metod 
eallum weold, swä he nü gyt deö 
der Schöpfer waltete über allen, wie 
er auch jetzt noch tut 1059. Aehnlich 
1135, 2471. 2860. praet. H. swä 
|)u aer dydest 1677. HI. swä he nü 
gyt dyde 957, Aehnlich 1382. 1892. 
2522. plur, swä hy oft aar dydon 
1230, Aehnl. 3071. — Mit dem Ca- 
sus, den auch das vorhergegangene 
Verbum regiert : wen' ic |)ät he wille 
. . . Geätena leode etan unforhte, 
swä he oft dyde mägen Hreömanna 
ich glaube, er wird die Geätenleute 
verzehren wollen, die furchtlosen, 
wie er oft {sc, verzehren) tat die 
Blüte der Hretfmannen 444, gif ic 
|)ät,gefricge . . . I)ät t)ec ymbsittend 
egesan I)^waö, swä {)ec bettende 
bwilum dydon dasz die Na^ihbam 
dich bedrängen, wie schon einst die 
Feinde dich taten {näml. bedrängten) 
1829, — gif ic öwilite mag ^inre 
modlufan märan tilian f)onne ic gyt 
dyde wenn ich mit etwas deine 
gröszere Liebe erzielen kann, als 
ich schon jetzt tat 1825, Aehnlich 
plur. |)onne {)ä dydon 44, 
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ge-don anom. v. tun, machen: mit 
accus, und prädicativem adj.: prs. 
(god) gedeö him swä gewealdene wo- 
rulde dsBlas macht ihm die Teile der 
Welt {d. i, die ganze Welt) so unter- 
worfen, dasz , . . 1733. — inf. ne 
hyne on medobence micles wyröne 
drihten wereda gedon wolde noch 
ihn der Herr des Gefolges heim 
Metschmause sehr ehren wdlte 2187. 
— Mit adv. : h§ mec ]>xt on innan 
. . . gedön wolde woUte mich da 
hinein tun 2091. 

draea sw. m. Drache: nom. sg. 893. 
2212. acc. sg. dracan 2403. 3132. 
gen. sg. 2089. 2291. 2550. — Cotw- 
pos. eorö-, fy^r-, leg-, lig-, niö-draca. 

on-draBdan st. v. c. acc. rei et dat. 
pers. fürchten, befürchten: inf. |)ät 
I)ü him ondrsBdan ne t>earft . . . 
aldorbealu brauchst für sie den Tod 
nicht zu fürchten 1675. — praet. 
nö h§ him pa. säcce ondred fürchtete 
sich nicht vor dem Kampfe 2348. 

ge-dräg {von dragan in der Bedeu- 
tung se gerere) st. n. Gefahren, 
Tun und Treiben: acc. sg. secan 
deofla gedräg 757. 

drepan st. v. treffen^ schlagen: praet. 
sg. sweorde drep ferhögeniölan 
2881. — part, praet. biö on hreöre 
. . drepen biteran strsBle in die 
Brust getroffen mit schneidendem 
Pfeile 1746. was in feorh dropen 
(zum Tode getroffen) 2982. 

drepe st. m. Treff, Schlag: acc. sg. 
drepe 1590. 

dr^&ii, ge-dr^fon sw. v. bewegen, 
erschüttern^ aufregen: inf. gewät 
. . . drefan deop yf'ifüdr {schiffen) 1905. 
part. praet. wäter under stod dreo- 
rig ond gedrefed 1418. 

dre&m st. m. Jubel, fröhliches Treiben, 
Freude: nom. sg häleöa dreäm 497. 
acc. sg. dream hlüdne 88. |)ü . . . 
dream healdende der du in Jubel 
{jetzt beim Trinkgelage) lebst^ der 
du fröhlich bist 1228. dat. instr. 
sg. dreame bedaeled 1276. gen. pl. 
dreama leas 851. dat. pl. dreamam 
{hier adverbial) lifdon lebten in Ju- 
bel, fröhlich 99. dreamum bedaeled 
722; das letztere kann sich auch 
auf die himmlischen Freuden be- 
ziehen. — Comp, gleo-, gum-, man-, 
sele-dream. 



dre&m-le&s adj. des Jubels bar, 
freudenlos: nom. sg. vom König 
Heremod 1721. 

dre6gan st. v. 1) ein Leben führen, 
»idt verhalten: praet. dreah äfter 
dome lebte nach Ehren, der Ehre 
gemäsz 2180. praet. plur. fyren- 
t)earfe ongeat, ^ät hie 8ßr drugon 
aldorlease lange hwile {Gott) hatte 
die schlimme Not angesehen, {hatte 
angesehen) dasz sie lange ei7ies 
Herrschers bar gelebt liatten 15. — 
2) erleben, durchleben, tun, machen; 
genieszen: imp. dreoh symbelwynne 
durchlebe des Mahles Wonne, d. h. 
geniesze des Mahles 1783. inf. 
drihtscype dreogan {Heldentat tun) 
1471. praet. sundnytte dreah {hatte 
die Beschäftigung des Schwimmens 
d. h. durchschwamm die See) 2361. 
praet. plur. hie gewin drugon {kämpf- 
ten) 799. hie siö drugon machten 
den Weg, giengen 1967. — 3) er- 
leben, ertragen, leiden : scealt werhöo 
dreogan wirst Verdammnis erleiden 
590. praet. |)egn8orge dreah ertrug 
Kummer um seine Helden 131, 
nearo|)earfe dreah 422. praet. pl. 
inwitsorge fe hie aBr drugon 832 
u. ähnlich 1859. 

ä-dre 6g an st. v. leiden, erleiden: 
inf. wrsBC ädreögan 3079. 
ge-dreogan st. v. durchleben, ge- 
nieszen: part. praet. |)ät he . . . ge- 
drogen häf de eoröan wynne dasz er die 
Freuden der Erde nun genossen habe 
{d. i, dasz er am Sterben sei) 2727. 

dreör st. m. aus Wunden träufelndes 
oder flieszendes Blut: instr. sg. 
dreore 447. — Compos. heoru-, sä- 
wul-, wäl-dreor. 

dreör-ffth adj. blutbunt, blutbefleckt: 
nom. sg. 485. 

dreörig adj. blutig, blutend: nom. sg. 
wäter stöd dreorig 1418. acc. sg. 
drihten sinne driorigne fand 2790. 
— Comp, heoru- dreorig. 

ge-dredsan st. v. niederfallen, zu- 
sammensinken: prs. sg. ni. liclioma 
laene gedreoseö der Leib sinkt tod- 
verfaUen zusammen 1755. inf. |)ät 
I)ü ne alsBte dom gedreosan die 
Ehre fallen, sinken 2667. 

drincan st. v. trinken {mit und ohne 
acc. rei): praet. blöd edrum dranc 
trank das Blut in Strömen 743. 
praet. plur. druncon win weras die 
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drifaa — dugan. 



KT tranken Wein 1234. {i»r 
n druncon lüo die Männer 
en 1649. — Bas pari, praet., 

es absolut tteht, hat activen 
■ nom. pl, druncne driht^uman 
'rieger, die ihr getrunken habt, 
Trinken seid 1333. acc. pl. 
IS druDcne alög heorögeoeätas 
ug nicht die Herdgenossen 
lit ihm) getrunken hatten {d, i. 
Gelage) 3180. Mit dem inatr. 
tet es trunken , betrunken : 
gg. beüre (y/tne) druncen ö3I. 

nom. pl. beöre druncne 480. 
s(, V. treiben: prs. pl. ^ä, ]te 
iigas ofer flöda geuipu fear- 
rSfaÖ die die Fakreeage i&er 
'hiten Nacht von ferne daher 
n 3809. inf. (c. acc. rei) iiekh 
! [ae] meahte on mere drifaa 
sdBtefDaD obsehon er das Fahr- 
nicht ins Meer treiben konnte 



' 545. 

st. m. Art iu leben oder tu 
ln,BeT uf, Beschäftigung -.nom. 

wäa bis drohtoS tiasr, awjlee 

gemStte da gab es keine Be- 
igung für ihn (Grenddi, wie 

frvAer gefunden hatte 757. 

»w. V. (eu dreoaan: eigentl. 
Jig sein, hier vom Wasser) 
ieren, faulig uierden; praet. 
IrQsade (durch das Blut Gren- 
md seiner Mutter) 1631. 
Irtbtsf./'. Gesellschaft, Schaar ; 
erschaar; edle Schaar; im 
OS. mago-driht. 

?ht, ge-driht st. f. Schaar, 
Zriegeraekaar : nom. sg. minra 
gedriht 4SI. acc. sg. aSelinga 
it 118. niid bis eorfa (bäleaa) 
Lt(gedrjht)J/5?'.6e3. AehtiUch 
1673. — Comp, aibba-gedriht. 
eam st. n. Jüngling aus einer 
Krieger schaar, edier junger 
: nom. sg. dryhtbeam Dena 

, drillten st. m. Kriegsherr, 
a) vom weltlichen Herrn: 
sg. diyhtaii 1484. 3001 m. ö. 
n 1051. dat. dryhtne 3483 elc. 
ten 1833. — b) von Gott: 
rihten 108 etc. dryhten eS7e(c. 
y. drybtne 1693 etc. drihtne 



drihtnes 941. — Comp, frei-, £reö-, 
gum-, man-, eige-, wme-dryhten. 

nbt-geBtS st. m. Genosse aus der 
Zriegerschaar : gen. pi. drihtgealöa 
Finnsh. 43. 

drjbt-KQma sw. m. Mann der Kriegs- 
schaar, edler Krieger: dat. sg. 
drihtguman 1389. nom. pl. driht- 
giiman £»9. drjhtguman 1233. dal. 
pl. ofet drjhtgmnumiZW (von HröS- 
gärs Kriegern). 

dr;lil>ltc a^. (was einer etüen Krie- 
gerschaar ansteht) edel, voreüglich: 
drjhtltc Itea vorzüglielies Schwert 
893. occ.ss.drihtllcewif(<;onifil(ie- 
burg) 1159. 

drfht-inUütiiiin st. m. vorzügliches 
Kleinod, herrlicher Schatz: gen. pl. 
diyhtniiÜJma 3844. 

drjht-aetpe st. m. (Kriegerschaß) 
kriegerische Tugend, Tapferkeit; 
Heldentat: acc sg. drihtacipe dreö- 
gan Hädentat tun 1471. 

drjht-Hele st. »i. vomüglicher, herr- 
licher Scud: nom. sg. dribtsele 485. 
drjhtaolB 768. acc. sg. diyhtsele 
2331. 

dryht-sfb st. /. lyiede oder Freund- 
schaft zwischen edeln Kriegerschaa- 
ren: gen. sg. dryhtaibbe 2069. 

drjne st. i», Trunk; im Comp, heom- 

drjne-^t st. n. Oefäaz zum Trmdce, 
um den Trunk aufzunehmen: acc. 
sg. 33.->5. drinefät 3307. 

drysinlan sio. v. sich verdunkdn, 
düster werden {durcli den fallenden 
Segen): prs. sg. III. tjft drysmaS 
1376. 

drjBDe adj. s. on-drysne. 

dugtiB V. praet.-prs. taugen, tüehtiff, 
gut sein: prs. sg. III. Iiüruse atdor 
deab vorzugsweise ist dei- Fürst tüch- 
tig 369. Itonne hja eilen deäb wenn 
seine Kraft taugt, gut ist 573. Jio 
bim aelfa deäb der sich selbst gut 
ist d. h. der sich auf sich s^er 
verlassen kann 1840. — conj.praes. 
f)eäh {liD wit duge wenn aucÄ dein 
Verstand tauge, gut sei 590. Aefaü. 
11161. 3033. — praet. sg. j»ü üs wel 
dohteat du taugtest uns wol, d. h. 
benahmst dich gut gegen uns 1333. 
Aehnlich uu aeü haud lige5 se pe 
ouw welhwjlcra wilna dohte (die. 
jedem eurer Vorteile wäligw'aT) 1345. 



duguö — ecg. 
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— conj. praet. |)eah I)ü heaÖorsBsa 
gehwsBr dohte obschon du überall 
in Kämpfen tüchtig warst 536, 

duga^ (Zustand des tüchtig seins) 
St. f. 1) Tüchtigkeit, Kraft: dat. 
pl. for dugeöum in Tüchtigkeit 2502. 
doguöum AemAouverherrlichtennach 
Kräften 3176. — 2) waffenfähige 
Mannschaft, Krieger schaar, vorzüg- 
lich edle Kri^gerschaar : notn. sg. 
dugaöunlytel4P8. dngVL^ 1791. 2255. 
dat. sg. for duguöe vor den Helden 
2021. nalles frätwe geaf ealdor 
dugaöe gab der Heldenschaar keine 
Kleinode (mehr) 2921. leoda dagaöe 
on last auf der Spur der Helden 
des Volks, d. h. ihnen nach 2946. 
gen. sg. cüöe he dugaÖe t)eaw die 
Sitte der edeln Krieger 359. deorre 
duguöe 488. Aehnlich 2239. 2659. 
ace. pl. duguöa 2036. — 3) Im Ge- 
gensatz zu geogoö bezeichnet duguö 
die angesehenen Krieger edler Ge- 
burt {wie im Mittelalter Ritter gegen 
Knappen): so gen. sg. duguöe ond 
geogoöe 160. gehwylc . . . duguöe 
ond iogoöe 1675. duguöe ond geo- 
goöe dael SBghwylcne 622. 

damui V. praet.-praes. wagen: prs. 
sg. II. t)ü dearst bidan wagst zu 
erwarten 527. III. he gesecean dear 
685. conj. praes. sec gyf |)ü dyrre 
suche {Grendels Mutter) auf, wenn 
du es wagst 1380. praet. dorste 
1463. 1469 u. ö. plur. dorston 2849. 

dura st. f. Türe, Tor, Pforte: nom. sg. 
722. acc. sg. [duru] 389. dat. sg. 
dura HHnnsb. 14. 

ge-dAfan st. v. eintauchen, einsin- 
ken: praet. t)ät sweord gedeaf {das 
Schwert sank ein in den Drachen 

— vom Hiebe) 2701. 
t)urh-düfan st. v. durchtauchen, 

tauchend durchschwimmen: praet. 
wäter up t>urhdeaf durchschwamm 
das Wasser nach aufwärts {weil er 
vorher auf dem Grunde war) 1620. 

dwellan sw. v. beirren, hindern: prs. 
III. hine wiht ne dweleö, ädl ne 
yldo ihn beirrt nichts, nicht Krank- 
heit noch Alter 1736. 

dyhtig adj. tüchtig, taugend: nom. sg. 
n. sweord . . . ecgum dyhtig 1288. 

dynian sw. v. tönen, dröhnen, erdröh- 
nen: praet. dryhtsele (healwudu, 
hrüse) dynede 768. 1318. 2559. 
Finnsb. 30. 



dyme adj. 1) verborgen, heimlich; 
abgelegen: nom. sg. dyme 271. 
acc. sg. dryhtsele dymne {von dem 
Höhlmsaale des Drachen) 2321. — 
2) heimlich, heimtückisch, durch 
Zauberei geheim: dat. instr. sg. 
dyman cräfte mit geheimer Zauber- 
kunst 2291. dyrnum cräfte 2169. 
gen. pl. dyrnra gästa heimtückischer 
Geister {von Grendels Sippe) 1358. 
— Compos. un-dyrne. 
dyrne adv. im Geheimen, heimlich: 
him . . . äfter deorum meu dyrne 
langaö sehnt sich im Geheimen nach 
dem teuern Mann 1880. 

dyrstig adj, wagend, kühn: ])oah pe 
he dseda gehwäs dyrstig waere ob- 
schon er mutig gewesen wäre zu 
jeder Tat 2839. 

g e - d^gan, g e - dtgan sw. v. bestehen, 
überstehen; c. acc. der bestandenen 
Sache: praes. sg. 11. gif |)ü {)ät 
ellenweorc ealdre gedigest wenn du 
das Kraftwerk mit dem Leben be- 
stehst 662. — III. l)ät {)one hilde- 
raes häl gedigeö dasz er den Kampf 
heü übersteht 300. Aehnl. inf. un- 
fsßge gedigan wean ondwräcsiö 2293. 
hwäöer sei maBge wunde gedygan 
wer von beiden die Wunde besser 
überstehen { — mit dem Leben davon 
kommen — ) könne 2532. ne meahte 
unbyrnende deop gedigan konnte 
ohne zu brennen die Tiefe nicht 
bestehen (es in der Tiefe nicht aus- 
halten) 2550. — praet. sg. I. IIL 
gedigde 578. 1656. 2351. 2544. 

df gol s. deogol. 

d^re 8. deore. 



E. 

eeg st. f. Schneide des Schwerts, 
Spitze: nom. sg. sweordes ecg 1107. 
ecg 1525 u. ö. acc. sg. wiö ord ond 
wiö ecge ingang forstod wehrte den 
Eingang gegen Spitze und Schneide 
{d. h. gegen Speer u/nd Schwert) 
1550. meces ecge 1813. nom. pl. 
ecge 1146. — Uebertragen Schwert, 
Streitaxt, überhaupt schneidende 
Waffe: nom. sg. ne was ecg bona 
{nicht das Schwert tötete ihn) 2507. 
sio ecg brün (Beöwulfs Schwert 
Nägling) 2578. hyne ecg fornam 
das Schwert raffte ihn weg 2773 etc. 
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ecg-bana — ehtian. 



nom, pl. ecga 2839, dat, pl. äscum 
ond ecgura 1773. Ebenso (aber nur 
ein Schwert bezeichnend) eäcnum 
ecgum 2141, gen, pl, ecga 483, 806. 
1169, Klinge : ecg was ireiv 1460, — 
Compos, brün-, heard-, styl-ecg ctdj, 

ecg-bana sw, m, Mörder durch das 
Schwert: dat, sg, Cain wearö to 
ecgbanan ängan brSÖer 1263. 

eeg-hete st, m, SchioerthasZy Feind- 
schaft die das Schwert aufträgt: 
nom, sg, 84. 1739. 

ecg-t)racu st, f. Schwertersturm {von 
heftigem Kampfe) : acc. sg, atole ecg- 
|)Täce 597, 

ed-hwyrft st. m. Wiederkehr (eines 
früheren Zustandes): {)ä I)aer sona 
wearö edhwyrft eorlum, siööan inne 
fealh Grendles mödor (d. h. nach- 
dem Grendels Mutter in die Haue 
gedrungen war, war den Männern 
der alte gefährliche Zustand zu der 
Zeit der Besuche Grendels wieder- 
gekehrt) 1282, 

ed-if endan sw, v. sich zurücku>enden, 
weichen, ablassen: inf, gif him ed- 
wendan aefre sceolde bealuwa bisigu 
wenn für ihn die Qual der üebel 
je aufhören soUte 280. 

ed- wenden st. f. Wendung, Wechsel: 
nom. sg. edwenden (edwendan MS.) 
1775, edwenden toma gehwylces 
(Ersatz für frühere Hintansetzung) 
2189, 

edwtt-Uf st. n. Leben in Schande: 
nom. sg. 2892. 

efn adj, eben, gleich; mit voraus- 
gehendem on und mit abhäng. dat. 
auf gleicher Fläche, neben: him on 
efh ligeö ealdorgewinna liegt neben 
ihm 2904, 

efhan (s, äfnan) sw. v. ausfuhren, leisten, 
vollbringen: conj. praes. eorlscipe 
efne (ritterliche Taten vollbringe) 
2536. — inf. eorlscipe efnan 2623. 
ßweorda geläc efnan (kämpfen) 1042. 
gerund, to efnanne 1942. — praet. 
eorlscipe efnde 2134. 3008, 

eftie adv, eben, gerade, just; mit swä 
oder swylc verbunden: efne swä 
swiöe swä ebenso sehr als 1093, 
efne swä side swä 1224, was se 
giyre lasssa efne swä micle swä um 
eben so viel geringer als , , , 1284, 
leoht inne st6d efne swä . . . scineö 
ein Glanz stand darin (sc. im 
Schwerte), eben so wie wenn , . . 



scheint 1572, efne swä hwylc mägöa 
swä |)one magan cende (ein Weib, 
welches so einen Sohn gezeugt hat) 
944. efna swä hwylcnm manna swä 
him gemet pnhtö einem eben solchen 
Manne, wie es ihm passend schien 
3058, efne swylce msBla swylce . . . 
[)earf gessBlde an eben den Zeiten, 
zu denen es die Notwendigkeit 
heischte 1250. 

eft adv. 1) darauf, nachher, 56, 1147, 
2112. 3045 u. ö, eft sona biö dann 
geschieht es alsbald 1763. bot eft 
cuman noch Hufe kommen 281. — 
2) wiederum, andrerseits: |)ät hine 
on ylde eft gewunigen wilgesiöas 
dasz ihm im Alter wiederum (auch 
ihrerseits) willige Gefährten an- 
hängen 22, von neuem, wieder: 
135, 604, 693. 1557 u. ö, eft swä aer 
wieder ujie früher 643. — 3) retro, 
rursus, zurück: 123. 296. 854 u. ö, 
^ät big äöelinges eft ne wendon 
(glaubten nicht, dasz er zurück 
käme) 1597, 

ejpt-eyme st. m, Zurückkunft: gen, 
sg, eftcymes 2897, 

eft-st!$ st. m. Buckreise, Bückkehr: 
acc. sg. 1892. gen. sg. eftsiöes georn 
2784. acc. pl. eftsiöas teäh Buek- 
wege zog d. h, zurückkehrte 1333, 

egesa, egsa sw, m, (Zustand des 
Schreckens, sowol activ als passiv) ; 
1) Schrecklichkeit: o/cc, sg. |)urh 
egsan 276. gen, egesan ne g^meö 
besorgt nichts Schreckliches, ist un- 
bekümmert um künftige Schreck- 
nisse 1758, 2) Schrecken, Entsetzen, 
Furcht: nom, sg, egesa 785, instr, 
sg. egesan 1828, 2737, — Gom'p, 
gled-, lig-, wäter-egesa. 

eges-ftill adj. grauenvoll (voll von 
Schrecklichkeii) : 2930. 

eges-llc adj. schrecklich, Schrecken 
bringend : von Grendels Haupt 1650, 
vom Anfang des Drachenkampfes 
2310, vom Drachen 2826. 

egl st, f. Spitz: nom, sg. egl unheoni 
{von der Kralle Grendels) 988. 

egsian (Denominativ von egesa) sw. t\ 
Schrecknis, Mühsal h<iben: praet. 
(als plusquamperf.) egsode eorl 8. 

ebtian sw. v, achten, lobend hervor- 
heben: III. pl, prs, |)ät {)e . . . weras 
ehtigaö dasz dich die Männer 
achten, loben 1223. — s, geabtan, 
geähtla, eahtian. 



elde — ende-ßtäf. 
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elde {Erzeugefide, vergl. cUtn. ala, 
generare) st, m, nur im plur. Men- 
schen: dat, pl, eldum 2215. mid 
eldum unter den Menschen 2612. 
— ». a. ylde. 

eldo f. Alter: instr. sg. oldo gebunden 
2112. 

el-land st, n. Ausland, Verbannung : 
acc. sg. sceal . . . elland tredan 
(soU vertrieben werden) 3020. 

eilen st. n. Kraft, Heldenkraft, 
Tapferkeit: nom. sg. eilen 573. 
eafoö ond eilen 903. Geata . . . 
eafoö ond eilen 603. acc. sg. eafoö 
ond eilen 2350. eilen cyöan Tapfer- 
keit beweisen 2696. eilen fremedon 
übten Heldenkraft, taten Helden- 
taten 3. Aehnl. ic gefremman sceal 
eorlic eilen 638. ferh eilen wräc 
das Leben trieb die Kraft forty 
d. i. mit dem weichenden Leben 
(des Drachen) schwand sei/ne Kraft 
2701. dat. sg. on eine 2507. 2817. 
als instr. I)ä was ät |)äm geongiim 
grim andswaru eöbegcte {)äm ))e aßr 
his eine forleas da war bei dem 
jungen {Wiglaf) eine grimme An- 
rede leicht zu finden {einem jeden 
von) denen, der vorher seines Helden- 
mutes verlustig gegangen war 2862. 
mid eine 1494. 2536. Blosz eine 
adverbial kräftig, angestrengt, auch 
in die naheliegende Bedeutung 
eilends, schnell übergehend 894. 
1098. 1968. 2677. 2918. — gen. sg. 
eines lät 1530. {)ä him was eines 
I)earf 2887. — Comp, mägen-ellen. 

ellen-daed st. f. Heldentat: dat. pl. 
-daedum 877. 901. 

ellen-gaest st. m. Kraftgeist, helden- 
kräftiger Dämon: nom. sg. von 
Grendel 86. 

ellen-liee adv. kräftig, heldenkräftig: 
2123. 

ellen-maer^u f. Ruhm der Helden- 
kraft: dat. pl. -maBröum 829. 1472. 

ellen-rdf adj. kraftberühmt: nom. 
sg. 340. 358. 3064. dat. pl. -röfum 
1788. 

ellen-seöc adj. siech an Kraft: acc. 
sg. {)e6den ellensiocne {den tod- 
wunden König Beöwulf) 2788. 

eilen-weore st. n. {Kraftwerk) Hel- 
dentat, Kampftat: acc. sg. 662. 
959. 1465 u, ö. gen. pl. ellenweorca 
2400. 

elles ad/o. sonst, anders: a. {modal) 



auf andere Weise 2521. — b, {locdl) : 
elles hwaer wo anders 138. elles 
hworgen 2591. 

ellor adv. anderswohin 55. 2255. 

ellor-gftst, -gsest st. m. anderswo 
lebender {auszerhalb der Gemein- 
schaft der Menschen stehender) 
Geist: nom. sg. se ellorgäst {Gren- 
del) 808. {Grendels Mutter) 1622. 
ellorgffist {Grendels Mutter) 1618. 
acc, pl. ellorgsBstas 1350. 

ellor-8lf( st. m. Weggang, Tod: nom. 
sg. 2452. 

eira adj. {Cmnparativ eines nicht be- 
legten ele, goth. aljis alius) ein an- 
derer: dat. sg. on elran men 753. 

el"J)eödig adj. von einem andern 
Volke, fremd: acc. pl. el|)e6dige 
men 336. 

ende st. m. das Aeuszerste; daher 

1) Ende: nom. sg. aldres (lifes) ende 
823. 2845. oö I)ät ende becwom 
{seil, unrüites) 1255. acc. sg. ende 
lifgesceafta (lifes, lasndaga) 3064. 
1387. 2343. häfde eoröscrafa ende 
genyttod hatte das Ende der Erd- 
schluchten gebraucht {hatte die Erd- 
schluchten zum letzten Male benutzt) 
3047. dat. sg. ealdres (lifes) ät ende 
2791. 2824. eoletes ät ende 224. — 

2) Grenze: acc. sg. side rice, J)ät he 
his selfa ne mag . . . ende ge{)encean 
das weite Beich, so dasz er selbst 
dessen Grenze nicht erdenken kann 
1735. — 3) Spitze: dat. sg. eorlunj 
on endo den Edeln an der Spitze 
{den höchsten Hofleuten) 2022. — 
Comp, woruld-ende. 

ende-däg st. m, letzter Tag, Todes- 
tag: nom. sg. 3036. acc, sg. 638. 

ende-ddgor st. m. letzter Tag, Todes- 
tag: gen. sg. bega on wenum ende- 
dogores ond eftcymes leofes maunes 
{schwankend zunschen dem Glauben 
an den Tod und an die Zurück- 
kunft des lieben Mannes) 2897. 

ende-lftf st, f, letzter Best: nom. 
sg. t)ii eart endeläf üsses cynnes 
bist der letzte unseres Geschlechtes 
2814. 

ende-le&n st. n. schlieszliche Vergel- 
tung: acc. sg. 1693. 

ende-saBta st. m. der an der Grenze 
sitzt, Grenzhüter: notn. sg. {hier 
vom Strandwächter) 241. 

ende-stäf st. m. {elementum finis) 
Ende: acc. sg, hit on endestäf eft 
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ge-endian — este. 



gelimped dann gegen das Ende hin 

trägt es sich zu 1754. 
ge-endian sw, v, endigen : part, praet. 

geendod 2313, 
enge adj. enge: accph enge änpaöas 

enge Steige 1411. 
ent st, m. Biese: gen. pl. enta SBrge- 

weorc {der Schwertgriff aus der 

Wohnung Grendels) 1680. enta 

geweorc {die Brachenhöhle) 2718. 

eald enta geweorc {die Kostbarkeiten 

der Drachenhöhle) 2775. 
entisc adj. von Biesen herrührend: 

acc. sg. entiscne heim 2980. 
etan st. v. essen, verzehren: praes. sg. 

III. blödig wäl .... eteö ängenga 

der einsam Gehende {Grendel) wird 

die blutige Leiche verzehren 449. 

inf. Geatena leode . . . etan 444. 
J) u r h - e t a n 5*. tj. durchfressen : part. 

praet. pl. nom. swyrd . . {)urhetone 

{vom Bost) zerfressene Schwerter 

3050. 
etonise s. eotonisc. 



E. 

^e s. eäc. 

Äce adj. ewig : nom. ece dryhten {Gott) 
108. acc. sg. ßce eoröreced den 
ewigen Erdsaal {die Drachenhöhle) 
2720. geceas ecne raßd wählte den 
ewigen Gewinn {starb) 1202. dat. 
sg. ecean dryhtne 1693. 1789. 2331. 
acc. pl. geceos ece rsßdas 1761. 

ddre s. sBdre. 

6^-beg6te adj. leicht zu erlangen, 
bereit: nom. sg. {)ä was ät ^äm 
geongum grim andswaru eöbegete 
da war bei dem jungen {Wiglaf) 
grimme Anrede leicht zu erlangen 
2862. 

^!>e s. eaöe. 

^tlel st. m. Stammbesitzung, Stamm- 
gut: acc. sg. swsBsne eöel 520. dat. 
sg. on eöle 1731. — Bei Königs- 
geschlechtern ist das Stammgut das 
ganze Beich; daher acc. sg. eöel 
Scyldinga vom Scyldingenreiche 914. 
(Offa) wisdome heold eöel sinne 
regierte mit Weisheit sein Erbland 
1901. 

^t^el-riht st. n. angestammte Gerecht- 
same {Gerechtsame die am Stamm- 
gute haften) : nom. sg. eard eöelriht 
Gut und angestammte Vorrechte 
2199. 



^el-st61 st. m. angestammter Sitz, 
ererbter Thron: acc. pl. eöelstolas 
2372. 

öl^el-tnrf st. f. angestammter Ch'und 
und Boden, ererbter Landsitz : dat. 
sg. on minre eöeltyrf 410. 

ölJel-weard st. m. Herr des Stamm- 
gutes {Beiches) : nom. sg. eöelweard 
{König) 1703. 2211. dat. sg. East- 
dena ^öelwearde {dem König HröS- 
gär) 617. 

ö^el-wyn st. f. Erbsitzwonne, Genusz 
des Erbsitzes: nom. sg. nü sceal . . . 
eall eöelwyn eowrum cynne, lufen 
allcgean nun soll eurem Geschlechte 
durchaus Heimatwonne, der Unter- 
halt fehlen {euer Geschlecht soll von 
den Stammsitzen verbannt sein) 
2886. acc. sg. he me lond forgeaf, 
eard eöelwyn schenkte mir I^and, 
Boden und den Genusz unseres 
Erbsitzes 2494. 

^9-ges^ne, ^ö-ges^ne adj. leicht zu 
sehen, aüen sichtbar: nom. sg. 1111. 
1245. 

6Man sw. v. Eile haben, eilen: inf. 
uton nü efstan eüen wir nun 3102. 
praet, efsto mid eine eüte mit Hel- 
denkraft 1494. 

6g-clif st. n. Meerklippe: acc. sg. 
ofer egclif (ecg-clif MS.) 2894. 

dg-streÄm st. m. Meer ström, Meer- 
flut: dat. sg. on egstreamam in den 
Meerfluten 577. — s. a. eägor-stream. 

§htan {mhd. aechten, vergl. aßht) sw. 
V. c. gen. Verfölger sein, verfolgen: 
part. praes. sBglaBca ehtende was 
dugnöe ond geogoöe 159. praet. pl. 
ehton äglascan sie verfolgten den 
Harmesbringer {Beowtdf) 1513. 

ftst St. f. Gunst, Gnade, Huld: acc. 
sg. he him est geteah meära ond 
mäöma {verehrte ihm Bosse und 
Kleinode) 2166. gearwor häfde 
ägendes est aar gesceawod hätte 
lieber eher des Herrn ( Gottes) Huld 
geschaut 3076. — dat. pl. adverbial 
libenter: heold hine estum mid 
äre 2379. estum geywan {schenken) 
2150. him was . . . wanden gold 
estum geeäwed {geschenkt) 1195. 
we pät ellenweorc estum miclum 
fremedon 959. 

6ste adj. gnädig: c. gen. este bearn- 
gebyrdo gnädig durch die Geburt 
(eines solchen Sohnes wie Beowulf) 
946. 
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EA. 

eftfoll 8t. n, Kraft, Stärke: nom. sg. 
eafoö ond eilen 603. 903. acc. 8g. 
eafoö ond eilen 2350. wo frecne 
geneödon eafoö uncüöes vjir haben 
uns kühn an die Kraft des feind- 
lichen {Grendel) gewagt (haben ihn 
bestanden) 961. gen. sg. eafoöes 
cräftig M67. fät I)ec ädl oööe yldo 
eafoöes getwasfeö der Kraft beraubt 
1764. dat. pl. hine mihtig god . . . 
eafeöom stöpte machte ihn durch 
Stärke grosz 1718. 

eafor st m. Eber; hier Eherbild als 
Banner: acc. sg. eafor 2153. 

eafora (gleichsam Abkömmling) sw, m. 

1) Sohn: nom. sg. eafera 13. 898. 
eafora 376. acc. sg. eaferan 1548» 
1848. gen. sg. eafera[n] 19. nom. pl. 
eaferan 2476. dat. pl. eaferum 1069. 
2471. uncran eaferan 1186. — 

2) Im weitern Sinne Nachkomme: 
dat. pl. eaforum 1711. 

eahta num. acht : acc. pl. eahta mea- 
ras 1036. eode eahta sum gieng 
sdbachter, mit sieben 3124. 

eahtian sw. v. 1) erwägen, beraten: 
praet. pl. c. acc. raed eahtedon be- 
rieten über Hilfe 172. — sg. praet. 
(für den Plur.) |)one selestan pära 
t)e mid HroÖgäre häm eahtode den 
besten derer die mit Hr. die Heimat 
berieten (regierten) 1408^ — 2) er- 
wägend besprechen (mit dem, Neben- 
sinne des lobens) : praet. pl. eahtodan 
eorlscipe besprachen sein ritterlich 
Wesen 3175. — s. ehtian. 

eal, eall adj. cdl, ganz: nom. sg. 
werod eall 652. eal bencI)eltL 486. 
eall eöelwyn 2886. eal worold 1739 
u. ö. l)ät hit wearö eal gearo, heal- 
ärna m»8t 77. pät hit (wigbil) eal 
gemealt 1609 und mit folgendem 
Genitiv: {laBr was eal geador Grend- 
les gräpe da war AUes beisammen 
von der Faust Grendels, die gesamte 
Faust Grendels 836. eall . . . lissa 
alle Gunst 2150. was eall sceacen 
dogorgerimes 2728. unlyfigendes eal 
(acc.) 745. Mit Apposition: I)ühte 
him eall to rüm, wongas ondwigstede 
2462. — acc. sg. beot eal 523. 
Aehnlich 2018. 2081. oncyööe ealle 
aUe Trübsal 831. heals ealne 2692. 
hlsBw . . . ealne ütanweardne 2298. 
gif he I)ät eal gemon 1186. 2428. 

Heyne, Beöwalf. 5. Aufl. 



{)ät eall geondseh, recedes geatwa 
3088. ealne wiöeferhö das ganze 
weite Leben hindurch, durch alle 
Zeiten 1223. — instr. sg. ealle 
mägene mit aüer Kraft 2668. — 
dat. sg. eallam . . . manna cynne 
914. — gen. sg. ealles moncynnes 
1956. Absolut : ic t)ä8 ealles mag . . . 
gefeän habban 2740. briic ealles 
well 2163. frean ealles t)2tnc secge 
ich sage dem Herrn für AUes Dank 
2795. — nom. pl. untydras ealle 
111. sceotend . . . ealle 706. we 
ealle 942, — acc. pl. feond ealle 
700 u. ähnl. 1081. 1797. 2815. 
absolut: ofer ealle 650. ealle hie 
deaö fomam 2237. Hg ealle for- 
swealg t)ära |)e t)8Br güö fomam 
alle von denen, die der Krieg ent- 
rafft hatte 1123. — dat. pl. eallam 
ceasterbüendmn 768. Aehnl. 824. 
907. 1418. Absolut äna wiö eallam 
der eine gegen AUe 145. Mit gen. 
eallum gamena cynnes 1058. — gen. 
pl. äöelinga beam ealra twelfa die 
Sippe alkr zwölf Edelinge (zwölf 
Edelinge bekleiden die obersten 
Hofämier) 3172. Absolut he ah ealra 
geweald hat Macht über Alles 1728. 
Unflectiert: bil eal J)arhwöd fl»sc- 
homan die Streitaxt durchschnitt 
den Leib ganz 1568. s^ po eall 
geman gärcwealm gamena der des 
Speerübels (des Todes) der Männer 
sich ganz erinnert 2043 u. ö. 

Adverbial: t>eah ic eal msBge ob 
ich es auch gänzlich, durchaus 
könnte 681. hi on beorg dydon heg 
ond siglu eall swylce hyrsta sie 
taten in den Leichenhügd Ringe 
und Schmuck ganz so wie auch 
Zierrate 3165. — Der gen. sg. 
ealles adverbial im Sinne von 
durchaus 1001. 1130. 
eald adj. alt: a. vom Alter lebender 
Wesen: nom. sg. eald 357. 1703. 
2211 u. ö. dat. sg. ealdom 2973. 
gen. sg. ealdes ahtflogan (Drachen) 
2761. dat. pl. ealdam 1875. geon- 
gum ond ealdum 72. — b. von 
Sachen und Institutionen: nom. sg. 
heim monig eald ond omig 2764. 
acc. sg. ealde läfe (Schwert) 796. 
1489. ealde wisan 1866. eald sweord 
1559. 1664 u. ö. eald gewin cdtes 
(Jahre langes) Leid 1782. eald 
enta geweorc (die Kostbarkeiten der 

14 
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eald-fäder — eal-irenne. 



DrachenhöMe) 2776, acc. pl, ealde 
mäömas 473. ofer ealde riht gegen 
die alten Rechte (nänUich die zehn 
Gebote; Beötoülf glaubt, Gott habe 
ihm den Drachen zur Strafe ge- 
schickt, weü er unbewmt eins seiner 
Gebote übertreten habe) 2331, 

yldra Compar, älter: min yldra 
ma9g 468. yldra brööor 1325. oö l)ät 
he (Heardred) yldra wearö 2379. 

yldesta Superl. der älteste, im 
gewöhnlichen Sinne: dat. sg. |)äm 
yldestan 2436. Im moralischen Sinne, 
der angesehenste: nom. sg. se yldesta 
258. acc. sg. |)one yldestan 363, 
beide Male von Beöwülf. 

eald-fSder st. m. Altvater, Vater der 
vor langen Zeiten lebte; nom, sg. 373. 

eald-gresegron st. f. Sage atts alten 
Zeiten: gen, sg, ealfela ealdgese- 
gena gar viel der alten Sagen 870, 

eald-gesfV si, m, Begleiter von alten 
Zeiten her, langjähriger Höfling: 
nom. pl. ealdgesiöas 854. 

eald-g^treön st. n. Schatz aus alten 
Zeiten: dat, pl, ealdgestreonuin 
1382, gen, pl, -gestreona 1459. 

eald-gewinna sw. m, Altfeind, Feind 
von langen Jahren her: nom. sg. 
v(m Grmdel 1777, 

eald-gewyrht st, n, Verdienst durch 
Taten von Alters her: nom. pl. |)ät 
naßron ealdgewyrht, t)ät he ana 
scyle gnorn J)r6wian das hat er von 
Alters her nicht verdient, dasz er 
allein die Bedrängnis tragen soll 
2658. 

eald-hlftford st. m. Herr von langen 
Zeiten her: gen. sg. bill ealdhlä- 
fordes {des greisen Beoumlf) ^79. 

eald-metod st. m. der von Alters her 
regierende Gott: nom. sg. 946. 

ealdor, aldor st. m. Herr, Fürst 
{sowol König als mächtiger Edler): 
nom. sg. ealdor 1645. 1849. 2921. 
aldor 56. 369. 392. acc. sg. aldor 
669. dat. sg. ealdre 593. aldre 346. 

ealdor, aldor st. n. Leben: acc. sg. 
aldor 1372. dat. sg. ealdre 1448. 
1525, 2600, him on aldre stöd 
herestrsßl hearda {in vitalibus) 1435, 
nalles for ealdre meam war nicht 
um sei/n Leben bekümmert 1443. of 
ealdre gewät gieng aus dem Leben, 
starb 2625, Als instr, aldre 662, 
681 u, ö. ealdre 1656, 2134 u, ö. 
gen. sg. aldres 823. ealdres 2791. 



2444, aldres orw&na am Leben 
verzweifelnd 1003. 1566, ealdres 
scyldig das Leben verwirkt habend 
1339, 2062, dat, pl, aldrum neödon 
510. 538, — Phrasen: on aldre 
{im Leben) jemals 1780, to aldre 
Ifür's Leben) immer 2006. 2499, 
äwa to aldre immer und ewig 956, 

ealdor-bealn st, n, Lebensübel: acc, 
sg, t)ü . . ondraadan ne f)earft .... 
aldorbealu eorlum brauchst für die 
Hofleute den Tod nicht zu fürch- 
ten 1677, 

ealdor-ceam st, f. Kummer der ans 
Leben greift, groszer Kummer: 
dat. sg. hd his leodum wearö . . . 
to aldorceare 907. 

ealdor-dagas st, m, pl, Lebenstage: 
dat, pl, nsBfre on aldordagum {nie- 
mals in seinem Leben) 719, on 
ealderdagum aer {in früheren Tagen) 

758. 

ealdor -gedftl st, n, Scheidung des 
Lebens, Tod, Ende: nom. sg. aldor- 
gedäl 806. 

ealdor-gewinna sw, m, Lebensfeindy 
Kämpfer gepen des Gegners Leben 
{nhd. Todfeind in entgegengesetzter 
Auffassung): 9tom. ^. ealdorgewinna 

Jder Drache) 2904, 
dor-leäs adj, ohne einen Herrscher: 
nom. pl. ealdorlease 15. 

ealdor-leäs adj. leblos, tot: acc. sg. 
aldorleasne 1588. ealdorleasne 3004. 

ealdor»I)egrn st. m. Edler am Hofe, 
vornd^mer Hofmann: acc. sg. sldoi- 
fiegn {HröSgärs vertrauter Bat 
Äschere) 1309, 

eal-fela adj. sehr viel; mit folgendem 
gen.: eaÖela ealdgesegena sehr vid 
alter Sagen 870. ealfela eotena 
cynnes 884. 

ealgian sw. v. schützen, schirmen, 
verteidigen: inf. c. acc. feorh eal- 
gian 797, 2656. 2669, praet, siö- 
5an he (Hygeläc) under segne sine 
ealgode, wälreaf werede während er 
unter {seinem) Banner die Schätze 
schirmte, die Scidachtbeute vertei- 
digte {d, h, während er aufWikings- 
zügen aus war) 1205, 

eal-gylden adj, aügolden, ganz von 
Gold: nom. sg. swyn ealgylden 1112, 
acc, sg, segn eallgylden 2768, 

eal-lrenne ae^'. ganz von Eisen: 
acc. sg, eallirenne wigbord einen 
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durchaus eisernen Kampfschüd 
2339. 

ealu st. n. Bier; in den folgenden 
Compositen : 

ealu-bene st. f. Bierhank, Bank der 
Bier zechenden : dat. sg. in ealobence 
1030. on ealubence 2868. 

ealu-drincend part. Biertrinkender: 
nam. pl. ealodrincende (von den Ge- 
folgsleuten) 1946. 

ealu-seerwen st. f. Schreck unter dem 
Bude einer Bierheraubung {vergl. 
Anmerkung zu 770): nom. sg. De- 
num eallom wear5 . . ealascerwen 
770. 

ealn-wieire st. n. Bierkanne, trag- 
bares Grefäsz aus dem das Bier 
in die Becher geschenkt wird : acc. 
sg. 2022. hroden ealowsBge 495. 
dat. sg. ofer ealowsBge {beim Bier- 
schmausz) 481. 

eal-wealda sw. adj. der alles regie- 
rende (Gott) : nom. sg. fäder alwalda 
136. alwalda 956. 1315. dat. sg. 
alwealdan 929. 

eard st. m. angebauter Boden, Crut, 
Stammgut; im weiteren Sinne über- 
haupt Boden, Wohnung, Aufent- 
haltsort: nom. sg. him was bäm . . . 
lond gecynde, eard e6elriht ihnen 
beiden war das Land angestammt, 
der Boden (der Grundbesitz) und 
darauf ruhende Vorrechte 2199, 
acc. sg. fifelcynnes eard des Riesen- 
geschlechtes Boden, Aufenthaltsort 
104. Aehhlich älwihta eard 1501. 
eard gemunde gedachte seines väter- 
lichen Bodens, der Heimat 1130. 
eard git ne const du kennst den 
Aufenthaltsort noch nicht 1378. 
eard ond eorlscipe pradium et nöbi- 
litatem 1728. eard eöelwyn Gut und 
den Genusz des Stammsitzes 2494. 
dat. sg. ellor hwearf of earde gieng 
anderswohin von seinem Gute, d. h. 
starb 56. |)ät wS rondas beren eft 
to earde dasz wir wieder zu unsei'er 
Wohnstätte gehen 2655, on earde 
2737. acc, pl. eacne eardas die weit 
sich erstreckenden Flächen (im 
Sumpfmeere, wo Grendels Wohn- 
stätte war) 1622. 

eardian sw, v. 1) Wohnstätte haben, 
wohnen; ruhen: praet. pH. d^re 
swyrd swä hie wiö eoröan faöm ^xr 
eardodon kostbare Schwerter, wie 
sie in der Erde Schosz da geruht 



hatten 3051. — 2) auch transitiv 
bewohnen: prt. sg. Heorot eardode* 
166. inf. wie eardian elles hwergen 
anderswo eine Stätte bewohnen (d. h. 
sterben) 2590. 

eard-lnÜA sw. m. Nahrung auf dem 
Crute, Heimwesen: acc. sg. eard- 
lufan 693. 

earfoV st. n. Arbeit, Beschwerde, Be- 
drängnis: acc. pl. earfeöo 534. 

earfol^-llee adv. mit Mühe, mit Be- 
schwer 1637„ 1658. mitAerger, grol- 
lend 86. mit Kummer, kummervoll 
2823. mit Mühe, kaum 2304. 2935. 

earfo$-t)rAg st. f. Zeit voll Beschwer- 
den , kummervolle Zeit: acc. sg. 
-I)räge 283. 

earh adj, feige: gen. sg. ne biö swylc 
earges siS (das unternimmt kein 
Feiger) 2542. 

earm st. m. Arm: acc. sg. earm 836. 
973. wiö earm gesät stützte sich auf 
den Arm 750. dat. pl. earmmn 513. 

earm adj. arm, elend, unglücklich: 
nom. sg. earm 2369. earme ides 
das unglückliche Weib 1118. dat. s^. 
earmre teohhe dem unglücklichen 
Geschlechte 2939. — Comp. acc. sg. 
earmran mannen einen elenderen, 
verlaszneren Mann 577. 

earm-beÄfiT ^- ^* Armring, Arm- 
spange: gen. pl, earmbeaga fela 
searwum gessled vide Armringe, 
künstlich in einander geschlungen 
2764. 

earm-hre&d st. f. Armschmuck: nom. 
pl. earmhreade twä 1195. (Con- 
jectur Greins, MS. earm-reade). 

earm-lie adj. elend, kläglich: nom. 
sg. sceolde bis ealdorgedäl earm- 
lic wuröan sein Ende sollte hläglich 
werden 808. 

earm-seeapen part. praet. als adj. 
(eigentlich vom Schicksal als elend 
bestimmt) elend: nom. sg. 1352. 
2230. 

eam st. m. Adler: dat. sg. eame 3027. 

eatol s. atol. 

eaxl 8t, f. Achsel: acc, sg, eaxle 836. 
973. dat. sg. on eaxle 817. 1548. 
be eaxle 1538. on eaxle ides gnor- 
node das Weib wimmerte an der 
Achsd (ihres gefallenen und ver- 
brannt werdenden Sohnes) 1118. 
dat. pl. sät freän eaxlum neah sasz 
den Achseln des Herrn nahe (Beö- 
wulf liegt leblos auf der Erde und 
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eaxl-gestealla — eofor. 



Wiglaf sitzt ihm zur Seite neben 
seiner Achsel, um das Gesicht des 
toten Herrn zu besprengen) 2854. 
hg for eazlum gestod Denigea frean 
er stand vor den Achseln des Herrn 
der Dänen (d, h. nicht direct vor 
ihm, sondern etwas zur Seite, wie 
es die Etikette erforderte) 358. 
eaxl-gestealla sw. m. (der seine Stelle 
an den Achseln^ sc. des Herrn, hat) 
vertrauter Höfling, vertrauter Bai 
eines Irrsten: nom. sg. 1327. acc. 
pl. -gesteallan 1715. 



EA. 

eäe conj. auch: 97. 388. 433. u. ö. 
U 3132. 

e&een (part. praet. eines nicht vor- 
kommenden eacan auger e) adj. weit 
ausgedehnt, grosz: acc. pH. eacne 
eardas weite Flächen 1622. — 
grosz, wuchtig: eald sweord eäcen 
. 1664. dat. pl. eacnum ecgum 2141. 
beide Male von dem Biesenschwerte 
in Grendels Wohntmg; — grosz, 
mächtig f gewaltig: äSele ond eäcen 
von Beöwulf 198. 

eäeen-eräfdg adj. gewaltig {von 
Beichtümern), ungeheuer grosz : acc. 
sg. hordärna sum eäcencräftig jenes 
ungeheure Schatzhaus 2281. nom. 
sg. t)ät yrfe eäcencräftig, iümonna 
gold 3052. 

eädig adj. mit Gut gesegnet, reich, 
glücklich durch Besitz: nom. sg. 
wes, {)enden J)ü lifigo, äöeling eädig 
sei so lange du lebst ein reichtum- 
gesegneter Edeling 1226. eädig mon 
2471. — Comp, sige-, sigor-, tir-eädig. 

e&dig-ltee adv. im Ueberflusz, in 
glücklicher Fülle: dreämum lifdon 
eädiglice lebten in Jubd und lieber- 
flusz 100. 

eätle, ^e, ^^e adj. leicht, angenehm: 
nom. pl. gode j^ancedon päs {)e him 
^Öläde eäöe wurden dankten Gott, 
dasz ihnen die Wogenwege {die See- 
fahrt) leicht geworden waren 228. 
ne was |)ät eöe siö kein angenehmer 
Weg 25S7. näs pät J'Ö© ceäp kein 
leichter Kauf 2416. 
eäöe, ^öe adv. leicht, leichüich: 
eäöe 478. 2292. 2765. nö fät ^öe 
byö tö befleonne nicht leicht {als 



milderer Ausdruck für gar nicht, 
keineswegs) 1003. 

e&9l-fsmde adj, leicht zu finden: nom. 
sg. 138. 

eftge sw. n. Auge: dat. pl. him of 
eägum stod leoht unfäger aus sei- 
nen Augen kam ein grauser Schein 
727. ^ät ic . . . eägum starige mit 
Augen sehe, erblicke 1782. Aehrd. 
1936. gen. pl. eägena bearhtm 1767. 

e&gor-streÄm st. m. Meerflut: acc. 
sg. 513. 

eä-land st. n. wasserreiches Land, 
Land am Meere {vom Lande der 
Geäten): acc. sg. eälond 2335. 

e&m st. m. Oheim, Mutierbruder: 
nom. sg. 882. 

eästan adv. von Osten 569. Finnsb. 3. 

eäwan sw. v. offenbaren, zeigen, bewei- 
sen: prs. sg. in. eäweö . . . uncüöne 
niö beweist böse Feindschaft 276. 
— s. eowan, Jwan. 
ge-eäwan sw. v. zeigen, darbieten: 
part. praet. him was . . . wunden 
gold estum geeäwed huldvoll dar- 
geboten 1195. 



EO. 

eodor st. m. Umfriedigung, Zaun, 
Gitter; das altdeutsche Gut wurde 
durch einen Zaun von anderm 
Besitz geschieden, innerhalb dieses 
Zau/nes galten Friedens- und Schutz- 
bestimmungen so gut wie im Hause 
selbst. Dalier wird eodor zuweilen 
statte des Begriffes Haus selbst 
verwant: acc. pl. heht eahta meäras 
on flet teon, in under eoderas hiesz 
acht Bosse in den Saal fuhren^ hin- 
ein in das Haus 1038. — 2) bild- 
lich Herr, Fürst, als schützender: 
nom. sg. eodor 428. 1045. eodur 
664. 

eofob Sit. n. Kraft: acc, pl, eofoöo 
2535. — s. eafoö. 

eofor st. m. 1) Eber, hier von dem 
geschmiedeten Eberzeichen auf detn 
Helme: nom. sg. eofer irenheard 
1113. — 2) bildlich kühner Held, 
tapfrer Streiter {ältn. iöfur) : nom. 
pl. t)onne .... eoferas cnysedan wenn 
die Helden auf einander stürmten 
1329, wo eoferas zu feöan steht, 
wie cnysedan zu hniton. 



e«for-lle st. k. überbäd (auf dem 
Helme): Mom. jrf. ooforlie Bciouon 
303. 

eofor-sprMt st. m. Spiesz, der zur 
Jagd auf den Eber verwatit vird 
(in heut. JägeTSprache Fangeisen, 
Saufeder) : dat. pl. mid eofer- 
spreötum heorohSdhtum mit Jagd- 
»piessen, die mit scharfen Haien 
versehen waren 1438. 

eagali, Utgni «. geogoS. 

eofot Bf. m, Meerf gen. »g. eületes 
äS4. Vgl. die Anm. 

eorclan'stAn st. ni. Edelstein: acc. 
pl. -slänaa 1209. Bas Wart, vjclehes 
auch die Formen eorcDanstän und 
eorcanetän (diese an das als erstei- 
Teil von Personennamen massenhaft 
auftretende ahd. Adj. orchan er- 
innernd) aufweint, wird von Sievers, 
BeitT. IS, 183 mit dem chaldäischen 
jarkäu „gelbUcher Edelstein" zu- 
sammengebracht . 

eorV-bOend part. das Land be- 
wohnender, LandsaS! : gen. pl. 
eortibüendra Finn^. 32. 

eord-cynin; s(. m. König des Landes: 
gen. sg. eorScyninges t,Finn) 1156. 

eorfl-draca sw. m. Brache der in der 
Erde haust: nom. sg. 371.3. 2836. 

€Orife sw. f. 1) Erde im Gegensats 
tum Himmel, Welt; acc. sg. ftlmili- 
tiga eorSan worht« 92. wIde geond 
eoröan weit über die Erde, längs 
der vieiten Welt 206. dat. sg. ofar 
cor»an 348. 803. on eorBan 1823. 
3856. 3139. gen. sg. eorflan 753. — 
2) Erde, Boden: acc. sg. hS eorftan 
gefeöll fiel eit Boden 3835. for- 
ISton eorla i^streön eoröan healdan 
tiegzen der Edeln Schatz die Erde 
bevMthren 3168. dat. sg. [)ät hit on 
eorSan lag 1533. under eorSan 3416. 
gen. sg. wi6 BOriSan fäSm (in der 
Umhüllung der Erde) 3050. 

eorV-h4e st. n. Behausung in der 
Erde, Höhle: dat. sg. eoTS[M]ae 
2233. 

eoi^reced st. n. Halle in der Erde, 
Felsensaal: acc. sg. 2720. 

eorS-§crU st. n. Er'dschlucht, Höhle: 
gen. pl. eoröBcrafa 3047. 

«Otü-sele St. m. Sani in der Erde, 
Höhle: acc. sg. eorSaele 3411. dat. 
sg. of eorSsete 3516. 

eorV-weall st. m. Erdwcdl: acc. sg. 
{Ongeo^eow) beäh eft under eor5- 



weall floh wieder utaer dei 
wtdl (hinter sein befestigtes 
3958. t)ä.mS wiB . . . . aiS 
inn under eorSweall da mir A 
hinein unto' den Erdwall vi 
war (in die Drachenhöhle) . 

eorit-wesrd st. m. Landbesitz, 
Schaft: aec. sg. 3335. 

eorl st. m. edelgeborener Mann, 
des hohem Adels: nom. sg. 7t 
1238. u. o. acc. sg. eorl 57. 
3696. gen. sg. eorlea 690. 98 
u. ö. acc. pi. eorias 3817. i 
eorlum 770. 1282. 1650 u. 
pl. eorla 348. 3ö7. 369 u. 
Da der König selbst aus d 
schlechte der eorlas ist, ai 
auch er eorl genannt 6. 391 

eorl - gestrebt! st. n. Iteichtt 
Edeln: gen. pl, eorlgesttei 
bardfyrdne d»I 224S. 

eorl-gewiede st. n. ritterUeh 
wand, Rüstung: dat. pl. -ge" 
1443._ 

eorlte (d. i. eorl-ltc) adj. wai 
edelgebornen Manne zu tun 
ritterlich: acc. sg. eorlic alU 

eorl-soipe sl. m. Zustand dei 
gehomen, ritterliches Wesen, 
Schaft: acc. sg. eorlflcipe 
3175. eorlBcipe efnan Hüte 
üben (ritterliche Taten voBb 
2134. 2536. 2633. 3008. 

eorl-weorod st. n. Gefolge der 
nom. sg. 3894. 

eormen-eyn st. n. sehr ausgeb 
Geschlecht, Menschheit: g 
eormen(7nnes 1958. 

eormeii-graiid st. m. unert 
weite Fläche, die ganze weilt 
acc. sg. ofer eormen^Tind 81 

eormen-lftf st. f. ungeheure . 
lassenschaft : acc. sg. eon 
äSetan cyunea (die Schäl 
DraehenhöMe) 2235. 

eorre adj. erzürnt, zornig: i 
eorres 1U7. 

eoton st. m. Riese: nom. sg 
(Grendd) 762. dat.sg.unfiec 
(GrendeX) 669. nom. pl. eoter 
gen. pl. eotena 421. 884. 

eotoniBC adj. riesiseh, von 
s tammend : acc. sg. eal d 
eofeniBC (eohinisc) 1559. 398 
niac 3G17. 
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EO. 

eMe 8, unter gangan. 

eöred-geatwe st. f. ph kriegerischer 
Schmuck: acc, ph 2867, 

e^wan sw. v. zeigen^ sich zeigen: 
prs. sg. lU* ne gesacu öhwsBr, 
ecghete eoweö nirgends zeigt sich 
Streit, Schwerthasz 1739, — s. 
eawan, ^wan. 

eöwer 1 ) gen, pl, pron, pers. , vestrum : 
eower sum der da von euch (näm- 
lich Beöwulf) 248, fsBhöe eower 
leode die Feindschaft des Volkes 
von euch (eures Volkes) 597. nis 
l>ät eower &t6 , , nefne min änes 
2533, — 2) pron. poss, euer: 251. 
257. 294 u, ö. 



ge-fondian, -fondlan sw. v, ver- 
suchen, aufsuchen, erforschen, er- 
fahren, c. gen,: pari, praet, J)ät 
häfde gumena sura goldes gefandod 
dasz ein Mensch das Gold, erforscht 
hätte 2302. J)onne se an hafaö t)urh 
deaöes nyd daada gefondad nun der 
eine (Herebäld) mit Todesnot die 
Taten (den unglücklichen Pfeü- 
schusz des HäScyn) erfahren hat 
2455. 

fangan s. fön. 

fara sw, m, Gänger; im Compos. 
mere-fara. 

faran st, v, sich von einem Orte zum 
andern bewegen; gehen, wandern: 
inf. to häm faran sich heim zu 
begeben 124, Idton on geflit faran 
fealwe mearas lieszen die falben 
Bosse in die Wette gehen 865. 
cwom faran flotherge on Fr^sna land 
mit einem Schiffsheere nach Friesen- 
land gekommen war 2916. com 
leoda dugnöe on last faran kam den 
Helden seines Volkes auf der Spur 
zu gehen, d. h. ihnen nach zu ziehen 
2946, — gerund, waren äöelingas 
eft to leodnm füse to farenne die 
Edelinge waren bereit, sich wieder 
zu ihrem Volke zubegeben 1806. — 
pra^t, sg. gegnum för ofer mjrcan 
mor war (Grendels Mutter) über den 
dunkeln Moor hinweg geschritten 
1405. ssegenga för der Seegänger 
(das Schiff) trieb dahin 1909. 



(wyrm) mid bsele för (der Drache) 
flog dahin mit Brand 2309. — 
praet. pi, |)ät . . . scawan scirhame 
to scipe föron dasz die glänzend 
gerüsteten Besucher sich zum Schiffe 
begaben 1896. 

ge-faran verfahren, handeln: inf. 
hu se mänscaöa ander fsorgripum 
gefaran woldo unter seinen plötz- 
lichen Griffen verfahren wollte 739. 
üt faran hervorgehen, c. acc: löt 
of breostum . . . word üt faran liesz 
aus der Brust Worte hervorgehen, 
stiesz Worte hervor 2552, 

tKto'6 st, m. Strömung, Flut des Mee- 
res: dat. sg. tö brimes faroöe 28. 
äfter faroöe der Strömung nach 580. 
ät faroöe 1917. 

fiuru st. f. Weg, Gang, Zug; im Comp. 
äd-fam. 

ffteen st, n, List, Tücke: dat, (instr.) 
sg. fäcne 2218. 

fAcen-stttf (e^ementum nequitiae) st, m. 
Bosheit, Hinterlist, Verrat: acc. pi. 
fäcenstafas 1019, 

(Ktti, f&g acij, mehrfarbig, bunt, schü- 
lemd (vorzüglich wird es gesagt von 
der Farbe des Goldes, der Bronze 
und des Blutes, in denen sich die 
Lichtstrahlen brechen): nam, sg, fäh 
(blutbedeckt) 420. blöde fäh 935. 
äterteärum fäg (sc. Iren) 1460. sadol 
searwnm fäh (kunstvoll mit Gold 
gezierter Sattd) 1039. sweord swäte 
fäh 1287. brim blöde fäh 1595. 
wäldreore fäg 1632, (draca) fyr- 
wylmura fäh (weil er Lohe spie) 
2672, sweord fäh ond faötod 2702. 
blöde fäh 2975. — acc. sg, dreore 
fähne 447. goldsele fsBttum fähne 
717. on fägne ilör treddode betrat 
den schimmernden Fuszboden (Heo- 
rots) 726, hröf golde fähne den 
gddschiUernden Dachstuhl 928. — 
nom. pl, eoforlfc . . . fäh ond f^rheard 
305. acc. pl, t)ä hilt sinoe fäge 1616. 
dat. pl. fägum sweordum 586. — 
Compos. bän-, blöd-, brün-, dreor-, 
gold-, grjrre-, searo-, sine-, stan-, 
swät-, wäl-, wyrm-fäh. 

ffth, fftg, Ift adj. 1) feindlich: nom. 
sg. fäh feondsceaöa 554 he [wäsj 
fäg wiö god (Grendel) 812. acc. sg. 
fäne (den Drachen) 2656. gen. pl, 
fära 578. 1464. — 2) der Verfol- 
gung ausgesetzt; friedlos, geächtet: 
nom. sg, fäg 1264. mäne fäh der 
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durch Verbrechen geächtete 979, 
fjrendaBdam fäg 1002, — Compos, 
nearo-fäh. 

f!ftiiiig''liCAls adj. mit schaumigem 
Halse: nom. sg, flota fämigheaU 
(fämi- MS,) 218. (ssgenga) fämig- 
heals 1910. 

fSe 8t. n. Zeitraum: acc. sg, l^tel föo 
kurze Zeit hindurch 2241, 

fXder st. m, Vater: nom, sg, fäder 35, 
262. 459. 2609. von Gott 1610. 
fäder alwalda 316, — acc, sg. fäder 
1356. — dat. sg, fäder 2430. ^ 
gen. sg, fäder 21, 1480. von Gott 
188. — Comp. sBr-, eald-fäder. 

fXdera sto, m, Vatersbruder; im Com- 
pos. suhter-gefäderan. 

fädeiväVelo st, n. plur. paternus prin- 
cipatus: dat. pl. fäderäöelum 912, 

füderen-nifeg st. m. von einem Vater 
abstammender Verwanter, Codescen* 
dent: dat. sg. fäderenmasge 1264. 

Wim st, m. 1) die ausgebreiteten , uf»- 
fassenden Arme: instr. pl. feondes 
fäö[mum] 2129, — 2) Umfassung^ 
Umfangen: nom. sg. liges fäSm 
782. acc. sg, in fyres fäöm 185. — 
3) Busen, Schosz: acc. sg. on foldan 
fäöm 1394. wiö eor5an fäftm 3050, 
dat, pl, to fäder (Gottes) fä5mam 
188. — 4) Gewalt, Eigentum: acc. 
in Francna fäöm 1211, — Verg^. 
sidfaömed, siö-fäöme. 

fm^mian sw. v. umfangen, in sich auf- 
nehmen: conj. praes. l>ät miüne 
lichaman . . . gled fäömie 2653, 
— inf. leton flöd fäömian frätwa 
hyrde 3134. 

fSgen adj, froh, fröhlich: nom. pl. 
ferhöum fägne die im Herzen frohen 
1634, 

fftger a4i* schön, lieblich: nom. sg. 
fäger foldbold 774, fäger foldan 
bearm 1138. acc, sg. freoöobnrh 
fägere 522. nom, pl, psBj him fold- 
wegas fägere {)ühton 867, — Comp. 
un-fäger. 
fägere, fägre adv, schön, gut, 
geziemend, nach Etikette: fägere 
ge]}SBgon medoful monig 1015, pä 
was fletsittendum fägere gereorded 
schön die Bewirtung gereicht 1789. 
Higeläc ongan .... fägre fricgean 
198ß. Aehnlich 2990. 

fÄr st. n. Fahrzeug, Schiff: nom. sg. 33, 

fXst adj, gebunden, fest: nom, sg, 
biö se alasp to fast 1743. acc. sg. 



freondscipe fästne 2070. faste frioöu- 
wsBre 1097, — Zur Bezeichnung des 
wo oder worin steht die Präp. on: 
was to fast on I)äm (sc. on fsBhÖc 
ond fyrene) 137. on ancre fast 303. 
oder häufiger der Dativ: feond- 
grapum fast fest (gehalten) in den 
feindlichen Klauen 637, f;^rbendani 
fast in den geschmiedeten Angeln 
fest 723. handa fast 1291 u. ö, hyge- 
bendam fast (beorn him langaö) 
fest (verschlossen) in den Banden 
des Innern sehnt sich der Mann 
(d, i, im Geheimen) 1879. — Comp. 
är-, bl»d-^ gin-, s6ö-, tir-, wis-fäst. 
faste adv fest: 554. 761, 774. 789, 
1296. C(mp. fästor 143. 

be-füstan Sfw, v. übergeben: inf, het 
Hüdeburh hire selfre suna sweoloöo 
befästan ihren eignen Sohn der 
Flamme übergeben 1116. 

fHsteB st, n, befestigter oder schwer 
zugänglicher Ort: acc, sg. leoda 
fasten die Herrscherburg der GedJten 
(mit Bezug auf 2321) 2334. fasten 
(Ongenßeows Burg oder Schanze) 
2951, fasten (Grendels Wohnung 
im Sumpfmeere) 104. 

fäst-rted adj. festen EntscMusz 
habend, festentschlossen: acc, sg. 
fästraBdne gel>öht festentschlossene 
Gesinnung 611, 

fftt st. m. Gang, Weg; im Compos. siö-fät. 

fiit st. n. Gefäsz; Vase^ Schaale: 
acc. pl. fymmanna fatu die (Trink-) 
gefäsze vor alten Zeiten lebender 
Menschen 2762, — Compos. bän-, 
drync-y mäööum-, sino-, wundor-fät. 

fiege adj, 1) dem Tode verfallen, vom 
Geschick zum Tode bestimmt: nom, 
sg. fsBge 1756. 2142. 2976. f»ge 
ond gefl^med 847, füs ond fsge 
1242. acc. sg, f»gne flsschoman 
1569. dat, sg, fsßgum 2078. gen, sg, 
fsBges 1528, — 2) tot : dat. il. ofer 
f»gam (über den in der Schlacht 
gefallenen Kriegern) 3026. — Comp, 
deäö-, an-f»ge. 

ge-fiege adj. (zu gefeon) tooruber 
man sich freuen kann, erwünscht, 
lieb: Comp. gefsBgra 916, 

fiehV (Zustand der Feindseligkeit^ s. 
fäh) St. f. feindliche Tat, Fehde, 
Kampf: nom. sg. f»hö 2404, 3062, 
acc. sg. fahöe 153. 459. 470. 596. 
1334 u. ö, auch vom unglücklichen 
Schusse des Hretilings Häöcyn, 
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durch den er seinen Bruder tötete 
J2466, dat. sg, fore fsBhQe ond fyrene 
137, nalas for fsBhöe mearn (scÄr^cfctc 
vor dem Kampfe — mit Grendels 
Mutter — nicht zurück) 1538, gen. 
sg. ne gefeah he J)8ßre faehöe 109. 
gen, pl. faehöa gemyndig 2690, — 
Compos. wäl-faahö. 

fsehllo f. dasselbe : nom. sg. sio faehöo 
3000. acc. fffihöo 2490. 

fselsian sw, v. in guten Zustand 
bringen f reinigen: inf. |)ät ic mote 
. . . Heorot faelsian {von der Plage 
Grendels) 432. praet. Hroögäres . . . 
sele faslsode 2353. 

ge-faBlsian sw. v. dasselbe: part. 
praet. häfde gefsBlsod . . . sele Hroö- 
gäres 826. Heorot is gefaelsod 1177. 
waeron yögeblond eal gefaelsod 1621. 

fsemne sav. f. Jungfrau; recens nupta: 
dat. sg. fsBinnan 2035. gen. sg. fsem- 
nan 2060, beide Male von Hrötfgdrs 
Tochter Freäwaru. 

teer st. m. plötzlicher, unvorhergesehe- 
ner UeberfdU: nom. sg. 1069. 2231. 

fter-gripe st. m. plötzlicher, hinter- 
listiger Griff: nom. sg. faergripe 
flodes 1517. dat. pl. under faBr- 
gripum 739. 

fter-gryre st. m. Schrecken durch 
plötzliche UeberfcUle verursacht: 
dat. pH. wiö faBrgryrum (gegen die 
Einbrüche GrenMs in Heorot) 174. 

fveringa adv. plötzlich, unversehens: 
1415. 1989. 

fier-ntt$ st. m. Feindschaft durch 
plötzliche UeberfcUle: gen. pl. hwät 
me Grendel hafaö .... faBmiöa 
gefremed 476. 

f»t st. n.? Platte, Blech, vorzüglich 
Goldblech (Dietrich Hpt. Ztschr, XI. 
420): dat.pl. goldsele .... faBttum 
fähne von Goldplatten schimmernd 
(Wände und inneres Bach waren 
teilweise mit Goldblech beschlagen) 
717. sceal se hearda heim hyrsted 
golde faBtum befeallen (sc. wesan) 
ihm wird der Goldbeschlag abfallen 
2257. 

ftßted, faßtt part. vom Golde: in Blech- 
form getrieben: gen. sg. faBttan gol- 
des 1094. 2247. instr. sg. fasttan 
golde 2103. Sonst: mit Goldblech 
versehen, bezogen: nom. sg. sweord 
. . . faeted 2702. acc. sg. faeted wasge 
2254. 2283. acc. pl. faBtte scyldas 
333. faBtte beagas 1751. 



faBted-hleÖr adj. phaleratus gena 
(Dietr.): acc. pl. eahta meärasfaBted- 
hleore (acht Bosse mit goldblech- 
belegten Zäumen) 1037. 

fset-gold st. n. Gold in Blatt- oder 
Blech form: acc. sg. 1922. 

feUer-gearwe st. f. pl. (Federrüstung) 
Befiederung des Pfeilschaftes: dat. 
(instr.) pl. sceaft feöergearwum füs 
3120. 

fei st. n. Fell, Haut : dat. pl. glof . . . 
^egyrwed dracan fellum aus Dra- 
chenhäuten gefertigt 2089. 

fela I. adj. inded. viel: a) absolut: 
acc. sg. fela fricgende 2107. Mit 
vorgesetztem wom: hwät {)ü wom 
fela . . . ymb Brecan spraBce wie gar 
vieles du doch über Breca sprachst 
530. — b) c. gen. sing.: a^c. sg, 
fela fyrene 810. wyrmcynnes fela 
1426. worna fela sorge 2004. to 
fela micles . . . Deniga leode gar zu 
viel vom Stamme der Dänen 695, 
uncüöes fela 877. fela laöes 930. 
fela leofes ond läöos 1061. — c) c. 
gen. plur. : nom. sg. fela mäöma 36, 
fela JaBra wera ond wifa 993 u. ö. — 
acc. sg. fela missera 153. fela fyrena 
164. ofer landa fela 311. mäööum- 
sigla feola (fealo MS.) 2758. ne me 
swor fela äöa on unriht schtour 
keine falschen Eide 2739 u. ö. 
worn fela mäöma 1784. worna fela 
güöa 2543, — Compos. eal-fela. 
IL adverbial sehr 1386. 2103. 

fela-gedmor adj. sehr traurig 2951, 

fela-hrdr adj. valde agitatus, der 
viel gegen die Feinde in Bewegung 
ist, sehr kriegerisch 27. 

feia-mddig adj. sehr mutig: gen, pl, 
'-modigra 1638. 1889. 

fela-synnig adj. sehr verbrecherisch, 
sehr schuldbeladen: acc. sg. fela- 
sinnigne secg (im MS., aus Gründen 
der AUitt. in einfaches sinnigne ge- 
ändert) 1380. 

felgan s. feolan. 

fen st. n. Sumpf, Moor: acc. sg. fen 
104. dat. sg. to fenne 1296. fenne 
2010. 

fen-freol^o f. Asyl im Moore: dat. 
sg. in fenfreoöo 852. 

feng st. m. Griff, Umfassung: nom. 
sg. fyres feng 1765. acc. sg. fära 
feng (der feindlichen Seeungeheuer) 
578. — Comp, inwit-feng. 
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tengel (wahrscheinlich der Besitz- 
ergreifende, vergl. to fon 1756 und 
fön to rice die Begierung antreten) 
st, m. Herr, Fürst, König: nom. 
sg. wisa fengel 1401. snotra fengel 
1476. 2157. hringa fengel 2346. 

fen-^elAd st. n. Sumpfgetoege, Sumpf 
mit Pfaden versehen: acc.pl. fr^ne 
fengeläd {schwer zugängliche Süm- 
pfe) 1360. 

fen-hliV st. n. sumpfiger Bergabsturz: 
ace, pl. under fenhleoöu 821. 

fen-hop st. n. Zufluchtsort im Moore: 
acc. pl. on fenhopu 765. 

ferh st. m, n. Leben: s, feorh. 

ferh st. m. Schwein, I^>er; hier vom 
EherhÜde auf dem Helme: nom. sg. 
305. 

ferh9 st. m. Inneres, Seele: dat. sg. 
on ferhöe 755. 949. 1719. gehwylc 
hiora his ferhöe treowde, p&t . . 
jeder von ihnen vertraute zu seinem 
(Unferifs) Innern, dasz . . 1167. 
gen. sg. ferhöes fore|)anc 1061. 
dat. pl. (adverbial) ferhöum fägne 
im Herzen, herzlich froh 1634. Jät 
mon . . ferhdum freoge dasz man 
. . herzlich liebe 3178. — Compos. 
Collen-, särig-, swiö-, wide-ferhö. 

ferhfl-free adj. verwegenen Mut ha- 
bend, kühn, tapfer: acc. sg. ferhö- 
frecan Fin 1147. 

ferhl^-genil^la sw. m. Lebensfeind: 
acc. sg. ferhögeniölan vom Drachen 
2882. 

ferian sw. v. c. acc. tragen, bringen, 
herführen: praes. II. pl. hwanon 
ferigeaö fsatte scyldas 333. praet. 
pl. to scipon feredon eal ingesteald 
eoröcyninges 1155. Aehnlich feredon 
1159. 3114. 

ät-ferian sw. v, hinwegtragen, fort- 
führen: praet. ic J)ät hilt J)anon 
feondum ätferede 1670. 

ge-ferian sw. v. tragen, bringen, 
leiten : praes. conj. I. pl. ^onne (we) 
geferian frean üseme 3108. — inf. 
geferian . . Grendles heafod 1639. — 
pra^. l)ät hie ut geferedon dyre 
mäömas 3131. — part. praet. her 
syndon geferede feorran cumene . . . 
Geata leode fernher gekommene 
Männer der Gedten sind hierher 
geführt toorden (zu Schiffe) 361. 
oö -ferian sw. v. entreiszen, hin- 
wegnehmen: praet. sg. 1. unsofte 
|)anon feorh oöferede 2142. 

Heyne, Beöwulf. 5, Aufl. 



of-ferian sw, v. entführen, fort- 
nehmen, entreiszen: praet. oöer swylc 
üt offerede nahm mit sich ein anderes 
solches (sc. fünfzehn) hinweg 1584. 

fetel-hilt st. n. Schwertgriff mit daran 
befestigten (goldenen) Ketten: acc. 
(sing, oder plur. ?) 1564. — (s. Leit- 
faden f. nord. Altertumskunde 
p. 45. 46.) 

fetian sw. v. herbeibringen, holen: 
part. prt, hraöe was tö hure Beö- 
wulf fetod 1311. 

ge-fetian sw. v. herbeiholen: inf. 
het I)ä eorla hleo in gefetian Hreöles 
läfe liesz Hretfels Schwert herein- 
bringen 2191, 

ä-fMan sw. v. ernähren, auf er ziehen: 
part. praet. I)8Br he äföded was 694, 

föÖa (ahd. fendo) sw, m. 1) Fusz- 
kämpfer: nom. pl. feöan 1328. 2545. 
— 2) CoUectiv im sing. Schaar von 
Fuszkämpfern, Kriegerhaufe -. nom. 
feöa eal gesät 1425. dat. on feÖan 
2498. 2920. — Compos. gum-feöa. 

fSß^e St. n. das Gehen, der Gang, 
Schritt: dat. sg. was to foremihtig 
feond on feöe der Feind war zu 
stark im Gehen (d, i. konnte zu 
schnell fliehen^ 971. 

fö9e-eempa sw. m. Fuszkämpfer: 
nom. sg. 1545. 2854, 

W^'gltst St. m. zu Fusz kommender 
Gast: dat. pl. feöegestum 1977. 

fSS9e-lAst st. m. Spur des Ganges, 
Fuszspur: dat. pl. ferdon forö pamon 
feöelästum begaben sich von da auf 
(ihren) Fuszspuren fort, d. h. auf 
demselben Wege, den sie vorher ge- 
gangen waren 1633. 

f(8Ue-wlg st. m, Fuszkampf: gen. sg. 
nealles Hetware hremge {)orfton 
(sc. wesan) feöewiges 2365. 

fgl (as feol) st. f. Feile: gen. pl. fela 
läfe was die Feilen zurückgelassen 
haben (d. sind die Schwerter) 1033. 

för s. faBr. 

üSran sw, v, iter (ags. for) facere, 
gehen, reisen, kommen: conj. prs. 
II. pl. »r ge . . . on land Dena furöur 
feran ehe ihr weiter ins Dänenland 
euch begebt 254. — inf. feran on 
frean wsere (sterben) 27, gewiton him 
J)ä feran (machten sich auf den Weg) 
301. msBl is me tö feran 316, feran 
. . . gang Bceäwigan gehen um die 
Fuszspuren zu sehen 1391. wide 
feran 2262. — praet. ferdon folc- 
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ge-feran — feor. 



togan . . . wundor sceawigan es Icainen 
die Fürsten um das Wunderwerk 
zu sehen 840. ferdon forö 1633. 

ge-feran sw, v. 1) adire, erreichen: 
praes, conj. I)onne eorl ende gefere 
lifgesceafta das Ende des Lehens 
erreiche 3064. pari, praet. häfde aßg- 
liwäöer ende gefered laenan lifes das 
Ende des zerbrechlichen Lebens 
hatten beide erreicht 2845. — 2) er- 
reiehen, vollbringen fiewirlcen : pi'oet. 
hafast I)ü gefered ^ät . . . . 1222. 
1856. — 3) sich gebahren, sich be- 
zeigen : praet. frecne geferdon hatten 
sich vermessen gezeigt 1692. 

feal st. m. Fäll; im Compos, wäl-feal. 

feallan st. v. fallen, stürzen: inf. 
feallan 1071. — praet. sg. |)ät he 
on hrüsan ne feol da^z er {der 
Saal) nicht zu Boden stürzte 773. 
Aehfdich feoU on foldan 2976. feoU 
on feöan {dat. sg.) fiel in der Schaar 
{seiner Krieger) 2920. — praet. pl. 
I)onne walu feollon 1043. 

be-fe allen part. praet, c. dat. oder 
instr. entrissen, beraubt: freondum 
befeallen der Freunde beraubt 1127. 
sceal se hearda heim . . . fsetum 
befeallen {sc. wesan) des Goldbe- 
schlags beraubt sein {ihm, dem 
modernden, wird der Goldbeschlag 
abfallen) 2257. 

ge-feallan«t. v, fallen, zusammen- 
sinken: praes. sg.TÜ. t)ät se lichoma 
. . . fsBge gefealleö dasz der Leib todge- 
weiht zusammensinkt 1756. — Auch 
mit dem acc. des Zieles: praet. 
meregrund gefeoll 2101. he eoröan 
gefeoU 2835. 

fealu adjj. fahl, falb: acc. sg. ofer 
fealone flod {iibers Meer) 1951. 
fealwe straßte {mit Bezug auf 320) 
917, — acc. pl, leton on geflit faran 
fealwe mearas 866. — Comp, äppel- 
fealn. 

feax st. n. Haar, Haupthaar: dat. sg. 
was be feaxe on flet boren Grend- 
les heafod wurde an den Haaren 
in den Saal getragen 1648. him . . 
swät . . . spreng forÖ under fexe das 
Blut sprang ihm unter dem Haupt- 
haar hervor 2968. — Compos. blon- 
den-, gamol-, wunden-feax. 

ge-feä sw. m. Freude: acc, sg, J)aBre 
fylle gefeän Freude über den reich- 
lichen Frasz 562, ic J)ä8 ealles mag 



.... gefean habban {kann mich 
über dieses Alles freuen 2741. 

feä adj. wenig : dat. pl. nenme feaum 
an um auszer einigen Wenigen 1082, 
gen. plur. feara sum als einer von 
Wenigen, mit Wenigen 1413. feära 
sumne einen von Wenigen {einige 
Wenige) 3062. — Mit folgendem 
Genitiv: acc. pl, fea worda cwäö 
sprach wenige Worte 2663, 2247, 
{vgl. Anmerkung). 

feä-sceaft adj. elend, unglücklich, 
hilflos: nom. sg. siööan asrest wearö 
feasceaft fanden 7. feasceaft guma 
{Grendd) 974. dat. sg. feasceaftum 
men 2286. Eadgilse . . . feasceaftum 
2394. nom. pl. feasceafte {die ihres 
Königs Hygeläc beraubten Gedten) 
2374. 

feoh, fe6 st. n. {eigentlichVieh, Heer de) 
hier Habe, Gut, Schätze: instr. sg, 
ne wolde . . . feorhbealo feo {)ingian 
wollte nicht . . . das Lebensübel 
für Gut {Tribut) beilegen 156, Aehn- 
lich t)ä fsßhöe feo J)ingode 470, ic 
{)e J)ä fdBhöe feo leänige 1381. 

ge-feohan s. gefeon. 

ireoh-gift, -gyft st. f. Spendung von 
Gut oder Schätzen: gen. sg. |)aere 
feohgyfte 1026. dat. pl. ät feoh- 
gyftum 1090. fromum feohgiftum 
mit reichlichen Gutspenden 21, 

feoh-leäs adj. unsühnbar durch Gut: 
nom. sg. pät was feohleas gefeoht 
eine sühnlose Waffentat {Häöcyns 
Mord an seinem Bruder) 2442. 

ge-feoht st. n. Kampf; Waffentat: 
nom. sg. (Häticyns Mord an seinem 
Bruder) 2442. dat. sg. mece J)one 
I)in fäder to gefeohte bär das Schwert 
das dein Vater zum Kampfe trug 
2049, 

feohtan st, v. fechten, kämpfen : praet, 
pl. fuhton Finnsb. 41, 
ge-feohtansi.v. kämpfen : inf. c. acc. 
ne mehte . . . wig Hengeste wiht 
gefeohtan konnte dem Hengest mit 
nichten eine Schlacht liefern 1084, 

feohte sw. f. Kampf: acc. sg. feohtan 
576. 960. — s. were-fyhte. 

feor adj. fern, entfernt: nom. sg, nis 
J)ät feor heonon 1362. näs him feor 
})anon to gesecanne sinces bryttan 
1922, acc. sg. feor eal alles ferne, 
vergangene 1702. 
feor adv. fern, fernhin: a) räum- 
lich 42. 109, 809. 1806. 1917. 
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hwearf . . . mondreamum feor 1716, 
feor ond (oööe) Deah fern und (oder) 
nahe 1222. 2871, feorr 2267 (vgl, 
Anmerkung), — b) zeitlich: gefeor 
hafa6 fsBhÖe gestsBled . (un(2 hat die 
Feindschaft weiterhin uns auferlegt) 
1341. 

Comparativ fyr, feorr utid feor: 
fyr ond fästor 143. fyr 252. feorr 
1989. feor 542. 

feor-Mend pari, in der Ferne woh- 
nend: nom. pl, g§ feorbüend 254, 

teoT-eps^VL f, Heimat Femwohnen- 
der^ entferntes Land: notn. pl, feor- 
cyÖÖe beoö selran gesdhte ^»m t)e 
Mm selfa deah wer seiner eigenen 
TOchtigkeit vertraut, für den ist 
es besser, er sucht fremde Länder 
auf 1839, 

feorh, ferh (got. fairhva-s Welt) 
st. f». u, n. Leben, Lebensgeist, 
Seele: nom. sg, feorh 2124, nö I)on 
lange was feorh äöelinges flsBsce 
bewanden nicht lange mehr war 
die Seele des Edelings vom Leibe 
umhüllt {er war dem Tode nahe) 
2425. — ferh eilen wräc d(W Leben 
vertrieb die Kraft (d. h, mit dem 
weichenden Leben schwand auch 
die Kraft) 2707, acc, sg. feorh 
ealgian 797, 2656. 2669. feorh ge- 
healdan das Leben aufhalten 2857. 
feorh älegde gab sein Leben auf 
852. Aehnl. m he feorh seleö 1371. 
feorh oöferede entrisz ihr das Leben 
2142. oö I)ät hie forlseddan tö t)äm 
lindplegan swsBse gesiöas ond hyra 
sylfra feorh bis sie zur bösen Stunde 
zum Kampfe führten die werten 
Genossen und derselben Leben (d, h. 
sie zum Tode führten) 2041. i&t 
hie swä freolic feorh tö t)SBre healle 
darum ne bseran dasz sie das edle 
Leben nicht zu den Toren der Halle 
(in den Kampf) trügen Finnsb. 19, 
gif t>u t)in feorh hafast 1850. ymb 
feorh sacan (auf Tod und Leben 
kämpfen) 439, was in feorh dropen 
war ins Jjcben getroffen, d. h, zum 
Tode verwundet 2982, widan feorh 
€d8 acc, temp. ein weites Leben hin- 
durch, d. h, je 2015. — dat. sg. 
feore 1294. 1549. tö widan feore 
für ein weites Leben, d. h. je 934. 
on swä geongam feore (in so jugend- 
lichem Alter) 1844, als instr, 578. 
30X4, — gen. sg, feores 1434. 1943. 



— dat. pl, büton . . . feorum gu- 
mena 73. freonda feorum 1307. Auch 
Körper, Leiche: J)ä was heal hroden 
feonda feorum (die Halle war über- 
deckt mit erschlagenen Feinden) 
1153. gehwearf pa. in Francna fäöm 
feorh cyninges in der Franken Ge- 
walt gieng da über die Leiche des 
Königs (Hygeläc) 1211. — Comp, 
geogoö-feorh. 

feorh-bana sw. m, (Lebenstötcr) Tod- 
schläger, Mörder: dat, sg. feorh- 
bonan 2466. 

feorh-ben st, f, Wunde die das Leben 
raubt, tötliche Wunde: dat. (instr.) 
pl. feorhbennum seoc 2741, 

feorh-bealu st. n. das Leben vernich- 
tendes Uebel, gewaltsamer 2 od: noiti. 
sg, 2078, 2251. 2538. acc. sg. 156. 

feorh-eyn st, n, Geschlecht der Le- 
benden, Menschengeschlecht: gen. pl. 
fela feorhcynna 2267. 

feorh-genitda sw. m. der nach dem 
Leben trachtende, Lebensfeind (nach 
nhd. Auffassung Todfeind): acc. sg. 
-geniölan 1541. dat, sg. -geniölan 
970. acc. pl. folgode feorhgeniölan 
(Ongenpeow) verfolgte die Todfeinde 
2934, 

feorh-lagu st. f, da^ einem zugeord- 
nete, vom Schicksed bestimmte Le- 
ben: acc, sg. on maöma hord mine 
(minne MS.) bebohte frode feorhlege 
für der Schätze Hort verkaufte ich 
mein altes Leben (tauschte meinen 
Tod ein) 2801, 

feorh-lAst st, m. Spur des (schwin- 
denden) Lebens, Todesspur: acc. 
pl, feorhlästas bar 847, 

feorh-seöe adj, todwund: nom. sg. 821. 

feorh-sweng st. m. (da^ Leben rau- 
bender Hieb) Todesstreich: acc, sg. 
2490. 

feorli-wimd st. f, Todes wunde , töt- 
liche Verletzung: acc, sg, feorh- 
wunde hleät 2386. 

feonn st. f, 1) Lebensunterhalt, Be- 
wirtung: acc. sg. no {)ü ymb mines 
ne t)eAi*ft Üces feorme leng sorgian 
brauchst für meines Leibes Bewir- 
tung nicht länger Sorge zu tragen 
451. for feorme für die Bewirtung, 
Gastfreundschaft (or feorme MS.) 
2386. 

feormend-le&s adj. des Reinigers ent- 
behrend: acc. pl. geseah .... fyrn- 
manna fatu feormendlease 2762. 
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feormian — findanl. 



feormiaii sw, v. reinigen, säubern, 
putzen : conj. praes. feor[mie] 2254, 
part. praes, nom. pl, feormiend 
faö (feormynd MS.) 2257. 
ge-feormian sw, v. schmausen, 
verzehren: part, praet. söna häfde 
unlyfigendes eal gefeormod, föt ond 
swefolma 745, 

feorran sw, v, c, acc, entfernen: inf, 
sibbe ne wolde wiö manna hwone 
mägenes Deniga feorhbealo feorran, 
feo I)ingian (Grendel) woUte nicht 
aus Freundschaft gegen irgend einen 
vom Geschlecht der Dänen das 
Lebensübel entfernen noch es für 
Tribut beilegen 156. 

feorran adv. von fern her: a) räum- 
lich 361. 430. 826. 1371. 1820 u. ö. 
siÖÖan äöelingas feorran gefricgean 
fleäm eowerne wenn Eddinge von 
fern her eure Flucht erfahren {wenn 
die Kunde von eurer Flucht in ferne 
Lande dringt) 2890. f§rdon folc- 
togan feorran ond neän von fern und 
von nähe her 840. Aehnl. nean ond 
feorran t)ü nü [friöu] hafast 1175. 
was |)ä8 wyrmes wig wide ges;^ne 
. . . neän ond feorran weit sichtbar, 
von nahe und fern 2318. — b) zeit- 
lich: 86 {)e cü5e framsceaft fira 
feorran reccan (von Urzeiten her) 91. 
Aehnlich feorran rehte 2107. 

feorran-ennd adj. von ferne her 
stammend: dat. sg. feorrancondum 
1796. 

feor-weg st. m. ferne Strasze: dat. 
pl. mäöma fela of feorwegum vid 
Kostbarkeiten von fernen Straszen 
her (aus fremden Ländern) 37. 

feölan st. v. sich in einen geschützten 
Baum begeben, sich verbergen: 
praet. siööan inne fealh Grendles 
modor (in Heorot) 1282. |)aBr inne 
fealh secg synbysig (in der Drachen- 
hohle) 2227. 

ät-feolan st.v, c. dat. insistere, ad- 
harere : praet. nö ic him |)ä8 georne 
ätfealh (hielt ihn nicht so fest) 969. 

ge-feön st. v. c. gen. et instr. sich 
ergötzen, sich freuen über etwas; 
a) c. gen.: praet, sg. ne gefeah he 
|)8Bre fsBhÖe 109. bilde gefeh, beado- 
weorce8 2299, plur, fyUe gefsBgon 
ergötzten sich am reichlichen Mahle 
1015, I)e6dnes gefegon freuten sich 
(über die Bückkehr) des Herrschers 
1628. — b) c, instr,: nihtweorce 



gefeh, ellenmsBröum 828, secg weorce 
gefeh 1570, sseläce gefeah, mägen- 
byröenne ^sbtq {)e he him mid häfde 
freute sich über die Gäbe der See 
und die ungeheure Last (von Gren- 
dels Haupt und dem Schwertgriffe) 
die er bei sich hatte 1625, 

feönd st, m. Feind: nom, sg, 101. 164. 
726. 749, acc. sg. 279. 1865, 2707. 
dat, sg. feonde 143. 439. gen. sg. 
feondes 985. 2129. 2290. — acc. pl. 
feönd 699. dat. pl, feondom 420. 
1670, gen. pl. feonda 294. 809. 904. 

feönd-grftp st. f, FeindeskräUe : dat. 
(instr,) plur. feondgrapum fast 637. 

feönd-seei^a sw, m. feindlicher Bau- 
ber: nom, sg. fäh feondscaöa (ein 
schülemdes Seeungeheuer) 554. 

feönd-seipe st. m. Feindschaft: nom. 
sg. 3000. 

feöwer num. vier: nom. feower beam 
59, feower mearas 2164, feower 
substantivisch 1638, acc, feower 
mäömas 1028, 

feöwer-tfne num. vierzehn: nom. mit 
folgendem gen, phieoweitjne Greäta 
1642. 

findan st, v. finden, erfinden, erlangen ; 

a) mit einf, Object im Äcctisativ: 
inf, I)ära t>e he cenoste findan mihte 
207, swylce hie ätFinnes häm findan 
meahton 8igla searogimma 1157. 
Aehnl, 2871, mag \)2dT fela freonda 
findan 1839. wolde guman findaa 
2295. 8wä hit weorölicoBt foresnotre 
men findan mihton so glänzend cUs 
nur immer sehr weise Männer es 
erfinden (erdenken) konnten 3164. 

— praet sg, heal|)egna8 fand 720. 
Word ööer fand fand andere Worte^ 
d. h. gieng zu einer andern Fr- 
Zählung iü>er 871. grimne gryre- 
licne grundhyrde fond 2137. |)ät 
ic godne fände beäga bryttan 14187. 

— part. praet. syööan serest wearö 
feäsceaft funden (aufgefunden) 7. — 

b) mit acc, und prädicativem adj. : 
praet, sg, dryhten sinne driorigne 
fand 2790. — c) mit acc. c. inf.: 
proret. fand |)ä ^ser inne äöelinga 
gedriht swefan 118. fand wäccendne 
wer wiges bidan 1268. hordwynne 
fond opene standan 2271. oÖ {)ät 
he fyrgenbeämas .... hleonian 
fände 1416. praet. plur, fandon{)ä 
säwuUeäsne hlimbed healdan 3054. 

— d) mit abhängigem Satze: inf. 



iinger — fleogan. 
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no ]>y aer feäsceafte findan meahton 
ät t)äm äfielii^e I)ät he Heardrede 
hlaford wsBre (konnten es von dem 
Edelinge durchaus nicht erlangen) 
2374:, 

on- find an st. v. empfinden j wahr- 
nehmen, bemerken; a) c. acc: praet. 
sg. landweard onfand eftsiö eorla der 
Küstenwart bemerkte die Rückkehr 
der Ritter 1891, pari, praet, {)& 
heo onfunden was {da man sie be- 
merkt hatte) 1294, — b) Mit ab- 
hängigem Satze: praet, sg, I)ä se 
gist onfand t)ät se beadoleoma bitan 
nolde der FVemcUing {Beöwulf) 
nahm wahr, dasz das Schwert nicht 
schneiden woUte 1523. &öna I)ät 
onfunde, |)ät .... nahm alsbald 
währ dasz .... 751, Aehrd, 810, 
1498, 

finger st, m. Finger: nom. pl. fingras 
761. acc, pl. fingras 985, dut. (instr.) 
sg, fingrum 1506. gen, sg, fingra 765. 

firen, fyren st, f. hinterlistige Nach- 
stellung, tückische Feindseligkeit, 
Tücke, Frevel: nom. sg, fyren 916. 
acc. sg. fyrene ond fsehöe 153, fsBhÖe 
ond fyrene 2481. firen' ondrysne 
1932, dat, sg. fore fsehöe ond fyrene 
137, gen, sg, fela fyrene 812. acc. 
pl, fsehöe ond fyrena 880. gen, pl. 
fyrena 164. 629, fyrena hyrde von 
Grendel 751. — Der dat, pl, fyre- 
num steht adverbial im Sinne von 
tückisch 1745 oder hinterlistig {in 
Bezug auf HäScyns Mord an 
Merebeald, der unversehens geschah) 
2442, 

firen-dsed st, f. Freveltat: acc, pl. 
fyrendseda 1670, instr, pl. fyren- 
dsedum 1002, beide Male von Gren- 
del und seiner Mutter in Bezug 
auf ihre nächtlichen üeberfälle, 

flreii-I)earf st, f. Elend durch feind- 
liche Nachstellungen : acc, sg. fyren- 
t)earfe 14, 

fbieu'heäm st. m. Baum eines Berg- 
waldes : acc. pl, fyrgenbeamas 1415. 

firgen-holt st, n, Bergholz, Bergwald: 
acc, sg, on fyrgenholt 1394, 

firgen-atre&m st. m. Bergstrom: nom 
sg, fyrgenstreäm 1360, acc. sg. 
nnder fyrgenstreäm {gezeichnet die 
Stelle^ wo der Bergstrom nach 1360 
sich ins Grendelmeer ergieszt) 2129, 

fisc st. m. Fisch, in den Comp, hron-^ 
mere-fisc. 



fff num, fünf: unflect, gen. fif nihta 
fyrst 545, acc, fife 420. 

flfel-eyn {altnord, fifl stultus und 
gigas) st, n. Riesengeschlecht: gen. 
sg, fäelcyhnes eard 104. 

f!f-t^ne, flf-t^ne num, fünfzehn: acc. 
tfftfne 1583. gen, fiftßna sum 207, 

ftf-tig num, fünfzig; substantivisch 
mit folgendem Genitiv: acc, fiftig 
wintra 2210. 2734, gen, se was fif- 
tiges fötgemearces lang 3043, 

ftras {ahd, firahi d. h. Lebende, vergl, 
feorh) st. m, nur im plur. Menschen: 
gen. pl. fira 91, 2742. monegum 
fira 2002. fyra gehwylcne, leoda 
minra 2251 (fyrena MS.), fira fyrn- 
geweorc 2287, 

flacor adj. flatternd, unstet: nom. sg. 
hwearf flacra hrsBw hräien der un- 
stete Rabe kreiste um die Leichen 
Finnsb, 34, vgl, d. Anm, 

flftn St. m, Pfeil: dat, sg, fläne 3120. 
als instr, 2439, 

flftn-boga sw, m. Bogen der den flän 
schiesßt. Pfeilbogen: dat, sg. of 
flänbogan 1434, 1745, 

flsBse st. n. Fleisch, Leib im Gegensatz 
zur Seele: instr, sg. no pon lange 
was feorh äöelinges fiffisce bewunden 
nicht mehr lange war die Seele des 
Edelings vom Leibe umhüllt 2425, 

flaßse-hama sw, m. Gewandung aus 
Fleisch, d. i, Leib, Körper: acc, sg, 
fisschoman 1569. 

flet st. n, 1) Boden, Fuszbod&n einer 
Halle: acc, sg, heo on flet gebeah 
stürzte zu Boden 1541, Aehnl. 1569,. 
— 2) Haue, Saal: nom, sg, 1977. 
acc. sg. flet 1037, 1648, 1950. 2018 
u. ö, flett 2035. pät hie him ööer 
flet eal gerymdon da^z sie ihnen 
eine andere HaUe vollständig ein- 
räumten 1087. dat. sg. on flette 1026, 

flet-räst st. f, Nachüager in der 
Halle: acc, sg, fleträste gebeah 
neigte sich auf das Lager in der 
HaUe 1242. 

flet - sittend part, in der Halle 
sitzend: acc. pl. -sittende 2023. dat. 
pl. -sittendum 1789. 

flet-werod st. n, Schaar der Halle: 
nom. sg. 476, 

fleÄm st. m. Flucht: acc. sg, on fleäm 
gewand sich zur Flucht gewendet 
hatte 1002. fleam eöweme 2890, 

fleogan st. v. fliegen: prs, sg, Ul, 
fleogeö 2274. Finnsb. 5, 
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fleon — folc-riht. 



fle6n (aus fleohan) st. v. fliehen: in f. 
on heolster fleon 756. fleon on fen- 
hopu 765. fleon under fenhleoön 821. 
Mit acc, : praet. heteswengeas fleäh 
3226. searoniöas fleäh (fealh MS.) 
1201. 

be- fleon si. v. vermeiden, einem ent- 
rinnen, c. acc. : gerund, nö pät yöe 
byö to bofleonne das ist nicht leicht 
(d. h. keineswegs) zu vermeiden 1004. 
ofer-fleon st. v. c. acc. vor einem 
fliehen, zurückweichen: inf. nelle ic 
beorges weard oferfleon fotes trem 
werde vor dem Wart des Berges 
(dem Drachen) nicht einen Fusz 
breit zurückweichen 2526. 

fleötan st. v. auf dem Wasser treiben, 
schwimmen: inf. nö he wiht fram 
me flödyöum feor fleoton meahte, 
hraöor on holme mit nichten konnte 
er von mir durch Wogen entfernter 
{instrumentai genommen, so dasz die 
Wogen die Entfernung markierten) 
schwimmen, rascher im Meere 542. 
praet. (ssBgenga) fleat fämigheals 
forö ofer yö© ^rieb dahin über die 
Wogen 1910. 

fliht s. flyht. 

ge-fllt st. n, Wetteifer: acc. sg. 
l§ton on geflit faran fealwe meäras 
lieszen die falben Bosse in die Wette 
gehen 866. 

flitme s. un-flltme. 

flltan st. V. sich bemühen, streben, 
wetteifern : part. prs. flitende fealwe 
strsete meärum mseton {ritten in 
die Wette) 917. praet. sg. 2. eart 
|)ü se Beowulf, 8§ ^e wiö Brecan . . 
ymb sund flite bist du der Beöwulf, 
der einst gegen Breca um den Preis 
im Schwimmen rang? 507. 
of er-f litan 8t. V. iw Wetteifern über 
jemand kommen, besiegen, über- 
tvinden: praet. c. acc. he J)e ät 
sunde oferflät {besiegte dich im Wett- 
schwimmen) 517. 

floga sw. m. Flieger; in den Compos. 
güö-, lyft-, uht-, wid-floga. 

flota {s. fleotan) sw. m. Fahrzeug, 
Schiff, Boot: nom. sg. 210. 218. 
301. acc. sg. flotan eowerne 294. — 
Compos. w8Bg-flota. 

flot-here st. m. Schiffsheer: intr, sg, 
cwöro faran flotherge on Fresna land 
2916. 

fldd St. m. Flut, Strömung, Meeres- 
strömung: nom, sg. 545. 580. 1362 



u. ö. a^c. sg. flöd 3134. ofer fealone 
flöd 1951. dat. sg^ to flode 1889. 
gen. plur. floda begang Bereich der 
Strömungen d. i. Meer 1498. 1827. 
floda genipu 2809. 

fldd-^ st, f. Woge der Strömung, 
Flutwoge: instr. pl. flödyöum 542. 

fldr st. m. Boden, Estrich: acc. sg. 
on fägne flor {der Fuszboden war 
wahrscheinlich mosaikartig aus 
farbigen Fliesen zusammengesetzt) 
726. dat.^ sg. gang {)ä äfter flöre 
längs des Fuszbodens, d. i. den 
Saal entlang 1317. 

flyht^ fliht st. m. Flug: nom. sg. 
gares fliht Flug des Speeres 1766. 

ge-flfman sw. v. in die Flucht jagen: 
part. praet. geflymed 847. 1371. 

folc st. n. Schaar, Kriegerschaar ; 
Volk im Sinne der Gesamtheit der 
streitbaren Männer einer Nation: 
acc. sg. folc 522. 694. 912. Suödena 
folc 463. folc ond rice 1180. dat. 
sg. folce 14, 2596. folce Deninga 465. 
als instr. folce gestepte ofer sse 
side gieng mit einer KriegersclMuir 
über die weite See 2394. gen. .sg. 
folces 1125. folces Denigea 1583. 
Der König heiszt folces hyrde 611. 
1833. 2645. 2982 oder folces weard 
2514; die Königin folces cwen 1933. 
— Der Plur. in der Bedeutung 
Krieger, streitbare Männer: nom. 
pl. folc 1423. 2949. dat. pl. folcum 
55. 262. 1856. gen. pl. freo- (freä-) 
wine folca (folka) vom Könige 430. 
2358. 2430. friöusibb folca von der 
Königin 2018. — Comp, sige-folc. 

folc-ftgend part. Herr einer Krieger- 
schaar: nom. pl. folcägende 3114. 

fole-beom st. m. Mann aus der 
Schaar, gemeiner Mann: gen. pl. 
folcbiorna 2222. 

fole-cwön st. f. Königin einer streit- 
baren Schaar: nom. sg. von WeaUi- 
ßeöw 642. 

fole-eyning st. m. König einer streit- 
baren Schaar: nom. sg. 2734. 2874. 

folc-raBd st. m. toas zum Besten einer 
streitbaren Scharr dient: acc. sg. 
fölcred 3007. 

folc-iiht st. n. Gerechtsame der streit- 
baren Männer eines Stammes: gen. 
pl, him aar forgeaf .... folcrihta 
gehwylc, swä his fäder ähte 2609. 
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fole-seearn st. f, Abteilung einer i 
streitbaren Schaar, Nation: dat, \ 
sg. folcscare 73. 

fole-stede st. m. Ort einer Krieger- 
schaar, Stätte wo eine Kriegerschaar 
sich aufficät: acc. sg. folcstede von 
der HaUe Heorot 76. folcstede fära 
{das Schlachtfeld) 1464. 

fole-toga sw. m. Führer einer Krie- 
gerschaar, Herzog: nom. pl. folc- 
togan werden mächtige Lehnsleute 
Hröügärs genannt 840. 

fold-bold st. n. Erdenbau {d. i. ein 
Gebäude auf der Erde im Gegen- 
satz zur Wohnung im Himmel): 
nom, sg. fäger foldbold von der 
Halle Heorot 774. 

fold - büend part. Erdenbewohner, 
Mensch: nom. pl. foldbüend 3275. 
foldbüende 1356. dat. pl. fold- 
büendum 309. 

folde sw. f. Erde, Erdboden: acc. sg. 
ander foldan 1362. feoU on foldan 
2976, gen.sg.iol^BXi bearm der Erde 
Schosz 1138 und foldan sceätas 96. 
foldan fäöm 1394. — Auch Erde, 
Erdenrund: dat. sg. on foldan 1197. 

fold-weg* st. m. Weg der Erde, Land- 
weg: acc. sg. foldweg 1634. acc. 
pl. foldwegas 867. 

fo]giaii sw. V. 1) Mannendienste tun, 
dienen, folgen: praet. pl. {)eab hie 
hira beaggyfan banan folgedon ob- 
schon sie dem Mörder ihres Fürsten 
folgten 1103. — 2) verfolgen, nach- 
setzen: folgode feorhgeniölan {acc. 
pl.) 2934. 

folm st. f. Hand: acc. sg. folme 971. 
1304. dat. sg. mid folme 74,9. acc. 
pl. fet ond folma Füsze und Hände 
746. dcd. pl. to banan folmum 158 
folmum {instr.) 729. 993. — Comp. 
beado-, gearo-folm. 

for praep. c. dat., instr. und acc. 
1) c. dat. local teils vor, ante: |)ät 
he for eaxlum gestöd Deniga frean 
358. for hläwe 1121; teUs vor, 
coram, in conspectu: nö he J)aBre 
feohgyfte for scotenum scamigan 
l)orfte brauchte sich der Spende vor 
den Kriegern nicht zu schämen 
1027. for {)aBm werede 1216. for 
eorlum 1650. for dugiiöe vor der 
edlen Kriegerschaar 2021 und for 
dugeöam 2502. '— causal a) zur 
Bezeichnung eines subjectiven Be- 
weggrundes wegen, vor, aus: for 



wl^nco vor Tapferkeit, aus kriege- 
, rischem Mute 338. 1207. for wleBC(> 
508. for bis wonhyduni 434. for 
onmedlan 2927 u. ö. — b) objectiv 
teils eine Ursache bezeichnend, vor. 
wegen, durch: for metode vor dem 
Schöpfer, wegen des Schöpfers 169. 
for {)reantdum 833. for t)reänodlaii 
2225. for dolgilpe tcegen, gemäsz 
der Verheiszung verwegener Taten 
{weil ihr euch verwegener Taten 
vermessen hattet) 509. him for hröf- 
sele hrinan ne mehte fa^rgripe üodes 
wegen des bedachten Saales konnte 
ihn der tückische Griff der Flut 
nicht berühren 1516. ligegesan wäg 
for horde wegen {der Beraubung) 
des Schatzes 2782. for mundgripe 
min um vor meinem Faustgriffe, 
durch meinen Faustgriff 966. for 
t)ä8 hildfruman handgeweorce 2836. 
for swenge durch den Schlag 2967. 
ne meahte . . . deop gedygan for 
dracan lege konnte es vor der Glut 
des Drachen in der Tiefe nicht aus- 
halten 2550. — Hieran schlieszen 
sich zunächst SteUen wie: ic ^Sßm 
gödan sceal for his mödt)räce mäd- 
nias beodan werde ihm Schätze 
anbieten wegen seiner Sinneskühn- 
heit, für seinen hohen Mut 385. 
fuloft for IsBBsan lean teohhodc gab 
oft Lohn für Geringeres 952. nealles 
for iealdre mearn bangte nicht wegen 
seines Lebens, für sein Leben 1443. 
Aehnlich 1538; — teils den Zweck 
bezeichnend: for arstafum zur Hilfe, 
382. 458. — 2) c. instr. causal 
wegen, für: he hine feor forwräc 
for py niä-ne 110. — 3) c. acc. für, 
als, anstatt: for sonn freogan als, 
einen Sohn lieben 948. for sunn 
habban 1176. ne him päs wyrmes 
wig for wiht. dyde rechnete für 
nichts des Drachen Kampf 2349. 
foran adv. vor, voran, vorwärts: 

siööan sceawedon feondes fingras, 

foran »ghwylc (an Jeder vor sich) 
985. t)ät was an foran ealdgestreona 
das war eins voran der alten Klein- 
ode, d. h. ein vorzügliches altes 
Kleinod 1459. t)e him foran ongean 
linde bsBron die ihm vorwärts ent- 
gegen die Schilde trugen {ihm ent- 
gegen zum Kampfe zogen) 2365. 
be-foran 1) adv. local voran: he 
. . . beforan gengde gieng voran 
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1413, temporaH vorher, früher 2498. 
— 2) praep. c. acc, vor, in con- 
spectu : iQflBre mäööumsweord manige 
gesäwon beforan beurn heran 1025. 

ford st. m. Furt, Wasserweg: acc. 
sg. ymb brontne ford 568, 

fort 1) loccd hervor, herzu, herbei: 
forö near ätstop gieng näher herzu 
746, |)ä cwom Wealhl)eö forö gän 
1163. Äehrd. 613. him 8ele|iegn forö 
wisade führte ihn (Beöwtdß herzu 
{zum Lager, das ihm in Heorot 
bereitet war) 1796. |)ät him swät 
sprong forö under fexe hervor unier 
dem, Haupthaare 2968. vorwärts, 
fürbasz: gewitaö forö heran waspen 
ond gewffida 291. he to forö gestop 
2290. freoöowong pone forö ofer- 
eodon 2960. hinweg, fort: 45. 904. 
fyrst forö gewät die Zeit {des Ganges 
nach dem Schiffe) war abgelaufen 
d. h. sie waren beim Schiffe ange- 
kommen 210, me . . . forö gewitenum 
mir dem hinweggegangenen, dem 
Verschiedenen 1480. ferdon forö 
zogen hinweg {vom Grendelmeere) 
1633. {)onne he forö scyle wenn er 
hinweg musz, d. h. sterben 3178. — 
hine mihtig god .... ofer ealle men 
forö gefremede hob ihn hinweg über 
alle Männer 1719. — 2) temporal 
fortan, von nun an: heald forö tela 
niwe sihbe 949. ic sceal forö sprecan 
gen ymhe Grendel werde von nun 
an wieder von Grendel sprechen 
2070. — s. furöum und furöor. 

fort-gertmed part. praet, in fort- 
laufender Reihe 59. 

fort-geseeaft st. f. was für weiter 
hinaus bestimmt ist, das künftige 
Schicksal: acc. sg. he fä foröge- 
sceaft forgyteö ond forg^meö 1751. 

fort -weg St. m. Weg der hinweg 
führt, Heise: he of ealdre gewät, 
frod on foröweg {auf den Weg nach 
Jenseits) 2626. 

fore praep. c. dat. local vor, coram, 
in conspectu: heo fore {laem werede 
spräc 1216. causal vor, für, wegen: 
no meam fore fffihöe ond fyrene 
136. fore fäder daBduni wegen der 
Taten des Vaters 2060. — Hieran 
sehlieszt sich die Bedeutung von, 
über, de, super: |)8Br was sang ond 
sweg samod ätgädere fore Healf- 
denes hüdewisan Sang und Klang 



von Hedlfdenes FddJierrn {das Lied 
von Hnäf) 1065. 

fore-maBre adj. vor {andern) berühmt, 
prtßclarus: superl. J)ät was fore- 
merost foldbüendum receda under 
roderum 309. 

fore-mihtig adj. vor {andern) ver- 
mögend, praepotens: nom. sg. was 
tö foremihtig feond on feöe der 
Feind war zu sehr mächtig im 
Gehen {konnte noch in zu grosser 
Hast fliehen) 970. 

fore-snotor adj. vor {andern) weise, 
sapientissimus : nom. pl. foresnotre 
men 3164. 

fore-t)ane st. m. Vorher -Bedenken, 
Betrachtung, Ueberlegung: nom. sg. 
1061. 

forht adj. furchtsam^ feige: nom. sg. 
forht 2968. he on mode wearö forht 
on ferhöe 755. — Comp, un-forht. 

forma adj. der vorderste, erste: nom. 
sg. forma siö {das erste Mal) 717. 
1464. 1528. 2626. instr. sg. forman 
siöe 741. 2287. forman dogore 2574. 
fyrmest adverbialer Superl. zuerst, 
zuvorderst: he fyrmest lag 2078. 

forst St. m. Frost, Kälte: gen. sg. for- 
stes hend 1610. 

for-t)am, for-t)aii, for-pon ado. 
deswegen, daher, denn: foTpam 149. 
forf an 418. 680. 1060. forjwn |)e 
weü 503. 

fön st. V. fangen^ greifen, fassen, 
empfangen: prs. sg. III. föhö oöer 
to ein andrer greift zu {ergreift Be- 
sitz) 1756. inf. ic mid gräpe sceal fon 
wiö feonde 439. praet, sg. him tögea- 
nes feng griff ihm entgegen, faszte 
nach ihm 1543. — c. dat. he l)ära 
frätwum feng empfieng die Kostbar- 
keiten {OngenPeows Büstung) 2990. 
be-fon st. v. umfassen, umstricken, 
umgeben,umfangen : part.praet. h3me 
sar hafaö . . . nearwe befongen bal- 
won bendum 977. heo äöelinga änne 
häfde faste befangen {hatte ihn fest 
gepackt) 1296. heim . . . befongen 
freawräsnum {mit diademartigem 
Schmucke umgeben) 1452. fenne be- 
fongen vom Sumpfe umgeben 2010. 
(draca) fyre befangen von Feuer um- 
geben 227 5. 2596. häfde landwaralige 
befangen mit Brand umstrickt 2322. 
ge-fon st. V. 1) c. acc. fassen, ergrei- 
fen: praes. he gefeng slaßpendne rinc 
741. güörinc geföng atolan clommnm 
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1602, gefeng |)ä be eaxle . . . Güö- 
geata leod Grendles mödor 1538, 
geleng t)ä fetelhilt 1564. hond rond 
gefeng, geolwe linde 2610. ic on 
öfoste geföng micle mid mandum 
mägenbyrSenne eilig ergriff ich mit 
den Händen die ungeheure Last 
3091. — 2) c. dat. (?) : prält. neode 
geleng hsBftnum horde ergriff gierig 
den heidnischen Schatz 2216. 
oxL'ion 8t, f). c. dat. empfangen, auf- 
nehmen,annehmen : praes. imp. sg. on- 
fob pissom fülle nimm diesen Becher 
an 1170, inf, I)ät t)ät t)e6dnes beam 
.... scolde fäderäöelnm onfön den 
väterlichen Bang erhalten 912, praet, 
sg, bwä |)8Bm hläste onfSng wer die 
Schiffsladung empfieng 52. hleor- 
bolster onf^ng eorles andwlitan das 
Wangenpölster nahm des Ritters 
Antlitz auf 689. Äehnl. 853. 1495. 
heal swdge onfeng die HoMe nahm 
das laute Treiben auf, d. h. erscholl 
von Beifallsrufen 1215. he onfeng 
hraöe inwitt)ancuni er (Beoujulf) em- 
pfieng (üsbald den tückisch gesinn- 
ten (Grendel) 749. 
{)urh-f6n «*. t?. c. acc. durchgreifen, 
greifend zerstören : inf. p&t heo t)one 
fyrdhom I}urhfön ne mihte 1505, 
witS' fön st, V, c.dat, {entgegenfassen) 
ergreifen, packen: praet, sg. bim 
faste wiöföng 761, 
ymbe-fön st. v, c. acc, umfangen: 
praet, beals ealne ymbefeng biteran 
bänum umfieng den ganzen Hals 
(Beöunilfs) mit scharfen Knochen 
{Zähnen) 2692, 

fot st, m. Fusz: gen. sg. fötes trem 
{das Masz eines Fuszes, einen Fusz 
breü) 2525. acc. pl, f§t 746, dat. pl 
ät fötom zu Füszen 500, 1167, 

fdt-gemearc st. n, Masz, Bestim- 
mung nach Fuszen, Fusz zähl: gen, 
sg, 86 was ^ftiges fötgemearces lang 
(fünfzig Fusz lang) 3043, 

föt-lAst st, m, Fuszspur: acc, sg, 
(draca) onfand feondes fotlast 2290, 

fraeod cidj, verwerflich, unnütz: nom, 
sg. näs seo ecg fracod hilderince 
1576, 

fram, Ijrom I. praep. c, dat. local 
von etwas hinweg: pSBr fram sylle 
äbeag medubenc monig 776. l)anon 
eft gewiton ealdgesiöas . . . fram mere 
856, (muDgbealde men from I>aem 
bolmclife hafelan bseron 1636 und 

Heyne, Beöwolf. 5, A«fl, 



ähfdich 541. 543, 2367, Dem Dativ 
nachstehend: be hine feor forwräc 
. . . mancynne fram 110, Aehnl, 1716, 
Auch von etwas her: ^ä ic cwom . . . 
from feondum 420, SBghwäSrom was 
. . broga fram oörum 2566. — Causal 
bei Verben des Sagens und Hörens 
von, über, wegen : sägdest from bis 
8i5e 532. nö ic wibt fram {)§ swylcra 
searoniSa secgan b^de 581. {)ät be 
fram Sigeraundes secgan b^rde eilen- 
dssdam 876. 

n. adv, hinweg, von dannen: no 
|)^ »r fram meabte 755, hervor, 
heraus: from serest cwom omö äg- 
l»cean üt of stane der Atem des 
Draxihen drang zuerst hervor aus 
dem Felsen 2557, 

fram, from adj, 1) vorwärts ge- 
richtet, strebend im Compos, siö- 
from« — 2) hervorragend, herrlich, 
vom Manne mit Bezug auf seine krie- 
gerischen Figenschaften : nom, sg, 
ic eom on mode from 2528. nom. 
pl, frome fyrdbwate 1642. 2477, Von 
Sachen: instr. plur, fromum feob- 
giftum 21. — Comp, un-from ; s, a, 
freme, forma. 

ge-frftgen s, frignan. 

frfttwe st, f, pl. Schmuck, Kostbar- 
keiten, ursprünglich geschnitzte {vgl, 
Dietrich in Hpts, Ztschr, X, 216 ff,), 
dann aber von jeder kostbaren und 
kunstvollen Arbeit: acc. pl. frätwe 
2920, beerbte frätwe 214, beerbte 
frätwa 897, frätwe, . . . eorclan- 
stanas 1206. frätwe, . . . breost- 
weorSonge 2054, beide Male von Hy- 
gelacs Halsring, frätwe ond fsBtgold 
1922, frätwe {Eänmunds Schwert 
und Rüstung) 2621. dal. instr. pl. 
päm frätwum 2164. on frätewum 
963. iilk\m\xm{Hea9dbeardenschu)ert) 
bremig 2055. frätwum von den Dra- 
chenschätzen 2785. frätwum (On^cn- 
peows Büstung) 2990. gen. pl, fela 
. . . frätwa 37. {)ära frätwa {Dra- 
chenschätze) 2795, frätwa byrde 
{Drache) 3134. 

frätwan sw, V. mit Schmuck ver- 
sehen^ schmücken: inf, folcstede 
frätwan 76, 

ge-frätwian sw. v. schmücken: 
praet. sg. gefrätwade foldan sceätas 
leomum ond leafum 96, pari, praet. 
f)ä was bäten Heort innanweard 
folmum gefrätwod 993, 
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ge-fraBge adj, durch Hören bekannt, 
heruhmt: norn, sg. leodcyning . / . 
folcum gefrsBge 55, swä hjt gefrsBge 
was 2480. 

ge-frsegre st. n. Erfahren durch Hö- 
rensagen: instr, sg. mine gefrege 
(wie ich durch Erzählen anderer 
erfuhr) 777. 838, 1956 u. ö. 

ge-frsegidan sw, v. durch Hörensa- 
gen bekannt werden : part. prt. fylle 
gefraegnod (von Grendels Mutter, 
die nun durch das DavonscMeppen 
Äscheres bekannt geworden war) 
1334. 

freea sw. m. eigentlich Wolf als an- 
dringender, raubender ; hier Bezeich- 
nung des Helden: nom. sg. freca 
Scyldinga von Beöwvdf 1564. — 
Compos. güö-, bilde-, 8cyld-,8weord-, 
wig-freca; ferhö-frec (adj.). 

fremde adj., eigenäich entfernt, fremd, 
dann entfremdet, feindlich: nom. sg. 
t)ät was fremde {)e6d gcean dryhtne 
von den Chiganten 1692, 

freme adj. hervorragend, herrlich: 
nom. sg. fem. fremu folces cwen 
von pr^üo 1933. 

fremman sw. v. vorwärts bringen, för- 
dern, daher 1) überhaupt verohen, 
leisten, tun, machen: praes. conj. 
ohne Object fremme se I)e wille tue 
(es) wer da will 1004. — c. acc. imp. 
plur. fremmaö ge du leoda l)earfe 
2801. — inf. fyrene fremman 101. 
säcce fremman 2500. maeröu frem- 
man 2515. — pra^. sg. folcred 
fremede (tat was zum Wöle seiner 
Mannen dietite, d. h. regierte weise) 
3007. plur. hü |)ä äöelingas eilen 
fremedon 3. feohtan fremedon 960. 
nalles fäcenstafas . . t)enden freme- 
don 1020. conj. praet. J)ät ic . . . . 
msBröo fremede 2135. — 2) fördern, 
unterstützen: inf. })ät hö mec frem- 
man wille wordum ond weorcum (zu 
einem Kriegszuge) 1833. Aehfdich 
Finnsb. 9. 

g e - f r e m m a n SW7. t?. c. acc. tun, machen, 
leisten: inf. gefremman eorlic eilen 
637. helpan gefremman Hufe leisten 
2450. äfter weaspelle wyrpe gefrem- 
man nach Trübsal einen Wechsel 
bewirken (nach der Trübsal auch 
Freude gewähren) 1316. gerund, to 
gefremmanne 174. 2645. — praet. 
sg. gefremede 135. 165. 551. 585 
u. ö. feah be hine mihtig god . . . . 



ofer ealle men forö gefremede ihn 
über alle Menschen Mnwegtat, d. h, 
erhob 1719. praet. pl. gefremedon 
1188. 2479. — conj. praet. gefre- 
mede 177. — part. praet. gefremed 
476. — fem. na sceall hafa5 . . dssd 
gefremede 941. Absolut: I)a I)e seif 
hafast dsedum gefremed, t)ät . . hast 
durch deine Taten bewirkt, dasz . . 
955, 

fretan st. v, fressen, verzehren: inf. 
{)ä (die Kleinode) sceall brond fretan 
3015. nfi sceal gled fretan wigena 
strengel 3115. — praet. sg. (Gren- 
del) slaepende frät folces Denigea 
f:^tyne men 1582. 

fr^cne adj. gefahrvoll; verwegen: nom. 
sg. frecne fyrdraca 2690, feorb- 
bealo frecne 2251. 2538. acc. sg. 
frecne dsade 890. frecne fengeläd 
1360. frecne stowe 1379. — instr. 
sg. frecnan sprsBce (durch heraus- 
fordernde Beden) 1105. 
frecne adv. verwegen, kühnlich 960. 
1033. 1692. 

tre& sw. m. Gebieter, Herr; vom welt- 
lichen Herrn: nom. sg. frea 2286. 
acc. sg. frean 351. 1320. 2538. 3003. 
3108. dat. sg. frean 271. 291. 2663. 
gm. sg. frean 359. 500. 1167. 1681. 
Vom Eheherrn: dat. sg. eode . . . to 
bire frean sittan 642. Von Gott: 
dat. sg. frean 2795. gen. sg. frean 27. 
— Oomp. ägend-, lif-, sin-frea. 

freä-dryhten st. m. Herr, gebietender 
Herr: gen. sg. freadribtnes 797. 

fre&-wine st. m, Herr und Freund, 
freundlicher Gebieter: nom. sg. ii^k,- 
wine folca 2358. 2430. acc. sg. bis 
freäwine 2439. 

fre&-wrftsn st. f. diademartiger ge- 
wundener Zierrat: instr. plur. heim 
.... befongen freawräsnum 1452, — 
s, wräsn. 

freol^a, fri9n f. Schutz, Asyl; Friede: 
acc sg. wel biö |)8Bm J)e mot .... 
tö fäder fäömum freoöu wilnian der 
ein Asyl in Gottes Armen erflehen 
kann 188. nean ond feorran ^ü nü 
ffriöu] hafast 1175. — Compos. fen- 
freoöo. 

freoVo-burh st, f. Schutz gewährende 
(feste) Burg: acc. sg. freoöoburh 
fagere 522. 

freot^o-Tfong st. m. Friedensfdd oder 
Schutzfeld: acc. sg. 2960, scheint 
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.Eigenname eines bestimmten Feldes 
zu sein. 

flre<^Jo-wiBr st. f, Friedensbündnis, 
Sicherheit des Friedens: acc, sg. 
{>ä hie getrüwedon on twä healfa 
faste frio6awsBre 1097. gen, sg. 
frioöowsBre bäd hläford sinne bat 
seinen Herrn um Friedenschutz 
(d. h. voüe Verzeihung wegen seines 
Bntweichens) 2283, 

freoVn-webbe sw. f. pacis textrix, 
Bezeichnung der {oft zur Befestigung 
des Friedens zweier Völker zur Ehe 
gegebenen) königlichen Gemahlin : 
nom, sg, 1943, 

fireö-burh st. f. « frea-burh? Herr- 
scherburg? (nach Grein arx in- 
genua): acc, sg, freoburh 694, 

tre6ä st, f, Freundschaft: acc. sg, 
freode ne woldon ofer heafo heal- 
dan 2477, gen, sg, näs {)aBr mära 
fyrst freode to friclan war nicht 
mehr Zeit um Freundschaft zu wer- 
ben 2557, Auch Grunst, Erkentlich- 
keit: acc, sg, ic ^ sceal mine ge- 
Iffistan freode [werde mich erkenUich 
zeigen, mit Bezug auf 1381 ff.) 1708. 

fred-dryhteii (= frea-dryhten) st. m. 
Herr, gebietender Herr; nach (xrein 
dominus ingenuus vel nobüis : nom. 
sg, als voc, freodrihten min! 1170, 
dat. sg, mid bis freodryhtne 2628. 

fk^gan sw. V. lieben; liebend geden- 
ken: conj, prs, I)ät mon bis wine- 
drybten .... ferhöum freoge 3178, 
inf. nü ic |)ec . . . me for sunu 
wylle freogan on ferböe 949. 

freö-lte adj, frei, freigeboren (hier 
von der rechten Ehegattin im Gegen- 
sätze zur unfreien Beischläferin): 
nom, sg, freolic wif 616, freolicu 
folccwen 642. acc. sg. freolic feorh 
Finnsb. 19. 

f^*eönd St. m. Freund: ace, sg, freond 
1386. 1865. dat. pl. freondum 916. 
1019, 1127. gen, pl, freonda 1307. 
1839, 

freönd-laSii st, f, freundliche Einla- 
dung: nom, sg, bim was ful boren 
ond freondlaöu (freundliche Ein- 
ladung zum Trinken) wordum be- 
wägned 1193, 

fMnd-lAr st, f, freundschaftlicher 
Rat: dat. (instr.) pl, freondlämm 
2378, 

fMnd-ltee adv, freundlich, gütig: 
compar, freondlicor 1028. 



freönd-scipe st, m, Freundschaft: 
acc, sg. freondscipe fästne 2070. 

freö-wine st, m, s. v, a. freäwine, 
Herr und Freund, freundlicher Ge- 
bieter; nach Grein amicus nobüis, 
princeps amicus: nom. sg. als voc. 
freowine folka! 430. 

friegean sw. v. fragen, erforschen: 
inf. ongan sinne geseldan fägre fricg- 
ean, bwylce SsBgeata siöas wsBron 
1986. part. praes. gomela Scylding 
fela fricgende feorran rebte der alte 
Scylding, viel fragend {sich viel er- 
zählen lassend), berichtete von alten 
Zeiten her {ßUis Gespräch war wech- 
sdseüig) 2107. 

ge-fricgean sw. v, erfragen, erfahren : 
prs, pl, sy5Öan bie gefricgeaö frean 
üseme ealdorleasne wenn sie erfah- 
ren, datfz unser Herr tot sei 3003. 
conj. prs, gif ic I)ät gefricge, l)ät 
.... 1827. plur, syÖÖan äöelingas 
feorran gefricgean fleäm coweme 
2890, 

firielan {s. freca) sw, v, c, gen. suchen, 
streben, begehren: inf. näs |)aBr mära 
fyrst freode to friclan 2557. 

M9o-8ib st. f. zur Befestigung des 
Friedens verwant, Bezeichntmg der 
Königin {«. freoöuwebbe) : nom. sg. 
friöusibb folca 2018. 

frignan, fdngan, Mnan st. v. fra- 
gen, forschen: imp, ne frin pu. äfter 
saelum frage nicht nach dem Woler- 
gehen! 1323. inf, ic {)äs wine Deni- 
gea frinan wille . . . ymb t)inne siö 
351. praet. sg. frägn 236. 332. frägn 
gif . . fragte ob . . 1520. 
ge-frignan, ge-fringan, ge- 
frinan st. v. erfragen, durch Er- 
zählen erfahren : praet. sg. (c. acc.) })ät 
fram bäm gefrägn Higeläces pegn, 
Grendlos dsda 194. nö ic gefrägn 
beardran feobtan 575. (c. acc. c, inf.) 
[)ä ic Wide gefrägn weorc gebannan 
74. Äehnlich 2485. 2753, 2774. ne 
gefrägen ic I)ä msBgÖe märan weorode 
ymb byra sincgyfan sei gebseran ich 
horte nicht, dasz ein an Kriegern 
zahlreicherer Stamm um seinenHerm 
sich schöner betragen, eine bessere 
Haltung gezeigt hätte 1012, Aehrü, 
1028. — praet. plur. (c. acc) we 
)>e6dcyninga l)rym gefrtinon 2, — 
(c. a>cc. c, inf.) geongne güöcyning 
gödne gefrünon hringas dsBlan 1970. 
— {parenthetisch) swä gaman ge- 
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frungon 667. {nach t)oiine) medo- 
äm micel {gröszeres) . . . |)one yldo 
beam aefre gefrünon 70, — part, 
praet häfde Higeläces bilde gefrü- 
nen 3953, häfdon gefrünen t)ätte . . 
hatten erfahren dasz , , 659. häfde 
gefrünen hwanan sio faßhö äräs 2404, 
healsbeaga msBst {)ära {)e ic on fol- 
dan gefrägen häbbe 1197, 

from 8. fram. 

frM adj. 1) (State provecttis, alt, greis : 
nom, 8g. fröd 2626. 2951, frod cy- 
ning 1307. 2210. fröd folces weard 
2514, wintrum fröd 1725. 2115, 
2278, se fröda 2929, acc. sg. frode 
feorhlege {Niederlage des alten Le- 
hens) 2801, dat, sg. frodan fymwi- 
tan {kann der Bedeutung nach auch 
zu no. 2 fallen) 2124. — 2) mente 
exceUentior, verständig, erfahren, 
weise : nom, sg. fr6d 1367. frod ond 
god 279. on mode fröd 1845. — 
Compos. in-, un-fröd. 

frdfor St. f. Trost, Ersatz, Hufe: 
nom. sg. fröfor 2942. acc. sg. frofre 
7. 947, fyrena frofre 629. frofre 
ond fultum 1274. fröfor ond ful- 
tum 699. dat. sg. tö frofre 14. 1708. 
gen. sg. frofre 185. 

fruma {s. forma) sw. m. der vorderste; 
daher 1) Anfang: nom. sg. was se 
fruma egealic leodum on lande, swä 
hyt lungre wearö on byra sincgifan 
säre geendod {der Anfang des Dra- 
chenkampfes war schrecklich^ sein 
Ende durch Beowulfs Tod schmerz- 
lich) 2310. — 2) der an der Spitze 
stehende, Fürst: in den Comp, daed-, 
hild-, land-, leöd-, ord-, wig-fruma. 

fram-eyn st. n. {genus primitivum) 
Herkunft, Abstammung: acc. sg. nü 
ic eower sceal frumcyn witan 252. 

frum-gär st. m. primipüus, Herzog, 
Fürst: dat. sg. frumgäre von Beo- 
wulf 2857. 

frnm-seeaft st. f. prima creatio, An- 
fang: acc. sg. se |)e cüöe frumsceaft 
ßra feorran reccan der den Anfang 
der Menschheit von alten Zeiten her 
erzählen konnte 91. dat. sg. ät 
frumsceafte am Anfange, d. h. hei 
seiner Geburt 45. 

ftigol sw. m. Vogel: dat. sg. fugle 
gelicost 218. dat. pl. [faglum] tö 
gamene 2942. 

All adj. voll, gefüUt : nom. sg. c. gen. 
pl. 80 was innan füll wrätta jond 



wira 2413. — Compos. eges-, sorh-, 
weorö-ful. 
ful adv, plene, sehr: ful-oft 480. 
952. 
tül st. n. Becher, Pocal: nom. sg. 1193. 
acc. sg. ful 616. 629. 1026. ofer yöa 
ful aier der Wogen Becher {das 
wogengefiälte Meeresbecken) 1209. 
dat. sg. onföb l)i66um fülle 1170. 

— Comp, medo-, sele-ful. 
ftillflBstiaii sw. v. c. dat. Hilfe leisten: 

prs. sg. ic |)e fullsBsta 2669. 

fultnm St. m. Hufe, Unterstützung, 
Schuiz: acc. sg. fröfor (frofre) ond 
fultum 699. 1274. mägenes fultum 
1836. on fultum 2663. — Compos. 
mägen-fultum. 

ftindian sw, v. streben, beabsichtigen: 
praes. plur. we f undiaö Higelac secan 
1820. praet. sg. fundode of gear- 
dum 1138. 

fiul^iim adv.primo, just, gerade, eben: 
t)ä ic furöum weold folce Deninga 
regierte gerade das Dänenvolk 
{hatte gerade die Regierung ange- 
treten) 465. t)ä ble tö sele furtum 
. . . jB^angau cwömon 323. ic t>89r 
furöum cwöm tö {)äm bringsele 2010. 

— Auch vorher, zuvor: ic I)e sceal 
mine gelsBstan freode, swä we fur- 
öum sprsBCon 1708. 

fürSur adv. weiter, fürbasz, femer 
254. 762. 3007. 

fti& adj. geneigt, hingeneigt, bereit: 
nom. sg. nü ic eom siöes füs 1476. 
leofra manna füs der lieben Männer 
bereit, d. h. sie erwartend 1917. 
sigel süöan füs die von Süden her 
geneigte Sonne {die Mittagssonne) 
1967. se wonna brefn füs ofer fsegum 
über den Gefallenen bereit 3026, 
sceaft . . feöergearwum füs 3120, 
plur, nom. waeron eft to leodum 
füse tö farenne 1806. — Zuweilen 
heiszt füs geradezu zum Tode bereit, 
moribundus: füs ond fsBge 1242. 

— Comp, hin-, üt-füs. 

füs-lie adj. bereit, fertig, in gerü- 
stetem Zustande: acc. sg. füslic 
f[yrd]le6ö 1425. fyrdsearo füslic 
2619. acc. pl. fyrdsearu füslicu 
232. 

lyi St. m. FaU: nom. sg. fyll cyninges 
der Fall des Königs {im Drachen- 
kämpf) 2913. dat. sg. {)ät he on 
fylle wearö da^z er zu FaUe kam, 
hinfiel 1545. — Comp, hra-fyl. 
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fylce (CoUectivbüdung von folc) st. n. 
Schaar; Kriegerschaar : im Compos. 
äl-fylce. 

ge-fylliui (8. feal) sw. v. fällen, im 
Kampfe töten: inf, fäne gefyllan 
den Feind fäUen 3656, praet. pl, 
feond gefyldan sie hatten den Feind 
gefäUt 3707. 

ä-iyilan (s. ful) sw. v, erfüllen: pari, 
prt, Heorot innan was freondum 
äfylled (war wm vertrauten Män- 
nern erfüüt) 1019, 

fyUo f. Fülle, reichliches MdM: dat. 
(instr,) sg. fylle gefraagnod 1334:, 
gen. sg. näs hie |)»re fylle gefean 
häfdon 562. fylle gefaegon 1015. — 
Compos. wäl-, wis&fyllo. 

fyl-w§rig adj. zum FaU matt, ent- 
kräftet zum Tode, moribundus: ace. 
sg. fylwerigne 963. 

fyr 8. feor. 

Qrriaii sw. v. c. acc. (=» ferian) tragen, 
bringen, führen: praet, pl, {)ä ^e 
gifsceattas Geata fyredon t)yder to 
Jance 378. 

Qrren s. firen. 

f^rde adj, beweglich, zu bewegen, im 
Compos, hard-fyrde. — LEO. 

Qrrd-g^tealla sw, m, Genosse einer 
Kriegsfahrt, Kampfgenosse: dat.pl. 
fyrdgesteallum 2874. 

tyrd-ham st. m. Kriegskleid, Panzer: 
acc. sg. |)one fyrdhom 1505. 

lyrd-brägl st, n, KriegsMeid, Panzer: 
acc. sg, fyrdhrägl 1528, 

fyrd-hwät adj. scharf, tüchtig auf 
der Kriegsfahrt, kriegerisch: nom. 
pl. frome fyrdhwate 1642, 2477. 

fyrd-leoS st, n, Kriegslied, Kampf- 
weise: acc. sg. hom stundam song 
füslic f[yrd]leöö 1425. 

fyrd-searn st. n, Eüstzeug zur Kriegs- 
fahrt: acc. sg. fyrdsearo füslic 2619. 
acc. pl, fyrdsearu füslicu 232. 

lyrd-wyrÄe adj. auf der Kriegsfahrt 
wert, hervorragend im Kampfe : nom. 
sg. fyrdwyröe man {Beöwulf) 1317. 

ge-fy^ran {s, forö) sw. v. vorwärts 
bringen, fördern: pari, praet. är 
was on öfoste, eftsiöes geom, frätwum 
gefyröred er wurde durch die Schätze 
vorwärts getrieben {d. h, nachdem 
er die Schätze aufgerafft hatte, be- 
schleunigte er seine Bückkehr, um 
sie dem todwunden Beöwulf noch 
zeigen zu können) 2785. 

fyrmest s. forma. 



fym-dagas st, m. pl. Tage der Vor- 
zeit: dat, pl. fymdagum {in alten 
Zeiten) 1452, 

fym-geweorc st. n, Werk, Arbeit 
aus eilten Zeiten: acc, sg. fira fyrn- 
geweoro (das 2283 erwähnte Trink- 
gefäsz) 2287. 

fym-gewin si, n. Kampf in der Vor- 
zeit: gen, sg, 6r fymgewinnes {der 
Ursprung der Biesenkämpfe) 1690. 

fym-maii st, m. Mensch der Vorzeit : 
gen, pl, fymmamia fata 2762, 

fym-wita sw. m. Batgeber von alten 
Zeiten her, langjähriger Bat: dat. 
sg, frödan fyrnwitan von Äschere 
2124, 

lyrst st, m. Frist, abgegrenzter Zeit- 
raum, Zeit : nom. sg. näs hit lengra 
fyrst, ac ymb äne niht . . . 134, 
fyrst forö gewät die Zeit {des 
Grehens nach dem Hafen) war ver- 
gangen 210. näs |>aBr mära fyrst 
freode tö friclan 2556, acc. sg. niht- 
longne fyrst 528. fif nihta fyrst 
545. instr. sg. I)y fyrste 2574. dat, 
sg. him on fyrste gelomp . . . inner- 
halb der bestimmten Zeit 76. 

lifT-wit, -wyt, -wet st. n, Fürwitz, 
Neugier: nom. sg. ijTWjt 232. fyr- 
wet 1986. 2785. 

ge-tfsm (füs). sw. v. bereit machen, 
rüsten: part. winde gefysed flota 
das durch den Wind {zur Fahrt) 
gerüstete Schiff 217, (wyrm) fyre 
gefysed mit Feuer ausgerüstet, ver- 
sehen 2310. t)ä was hringbogan 
{des Drachen) heorte gefysed säcce 
to seceanne 2562. — Mit gen, auf 
die Frage wozu: guöe gefysed zum 
Kampfe bereit, kampfentschlossen 
631. 

tfr St. n. Feuer: nom, sg. 1367, 2702. 
2882. dat. sg. fyre 2220. Als instr. 
fyre 2275. 2596. gen. sg, fyres fäöm 
185. fyres feng 1765. — Compos. 
ad-, basl-, heaöu-, wäl-fyr. 

t^rhs s. firas. 

I^r-bend st. m. im Feuer geschmie- 
detes Band: dat. pl. daru . . . f^r- 
bendum fast 723. 

ijr - draea sw. m. feuerspeiender 
Drache: nom. sg. 2690. 

i^fren adj. feurig: nom. sg, swylce eal 
Finnsburuh fyrenu wasre {als stünde 
die ganze Finnsburg in Flammen) 
Finnsb. 36, 
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fyr-heard — gan. 



flfr-heard adj. durch Feuer hart, im 

Feuer gehärtet: nom. pl. (eoforlic) 

fäh ond fyrheard 305, 
lyr-leöht st n. Licht eines Feuers, 

Feuerschein: acc, sg. 1517. 
fyr-wylm st, m. Wogen des Feuers, 

Flammenwogen: dat, pl, wyrm , . . 

fyrwylmum fäh 267^. 



G. 

gralan st, v, singen, tönen: prs. sg, 
sorhleöö gäleö 2461. inf, gryre- 
leoS galan 787, bearhtm ongeäton, 
güöhorn galan hörten den Klang, 
das Kampfhom tönen 1433. 
ä-galan^. t7. singen, ertönen: praet. 
sg. I)ät hire on hafelan hringmaBl 
ägöl grsBdig güöleoö dasz ihr auf dem 
Haupte das Schwert ein gieriges 
Kampflied erschallen liesz 1522. 

gamban oder nach Bout. gambe sw. 
f. Tribut, Zins: acc, sg. gomban 
gyldan 11. 

gamen st. n, gesellige Lust, Jubel, 
frohes Treiben: nom. sg. gamen 1161. 
gomen 2460. gomen gleobeämes der 
Harfe Lust 2264. acc. sg. gamen 
ond gleodreäm 3022. dat. sg. ga- 
mene 2942. gomene 1776, — Comp. 
heal-gamen. 

gamen-w&liu st. f. gesellige Lust bie- 
tender Weg, Heise in froher Gesell- 
schaft: dat. sg. of gomenwäöe 855. 

gamen-wudu st. m. Holz der gesel- 
ligen Lust, d. i. Harfe: nom. sg. 
I)8Br was . . gomen wudu greted 1066. 
acc. sg. gomenwudu grfette 2109. 

gamol, gomol, gomel adj. alt; von 
Personen bejahrt, greis: gamol 58.' 
265. gomol 3096. gomel 2113. 2794. 
se gomela 1398. gamela (gomela) 
Scylding 1793. 2106. gomela 2932. 
acc, sg, t)one gomelan 2422. dat, sg, 
gamelum rince 1678. gomelum ceorle 
2445. t)äm gomelan 2818. nom, pl, 
blondenfoaxe gomele 1596. — Ät^h 
weiland, der Vorzeit angehörig : gen. 
pl. gomelra läfe {die Erbstücke der 
Vorfahren) 2037. — Von Sachen alt, 
aus alten Zeiten stammend: nom, 
sg, sweord . . . gamol 2683. acc, sg. 
gomele läfe 2564. gomel swyrd 2611. 
gamol ist ein edleres Wort als eald. 

gamol-feax adj. mit greisen Haaren : 
nom, sg, 609. 



gang st. m. 1) Gang, Weg: dat, sg. 
on gange 1885, gen. sg, ic hine ne 
mihte . . . ganges getwssman konnte 
ihn nicht des Weges hindern 969, — 
2) Gang, Fuszspur: nom. sg, gang 
{die Fuszspur der Mutter Grendels) 
1405, acc. sg. uton braöe feran 
Grendles mägan gang sceäwigan 
1392. — Comp, in- gang, 
be-gang, bi-gang st, m, {soweit 
etwas geht) Bereich: acc, sg, ofer 
geofenes begang über des Meeres 
Bereich 362, ofer floda begang 1827. 
under swegles begong 861. 1774, 
floda begong 1498, sioleöa bigong 
2368, 

gangan s, unter gan. 

ganot st. m. Taucher, fulicamarina: 
gen. sg, ofer ganotes bäö {d. i. das 
Meer) 1862. 

gftd st. n. Mangel: nom. sg, ne biö 
{)§ wilna gäd (du sollst keinen Man^ 
gel haben an wünschenswerten — 
kositbaren — Sachen) 661. Aehvlich 
950. 

gdn, erweitert gangan st. v, gehen: 
praes. sg. III. gaeö ä Wyrd swä hio 
scel 455. gaeö eft . . . tö medo 605. 
|)onne he . . . on flett gSBÖ 2035. 
Äehnlich 2055. — conj. prs, HI, sg. 
gä J)aör h§ wille gehe er wohin er 
tüiU 1395, — imp, sg. II. gä nü to 
setle 1783. nü |)u lungre geong, 
hord sceäwian, ander hämo staa 
2745. inf, in gan herein gehen 386. 
1645. forö gan vorwärts, hinzu ge- 
hen 1164. t)ät hy him to mihton 
gegnom gangan entgegen, draufzu 
gehen 314. to sele . . . gangan cwo- 
mon 324. In ähnl, Construct. gon- 
gan 1643. nü ge möton gangan . . . 
Hröögär geseon 395. pä com of 
more . . . Grendel gongan da kam 
vom Moore her Grendel geschritten 
712. ongeän gramum gangan dem, 
Feinde entgegen gehen, in den Krieg 
ziehen 1035. cwom . . . . tö hofe 
gongan 1975. wutun gangan tö ge- 
hen wir hinzu 2649, — Als Präte- 
ritum dient 1) geong oder giong: 
he tö healle geong 926. Äehnlich 
2019. se fe on orde geöng der an 
der Spitze gieng^ vorausschritt 3126. 
on innan giong gieng hithein 2215. 
he . . . giong tö {)äs {>e h§ eorösele 
änne wisse gieng dahin, wo er jenen 
Saal in der FJrde wüste 2410, |)a se 
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ädeling giong, l)ät he bi wealle ge- 
sät da gieng der Edding (Beötoulf), 
um hei dem Walle niederzusitzen 
2716, — 5) gang: to healle gang 
Healfdenes sunu 1010. Aehnl. 1296. 
gang t>ä äfter flore gieng längs des 
Estrichs, den Saxü entlang 1317, — 
3) gengde (got, gaggida): he ... . 
beforan gengde .... wong sceawian 
gieng voran das Geßde zu besich- 
tigen 1413, gengde auch vom reiten 
1402, — 4) Von einem andern 
Stamme eode: eode ellenrof, |)ät he 
for eaxlum gestod Denigea freän 
358. Aehnl. 403. [wiö dum healle 
Wulfgar eode] gieng gegen die Tür 
der Halle 390. eode Wealh|)e6w 
forö gieng herzu 613. eode to hire 
frean sittan 641. eode yrremod schritt 
zorngemut dahin 727. eode . . . to 
seile 919. Äehnlich 1233. eode . . . 
])»T se snotera bäd 1313, eode weor5 
Denum ä5eling td yppan der den 
Dänen werte Edding (Beöwidf) 
schritt zum Hochsitze 1815. eode 
. . . under inwithrof 3124, — plur, 
I)8Br 8wiöferh5e sittan eodon 493. 
eodon him I)ä togeänes giengen ihm 
entgegen 1627, eodon undor Earna 
näs 3032. 

ä-gangans#.t?. herausgehen, hervor- 
gehen, ergehen: part. praet. swä hit 
ägangen wearS eorla manegum (wie 
es der Bitter manchem noch ergieng) 
1235. 

full-gangan s^. v. nacheifern, nach- 
folgen: praet. sg. I)onne .... sceaft 
nytte heold, feöergearwum füs fläne 
fuUeode wenn das Geschosz Dienst 
hatte, das durch Befiederung gerü- 
stete dem Pfeile nacheiferte, es wie 
der Pfeil machte 3120. 

ge-gäu , ge-gangan st. v. 1) gehen, 
herangehen: vnf, {c,acc.) bis mödor 
. . . gegän wolde sorhfulne siö 1278. 
se J)e giyresiöas gegän dorste der 
da wagte Schreckenswege zu gehen 
(in den Kampf zu ziehen) 1463. 
praet, sg. se maga geonga under 
his msBges scyld eine geeode gieng 
eüends unter seines Verwanten Schild 
2677. pl. eine geeodon to I)ä8 {)e . . . 
giengen eilends dahin wo . . . 1968, 
— part. praet. siööan hie togädere 
gegän häfdon als sie (Wiglaf 
und der Drache) zusammen gekom- 
men waren 2631. J)ät his aldres was 



ende gegongen dasz seines Lebens 
Ende herangekommen war 823. t)ä 
was endedäg godum gegongen, |)ät 
se güöcyning . . . swealt 3037. — 

2) erlangen, erreichen: inf. (c. acc.) 
t)onne he ät güöe gegän l)onceÖ 
longsumne lof 1536. ic mid eine 
sceall gold gegangan 2537. gerund, 
näs pät yöe ceap to gegangenne 
gumena senigum 2417. — praet. pl. 
eine geeodon .... l)ät se bymwiga 
bügan sceolde 2918. — part. praet, 
häfde . . . gegongen, ^'^t . . . hätte 
erreicht, dasz . . . 894. hord ys ge- 
sceäwod, grimme gegongen 3086, — 

3) sich ereignen, geschehen: prs. 
sg. in. gif |)ät gegangeö, t)ät .... 
wenn das geschieht^ dasz . . . 1847, — 
praet. sg, t)ät geiode ufaran dogrum 
hildehlämmum es ereignete sich in 
spätem Zeiten den Kriegern (den 
Gedten) 2201, — part. praet. |)ä was 
gegongen guman unfrodum earfoö- 
lice |)ät , . . da war es dem jungen 
Manne schmerzlicher Weise gesche- 
hen, dasz . , . 2822. 

ot-g»ng&n st. V. hinzugehen: praet, 
pl, oö |)ät hi oöeödon ... in Hrefnes- 
holt 2935. 

ofer-gangan «t. V. c. acc. überschrei- 
ten: praet. sg. ofereode |)ä äöelinga 
beam steäp stänhliöo schritt über 
hohe Felsenabhänge 1409. pl. freoöo- 
wong J)one forö ofereodon 2960. 
ymb-gangan st. v. c, acc. umherge- 
hen: praet. yrabeode pä ides Hel- 
minga dugu5e ond geogoöe dasl 8Bg- 
hwylcne gieng unter jedem Teü der 
angesehenen und niedern Bitter- 
schaft umher 621. 

gftr st. m. Speer, Wurfspies; Ge- 
schosz: nom. sg. 1847. 3022. instr, 
sg. gäre 1076. blödigan gäre 2441, 
gen. sg. gares flyht 1766. nom. pl. 
gäras 328. gen. pl. gära 161. — 
Comp, hon-, frum-gär. 

gftr-e^ne adj. speerkühn: nom. sg. 
1959. 

gftr-cwealm st. w. Mord, Niederlage 
durch den Speer: acc. sg. gärcwealm 
gumena 2044. 

gftr-holt st, n. Wald aus Speeren, 
d. i. Speermenge: acc. sg. 1835. 

gftr-secg st. m. Meer, Ocean: acc. sg, 
pn gärsecg 49. 537. ofer gärsecg 
515, — Vgl, hierzu Grimm bei 
Haupt 1, 578; Sweet, Engl. Stud. 
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2, 315 identifidert das Wort mit 
dem auf dem Runenkästchen vor- 
kommenden gäsric wie Cjnegils und 
Cynegisl, gyrdels und gyrdisl. Diese 
namentlich in Hinsicht auf die Ent- 
wicklung der Bedeutung unwcihr- 
scheinliche Erklärung wird dadurch 
hinfällig, dasz Bugge, Zacher s 
Ztschr, 4j 192, den zweiten Teil 
des Compositums, seg, in der Be- 
deutung des lat. salum aus Glossen 
nachgewiesen hat. Vgl. noch Beitr. 
11, 175, Anm. 

gdr-wiga sw. m. Speerkämpfer: dat. 
sg. geongum gärwigan von Wiglaf 
2675. 2812. 

gftr-wtgend part. kämpfend mit dem 
Speere, Speerkämpfer : acc, pl. gär- 
wigend 2642. 

gast) gaest st. m. Geist, Dämon: acc. 
sg. helle gast 1275 (Grendel), gen. 
sg. wergan gästes (Grendels) 133. 
(des Versiichers) 1747. gen. pl. dyrnra 
gästa (Grendels Geschlecht) 1358. 
gsBsta gifrost (die Leichen verzeh- 
rende Flamme) 1124. — Compos. 
ellor-, geosceaft-gäst; elleiF', wäl- 
gsßst. 

gdist-lbana sw. m. dämonischer Mörder, 
d. i. der Teufel: nom. sg. gästbona 
177. 

gädeling st. m. der mit einem Andern 
verbunden ist, Verwanter, Genosse: 
gen. sg. gädelinges 2618. dat. pl. 
mid hls gädelingam 2950. 

ät-gädere adv. zusammen, vereint: 
321. 1165. 1190. samod ätgädere 
329. 387. 730. 1064. 
to-gädere adv. zusammen 2631. 

gast, gist, gyst st. m. Fremdling, 
Gast: nom. sg. gast 1801. se gast 
(der Drache) 2313. se giimma gast 
(Grendel) 102. gist 1139. 1523. — 
acc. sg. gryrelicne gyst (den von 
Beöwulf erlegten Nichsen) 1442. 
dat. sg. gyste 2229. nom. pl, gistas 
1603. acc. pl. gä8[tas] 1894. ~ 
Compos. feöe-, gryre-, inwit-, niö-, 
sele-gäst (-gyst). 

gäst-sele st. m. Saal in dem die Gäste 
verweilen, Gastsaal: a^c. sg. 995. 

gegn-ewide - s^. m. Gegenrede: gen. 
pl. t)inra gegncwida 367. 

gegnum adv. entgegen; drauf zu, dar- 
über hin, mit den Präp. to, ofer, 
die Bichtung angebend: t)ät hy him 
to mihton gegnam gangan dasz sie 



darauf zu gelten konnten 314. geg- 
num for ofer myrcan mor Ober das 
dunkle Moor hinweg 1405. 

gehl^u, geohSu f. Kummer, Sorge: 
instr. sg. giohöo msdnde 2268. dai, 
sg. on gehöo 3096. on giohöe 2794. 

genga sw. m. Gänger; in den Compos. 
in-, 88d-, sceadu-genga. 

genge s. üö-genge. 

gerwan, gyrwan sw. v. 1) rüsten, be- 
reit machen, in Stand setzen: praet. 
pl. gestsele gyredon 995. 2) rüsten, 
zum Kampfe kleiden: prost, sg. gy- 
rede hine Beowulf eorlgewsedom 
(kleidete sich mit der Büstwig) 1442, 
gö-gyrwan 1) machen, bereiten: 
praet. plur. him t)a gegiredan Geata 
leode ad . . . unwäclicne 3138. part. 
praet. glof .... eall gegyrwed deo- 
fles cräftam ond dracan felhim 2088. 
— 2) ausrüsten, zurecht machen: 
inf. ceol gegyrwan hildewsBpnum 
ond heaöowsödum 38, het him yö- 
lidan gödne gegyrwan lieszsich (sein) 
gutes Schiff in Stand setzen 199, 
Auch rüsten mit kriegerischer Klei- 
dung: part. praet. syööan hö hine 
to güöe gegyred häfde 1473. — 
3) ausstatten, versehen, schmücken: 
part. praet. nom. sg. beadohrägl 
. . . golde gegyrwed 553. acc. sg. 
läfe . . . golde gegyrede 2193. acc, 
pl. mädmas golde gegyrede 10^5. 

getawe s. geatwe. 

g$ conj. und: 1341. ge . . . ge . . . so- 
lüol . . ,als . . , 1864. ge . . . ge . . . . 
ge . . . 1249. ge swylce und des- 
gleichen, und ebenso 2259, 

g$ pron. ihr, plur. von |)ü: 237. 245 
u. ö. 

g^n (aus gegn) adv. noch, wiederum: 
ne was hit lenge ^ä. gen, I)ät . . . 
es war noch nicht längere Zeit her, 
dasz .. . 83. IQ sceal for6 sprecan 
gen ymbe Grendel werde von nun an 
wieder von Grendel sprechen 2071, 
n6 J)y aar üt J)ä g§n . . . gongan 
wolde (dennoch wollte er nod^ nicht 
herausgehen) 2082. gen is eall ät I)e 
lissa gelong (noch geht auf dich alle 
meine Gunst) 2150. Vgl. auch die 
Anm. — |)ä g§n da nochmals, wieder 
2678. 2703. swä h6 nü gen deö 
wie er noch jetzt tut 2860. furöur 
gen ferner noch, auszerdem noch 
3007. nü g@n nun, wiederum 
3169. ne gön wicÄ* mehr, nicht 
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weiter: ne was p&t wyrd l)ä gen , 
dctö i/oat nicht mehr das Schicksal 
(d(is Schickaal wollte nicht mehr, 
dasz , .) 735, 

gena adv. noch: cwico was I>ägena 
war noch lebend 3094. 

g^mmgtL (aus gegnunga) adv. gerade- 
zu, vollständig: 2872, 

g^taii sw, V, verletzen, niedermachen: 
inf, 2941, S. d, Anm, 

be-g^ adj, zu finden, zu erlangen; 
im Comp, e5-begete. 

geador adv. vereint, beisammen, ge- 
samt: 836. geador ätsomne 491. 
on-geador adv. vereint, zusammen 
1596, 

gealdor st, n, 1) Klang: aec. sg. by- 
man gealdor 2944. 2) Zauberlied, 
Zauberspruch, Bannspruch: instr. 
sg. t)onne was t)ät yrfe .... galdrc 
bewunden {mit einem Bannspruche 
belegt) 3053. 

gealga sw, m, Galgen: dat. sg. })ät 
bis byre ride giong on galgan 2447. 

gealg-mM adj. (gaUigen) finstern 
Sinnes: nom. sg, gifre ond galgmod 
1278. 

gealg-treow st. n. Galgen: dat. pl, 
on galgtreowu[m] 2941. 

geard st. m. Wohnsitz; im Be&wulf, 
entsprechend den Häusercomplexen 
fürsiUcher Wohnsitze, nur im plur. 
gebraucht: acc. in geardas (in Finns 
Schlosz) 1135. dat. in geardam 13. 
2460. of geardum 1139. aßr he on 
weg hwiirfe . . . of geardam bevor er 
von seinem Wohnsitze hinweg gieng, 
d. i. starb 265. — Compos. middan- 
geard. 

gearo adj. eigentl. gemacht, bereitet; 
daher bereit, fertig, gerüstet: nom. 
sg. {)^t hit wearö eal gearo, heal- 
äma m»Bt 77, wiht unhsBlo . . . 
gearo söna was der Dämon des Ver- 
derbens war schndl bereit, zauderte 
nicht lange 121. Here-Scyldinga 
betet beadorinca was on biel gearu 
war für den Scheiterhaufen bereit 
{zur feierlichen Verbrennung) 1110. 
t)e6d (ie) eal gearo die Kriegerschaft 
ist ganz bereit, immer gerüstet 1231. 
hraöe was ät hoime hyöweard geani 
(geara MS.) 1915. gearo guöfreca 
2415. sie sio bsor gearo »dre geäf- 
ned sei die Bahre sofort zurecht 
gemacht 3106. — Mit abhäng, Ge- 
nitiv: gearo gymwräce bereit zur 

Heyne, Beöwnlf. 5. Aufl. 



Rache für angetanes Leid 2119. — 
acc. sg, gearwe stowe 1007, nom, 
pl. beomas gearwe 211. Aehnlich 
1814. 

gearwe, geare, gearo adv. ganz 
und gar, durchaus: ne go . . . gearwe 
ne wissen ihr wiszt durchaus nicht 
. . . 246. AehnUch 879. hine gearwe 
geman witena welhwylc gedenkt sein 
gar wol 265. wisse he gearwe, f)ät 
... er wüste gar wol dasz , . . 2340. 
2726. ic wät geare p&t , . . 2657. 
t)ät ic .... gearo sceawige swegle 
searogimmas {dasz ich die Schätze 
in ihretn ganzen Umfange, so viele 
ihrer sind, sehe) 2749. — Comp. 
gearwor bereiter, lieber 3075. — 
Superl. gearwost 716. 

gearo-folm adj, mit bereiter Hand 
2086. 

gearwe st. f. Büstung, Bekleidung; im 
Compos. feöer-gearwe. 

geat st. n. Oeffnung, Tür; in den Com- 
pos, ben-, hilde-geat. 

geato-lf e adj. wol eingerichtet,schmuek, 
stattlich: von Schwert und Rüstung 
215. 1563. 2155. Von Heorot 308. 
wisa fengel geatolic gende ritt statt- 
lich 1402. 

geatwe st. f.pl. Ausrüstung, Schmuck: 
acc. recedes geatwa der Schmuck der 
Drachenhöhle {die Schätze derselben) 
3089. — Compos. eored-, gryre-, 
güö-, bilde-, wig-geatwe. 

geän {aus gegn) adv. in 
on-gean adv. entgegen, auf — zu: 
l)ät he me ongean slea 682, rashte 
ongean feond mid folme 748. foran 
ongean vorwärts entgegen d. i, auf 
— zu 2365. — Präpositional mit 
Dativ: ongean gramum den Feinden 
entgegen 1035. 

tö-geanes, to-genes ado. ent- 
gegen, auf — zu; wider: Grendle 
togeanea Grendel entgegen, wider 
Grendel 667. gräp |)ä tögeanes sie 
griff {Beöwülf) entgegen 1502, Aehn- 
lich him togeanes föng 1543. eodon 
him |)ä togeanes giengen auf ihn 
zu 1627. het l>a gebeodan . . . t)ät 
hie bselwadu feorran feredon gödum 
togenes liesz anordnen, dasz sie von 
fern her Holz für den Leichenbrand 
brächten dem Guten entgegen {d, h. 
nach dem Orte, wo der tote Beöwulf 
lag) 3115. 

17 
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ge&p adj, geräumig, ausgedehnt^ weit: 
nom, sg. reced . . . geäp die geräu- 
mige HaUe 1801, acc, sg. under 
geapne hrof 837. — Comp, hom-, 
saB-geäp. 

greftr st, n. Jahr: nmn. sg. 1135. — 
gen. pl. geära in adverbialer Bedeu' 
tung ölim , vor Zeiten 2665. — 
8. Uü-geära. 

geftr-dagas st. m. pl. Tage der Vor- 
zeit:, dat. pl. in (on) geärdagum 
1. 1355. 2234. 

geofu s. gifa. 

geofon, gifen, gyfen st, n. Meer, 
Flut: nom. sg. geofon 515. gifen 
geotende die strömende Flut 1691. 
gen.sg. geofenes begangd^.^. gyfenes 
grund 1395. 

geogoS st, f. 1) Jugend, Jugendalter: 
dat. sg. on geogoöe 409. 466. 2513, 
on giogoöe 2427. gen. gioguöe 2113. 
2) Im Gegensatz zu duguö die jün- 
gere Kriegerschaar niederen Banges 
{etwa wie im Mittelalter Knappe 
gegen Bitter): nom. sg. geogoö 66. 
giogoö 1190, acc. sg. geogoöe 1182. 
gen. duguöe ond geogoöe 160. du- 
goöe ond iogoöe (geogoöe) 1675. 
622. 

geogol^-feorh st. n. Jugendalter, d. i. 
Alter, in dem man noch in die Bei- 
hen der geogoö gehört: dat. sg. on 
geogoö- (geoguö-) feore 537. 2665. 

geohBo s. gehöo. 

geolo adj. gelb : acc. sg. geolwe linde 
{den gelben Lindenbastschild) 2611. 

geolo-rand st. m, gelber {mit Geflecht 
aus gelbem Lindenbast überzogener) 
Schild: acc. sg. 438. 

geond praep. c. acc. durch — hin- 
durch, längs — hiny über: geond 
t)i8ne middangeard längs der Erde, 
über die Erde hin 75. wide geond 
eoröan 266. 3100. ferdon folctogan 
. . . geond widwegas zogen die von 
ferne her führenden Wege entlang 
841. Admlich 1705, geond t)ät Bald 
durch die Haue hindurch, in der 
Ausdehnung der HaUe 1281, Aehn- 
iich 1982. 2265, 

geong adj. jung, jugendlich: nom. sg. 
13. 20. 855 u, ö. giong 2447. sw. 
m. se maga geonga 2676. acc. sg. 
geongne gtiöcyning 1970. dat. sg, 
geongum 1949. 2045. 2675 u. ö. 
on swä geongum feore in so jugend- 
lichem Alter 1844. geongan cem- 



pan 2627, — acc. pl, geonge 2019, 
pat. pl. geongum ond ealdum 72. — 
Superl. gingest der letzte: nom, 
sg. sw. n. gingäste word 2818, 

georn adj. strebend, begierig: c. gen. 
der erstrebten Sache oftsiöes georn 
2784, — Comp, lof-geom. 
georne adv. gern, willig: {)ät him 
winemägas georne hyrdon 66. geome 
trüwode 670. eifrig, begierig: sdhte 
geome äfter gründe stichte eifrig den 
Crrund ab 2295. sorgfältig, fleiszig: 
no ic him |)äs georne ätfealh {hielt 
ihn nicht so fest) 969. vollständig, 
genau: Comp, wiste J)e geomor 822, 

geö, iü conj. einst ^ vordem, früher 
1477. gio 2522, iü 2460. 

ge^ st. f. Hilfe, Unterstützung: acd 
sg. geoce gefremman 2675. t)ät him 
gästbona geoce gefremede wid f)e6d- 
j^reaum 177. geoce gelyfde glatibte 
an die Hufe (Beöwulfs) 609, dat. 
sg. to geoce 1835. 

geÖcor adj. böse, schlimm: nom. sg. 
766. — üeber das Verhältnis von 
geoc zu geocor vjergl. Haupts Zeit- 
schrift 8, S. 7. 

geö-man, iü-man m. Mann der Vor- 
zeit: gen. pl, iümonna 3053, 

ge6-meowle sw. f. {einst Jungfrau) 
Ehefrau, gloss. anus : nom. sg. geo- 
meowle 3151, acc. sg. iomeowlan 
2932. 

gedmor adj. gedrückten Sinnes, trau- 
rig, betrübt: nom. sg, him was geo- 
mor sefa 49. 2420, 2633. modes 
geömor 2101. fem. |)ät was geö- 
muru ides 1067. 
g e 6 m r e adv. in trauriger Weise 151. 

gedmor-gid st. n. Trauerspruch : acc, 
sg. giomorgyd 3151. 

geOmor-lie ac(j. traurig, schmerzlich: 
swä biö geömorlic gomelum ceorle 
to gebidanne, |)ät . , . , es ist dem 
(dten Manne schmerzlich zu erleben^ 
dasz , . . 2445. 

gedmor-mdd adj. trüben, traurigen 
Sinnes: nom. sg. 2045. 3019. gio- 
mormod 2268. 

gedmrian sw. v. klagen, jammern, 
praet, sg. geomrode giddum 1119. 

geö-seeaft st. f. {Bestimmung von 
Alters her) das Geschick: acc, sg, 
geosceaft grimme 2^^5.— Ahd. findet 
sich bei Notker gäscaft; geosoeaft 
scheint jüngere Umdeutung zu sein, 
vgl. Kluge, Beitr. 8, 534. 
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^eöseeaft-gftst st. m. vom Geschick 
gesanter Dämon: gen, sg. fela geo- 
sceaftgasta von Grendel und sei- 
nem Geschlechte 1267, 

geötan st. v, intrans. gieszen, sich 
ergieszen, strömen: pari, prs, gifen 
geotende 1691. 

gieel st. m, Eiszapfen; im Compos. 
hilde-gicel. 

gid, gyd st, n, Spruch, feierliche äüü- 
ierierende Bede: nom, sg. {)SBr was 
. . . gid oft wrecen 1066. leod was 
äsungen, gleomanues gyd das Lied 
war gesungen, des Sängers Spruch 
1161. {)aBr was gidd ond gleo 2106, 
acc. sg, ic l>i8 gid äwräc 1724, gyd 
äwräc 2109. gyd äfter wräc 2155. 
Jonne he gyd wrece 2447, — dat. 
pl, gyddum 151. giddom 1119, gen, 
pl. gydda gemyndig 869, — Compos, 
geomor-, word-gid. — Zur Bedeutung 
vgl. Aelfrics Hom. 2, 134 {Engl. 
Stud. 7, 134): SBgöer ge äfter än- 
fealdre gereccednysse (in Prosa) ge 
äfter leodlicre gyddunge. 

giddian sw. v. einen Spruch sprechen, 
in aüitterierender Bede sprechen: 
praet. gyddode 631, 

gif eonj. 1) wenn: cum ind, 442, 447, 
527. 662 u. ö, gyf 945 u. ö. cum 
conj, 452, 594, 1482 u, ö. gyf 280, 
1105 u, ö, — 2) oh: cum ind. 572, 
cum conj, 1141, 1320, 

gifa, geofa sw. m. Geher; in den Com- 
pos, gold-, sine-, wil-gifa (-geofa). 

gifiiB St. V, gehen: inf. giofan 2973. 
praet. sg, nallas beagas geaf Denum 
1720. he me [raädmas] geaf 2147 
und ähnlich 2174. 2432, 2624 u, ö. 
praet. pl. geäfon {scü, hyne) on gär- 
secg 49. — part. praet. pä was 
Hröögäre heresped gyfen 64. I)ä 
was gylden hilt gamelum rinoe . . . 
on hand gyfen 1679, sy5Öan SBrest 
wearö gyfen . . geongum cempan 
{zur Ehe gegeben) 1949, 
ä- gif an st,v, hingeben, geben, ertei" 
Im : inf, andsware . . . ägifan Antwort 
erteilen 355. praet, sg. söna him se 
froda fäder dhtheres . . . ondslyht 
ägeaf gab ihm einen Gegenschlag 
2930. 

for-gifan st, v. geben, verleihen: 
praet. sg. him t>äs liffrea . . . worold- 
äre forgeaf 17. l)»m to häm forgeaf 
Hreöel Geäta ängan dohtor {zur 
Ehe gab) 374. Aehnlich 2998, he 



me lond forgeaf verlieh mir Grund- 
besitz 2493, Aehnlich 697. 1021, 
2607. 2617. mägenrsBS forgeaf hilde- 
bille er verlieh dem Schlachtschwerte 
einen gewältigen Anlauf d, h, schlug 
mit voller Kraft 1520, 

of-gifan st,v. {abgeben) verlassen: 
inf. t>ät se msBra roaga Ecg|)eowes 
grundwong ^ne ofgyfan wolde {aus 
der Drachenhöhle zu weichen sich ent- 
scMosz) 2589, praet, sg, {)äs worold 
ofgeaf gromheort gvLmskl682. Aehrd, 
gumdream ofgeaf 2470, Dena land 
ofgeaf 1905, praet, pl. näs ofgeäfon 
hwate Scyldingas verlieszen das Vor- 
gebirge 1601. j^ät I)ä hüdlatan holt 
ofgefan dasz die Feiglinge das Holz 
verlieszen {in das sie geflohen waren) 
2847, — sg, praet, pro plur, |)ära 
I)e tis [lifj ofgeaf 2252. 

gifeSe ac^j. gegeben, verliehen: god- 
fremmendra swylcum gifeöe biö, t)ät 
welchem Tapfern verliehen wird, 
dasz , . . 299. Aehnlich 2683, swä 
me gifeöe was 2492. |)»r me gifeöe 
swä aBnig yrfeweard äfter wurde 
wenn mir ein Erbewart {Sohn) nach 
mir {mich überlebend) bescheert wor- 
den wäre 2731, — neutr. als subst, 
was f>ät gifeöe to swiö, ^ {)one 
[I)e6den] tyder ontyhte das Gege- 
bene { — das Geschick? — ) war 
zu herbe, welches den Herrn hier- 
her gezogen hat 3086, gyfeöe 555. 
820. — Comp, un-gifeöe. 

gif-heal st. f. Halle in der Lehne 
vergeben werden, Thronhalle: acc. 
sg, ymb t>a gifhealle 839, 

gif-seeat st. m. wertvolle Gabe, Ge- 
schenk von Wert: acc, pl, gif- 
sceattas 378. 

gif-stöl st, m. Sitz von welchem aus 
Lehne verteilt werden, Thron: nom. 
sg, 2328, acc sg, 168, 

giffc st. f. Gabe, Spendung ; im Compos. 
feoh-gift. 

gifu, geofti st, f. Gabe, Gesclienk, 
Verleihung; Lehen: nom. sg, gifu 
1885, ace, sg, gimfäste gife j^e him 
god sealde die mächtige Gabe die 
ihm Gott verliehen {die ungeheure 
Kraft) 1272. ginfästan gife pe him 
god sealde 2183, dat, pl, {als instr.) 
geofum 1959, gen. pl, gifa 1931, 
geofena 1174. — Compos. mäööum-, 
sino-gifu. 

17» 
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gild, gryld st n. Vergeltung; im Com- 

pos. wiöer-gyld. 
grildan, gryldan at. v, eine Gegenlei- 
stung tun, vergelten, lohnen, zaMen: 
ifif, gomban gyldan Tribut zahlen 
11, he mid göde gyldan wille uncran 
eaferan 1185, w§ him t)ä gü5getawa 
gyldan woldon 2637, — praet, sg. 
heaöorsBsas geald mearum ond mäd- 
mum vergalt die Kämpfe mit Bossen 
und Schätzen 1048, Aehnl, 2492, 
geald |)one güörses .... Jofore ond 
Wulfe mid ofermäömum lohnteEofor 
und Wulf den Kampf mit überaus 
groszen Schätzen 2992, pl, guldan 
Finnsb, 40, 

an-gildanst. V. entgelten: praet sg. 
sum sare angeald sefenräste einer — 
Äschere — entgalt die Abendruhe 
mit Todesschmerze 1252, 

Si'gildAnst.v, sich darbieten : praet. 
sg. I)ä me ssel ägeald da sich mir die 
günstige Gelegenheit darbot 1665, 
Aehnlich t>ä him rüm ägeald 2691, 

for-gildan»*. <?. vergelten, dagegen 
leisten, lohnen: conj, prs. sg, III. 
alwalda pec gode forgylde der AU- 
regierer lohne dir mit (xutem 957, 
in f. J)onne asnne heht goldeforgyldan 
den einen — durch Grendel getöte- 
ten — hiesz er mit Golde vergelten, 
büszen 1055. he . . . wolde Grendle 
forgyldan guörsesa fela woUte Gren- 
del für viele Kampfangriffe lohnen 
1578, wolde se läöa lige forgyldan 
drincfät dyre es wollte der Peind 
das kostbare Trinkgefäsz (den Dieb- 
stahl an demselben) mit Brand ver- 
gelten 2306, — praet, sg, he him 
I)ä8 lean forgeald dafür gab er 
ihnen den Lohn 114. Aehnl. 1542. 
1585. 2095, forgeald hraöe'wyrsan 
wrixle wälhlem |)one vergalt den 
Mordstreich mit schlimmerm Tau- 
sche 2969. 
gillan, gyllan st. v, gellen, tönen: 
praes, ind, III. sg, gylleö grsBghama 
die Büstung klirrt Finnsb, 6, 
güp, gylp st, m, Bede, durch die man 
sich für einen bevorstehenden Kampf 
groszer Dinge vermiszt, Trotzrede^ 
Buhmrede: acc, sg. häfde . . . Geat- 
mecga leod gilp gelsested (hatte er- 
füllt, wozu er sich vor dem Kampfe 
vermessen) 830, nallas on gylp seleö 
fsBtte beägas gibt nicht aus Grosz- 
tun goldgetriebene Bvnge 1750, fät 



ic wiö {)one güöflogan gylp ofersitte 
mich der Trotzrede enthalte 2529. 
dat, sg. gylpe wiögripan (die Kampf - 
zusage erfüUm) 2522, — Compos. 
dol-gilp. 

gilpan, gylpan st, v. c. gen., acc. u. 
dat. eine Trotzrede halten, sich be- 
rühmenj trotzig frohlocken: prs. sg, 
I. no ic J)äs gylpe {nach einer Lücke) 
577. sg, in. moröres gylpeö berühmt 
sich des Mordes 2056, inf, swä ne 
gylpan fearf Grendles mäga [sBnig] 
. . . uhthlem föne 2007, nealles folc- 
cyning fyrdgesteallum gylpan {)orfte 
brauchte sich seiner Kampfgenossen 
nicht zu rühmen 2875, — praet. sg. 
hreösigora ne gealp goldwine Geata 
frohlockte nicht des ruhmvollen Sie- 
ges {konnte über den Drachen keinen 
Sieg davon tragen) 2584, 

gilp-cwide st, m, Bede durch die 
man sich für einen bevorstehenden 
Kampf groszer Dinge vermiszt, 
Trotzrede: nom, sg. 641, 

grUp-hläden part praet, beladen mit 
Trotzreden {d, h. der eine grosze 
Zahl Trotzreden gehalten, folglich 
schon viele Kämpfe siegreich be- 
standen hat) ; ruhmbedeckt: nom, sg. 
guma gilphläden 869, 

gilp-sprsBe st f. dasselbe was gilp- 
cwide, Trotzrede, Buhmrede: datsg. 
on gylpsprsBce 982. 

gilp-wotd 6-*. n, trotziges Wort vor 
bevorstehendem Kampfe, Buhmwort: 
gen, pl, gespräc . . . gylpworda sum 
676, 

gim st, m, Edelstein, Juwel: nom. sg. 
heofenes gim des Himmels Juwel, 
d, i, die Sonne 2073. — Compos. 
searo-gim. 

gimme-rtce adj. juwelenreich: acc. sg. 
gimmerice hordburh häleöa 466, 

gin adj, eigentl. klaffend; daher weit, 
ausgedehnt: acc, sg, under gynne 
grund {den Meeresgrund) 1552. 

gin-fitet adj, ausgedehnt, reich: acc, 
sg. gimfäste gife (gim- wegen des 
folgenden f) 1272, In schw. Form 
ginfästan gife 2183. 

ginnan st v. {Grundbedeutung offen 
sein, bereit sein) in 
on-ginnanst.t?. anfangen, unterneh- 
men: praet, oö |)ät an ongan fyrene 
fremman feond on healleiOÖ. secgeft 
ongan siö Beowulfes snyttrum sty- 
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rian 872, f)ä t)ät sweord ongan . . 
waDian das Schwert heganfi zu ver- 
gehen 1606. Higeläc ongan sinno 
geseldan . . . fagre fricgean begann 
seinen Genossen in Zucht zu fretgen 
1984 u, ö. ongon J2791, praet pl. 
nö hSr cüölicor cuman ongunnon 
lindfaäbbende öffentlicher unternah-: 
men keine Schildtragenden hiei'her 
zu kommen 245. part. praet. häbbe 
in maBTÖa fela ongunnen on geogoöe 
habe in meiner Jugend viele Buhmes- 
taten unternommen 409. 

gpist 8. gast. 

gistran adv. gestern: gystran niht 
gestern Nacht 1335. 

git pron. ihr beide, dual von J>ü 508. 
512. 513 u, ö. 

git, gyt adv.noch: damals noch 536. 
1128. 1165. 2142. bisher 957. nsBfre 
git noch nie bisher 853. noch jetzt 
945, 1059. 1135. jetzt t'innsb. 26. 
r^och einmal 2513. — noch dazu: 
47. 1051. 1861. 

gitan st. V. (Grdbedeutg. fassen, er- 
greifen, erlangen) in 
b e - g i t a n «i. ü. c. acc. erfassen, ergrei- 
fen, erlangen : praet. sg. hege&t 1147. 
2231. {)ä hine wig b e g e t da Krieg ihn 
erfaszte, über ihn kam 2873. Aehnl. 
begeat 1069. 2231. — praet. pl. hit 
aßr on ^e gode begeäton Tüchtige 
erhielten es früher von dir 2250. 
conj. sing, für pl. })ät was HroÖgäre 
breowa tornost t>ära t)e leodfruman 
lange begeäte der Kummer herbster 
von denen die den Volksfürsten 
lange Zeit betroffen hatten 2131. 
for-gitan st. t?. e. acc. v&t'gessen: 
praes. sg. III. he |)ä forögesceaft 
forgyteö ond forgymeö 1752. 
on-gitan, an -gitan st. v. e. acc. 
1) fassen, ergreifen : imp. sg. gumcyste 
ongit erfasse Mannestugend, ergreife 
das was den Mann ziert 1724. praet. 
sg. t)e bine se broga angeat den der 
Schrecken erfaszte 1292. — 2) geistig 
erfassen, wahrnehmen, erblicken; 
vernehmen: conj. prs. I. {)ät ic 
aerwelan . . . ongite dasz ich das 
alte Gut {die Schätze der Drachen- 
höhle) erblicke 2749. inf. säl timbred 
... ongyton 308. grundwong on- 
gytan 1497. Geata clifu ongitan 
1912. — praet. sg. fyren|)earfe on- 
geat hatte das Elend durch feind- 
liche Nachstellungen wahrgenommen 



14. ongeat . . . grundwyrgenne er- 
blickte des Grundes Wölfin 1519. — 
praet. pl. bearhtm ongeäton, guö- 
hom galan vernahmen den Klang, 
Qiörten) das Kampfhorn erschallen 
1432. syööan hie Higeläces hörn 
ond b^man gealdor ongeäton 2944. 

gtfre adj. gierig, gefräszig: nom. sg. 
gifre ond galgmod von Grendels 
Mutter 1278. — Superl. lig . . . 
gassta gifrost 1124. — Compos. 
heoro-gifre. 

gtgant st. m. Riese: nom. pl. gigantas 
113. gen. pl. giganta 1563. 1691. 

^tsiau sw, V. geizig sein: prs. sg. 
in. gytsaö 1750. 

gio-, 0Ö- s. geo-, geo-. 

gladian sw. v. schimmern, glänzen: 
prs. pl. III. on him gladiaö gomelra 
läfe an ihm glänzen die JErbstücke 
{das Rüstzeug) der Ahnen 2037. 

gläd adj. gnädig, freundlich {als Epi- 
theton der Fürsten): nom. sg. beo 
wiö Geatas gläd 1170. acc. sg. glädne 
Hroögar 864. glädne Hrööulf 1182. 
dat. sg. gladom suna Frödan 2026. 
gläde adv. auf gnädige, freundliche 
Weise 58. 

gläd-man a4j. desgl. 367. 8. d. Anm. 

gläd-mdd adj. fröhlichen Sinnes 1786. 

glM St. f. Glut, Flamme: nom. sg. 
2653. 3115. dat. {instr.) pl. gledum 
2313. 2336. 2678. 3042. 

glM-egesa sw. m. Schrecken durch 
Glut, Glutschrecken : nom. sg. gled- 
egesa grim {das Flammenspeien des 
Drachen) 2651. 

gle6 si. n. gesellschaftliche Unterhal- 
tung {vorzüglich durch Musik, Spiel 
und Scherz) : nom. sg. |)8Br was gidd 
ond gleo 2106. 

gleö-beäm st. m. {Baum der gesell- 
schaftlichen Unterhaltung, der Mu- 
sik) Harfe : gen. sg. gleobeames 2264. 

gle6-dre6m st. m. fröhliches Treiben 
in gesellschaftlicher Unterhaltung, 
Jubel, gesellschaftliche Lust: acc. sg. 
gamen ond gleodream 3022. 

gled-man st. m. (Lehnsmann, der die 
gesellschaftliche Unterhaltung be- 
lebt, vorzüglich durch Musik) Harf- 

^ ner: gen. sg. gleomannes gyd 1161. 

glitinian {ahd. glizinön) sw. v. glän- 
zen, leuchten, schimmern : inf. geseah 
{)ä . . . gold glitinian 2759. 

glidan st. v. gleiten: praet. sg. syö- 
öan heofenes gim gläd ofer grundas 
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nachdem des Himmels Juwel über 
die Gründe geglitten war {nachdem 
die Sonne untergegangen war) 2074, 
praet, pl, glidon ofer gärsecg ihr 
glittet dahin Über den Ocean (im 
Schmmmen) 515. 

to-glidan st.v. {eer gleiten) ausein- 
ander gehen, zerfallen: praet. güö- 
helm tögläd (der Helm Ongenßeows 
gieng durch Eofors Schlag ausein- 
ander) 2488. 

gldf st, f. Handschuh: nom. sg. gl6f 
hangode (an Grendd) hieng ein 
Handschuh 2086, 

gneÄV adj, karg: nom. sg, fem, näs 
hio . . . to gneaö gifa Geata leodum 
war nicht zu karg mit Gaben an 
die Leute der Gedten 1931. 

gnom st. m, Kummer, Betrübnis: acc. 
sg, gnorn |)r6wian 2659. 

gnomian sw, v, Betrübnis hohen, 
trauern^ Magen: praet, sg, earme 
. . . ides gnornode 1118. 
b e • g n r n i a n sw. t?. c. acc, betrauern, 
beklagen: praet. plur. begnomodon 
. . . hläfordes [hry]re betr alterten 
ihres Herrschers Fall 3180, 

god St. m. G^tt: nom. sg, 13, 72, 478 
u. ö, bälig god 381, 1554, witig 
god 686, mihtig god 702. acc, sg. 
god 812. ne wiston hie drihten god 
kannten den Herrgott nicht 181. 
dat. sg. gode 113. 227. 626 u, ö. 
gen. sg. godes 570. 712. 787 u. ö. 

gold st n. Gold: nom, sg, 3013, 3053. 
icge gold 1108. wunden gold gewun- 
denes Gold, Gold in Bingform 1194. 
3136. — acc, sg. gold 2537. 2759. 
2794. 3169. hffiöen gold das heid- 
nische Gold (das aus der Drachen- 
höhle) 2277, bräd gold massenhaftes 
Gold 3106. — dat. instr. sg. golde 
1055. 2932. 3019. faettan golde mit 
getriebenem Golde, mit Golde in 
Blechform 2103. gehroden golde mit 
Goldüberzogen, vergoldet 304. golde 
gegyrwed (gegyrede) mit Golde ver- 
sehen, geschmückt 553. 1029, 2193. 
golde geregnad mit Gold geziert 778. 
golde fähne (hröf) den von Gold 
schillernden Dachstühl 928. banden 
golde mit Gold gebunden (s. unter 
bindan) 1901. hyrsted golde (heim) 
der goldgeschmückte f göldbeschla- 
gene Helm 2256. — gen. sg. goldes 
2302. faettan goldes 1094, 2247. 



sciran goldes lautern Goldes 1695. 

— Comp, fsöt-gold. 

gold-ffiht st, f, Besitztum an Gold, 
Schatz: acc, sg. 2749. 

gold-ffth adj. goldbunt, von Golde 
schimmernd: nom, sg, reced . . . gold- 
fäh 1801. a4ic, sg. goldfähne heim 
2812, nom, pl, gol&ag scinon web 
äfter wägum gdldbunt glänzten Ta- 
peten längs den Wänden 995. 

gold-gifa sw. m, Goldspender, Be- 
zeichnung des Fürsten: acc, sg, mid 
minne goldgyfan 2653, 

gold-hladen part. praet. mit goldenen 
Baugen bedeckt Finnsb, 13; vgl, d. 
Anm. 

gold-broden part. praet. (goldaberzo- 
gen) göldbekleidet, goldgeschmückt: 
nom, sg, 615. 641. 1949. 2026; 
Epitheton fürstlicher Frauen, 

gold-hwttt <idj. nach Golde strebettd, 
goldgierig: näs he goldhwät er (Beö- 
wulf) war nicht goldgierig (er 
kämpfte gegen den Drache^i nicht 
seiner Schätze wegen^vergl. 3067 ff.) 
3075. 

gold-mftOt^um st. m, Kleinod von 
Gold: acc, pl. goldmäömas (die 
Schätze der Draclienhöhle) 2415. 

gold-sele st, m. Goldsacd, d. i, Saal in 
dem Gold verteilt wird, Herrscher- 
saal: acc sg, 716, 1253. dat. sg. 
goldsele 1639. 2084. 

gold-weard st. m. Goldwart, Hüter 
des Goldes: acc, sg, vom Drachen 
3082. 

gold-wine st. m. Gold verteilender 
Freund, d, i. Herrscher, Fürst: nom. 
sg, (zum Teil als voc.) goldwine 
gumena 117^, 1477. 1603. goldwine 
Geata 2420. 2585, 

gold-wlane adj, des Goldes stolz: nom. 
sg, güörinc goldwlanc (der von Hrötf- 
gdr seines Sieges wegen gddbdohnte 
Beöwulf) 1882. 

gomban, gomel, gomen s, gamban, 
gamol, gamen. 

gong, gongan s. gang, gangan. 

gdd acij. gut, tüchtig; von Personen 
und Sachen: nom, sg. 11. 195, 864. 
2264, 2391 u, ö. fröd ond god 279, 

— c. dat. cyning äöelum god der 
König von Adel gut 1871, gumcy- 
stum god 2544, — c, gen. wes |)ii 
US lärena god sei uns mit Lehren 
gut (hilf uns dazu durch deine 
Unterweisung) 269, — In schw. 
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Form se goda 203, 355. 676. 1191 
u. ö. — acc. sg, godne 199, 347, 1596, 
1970 u. ö, gumcystum godne 1487. 
neutr. god 1563, — dat, sg, god um 
3037. 3115, I)8Bm godan 384, 2328, 

— nom, pl. gode 2250, pi godan 
1164. — acc. pl, gode 2642. — 
dat. pl. godum daBdum 2179, — 
gen, pH, godra güSrinca 2649. — 
Compos, aBr-god. 

Sdd 8t, n. 1) das Gute das erzeigt 
wird, Wcltaty Gabe, Geschenk : instr. 
sg. gode 20. 957, 1185, gode msere 
die durch Spenden berühmte (pr^ifo) 
1953. — instr, pl, gödum 1962. 

— 2) Tüchtigkeit, bes. im Kampfe: 
gen. pl. nät he t)ära goda 682, vgl. 
Anmerkung dazu, 

gdd-fremmend part. Tüchtigkeit ver- 
richtend, Krieger: gen. pl. god- 
fremmendra 299, 

gram acy. feindlich : gen, sg, on gra- 
mes gräpum in den Fäusten des 
Feindes (Beöwidfs) 766. nom. pl. 
t)ä graman 778, dat. pl. gramum 
424. 1035, 

grram-heort adj. feindlichen Herzens, 
feindlich gesinnt: nom, sg. grom- 
heort guma 1683. 

gram-h^dig adj. feindlichen Sinnes, 
bösgesinnt: nom. sg. gromhjdig 
1750. 

grkp st. f. die zum Packen bereite 
Hand, Faust, Kralle: dat. sg. mid 
gräpe 438. on gräpe 555. gen. sg. 
eal . . . Grendles gräpe alles von der 
Kralle Grendels, die gesamte KraUc 
1837. dat. pl, on grames gräpum 
766. (als instr.) griinman gräpum 
mit grimmen Krallen 1543. — Com- 
pos. feond-, hilde-gräp. 

gi)kp>iaii sw. V, ergreifen, zugreifen, 
angreifen: praet. sg. t>ät hire wiö 
healse heard gräpode dasz (das 
Schwert) ihr hart zum Halse griff 
1567. he . . . gräpode gearofolm er 
griff zu mit bereiter Hand 2086. 

grSs-molde sw. f. Grasflur: acc. sg. 
gräsmoldan träd schritt über die 
Grasflur 1882. 

iprffidig adj. gierig, hungrig, gefräs- 
sig: nom. sg. grim ond graei&g 121. 
150p. acc. sg. grssdig güöleoö 1523. 

gneg adj. grau: nom. pl. äscholt 
ofan grsBg die oben grauen Eschen- 
Hölzer (die Speere mit eiserner Spitze) 
330. acc. pl, graBge syrcan graue 



(da^ sind eiserne) Panzerhemden 
334, 

grteg-hama sw.. m. graue (d. h. eiserne) 
Brünne: nom. sg. Finnsb. 6. 

gneg-miel adj. graugezeichnet, graue 
Farbe habend, hier »» eisern: nom. 
sg. sweord Biowulfes gomol ond 
graögmael 2683. 

gnepe s. ät-graspe. 

gr^üia sw. V. c. a4:c. 1) grüszen, be- 
grüszen: inf. hine swä godne gre- 
tan 347. Hröögär gretan 1647. 2011. 
eowic gretan het (hiesz euch seinen 
Scheidegrusz bringen) 3096. — 
prcLet. sg. grette Geäta leod 626. 
grette ^ä guma Ö5erne 653. he 
Hröögär grötte 1817. — 2) heran- 
gehen, nahen, aufsuchen; berühren; 
haften : inf. gifstol gretan den Thron 
einnehmen, ihn als Herrscher be- 
steigen 168. näs se folccyning aBnig 
. . . I)e mec güöwinum gretan dorste 
(mit Schwertern angreifen) 2736, 
Wyrd . . . seo pone gomelan gretan 
sceolde 2422. pone synscaöan güö- 
billa nän gretan nolde an dem un- 
versöhnlichen Feinde wollte kein 
Kampfschwert haften 804. — praet, 
sg, grette goldhroden guman on 
healle die goldgeschmückte gieng zu 
den Männern in der Halle heran 
615. nö he mid hearme . . . gästas 
grette nahte den Fremdlingen nicht 
mit Kränkung 1894, gomenwudu 
grette berij^rte das Lusthdz, spielte 
die Harfe 2109. — conj. praet. sg. 
n. {)ät t)ü f)one wälgasst wihte ne 
grötte dasz du mit nichten den Mord- 
geist (Grendel) aufsuchtest 1996. 
Äehfdich sg. III. pät he ne grette 
goldweard I)one 3082. — part. 
praet, t>^ ^^ .... gomenwudu 
greted 1066. 

ge - g r e t a n s«?. V. c. acc. 1) grüszen, be- 
grüszen, ansprechen : prt. sg. lioldne 
gegrdtte meaglnm wordum begrüszte 
den Lieben mit feierlichen Worten 
1981. gegrette pä gumena gehwylcne 
.... hindemau siöe redete da jeden 
der Männer zum letzten Male an 
2517. — 2) herangehen, nahen, auf- 
suchen : inf. sceal .... manig d5eme 
gödum gegrettan ofer ganotes bäö 
ujird mancher den andern über das 
Meer tnit Geschenken aufsuchen 1862. 

greöt st. m. Sand, Kies, Erde: dat. 
sg. on greote 3169. 
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greotan — gryre-leoö. 



greötan st. v. weinen, trauern, klagen: 
prs. sg, III. se {)e äfter sincgyfan on 
sefan greoteö der nach dein Schatz- 
Spender im Herzen trauert 1343. 

grim adj. zornig, grimm , toild, feind- 
lich: nom. sg. 121. 555. 1500 u. ö. 
schw. Form se grimma gast 103. 
acc. sg. m. grimne 1149. 2137. fem. 
grimme 1235. gen. sg. grimre güöe 
527. ifistr. pl. grimm an gräpum 
1543. — Comp, beado-, heaöo-, 
heoro-, searo-grim. 
grimme adv. grimm, feindlich, bitter 
3013. 3086. 

grim-ltc a(y. grimm, schrecklich: 
nom. sg. grimlic gryregäst 3042. 

grimmaii st. v. (eigentlich schnaufen) 
eilig vorwärts gehen, eilen: praet. 
plur. grummon 306. 

grmdan st. v. zermalmen in 
for-grindan s^. I?. zerstören, aufrei- 
ben: praet. sg. c. dat. forgrand gra- 
mum rieb die Feinde auf, tötete sie 
424. — part. praet. c. acc. häfde lig- 
draca leoda fasten .... gledum for- 
gründen hatte des Volkes Feste durch 
Gluten zerstört 2336. I)ä bis ägen 
(scyld) was gledum f orgrunden da 
sein eigener (Schild) von den Gluten 
zerstört war 2678. 

gripe st. m. Griff, Angriff: nom. sg. 
gripe meces 1766. acc. sg. grimne 
gripe 1149. — Compos. faer-, mund-, 
niö-gripe. 

grtma sw. m. Maske, Larve; in den 
Compos. beado-, here-grima. 

grim-helm st. m. Maskenhelm, Helm 
mit Visier: acc. pl. grim-belmas 334. 

grlpan st. v. greifen, fassen, packen: 
praet. sg. gräp |)ä togeanes sie faszte 
da entgegen 1502, 
for-gripan st.v. (intensiv parken) 
zum Untergänge packen, durch den 
Griff töten: praet. sg. c. dat. ät güöe 
forgräp Grendeles msBgum 2354. 
wiö-gripan st. v. c. dat. (entgegen 
fassen) stützen, aufrecht halten: inf. 
bü wlö t)äm äglaßcean elles meabte 
gylpe wiögripan wie ich meine Kampf - 
zusage gegen den Unhold anders 
aufrecht halten könnte 2522. 

gröwan st. v. wachsen, sprieszen: 
praet. sg. bim on ferböe greow 
breostbord blodreow 1719, 

grimd st. m. 1} Grund, Ebene, Geßde 
im Gegensatz zum Felsland; Erde 
im Gegensatz zum höhen Himmel: 



dat. sg. sobte . . äfter gründe suchte 
längs des Gefildes 2295. acc. pl. ofer 
grundas 1405. 2074. — 2) Grund, 
unterste Fläche eines Raumes: acc. 
sg. grund (des Grendelmeeres) 1368. 
on gyfenes gnmd 1395. under gynne 
grund (Meeresgrund) 1552. dat. sg. 
tb gründe (des Meeres) 553. gründe 
(der Drachenhöhle) getenge 2759. 
Ebenso on gründe 2766. — Compos. 
eormen-, mere-, sae-grund., 

grund-Mend part. Erdenbewohner: 
gen. pl. grundbüendra 1007* 

grnnd-liirde st. m. Hüter des (Mee- 
res-)Grundes : acc. sg. grund hyrde 
von Grendels Mutter 2137. 

grund "Sele st. m. Saxü auf dem 
(Meeres-)Grunde : dat. sg. in l>äm 
[grimdjsele 2140. 

grund - wang st. m. Grundfläche, 
unterste Fläche eines Baumes: acc. 
sg. |)one grundwong (Meeresgrund) 
1497. (Grund der Drachenhöhle) 
2772. 2589 (vgl. Amnerkung). 

grund -wyrgen st. f. Wölfin des 
(Meeres-) Grundes: acc. sg. grund- 
wyrgenne (die Mutter Grendds) 1519. 

gryn (vergl. Gloss. Aldh. „retinacu- 
lum, rete grin" Hpts. Ztschr. IX, 
429) St. n. Netz, Fallstrick, Nach- 
stellung: gen. pl, fela . . . grynna 
931. 

gryre st. m. Graus, Schrecken; alles 
Graus erweckende: nom. sg. 1263. 
acc. sg. wiö Grendles gryre 384. hie 
Wyrd forsweop on Grendles gryre 
risz sie hinweg in Grendels Gratis, 
zu dem grauenvollen Grendel 478. 
dat. pl. mid gryrum ecga 483. gen. 
pi. swä fela gryra 592. — Compos. 
faßr-, wig-gryre. 

gryre -bröga sw. m. Graus und 
Schrecken, Entsetzen: nom. sg. 
gryrebroga 2229. 

gryre-fÄh adj. grauenvoll glänzend: 
acc. sg. gryrefäbne (den . feuer- 
speienden Drachen, vergl. auch 
draca fyrwylmum fäb 2672) 2577. 

gryre-gftst st. m. Schrecken bringen^ 
der Fremdling, Schreckensgast : dat. 
sg. wiö t)äm gryregieste (dem Dra- 
chen) 2561. 

gryre-geatwe st. f. pl. Schreckens- 
rüstung, kriegerische Rüstung : dat. 
pl. in byra gryregeatwum 324. 

gryre-le6^ st. n. Schreckenslied, grau- 
envolles Lied: acc. sg. gebyrdon 
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gryreleoö galan godes andsacan 
{hörten das Wehegeschrei Grendels) 
787. 

gryrc-llc adj, schrecklich j grauen- 
haft: acc, sg, gryrelicne 1442, 2137, 

gryre-süJ st, m. Schreckensweg , 
Schrecken verbreitender Weg, d, i, 
Kriegsfahrt : acc, pl, se t>e gryresiöas 
gegän dorste 1463, 

g^mna sw. m, Mensch, Mann: nom, sg. 
249. 653, 869 u, ö, acc, sg. guman 
1844, 2295. dat, sg, guman (gomum 
MS,) 2822. — nom. pl. guman 215. 
306. 667 u. ö, acc. pl. guman 615. 
dat. pl, gumum 127. 321, gen, pl, 
gumena 73, 328. 474. 716 u. öö, 
— Comp, diyhtr, seld-guma. 

gram-cyn st, n, Männergeschlecht, 
Volk, Nation: gen. sg. wo syntgum- 
cjnnes Geata leode Leute von dem 
Volke der Gedten 260. dat. pl. 
äfter gumcynnum längs der Völker, 
unter den Völkern 945. 

gnm-eyst st. f. Mannesvorzüglichkeit, 
Mannestugend: acc. sg. {oder plur.) 
gumcyste 1724. dat. plur. als adv. 
vorzüglich, ausr/ezeichnet : gumcy- 
stum godne beaga bryttan 1487. 
gumcystnm god . . hildehlemma 
{Beöwulß 25U. 

gnm-dreäm st. m. fröhliches Treiben 
der Männer: acc. sg. gumdream 
ofgeaf {starb) 2470, 

gnm-dryhteii st, m, Herr der Män- 
ner^- nom, sg. 1643, 

giim-fö9a sw. m. zu Fusz gehende 
Schaar von Männern : nom. sg. 1402. 

gam-man st. m. Mann: gen. pl. gum- 
manna fela 1029. 

gmn-stdl St. m. Stuhl des Mannes 
xax i^oxr^v. Herrscherstuhl, Thron: 
dat. sg. in gumBtole 1953. 

gÄ^ st. f. Kampf, Schlacht: nom. sg. 
1124. 1659. 2484. 2537, acc, sg, 
güöe 604. instr. sg. güöe 1998. dat. 
sg. to (ät) güöe 438. 1473. 1536. 
2354 u. ö. gen. sg. güöe 483. 527. 
631 u. ö. dat. pl. güöum 1959. 
2179. gen. pl. güöa 2513. 2544. 

gAl^-beom st. m. Krieger: gen. pl. 
guöbeorna sum {der Strandwart an 
der Dänenküste) 314. 

gA)(-bll st. n. Kampfschwert: nom. sg. 
güöbill 2585. gen. pl. güöbilla man 
804. 

güTf-byme sw. f. Kampfbrünne: nom. 
sg. 321. 

Heyne, Beöwulf. 5. Aufl. 



gAV-ceam st. f. Kummer den der 
Kampf bringt: dcU. sg. äfter güö- 
cearo 1259. 

gü9-eräft st. m, kriegerische Kraft, 
Kampfstärke: nom, sg, Grendlos 
güöcräft 127, 

gAO-cyning st, m, König im Kampf, 
Kampf leitender König: nom, sg. 
199. 1970. 2336 u, ö. 

güK-deäS 8t, m, Tod im Kampfe: 
nom, sg, 2250, 

güV-floga sw, m, der zum Kampfe 

fliegt, fliegender Kämpfer: acc, sg. 

wiö ^one güöflogan (den Drachen) 

2529. 
grftS-fr^ea sw. m, Kampf held, Käm- 
pfer {s. freca) : nom. sg. gearo güö- 

freca vom Drachen 2415, 
gA9-fremmend part, Kampf tuend, 

Krieger: gen. pl, güöfremmendra 

246. 
güO-gewaßde st. n. Kampfkleidung, 

Rüstung: nom, pl. güÖgewsBdo 227, 

acc. pl. -gewffidu 2618. 2631. 2852. 

2872. gen. pl. -gewsBda 2624. 
grAV-geweore st. n. Kampfwerk, krie- 
gerische Tat: gen. pl. -geweorca 679. 

982. 1826. 
gA9-geatwe, -getawe st. f. pl. Kampf- 

ausrüsiung : acc, {)ä güögetawa/36^7. 

dat, in eowrum güögeatawum 395, 
gftt^-helm st, m, Kampf heim : nom, sg. 

2488, 
gAV-hom st, m, Kampfhom: acc, sg, 

1433, 
gtifi'hr^ st! f, Kampfruhm: nom. sg. 

820. 
gAtl-le69 st. n. Kampflied: acc. sg. 

1523. 
gA9-mdd adj, kämpf gemut, dessen 

Sinn nach Kampf steht: nom, pl. 

güöm6d[e] 306. 
gdi-raes st. m. Kampfsturm, Angriff: 

acc. sg. 2992. gen. pl. güörsösa 1578. 

2427. 
güK-reöw adj. wild im Kampf: nom. 

sg, 58 (-reouw MS,), 
grftt^-rine st, m. Mann des Kampfes, 

Kämpfer, Krieger: nom, sg, 839, 

1119, 1882, acc, sg, 1502. gen. pl. 

güörinca 2649. 
f^'t^tadj. kampfberuhmt: nom, sg, 

'608. 
gAl^-seeaBa sw. m. Kampfräuber, 

Kampffeind: nom sg. vom Drachen 

2319. 

18 
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gü$-seeara^. f, Kampf entscheidung : 
dai, sg, äfter güösceare 1214, 

gftS-sele st. m. Saal in dem Kampf 
stattfindet, Kampf saxd: dat^ sg. in 
{)8Bm guösele {in Heorot) 433. 

grüb-searo st. n. pl. Kampfrüstung, 
Kampf zeug: acc. 215. 328. 

g:ül$-sweord st. n. Kampf schwert : 
acc. sg. 2155. 

gü!$-wMgr ac^j. durch den Kampf 
entkräßet, tot: acc. sg. güöwerigne 
Grendel 1587. 

grftl$-wiga sw. m. ScMachtkämpfer, 
Krieger: nom. sg. 2112. 

gM'Yfiiest.m. Kampffreund, Kampf- 
genosse, Bezeichnung des Schwertes: 
acc. sg. 1810. instr. pl. |)e mec guö- 
winum gretan dorste der mich mit 
Schwertern anzugreifen wagte 2736. 

güV-wndn st. m. Kampfholz, Speer: 
nom, sg. Finnsb. 6. 

gryd s. gid. 

gyfan s. gifan. 

gryldan s. gildan. 

gylden a>dj. golden: nom. sg. gylden 
hilt 1678. acc. sg. segen gyldenne 
47. 1022. bring gyldenne 2810. dat. 
sg. under gyldnum beäge 1164. — 
Compos. eal-gylden. 

gylp s. gilp. 

gyrdan sw. v. gürten: ind. praet. 
gyrde hine bis swurde gürtete sich 
mit seinem Schwerte Mnnsb. 13. 
part. praet. gyrded cempa der 
{schwert')gegürtete Krieger 2079. 

gyrn st. n. Kummer, Leid: nom. sg. 
1776. 

gym-wracu st. f. Bache für Leid: 
dat. sg. to gyrnwräce 1139. gen. sg. 
I)ä was eft bra6e gearo gyrnwräce 
Grendles mödor da wa>r alsbald 
wiederum zur Bache für das Leid 
Grendels Mutter bereit 2119. 

gyrwan s. gerwan. 

gystran s. gistran. 

gfman sw, v. c. gen. Sorge trafen, 
sich angelegen sein lassen: praes. 
in. g^meö 1758. 2452. imp. sg. 
oferb^da ne gj^m! befleiszige dich 
nicht des Uebermuts {verschmähe 
ihn) 1761. 

foT-gfm&n sw. V. c. acc. vernachläs- 
sigen, versäumen: prs. sg. III. bö f)ä 
forögesceaft forgyteö ond forgjmeö 
1752. 

g^ian s. ^tsian. 



H. 

habban sw, v. hohen, halten; 1) cum 
acc. : praes. sg. 1. |)ä8 ic wen bäbbe 
(toie ich hoffe) 383. |)e ic geweald 
bäbbe 951. ic me on bafu bord 
ond byman habe an mir Schild und 
Brünne 2525. bafo 3001. sg, 11. I)u 
nü [friöu] bafast 1175. — pl. I. bab- 
baö we . . . . micel »rende 270. — 
conj. praes. sg. lH. I)ät be |)rittige8 
manna mägencräft on bis mund- 
gripe bäbbe 381 ; und mit der Ne- 
gation verschmölzen pl. TU. {)ät 
j^e Saß-Geatas selran näbben to 
geceosenne cyning sßnigne dasz die 
See-Geäten keinen bessern König 
als dich zu erwählen haben werden 
1851. — imp. bafa nü ond gebeald 
büsa sdlest 659. pl. babbaS eowre 
linda haltet eure Schilde Mnnsb. 11. 
— inf. babban 446. 462. 3018. 
praet. sg. bäfde 79. 518. 554. plur. 
bäfdon 538. — 2) In auocüiarer 
Verwendung mit part. praet. : prs. 
sg. 1. bäbbe ic . . . ongunnen 408. 
bäbbe ic . . . geäbsod 433. II. 
bafast 954. 1856. UI. bafaö 474. 
596. praet. sg. bäfde 106. 220. 666. 
2322. 2334. 2953 u. ö. plur. bäf- 
don 117. 695. 884. 2282 u. ö. Mü 
flectiertem part. praet.: nü scealc 
bafaö dsßd gefremede 940. bäfde se 
göda . . . cempan gecorone 205, — 
Mit dem part. praes. sind compo- 
niert : bord-, rond-bäbbend. 
for-babban sw.v. sich halten, zu- 
rückhalten : inf, ne mibte wäfre mod 
forbabban in breöre der erlöschende 
Lebensgeist konnte sich in der Brust 
nicht zurückhalten 1152. ne mibte 
{)ä forbabban konnte sich nicht zu- 
rückhalten 2610. 

wiö-babban sw. v. toiderJialten, 
Widerstand leisten: praet. |)ät se 
winsele wiöbäfde heaöodeorum da^z 
die Halle den Kampfunlden wider- 
hielt 773. 

ha^OT st, n. Zufluchtsstätte: acc. sg. 
siö6an asfenleobt under beofenes 
baöor (bador MS.) bebolen weoröeö 
{sobald die Sonne untergegangen ist) 
414. 

hafela, heafola sw. m. Haupt: acc. 
sg. bafelan 1373. 1422. 1615. 1636. 
1781. nö I)ü mfnne I)earft hafalan 
bj^dan 446, cf. Anmerkg. zu der 
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Stdle, {)onne we on orlege hafelan 
weredon dcis Haupt schützten, uns 
verteidigten 1338. se hwita heim ha- 
felan werede 1449. dat. sg. hafelan 
673. 1522. heafolan 2680. gen. sg. 
heafolan 2698. nom. pl. hafelan 
1121. — Comp, wig-heirfola. 

bafenlan stc. v. erheben, empor heben: 
praet. sg. wspen hafenade heard he 
hiltum erhob die Waffe, der strenge, 
heim Griffe 1575. 

hafoe 8t. m. Habicht: nom. sg. 2264. 

haga 8w. m. eingefriedigtes Grund- 
stück; Gehöft, Meines La/ndgut: 
dat. sg. tö hagan 2893. 2961. 

haga sw. m. s. än-haga. 

hama, homa sw. m. Kleid; in den 
Compos. flaösc-, fyrd-, grsBg-, lic- 
hama, acir-ham (adj.). 

hamer st. m. Hammer: instr. sg. 
hamere 1286. gen. pl. homera läfe 
(Schwerter) 2830. 

band, hond st. f. Hand: nom. sg. 
hand 2138. sio swiöre . . . hand 
die rechte Hand 2100. hond 1521. 
2489. 2510. acc. sg. hand 558. 984. 
hond 657. 687. 835. 928 u. ö. dat. 
sg. on handa 495. 540. mid handa 
747. 2721. he honda 815. dat. pl. 
(als instr.) hondum 1444. 2841. 

hand-bana sw. m. Mörder mit der 
Hand oder im Faustkampfe : dat. sg. 
to handbonan (-hanan) 460. 1331. 

haiid-gemdt st. n. feindliche Be- 
gegnung der Hände, Handgemenge, 
Schlacht: gen. pl. (ecg) SBr t)olode 
fela hondgemota 1527. nö t)ät lasBest 
was hondgemöt[a] 2356. 

hand-gesella sw. m. Handgefährte, 
Mann des Gefolges: dat. pl. hond- 
gesellam 1482. 

hand-gestealla sw. m. {der zu Händen 
seine Stelle hat) Genosse, Gefährte, 
Begleiter: dat. sg. hondgesteallan 
2170. nom. pl. handgesteaUan 2597. 

hand-geweore st. n. Werk. mit Hän- 
den vollbracht, d, i. hier Kampftat : 
dat. sg. for {)ä8 hüdfroman hand- 
geweorce 2836. 

hand-gewriVen part. praet. mit Hän- 
den geflochten, handgebunden: acc. 
pl. wälbende . . . handgewriöene 
1938. 

hand-locen part. praet. mit der 
Hand gefügt, handgeknüpft: nom. 
sg. (gdöbyrne, licsyrce) hondlocen 
(weü die Brünnen aus einzelnen in 



einander gefügten Eingenbestanden) 
322. 551. 

hand-nes st. m. Kampfsturm mit 
Händen, d. i. Fatistkampf: nom. sg. 
hondrsBs 2073. 

hand-sealu st. f. Handgefolge, Suite: 
dat. sg. mid hia handscale (hond- 
scole) 1318. 1964. 

hand-sporu sw. f. Kralle unter dem 
Bilde eines Sporns: nom. sg. hand- 
sporu 987. — lieber das Eindringen 
der starken Endung -u in den nom. 
der n-Stämme vgl. Anglia 7, 176. 

hand-wundor st. n. Wunder durch 
die Hand geschaffen, wunderbare 
Handarbeit: gen. pl. hondwundra 
m»8t 2769. 

hangan s. hon. 

hangian sw. v. hangen: prs. sg. III. 
I)onne his sann hangaft hrefne tö 
hroöre wenn sein Sohn dem Eaben 
zur Freude hängt 2448. pl. III. 
ofer t)8Bm {scü. mere) hongia5 hrimge 
bearwas ä^er dem reifbedeckte Wäl- 
der hangen 1364. inf. hangian 1663. 
praet. hangode hieng herab 2086. 

hatian sw. v. e. acc. hassen, befein- 
den, kränken: inf. he f>one hea5o- 
rinc hatian ne mealite lä6am dsedum 
{vermochte nicht ihm etwas Leides 
zu tun) 2467. praet. sg. hfi se guö- 
Bceaöa Geata leode hatode ond h^nde 
2320. 

hAd st. m. Gestalt, Zustand, Stand; 
Art und Weise: acc. sg. t)urh hssstne 
had auf gewaltsatne Weise 1336. 
on gesiöes häd nach dem Stande 
eines Gefolgsmannes, als Gefolgs- 
mann 1298. on sweordes häd ier 
Gestalt eines Schwertes nach 2194. 
vgl. unter on. 

hAdor acij. klar, frisch, laut: nom. sg. 
scop hwilum sang hädor on Heorote 
497. 
hädre adv. klar, glänzend 1572. 

hm adj. Jieü, unverletzt, gesund: nom. 

sg. häl 300. Mit gen. heaöoläces 

, hal heil vom Kampfe 1975. Als 

Gruszformel wes . . . häl 407. — 

dat. sg. hälan lice 1504. 

h&lig adj. heilig: nom. sg. hälig god 
381. 1554. hälig dryhten 687. 

hftin st. m. liegender Grund, Gut oder 
Gutercomplex, Wohnstädte, Heimat : 
acc. sg. häm 1408. HroÖgäres häm 
718. Meist in adverbialem Ge- 
brauche : gewät him häm begab sich 

18' 
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häm-weoröung — bäleö. 



heim 1602, to häm 124, 374. 2993. 
fram häm von heim, von seiner 
Heima/t ai*8 194. ät häm in der 
Heimat, heim 1249. 1924. ät Finnes 
häm 1157. gen. sg. hämes 2367. — 
acc. pl. hämas 1128. 

hftm -* weorOnngr st. f. Ehre oder 
Schmuck {des Wohnsitzes: acc. sg. 
hämweorömige {Bezeichnung der 
demEofor zur Ehe gegebenen Tochter 
Hygeläcs) 2999. 

hftr adj. grau: nom. sg. här hilderinc 
1308. 3137. acc. sg. imder (ofer) 
harne stän 888. 1416. 2554. häre 
byman (d. i. Stahlhrünne) 2154. 
dat. sg. häram hildframan 1679. 
gen. sg. häres des Greisen 2989. — 
Comp, un-här. 

hftt adj. heisZf glühend, flammend: 
nom. sg. 1617. ^297. 2548. 2559 u.ö. 
wyrm hat gemealt der Drache zer- 
schmolz heisz {in eigener Glut) 898. 
acc. sg. hätne 2282. instr. sg. hätan 
(häton) heolfre 850. 1424. gen. sg. 
heaöuf^res hätes 2523. — acc. pl. 
häte heaöowylmas 2820. — Superl. 
hätost heaöoswäta 1669. 

hftt st. n. Hitze, Glut: acc. sg. ge- 
seah his mondryhten . . . hat |)r6- 
wian sah seinen Herrn die Glut 
{des Drachen) dulden 2606. 

hata sw. m. Verfolger; im Comp. 
daed-hata. 

hfttan st. V. 1) heiszen, befehlen, i an- 
weisen, mit acc. c. inf. u. acc. der 
Person: praes. sg. 1. ic magul)egna8 
mine häte . . . flotan eoweme äram 
healdan ich weise meine Leute an, 
euer Fahrzeug wol zu bewahren 
293. — imp. sg. II. hat in gän . . . 
sibbegedriht 386. pl. II. hätaö 
heaöomaBre hlsew gewyrcean 2803. 
— inf. t)ät healreced hätan wolde 
. , . men gewyrcean dasz er befehlen 
wöUte, dasz man einen HaUenbau 
errichte 68. — praet. sg. hebt: 
hebt . . . eahta meäras . . . on flet 
teon befahl acht Bosse in den Saal 
zu ziehen 1036. {)onne SBnne bebt 
golde forgyldan befahl den einen 
mit Golde zu büszen 1054. bebt l)ä 
t)ät beaöoweorc to hagan biodan 
befahl das Kampfwerk nach dem 
Gehöfte zu melden 2893. swä se 
snottra hobt wie der weise {Hrötf- 
gar) anordnete 1787. Äehnl. 1808. 
1809. — het: bet bim ^lidan 



gödne gegyrwan befahl, für sich ein 
gutes Fahrzeug in Stand zu setzen 
198. Aehfd. het 391. 1115. 3111. AU 
Wunschformel het hine wel brücan 
1046. Aehnlich 2813. pari, praet 
I)ä was bäten hreöe Heort innan- 
weard folmam gefifätwod da war 
alsbald befohlen der innen mit 
Händen geschmückte Heorot (d. h. 
dasz das Gebäude innen mit Hän- 
den geschmückt sein sollte) 992. — 
2) heiszen, nennen, benennen: conj. 
prs. m. pl. ))ät bit saBlidend . . . 
hätan Biowulfes biorb dasz das 
die Seefahrer Beöwülfs Leichen- 
hügel nennen mögen 2807. pari, 
praet. was se grimma gast Grendel 
Mten 102. Aehnl. 263. 372. 2603. 

g e - b ä t a n s^ V. verheiszen, versprechen, 
geloben; androhen: prs. sg. 1. ic hit 
l)e gebäte 1393. Aehnl. 1672. praet. 
sg. he mö mede gebet versprach mir 
Belohnung 2135. bim fägre gehet 
leäna {gen. pl.) versprach ihm gezie- 
mend Lohn 2990. weän oft gehet 
^earmre teobbe drohte der unglück- 
lichen Schaar oft Weh an 2938. 
praet. pl. gebeton ät härgtrafiim 
wigweoröuijga gelobten an die 
Götterhöfe Opfer 175. {>onne we 
gebeton üssum bläforde ^ät .... 
als wir unserm Herrn verspi'achen 
dasz .... 2635. — part. praet. sio 
gebäten [was] . . . gladum snna 
Frödan war dem müden Sohne 
Frodas verlobt 2025. 

hfttor St. m. n. Hitze; im Compos. 
and-bätor. 

häf st. n. See, Meer: acc. pl. ofer 
beafo 2478. 

häft adj. gehalten, gebunden, gefesselt : 
nom. sg. 2409. acc. sg. helle häfton 
den von der Hotte gefesselten {Gren- 
del) 789. 

httft-m^ee st. m. Schwert mit Fesseln 
oder Ketten {vergl. fetelhilt): dat. 
sg. |)»m häftmece 1458. Doch 
vergl. auch die Anm. 

häg-steald st. m. Mann, Lehnsmann; 
Jüngling: gen.pl. {adj.) bägstealdra 
1890. 

hille st. m. Mann: nom. sg. 1647. 
1817. 3112. acc. sg. {oder pU) 
bäle 720. 

httle$ St. m. Held, Streiter, Krieger; 
Mann: nom. sg. 190. 331. 1070. 
nom. pl. bäleö 52. 2248. 2439 
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3143. dat, pl. häleöum 1710. 1962 
u. ö. gen. pl häleöa 467. 497. 612. 
663 u. ö. 

httrsr- 8, herg, hearg-. 

Iue9 8t. f. die Heide: dat. sg. hsöe 
2213. 

hie^n adj. heidnisch: acc. sg. h»Öene 
Bawle 853. dat. sg. hflBSniim horde 
2217. gen. sg. hsetSenes des Heiden 
(Grendels) 987. gen.pl.ht^nnl79. 

liaB$-8tapa sw. m. Heidegänger 
(Hirsch): nom. sg. 1369. 

haBl 8t n. 1) Heü, Gesundheit ^ Glück: 
acc. sg. him hsBl äbead 654. mid 
h»le 1218. — 2) gunstige Vor- 
bedeutung, günstige Zeichen: hsel 
soeäwedon bemerkten günstige Zei' 
chen (für das Unternehmen Beö- 
wulfs) 204. 

hflBlo f. Heü, Gesundheit, Glück: 
acc. sg. bselo äbead beorögeneatam 
2419. — Comp. an-h2Blo. 

haBst (ähd. baistera banti manu vio- 
lenta, beist ira, beistigo iracunde) 
adj. heftig, gewaltsam : acc. sg. {)urh 
bsBstne bäd 1336. 

]ie1)ban st. v. heben, erheben, e. acc: 
inf. sidöan ic bond ond rond bebban 
mibte 657. part. prt. bafon 1291. 
bäfen 3024. 

ä-bebban st.v. erheben, wegheben^ 
entheben: part. prt. wäg . . . icge 
gold äbäfen of borde aus dem Schatze 
erhöben 1109. {)ä was . . . wop up 
äbafen ein Wehgeschrei erhoben 128. 

hei st. f. HöUe: nom. sg. 853. acc. sg. 
belle 179. dat. sg. belle 589. (als 
instr.) 789. gen. sg. belle 1275. 

Iiel-Irend st. f. Fessel der Höüe: 
instr. pl. bellbendam fast 3073. 

hel-rüina sw. m. Zauberer: nom. pl. 
belrünan 163. 

be-helan st. v. verbergen, verstecken: 
part. praet. bebolen 414. 

beim st. m. 1) allgemein Schutz, 
Schirm, deckende Haue: acc. sg. 
OD beim 1393. ander beim 1746. 
— 2) Hdm : nom. sg. 1630. acc. sg. 
beim 673. 1023. 1527. 2988. (belo 
MS.) 2724. brfinfägne, goldföbne 
beim 2616. 2812. dat. sg. under 
belme 342. 404. gen. sg. belmes 
1031. acc. pl. belraas 240. 2639. — 
3) Schutz, Schützer, Bezeichnung 
des Königs: nom. sg. beim Scyldinga 
(Hrodgdr) 371. 456. 1322. acc. sg. 
beofena heim (den Schützer der 



Himmel = Gott) 182. beim Scyl- 
finga 2382. Compos. grim-, güö-, 
bea5o-, nibt-belm. 

ofer-helmian sw. v. c. acc. über- 
decken, überschatten: prs. sg. lU. 
(vro plur.) oferbelmaö 1365. 

heim - berend part. Helmtragend, 
Krieger: acc. pH. helmberend 2518. 
2643. 

helpan st. v. helfen : inf. {>ät bim bolt- 
wudu helpan ne meahte, lind yn& 
lige dasz ihm ein Hdzschüd helfen 
nicht konnte, ein Lindenschüd gegen 
die Lohe 2341. t>ät bim irenna ecga 
mibton helpan ät hüde 2685. wutun 
gangan to, helpan bildfroman gehen 
irtr hinzu, dem Kampffürsten zu 
helfen 2650. Mit gen. ongan . . . 
mffiges helpan begann dem Ver- 
Wanten zu helfen 2880. Aehnlich 
praet. sg. t)8ßr bd bis msBges (MS. 
mägenes) bealp 2699. 

help, helpe f. Hufe, Unterstützung; 
in starker Form: acc. sg. helpe 551. 
1553. dat. sg. to helpe 1831. In 
schwacher Form: acc. sg. helpan 
2449. 

hende adj. -händig; im Compos. idel- 
hende. 

here (got. barji-s) st. m. Knegsvolk, 
Heer: dat. sg. on berge im Heere, 
auf dem Kriegszuge 1249. im Heere, 
unter der streitbaren Mannschaft 
2639. Als instr. berge 2348. — 
Compos. flot-, ßcip-, sin-bere. 

here-brdga 8w. m. Heerschrecken, 
Kriegsschrecken: dat. sg. for here- 
brdgan 462. 

here-byme sw. f. Heerbrünne, Pan- 
zer: nom. sg. 1444. 

here-grtma sw. m, Heermaske, d. i. 
Hdm (mit Visier): dat. sg. -griman 
396. 2050. 2606. 

here-net st. n. Heernetz, d. i. (die 
aus Eingen geflochtene) Brünne: 
nom. sg. 1554. 

here-nlV st. m. HeerfeindscMft, Heer- 
kampf: nom. sg. 2475. 

here-pAd st. f. Heerkleid, d. i. Brünne, 
Panzer: nom. sg. 2259. 

here-rine st. m. Heerheld, Kampf- 
Jield, Krieger: acc. sg. herer ine 
(MS. hereric) 1177. 

here-sceaft st. m. Heerschaft, d. i. 
Speer: gen. pl. beresoeafta heap 335. 

here-seeorp st. n. Heerkleid, Rüstung: 
nom. sg. Finnsb. 45. 
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here-spM st, f. Heer glück, Glück im 
Kriege: nom. sg. 64. 

here-stnel st m, Heerpfeü, Geschosz: 
nom. sg. 1436. 

here-syrce sw. f. Heerhemd, Waffen- 
hemd, Brünne: ac. sg. heresyrcan 
1512. 

here-waed st f. Heergewand, Brünne, 
Panzer: dat. pl. {als instr.) here- 
wsedum 1898. 

here-wtesma sw. m. wilde Heerkraft, 
wüde Kraft im Kampfe: dat. pl. 
an herewffismun 678. — LEO. 

here-wisa sw. m. Leiter des Heeres, 
d. i. Herrscher, König: nom. sg. 
3021. 

hergr, heargp st. m. Götterbild; Götter- 
hain; daher dem Christen verruchte 
Stätte? dat. pl. hergum geheaöerod 
in verruchten Stätten eingezwängt 
{paraUel mit hellbendam fast) 3073. 

herian sw. v. c, acc. (got. hazjan) j?m- 
sen, loben; mit Bezug auf Gott an- 
beten: inf. heofena heim herian ne 
cüöon konnten nicht den Schutz der 
Himmel (Gott) anbeten 182. ne 
hüru Hildeburh herian {)orfte Eotena 
treowe brauchte die Treue der Eo- 
tenas nicht zu loben 1072. — eonj, 
praes. |)ät mon his winedryhten 
wordum herge 3177. 

herigean sw. v. c. dat pers. mit einem 
Heere versehen, durch ein Heer 
unterstützen: prs. sg. I. ic ])q wel 
herige 1834. — LEO. 

hete st. m. Hasz, Feindschaft: nom. 
sg. 142, 2555. — Conipos. ecg-, 
moröor-, wig-hete. 

hete-llc adj. verhaszt : nom. sg. 1268. 

hetend, bettend (part. praes. von 
hettan, s. hatian) Feind, hostis: 
nom. pl. hetende.iS^9. dat.pl. wiö 
hettendum 3005. 

hete-iiü^ st. m. hctszvolle Feindschaft: 
acc. pl. heteniöas 152. 

hete-swenge st. m. feindlicher Schlag : 
acc. pl. heteswengeas 2226. 

]iete-|)aiie st. m. Haszgedanke, feind- 
licher Anschlag: dat. pl. mid his 
hete{)ancum 475, 

h^dan, ge-h^dan sw. v, e. gen, 1) 
hüten: praet, sg, ne hedde he päs 
heafolan hütete nicht des Hauptes 
2698. — 2) erwerben: conj, praet 
sg. ni. gehddde 505. 

h§, fem. heo, hio, neutr. hit, hyt, 
pron. pers. er, sie, es; in den 



obliquen Casus auch reflexiv: seiner, 
sich: acc. sg. hine (hyne), hi, hit. 
dat. sg. him, hire, nim. gen. sg. 
his, hire, his. — plur, nom, acc, 
hl (hig, hie), dat, him. gen. hira. 
(heora, hiera, hiora). — he vor dem 
Verbum ausgelassen 68, 300. 2308, 
2345. 

ge-hdgan sw, v. ausrichten, durcJi- 
f Uhren: inf, sceal . . . äna gehegan 
I)ing wiö tyrse (werde die Sache 
mit Grendel aUein austragen) 425. 

hör adv. hier 397, 1062, 1229. 1655. 
1821. 2054. 2797 u. ö. nach hier, 
hierher 244, 361. 376. 

ge-heal^erian sw, v. eindrängen, ein- 
zwängen: part, praet, geheaöerod 
3073, 

heat^o-byme sw, f, Kampf brünne: 
nom, sg, 1553. 

heaSo-deör adj, kühn im Kampf, 
kampftapfer: nom. sg. 689. dat.pl. 
heaöodeorum 773, 

hea$o-^r st, n, Kampffeuer, feind- 
liclics Feuer: gen, sg. heaöufyres 
2523. instr, pl. heaöof Jrum 2548, 
von dem Glutenspeien des Drachen, 

hea9)io-geong adj. kampfesjung : .'nom. 
sg. heaöogeong cyning Finnsb. 2. 

heal$o-grim adj. kampfgrimm 548. 

hea^o-helm st, m, Kampfhelm, Kriegs- 
helm: nom, sg, 3157, 

hea9o-16e st, n. Kampfspid, Kampf: 
dat. sg. ät heaöoläce 584. gen, sg, 
heaöoläces häl 1975. 

heal^o-maßre adj. kampßerühmt: acc. 
pl. -maBre 2803. 

heaSo-rses st. m. Kampfsturm, Ein- 
dringen, Angriff im Kampfe: nom. 
sg, 557. acc. pl, -rsesas 1048, gen, 
pl. -rsBsa 526. 

heal$o-re&f st. n. Kampfkleidung, 
Ausrüstung für den Kampf: acc, sg. 
heaöoreaf heoldon {bewachten die 
Equipage) 401. 

hea^o-rine st. m, Kampfheld, Krieger: 
acc. sg. I)one heaöorinc {Hredds 
Sohn Hädcyn) 2467, dat, pl. {>sBm 
heaöorincum 370. 

hea9o-rdf adj. kämpf berühmt : nom. 
sg. 381. nom. pl. heaöoröfe 865, 

he«ä$o-scearp adj. kampfscharf: nom. 
pl. (^cearde MS.) 2830. 

heaSo-seÖe adj. kämpf siech: dat sg. 
-siocum 2755. 

heat^o-steÄp adj, kämpf hoch, im 
Kampfe emporragend: nom, sg, in 
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schw. Form heaSosteapa 1246, acc. 
sg. heaöosteapne 2154, beide Male 
vom Helm. 

heaXM>-8wftt st m, Kampfblut: dat sg, 
heaöoswäte 1607, Als instr. 1461. 
gen, pl. hätost heaftoswäta 1669. 

heaS^o - swengr st. m. Kampfschlag 
{Schwertstreich) : dat. sg, äfter hea- 
5u8wenge 2582, 

heal^o - torlit adj. kriegerisch laut, 
JcampfheU: nom, sg. stefh . . . heaöo- 
torbt die kampfheüe Stimme 2554. 

heal^o - w»d st. f. Kampfgewand^ 
Brünne, Rüstung: instr. pl. heaöo- 
wsedam 39. 

healkHweore«^. n. Kampfwerk, Kampf: 
acc. sg, 2893. 

heaVo-wylm st. m. feindliche (i^7am- 
men)woge: acc. pl. häte hea5owyl- 
mas 2820. gen. pl. heaöowylma 82. 

heafo s. httf. 

heafola s. hafela. 

heal st. f, Halle, Hauptgemach; gros- 
ses aus einem Versammlungs- und 
Speisesaal bestehendes Gebäude: 
nom, sg. heal 1152, 1215, heall 487. 
acc, sg, healle 1088. dat. sg. healle 
89. 615. 643. 664. 926. 1010. 1927 
u. ö. gen. sg. [healle] 389. — Comp, 
gif-, meodo-heal. 

heal-äm st. n, HaUengebäude, Hallen- 
haus: gen. sg. healärna 78. 

heal-gamen st. n. gesellige Lust in 
der Halle, Hallenfreude: nein. sg. 
1067. 

heal-reeed st. n. HaUengebäude: acc 
sg. 68. [1982], 

heid - Bittend part, in der Halle 
(beim Schmause) sitzend: dat. pl. 
healsittendum 2869, gen. pl, heal- 
sittendra 2016, 

heal-t)egrii st, m, Halldegen , d. i. 
streitbarer Mann der die Halle be- 
setzt hält: gen. sg, heal})egne8 von 
Grendel 142. acc, pl, heal{)egnas 
von Beöwülfs Schaar 720, 

heal-wudu st, m, HaUholz, d. i, die 
aus Holz gebaute Halle: nom, sg. 
1318, 

healdan st. v. c, acc. 1) halten, fest- 
halten; stützen: praet plur. hü {)ä 
stänbogan . . . . ece eoröreced innan 
heoldon (MS. healde) ujie die Felsen- 
bogen das ewige Erdhaus innen 
hielten 2720. — jsraet, sg, mit per- 
sönl. Object heold hine to faste 
hielt ihn zu fest 789. he hine [MS. 



him) freondlärum heold {unterstützte 
ihn mit freundlichem Rate) 2378. 
— 2) halten, bewachen, bewahren, 
hüten, reflexiv sich halten, sich 
bewahren: prs, sg. II. eal {)u hit 
ge})yldum healdest, mägen mid 
modes snyttrum aU das bewahrtet 
du stetig, Kraft und Weisheit des 
Geistes 1706. III. healdeö higemeöum 
heäfodwearde hält den Toten die 
Hauptwache 2910. — imp, sg, II. 
heald forö tela niwe sibbe halte 
fürder wol die neue Verwantschaft 
949. heald pu. nü hrüse . . . eorla 
ashte bewahre nun du, Erde, der 
Edlen Eigentum 2248. — inf, sg J)e 
holmclifu healdan scolde die Meer- 
klippen bewachen 230, Aehnl. 705. 
nacan .... ärum healdan das 
Fahrzeug wol bewahren 296. wearde 
healdan 319. forleton eorla gestreon 
eoröan healdan 3168. — part. praes. 
dream healdende Jubel haltend (d. 
h. der du in Jubel bist) 1228. — 
praet. sg. heold hyne syööan fyr ond 
fästor hielt sich seitdem ferner und 
fester 142. sßgwearde heold ich 
habe {bisher) die Wache an der See 
gehalten 241. — Aehrilich 305. 
hiold heahlafan wiö häleöa brego 
bewahrte hohe Liebe 1955. ginfästan 
gife . . . heold 2184. goldmäömas 
heold hütete die Goldkleinodien 
2415. heold min tela bewahrte das 
meine wol 2738. |)onne .... sceaft 
. . nytte heold Dienst hatte, ge- 
schäftig war 3119, heold mec hütete, 
d. h. erzog mich 2431. — praet. 
plur. heaöoreäf heoldon bewachten 
die Kampfrüstungen 401. — An 
letztere Bedeutung schlieszen sich 
zunächst die beiden folgenden 3) re- 
gieren als das Behüten des Stamm- 
landes: inf. gif |)ü healdan wylt 
mäga rice 1853. praet, heold 57. 
2737. 4) halten, inne halten, be- 
sitzen, bewohnen: inf. let {)one brego- 
stöl Biowulf healdan 2390. gerund. 
to healdanne hleoburh wera 173J^. 
praet. sg. heold 103, 161, 466. 1749. 
2752. heafodbeorge . . . walan ütan 
heold die Hauptberge hatte auszen 
Buckeln, war auszen mit Buckeln 
versehen 1032. lyftwynne heold nihtes 
hwllum hatte zur Nachtzeit den 
Genusz der Luft 3044, praet. pl. 
Geata leode hräwic heoldon die 
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Geäten hatten das Leichenfdd inne 
{lagen darauf erschlagen) 1215, — 
praet. sg. I)aßr heo »r mflBste heold 
worolde wynne wo sie früher 
die höchste Erdenfreude besessen 
hatte 1080. — 5) gewintien, er- 
halten: praet. pl. III. heoldon heah 
gesceap wir erhielten ein schweres 
Schicksal, schweres Schicksal betraf 
uns 3085, 

be-healdan st. v, a.acc. 1) hüten, 
warten : praet. sg. \>egn nytte beheold 
ein Dienstmann wartete des Amtes 
494 Aehnl. 668, — 2) inne haben: 
probet, sg. se fe floda begang . . . 
beheold 1499. — 3) ansehen, be- 
obachten: {)r5ö8wyö beheold maBg 
fligeläces hü . . . groszes Wehe sah 
der Yerwante H.'s, wie . , . 737. 

for-healdans*.t;.c. acc. {schlecht hal- 
ten) von einem abfallen, sich empören : 
part. praet. häfdon hie forhealden 
heim Scylfinga hatten sich gegen 
den Schutzherrn der Scylßnge em- 
pört 2382. 

g e - h e a 1 d a n 5^. v. i) halten, erhalten, 
festhalten: praes. sg. III. se t)e 
waldendes hyldo gehealdeö wer sich 
des Waltenden Huld erhalt 2294. 
— conj. praes. fäder alwalda .... 
eowic gehealde siöa gesunde erhalte 
euch auf euren Wegen unverletzt 
317. — inf. ne meahte he . . . on 
|)äm frumgäre feorh gehealdan 
. konnte am Fürsten das Leben nicht 
halten 2857. — 2) hüten, bewahren, 
bewachen; — inne haben: imp. sg. 
hafa nü ond geheald husa seiest 
659. inf. gehealdan het hildegeatwe 
675. praet. sg. he frätwe geheöld 
fela missera 2621. t)one t)e »r geheold 
wiö hettendum hord ond rice den 
der vorher gegen die Feinde Schatz 
und Eeich bewahrte 3004. — 3) re- 
gieren: inf. folc gehealdan 912. — 
prost, sg. geheold tela (bräde rice) 
2209. 

healf st. f. Hälfte, Seite, Teil: acc. 
sg. on t>ä healfe nach dieser Seite 
hin 1675. dat. sg. häleöum be healfe 
den Helden zur Seite 2263. acc. pl. 
on twä healfa auf zwei Seiten, 
gegenseitig 1096. on bä healfa 
(healfe) nach zwei Seiten {an Gren- 
del und seine Mutter) 1306. auf 
zwei Seiten, gegenseitig 2064. — 



gen. pl. on healfa gehwone in zwei 
Hälften, mittendurch 801. 

healf adj. halb : gen. sg, healfre 1088. 

heals st. m. Hals: acc. sg. heals 2692. 
dat. sg. wiö halse 1567. be healse 
1873. — Compos. die Adjectiva 
fämig-, wunden-heals. 

heals-bei&h st. m. Halsring: acc. sg. 
{>one healsbeah 2173. gen. pl. heals- 
beaga 1196. 

heals-gebedda sw. f. liebe Bettge- 
nossin, Gattin: nom. sg, healsgo- 
bedda 63. 

healdan sw. v. c. acc. inständig 
bitten, anflehen: praet. sg. pä se 
t)e6den mec . . . Jiealsode hreohmöd, 
f)ät . . . flehte mich trauernd an, 
dasz . . . 2133. 

heard adj. 1) von Personen tüchtig, 
kriegstüchtig, stark, tapfer: nom. sg, 
heard 342, 376, 404, 1575, 2540 
u. ö. In schw. Form se hearda 401. 
1964, se hearda pegn 2978, ^es 
hearda heäp 432, — nom, pl. hearde 
hildefrecan 2206. gen. pl. heardra 
989. Comparativ acc. sg. heardran 
häle 720. — Mit beigesetztem gen. : 
wiges heard der im Kampfe tüchtige 
877. dat. sg. niöa heardum 2171. — 
2) zunächst vom Kriegsgerät tüchtig, 
fest, scharf, hart: nom. sg. (güö- 
byme, licsyrce) heard 322. 551. 
In schw. Form: masc. herestrasl 
hearda 1436. se hearda heim 2256. 
neutr. herenet hearde 1554. — 
acc. sg. (sword, waepen) heard 540. 
2692. 2988. nom. pl. hearde . . . 
homera lafe 2830. heard ond hring- 
m8Bl Ueaöobeardna gestreon 2038. 
acc. pl. heard sweord 2639. — Von 
andern Dingen hart, streng, rauh, 
schwer zu tragen: nom. sg. hreöer- 
bealo hearde 1344. wröht . . . heard 
2915. hereniö hearda 2475. acc. sg. 
heorosweng heardne 1591. ~ instr. 
sg. heardan ceape 2483. — instr. pl. 
heardan, heardam clammum 964. 
1336. — gen. pl. heardra hynöa 
166. — Gompar. acc. sg. heardriain 
feohtan 576. — Compos. i^t-, iren-, 
niö-, regen-, scür-heard. 
hearde adv. hart, sehr 1439. 

heard-eeg st. f. kampftüchtiges, schar- 
fes Schwert: nom. sg. 1289. 

heard-fyrde ac^j. schwer dcwon zu 
führen, schwer : acc. sg. hardfyrdne 
2246. -« LEO. 



heard-hycgend — heorte. 
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heard - hyegrend part, von kampf- 
tüchtiger Gesinnung, tapfer gesinnt : 
nom. pL -hicgende 394. 800. 

hearir-trflf st. n. Götter zeit, Tempel: 
dat.pl. ät h arg traf um {MS.hrsdig 
trafam) 175. 

hearm st. m. Kränkung, Beleidigung, 
Sehaden: dat. sg. mid hearme 1893. 

hearm-seeaSa sw. m. Kränkung oder 
Schaden verübender Feind: nom. sg. 
hearmscaöa 767, 

hearpe sw. f. Harfe: gen. sg. hearpan 
8w§g 89. 3024. heatpan wynne 
(wyn) 2108. 2263. 

beäHn f. Hochflut, Meer: acc. sg. 
heaöu 1863. 

IieiySa - lltlend pari. Meergänger, 
Schiffer: nom.pl. heaÖoli6ende 1799. 
dat. pl. heaöoliöendum {Bezeichtfmng 
der Geäten) 2956. 

he4fod st. n. Haupt: acc. sg. 48. 
1640. dat. sg. heafde 1591. 2291. 
2974. dat. pl. heafdon 1243. 

he&fod-beorge sw. f. Hauptberge, 
Schutz des Hauptes: nom. sg. 
heafodbeorge 1031. 

he&fod-mtBgr st. m. Hauptverwanter, 
naher Bltttsverwanter : dat. pl. 
heafodmsBgom (Brüdern) 589. gen. 
pl. hoäfodmäga 2152. 

heäfod-segn st. n. Hauptzeichen, 
Banner: acc. sg. 2153. 

he&fod-weard st. f. Hauptwache 
(vergl. Änmerk. zu 446): acc. sg. 
healded . . heäfodwearde leofes ond 
läSes für den Freund tmd den Feind 
(Beowuif und den Drachen, die 
beide tot neben einander liegen) 2910. 

he&kj he& adj. hoch, erhaben (in 
Compos. auch primus): nom. sg. 
heah Healfdene 57. heä (Higelae) 
1927. heah (sele) 82. heah hlaew 
2806. 3159. acc. sg. heah (segn) 
48. 2769. heahne"(MÄ heanne) 
hröf 994. dat. sg. in, to sele |)äm 
hean 714. 920. on hea[re] haöe 
auf hoher Heide, Hochebene 2213. 
gen. sg. hean hüses 116. — ?u>ch, 
schwer: acc. heah gesceap {ein un- 
gewöhnliches, schweres Schicksal) 
3085. 

he4-biirh st. f. Hochburg, erste Burg 
des Landes, Herrscherburg: acc. sg. 
1128. 

heäb-eyning st. m. Hoehkönig, mäch- 
tigster der Könige : gen. sg. -cyninges 
(Hroisgärs) 1040. 

Heyne, Beöwulf. 5. Aufl. 



heih-gestreön st. n. ausgezeichnetes 
Kleinod, sehr kostbarer Schatz: gen. 
pl. -gestreona 2303. 

hekh-lafti sw. f. hohe Liebe: acc. sg. 
heählafan 1955. 

he4h-sele st. m. Hochsaal, erster 
Saal im Lande, Herrschersaal: dat. 
sg. heahsele 648. 

heäi-setl st. n. Hochsitz, Herrscher- 
sitz: acc. sg. 1088. 

he&h»stede st. m. Hochstätte, Herr- 
scherstätte: dat. sg. on heahstede 
285. 

he&n adj. gedrückt, niedrig, veracMet, 
elend: nom. sg. 1275. 2100. 2184. 
2409. 

he&p St. m. Haufe, Menge, Schaar: 
nom. sg. |)egna heap 400. fies hearda 
heap diese tapfre Schaar 432. acc. 
sg. heresceafta heäp die Menge 
Speere 335. magorinca heap 731. 
dat. sg. on heape in geschlossener 
Schaar, so viel ihrer waren 2597. 
- Comp, wig-heap. 

heAwan st. v. hauen: inf. 801. 
ge- h ea wan ^. <?. hauen ; conj. praes. 
geheawe 683. 

lieoVa st. f. Inneres eines Gebäudes: 
dat. sg. t>ät he on heoöe gestod im 
Innern (der Halle Heorot) 404. 

heofon st. m. Himmel: nom. sg. 3157, 
dat. sg. hefene 1572. gen. sg. 
heofones 414. 576. 1802 u. ö. gen. 
pl. heofena 182. dat. pl. ander heo- 
fenum 52. 505. 

heolfor st. n. verdorbenes oder eitern- 
des Blut: dat. instr. sg. hätan 
(häton) heolfre 850. 1424. heolfre 
2139. under heolfre 1303. 

heolster st. n. Schlupfwinkel, Ver- 
steck: acc. sg. on heolster 756. 

heonan adv. von hier, von hinnen: 
heonan 252. heonon 1362. 

heor st. m. Türangel: nom. pl. heorras 
1000. 

heorde adj. s. bonden-heorde. 

heoi^-geaeÄt st. m. Herdgenosse, 
d. i. Dienstmann des Königs, der 
in dessen Schlosse seinen Unterhalt 
empfängt: nom. pl. heorögeneatas 
261. 3181. acc. pl. heorögeneatas 
1581. 2181. dat. pl. heorögeneatum 
2419. 

heorot st. m. Hirsch: nom.sg. 1370. 

heorte sw. n. Herz: nom. sg. 2562. 
dat. sg. ät heortan 2281. gen, sg. 
heortan 2464. 2508. — Compos. 

19 
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heoru — hilde-swät. 



die Adjective bliö-, grom-, rfim-, 
starc-heort. 

heom st. m. Schwert: nom, sg, heoru 
banden (vergl. unter bindan) 1286. 
— In einigen der folgenden Com- 
posita scheint heoro- mit here- (s, d,) 
vermischt zu sein, 

heoro-blfte adj. durch das Schwert 
bleich^ tätlich getroffen: nom. sg. 
[heoro-]bläc 2489. 

heom-dreör st. m. Schwertblut: instr. 
sg. heorudreore 487. heorodreore 
850. 

heoro - dreörigr adj. schwertblutig: 
nom. sg. 936. acc. sg. heorodreo- 
rigne 1781. 2721. 

heoro -drync st. m. Schwerttrunky 
d. i. Blut durchs Schwert hervor- 
quellend: instr. pl. hiorodryncum 
swoalt starb durch Schwertblut, vom 
Schwerte getroffen 2359. 

heoro-gifre adj. auf feindliche Ueber- 
fäUe gierig: nom. sg. 1499. 

heoro-grima^/;;. schwertgrimm, kämpf- 
grimm: nom. sg. masc. 1565. fem. 
heorugrimme 1848. 

heoro-hdeiht adj. mit schwertscharfen 
Widerhaken versehen: instr. pl. mid 
eoferspreotum heorohocihtum 1439. 

heoro -serce sw. f. Kampfbrünne: 
acc. sg. hiorosercean 2540. 

heoro -s^en^ st. m. Schwertschkig : 
acc. sg. 1591. 

heoro -weallende part. praes. der 
kämpfend umherfliegende, vom Dra- 
chen 2782. — s. weallian. 

heoro -wearh st. m. der schwertoer- 
ftu4Me, der friedlos dem Schwert 
verfallene: nom. sg. 1268. 

heöfon st. V. trauern^ wehklagen : part. 
nom. pl. hiöfende 3143. 

ä-heöran sw. v. befreien? prost, sg. 
c. acc. br^td äheorde 2931. 

heÖre adj. angenehm, frei von unheim- 
lichem, geheuer: nom. sg. fem. nis 
J>ät heoru stow das ist kein geheurer 
Ort 1373. — Comp, un-heore (-hyre). 

hlder adv. hierher 240. 370. 394. 
3093 u. ö. 

hild st. f. Kampf, Schlacht: nom. sg, 
452. 902. 1482. 3077. hüd heoru- 
grimme 1848. acc. sg. bilde 648. 
instr. sg. bilde durch den Kampf 
2917. dat. sg. ät büde 1461. 

hilde-hil st. n. Schtachtschioert : nom. 
sg. 1667. instr. dat. sg. hüdebille 
557. 1521. 



hilde-hord st. n. Schlachtschild: acc. 
pl. hildebord 397. instr. pl. -bordum 
3140. 

hilde-eyst st. f. Vorzüglichkeit im 
Kampfe, Kampftugend: instr. pl. 
-cystum 2599. 

hilde-deör ac^j. scMachttapfer, kampf- 
kühn: nom. sg. 312. 835. 1647. 
1817. hildedior 3112. nom. pl. hüde- 
deore 3171. 

hilde-freoa sw. m. Schlachtheld, 
Kampf held: nom. pl. hildefrecan 
2206. dat. sg. hildfrecan 2367. 

hilde-greatwe st. f. pl. Kampfaus- 
rüstung, Schlachtschmuck : acc. hilde- 
geatwe 675. gen. -geatwa 2363. 

hilde-gieel st. m, Kampfeiszapfen, 
d. i. das geronnene Blut, welches 
zapfenförmig an der SchwertMinge 
hängt: instr.pl. hildegicelum 1607. 

hilde-grftp st. f. Kampffaust: nom. 
sg. 1447. 2508. 

hilde-hlemma sw. m. Tobender im 
Kampf, Kämpfer, Krieger: nom. sg. 
2352. 2545. dat. pl. eft I)ät geiode 
. . . hilde-hlämmum ereignete sich 
den Kämpfern {den Geäten) 2202. 

hilde-leöma sw. m. Kampßicht, 
Kampfglanz; daher 1) das Feuer- 
speien des kämpfenden Drachen: 
nom. pl. -leoman 2584. — 2) das 
blitzende Schwert: acc. sg, -leoman 
1144. 

hilde-meeg st. m. Mann des Kampfes, 
Krieger: nom.pl. hildemecgas 500. 

hilde-m^ce st. m. Schlachtschwert: 
nom. pl. -meceaß 2203. 

hilde-rand st. m. Schlachtschild: acc. 
pl. -randas 1243. 

hilde-rtes st. m. Kampfsturm: acc. sg. 
300. 

hilde-rine st. m. Mann des Kampfes, 
Krieger, Held: nom. sg. 1308. 3125. 
3137. dat. sg, hilderince 1496. gen. 
sg. bilderinces 987. 

hllde-sftd adj. kämpf satt, der nun 
nicht mehr kämpfen wird: acc. sg. 
hildesädne 2724. 

hilde-seeorp st. n. SchkuMMeid, 
Rüstung, Brünne: acc. sg. 2156. 

hllde-seÜ st. n. Schlachtsessel {Satt^: 
nom. sg. 1040. 

hilde-strengo f. Kampfkraft, Tapfer- 
keit im Kampfe: acc. 2114. 

hflde-swftt st. m. Kampfsehwetse: 
nom. sg. hat hildeswät {der heisze 



hilde-tux — hleo. 
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feuchte Atem des heranstürmenden 

Drachen) 2559. 
liflde-tnx st, m. Kampf zahn: instr. 

pl. hildetuxam 1512. 
Iiilde - waepeii st, n Kampf waffe: 

instr. pl. -wsBpnum 39. 
]iUde-i¥tsa sw. m. Schlachtfuhrer, 

Feldherr: dat. sg. fore Healfdenes 

hildewisan von Healfdenes Feld- 

herrn {Hnäf) 1065. 
hild-freea s. hilde-freca. 
liild-frama st. m. Kampffürst: dat. 

sg. -fruman 1679. 2650. gen. sg. päs 

hildfruman 2836. 
Idld-lata sw. m. der zum Kampfe 

träge, Feigling: nom. pl. I)ä hild- 

latan 2847. 
Wlt St. n. Heft am Schwerte, Schwert- 

griff: nom. sg. gylden hilt 1678. 

acc. sg. I)ät hilt 1669. hylt 1688. 

Auch pluraliter gebraucht: acc. t)ä 

hilt 1615. dat. pl. be hiltum 1575. 

— Comp, fetel-, wreoöen-hilt. 
Idlte-enmbor st. n. Banner mit Griff: 

acc. sg. 1023. 

Idlted part. praet. mit einem Hefte 
oder Griffe versehen: acc. sg. heard 
swyrd hilted Schwert mit (reichem) 
Griffe versehen 2988. 

Mn-fOJs adj. geneigt zum Hingange, 
todbereit: nom. sg. hyge was him 
hinfds (d. h, er fühlte ^ dasz er 
lebend nicht davon käme) 756. 

Idndema adj. superl. letzter: instr. sg. 
hindeman siöe das letzte Mal, zum 
letzten Male 2050. 2518. 

birde, hyrde st. m. Hirt, Hüter, Be- 
wahrer, Inhaber: nom. sg. folces 
hyrde 611. 1833. 2982. rices hyrde 
2028. fyrena hyrde der Inhaber der 
Frevel, Böse 751. 2220. wuldres 
hyrde der Inhaber der Herrlichkeit, 
Gott 932. hringa hyrde der Bewah- 
rer der Binge 2246. cumbles hyrde 
der Inhaber des Banners, Banner- 
träger 2506. acc. sg. folces hyrde 
1850. frätwa hyr.de 3134. rices hyrde 
3081. — acc. pl. hüses liyrdas 1667. 

— Comp, grund-hyrde. 

hit (oMn. hita) st. f.? Hitze: nom. sg. 

|>enden hyt sj 2650. Vgl. d. Anm. 
ofer-hlgian sw. v. dem Zusammen^ 

hange nach stolz machen, betören 

2767. — Vergl. die Anmerkung zu 

der Stelle. 
hladan st. v. t) laden, bringen, legen: 

inf on bsßl hladan leofne mannan 



den Heben Mann auf den Scheiter- 
haufen legen 2127. him on bearm 
hladon bunan ond discas sich in 
den Schosz laden Becher und 
Schüsseln, sich damit belasten 2776. 

— part. praet. |)80r was wunden 
gold on wsen hladen auf den Wagen 
geladen 3135. — 2) beladen, be- 
lasten: part. praet. |)ä was . . . 
saBgeap nacjt hladen herewsBdum 
mit BustiAngen beladen 1898. — 
Comp, gilp-hläden. 

ge-hladan «f. t^. c. acc. beladen, be- 
lasten: praet. sg. ssBbät gehlod (MS. 
gehleod) 896. 
hliiford st. m. Herr, Gebieter: nom. 
sg. 2376. acc. sg. 267. dat. sg. hläf- 
orde 2635. gen. sg. hläfordes 3181, 

— Comp, eald-hläford. 
hlAford-lefts adj. herrenlos: nom. pl. 

hläfordlease 2936. 

hlftw, Uffiw St. m. Hügel, Grabhügel: 
acc. sg. hl8BW 2803. 3159. 3171. 
dat. sg. for hläwe 1121. — Auch 
Grabkammer (als Inneres des Grab- 
Hügels) Höhle: acc. sg. hlsBw ander 
hrüsan 2412. dat. sg. on hlsBwe 
2774; der Drache wohnt in der 
Felsenhöhle, die sich der Vorbesitzer 
seiner Schätze als Gräbkammer auf- 
gesucht hatte (2242—2271). 

hlttst st. n. Last, Ladung: dat. sg, 
hläste 52. 

hlem st. m. Lärm, Kampfgeräusch, 
geräuschvoller Angriff; in den Com- 
pos. übt-, wäl-hlem. 

hlemma sw. m. Tobender, Rufer: 
s. hilde-hlemma. 

ä-hlehhan st. v. auflachen, jauchzen, 
jubeln: praet. sg. bis möd ählog 
(er jauchzte in seinem Innern) 731. 

hleahtor st. m. das Lachen: nom. sg. 
612. acc. sg. 3021. 

hle&pan st. v. laufen, traben, sprin- 
gen: inf. hleäpan leton . . . fealwe 
mearas 865. 

ä - h 1 e a p a n st. t?. aufspringen : praet. 
ähleop 1398. 

hleoVu s. hli$. 

hleonian sw. v. sich neigen, über- 
hangen: inf. oö I)ät he . . . fyrgen- 
beamas ofer häme stän hleonian 
funde bis er Bergwdldbäume über 
den grauen Felsen hangen fand 
1416. 

hleö St. m. schattiger, geschützter Ort ; 
Schutz,Obdach ; bUdlichBezeichnung 
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hleo-burh — holm-wylra. 



des Königs oder mächtiger Edlen: 
wigendra hleo von HroSgdr 429. 
von Sigemund 900, von Beöwäf 
1973, 2338, eorla hleo von Hrötfgär 
1036, 1867. von Beöwulf 792, von 
Hygeläc 2191, 
hleö-bnrh st. f, Burg des Herrschers, 
Herrscherburg: acc, sg, 913. 1732, 

hleöSor-ewyde st. m, feierlich tönende 
Rede: acc. sg, f)urh hleoöorcwyde 
1980, 

hledMan sw. v, feierlich sprechen: 
ind. prät, hleoörode Finnsh. 2. 

hleör st. n. Backe, Wange; im Com- 
pos, fjBted-hleor jo^äj,), 

hleörberge ««7. f, Wangenberge, der 
Teü des Helmes, der iü>er die Wan- 
gen herabreichend sie einschlieszt 
und schützt: acc. pl, ofer hleor- 
bergan (hleorberan MS.) 304, 

hleör -bolster st, n, Wangenpolster, 
Kopfkissen: nom, sg, 689, 

hleötan st, v, c, acc. erlosen, erlangen, 
bekommen: praet, sg, feorhwunde 
hleat 2386. 

hlitt st, n, Absturz eines Berges; 
Klippe: dat. sg, on hllöe 3159, 
gen. sg. hliöes 1893, plur, hliön im 
Compos, stan-hliöa ; h 1 e o Ö u in den 
Compos, fen-, mist-, näs-, wulf- 
hleoöu. 

blin-bed (fries, hlen-bed, Bichthofen 
206^6, wofür ein anderer Text 
cronk-bed gibt) st, n. xliviöiov^ Lehn' 
bett, Krankenbett: acc. sg. hlim- 
bed 3055, 

to-hlldan st, v. zerspringen, bersten: 
part. praet, nom. pH. tohlidene 1000. 

hllfian sw. v, emporragen: inf, hlifian 
2806, praet. hlifade 8t 1899. hli- 
vade 1800. . 

hlüd adj. laut: acc, sg, dream . . . 
hlüdne 89. 

hlyn st, m. Geräusch, Getös, Getön: 
nom. sg, 612, 

ge-hlyn st, m, desgl.: nom, sg, 
wälslUita gehlyn Finnsb, 28, 

hlynnan, hlynian sw. v, tönen, er- 
tönen: inf. hlynnan von der^ Stimme 
2554. vom Speere : ind. präs. III. sg, 
gaöwudn hlynneö Finnsb. 6. vom 
Feuer, prasseln: praet. sg. hlynode 
1121. 

hlynsian sw. v. ertönen, krachen: 
praet. sg. reced hlynsode 771. 

hlytm st. m, Loosz: dat. sg, näs |>ä 
on hlytme, hwä f)ät hord strudo 



nicht fiel es dem Loosze anheim, 
wer den Schatz plünderte, d, h. sein 
Besitz war entschieden 3127. 

hn&h adj. 1) niedrig, gering: Comp, 
acc. sg. nnägran 678, dat. sg. 
hnähran rince einem geringern Hel- 
den, einem weniger tapfem 953, — 
2) niedrig, vertraulich: nom, sg, 
näs hio hnäh swä t>eah war dennoch 
nicht niedrig vertraulich {gegen die. 
Gedten, d, h, wahrte ihnen gegen- 
über ihre königliche Würde) 1930. 

hnegan sw. v. acc, (für naßgan) 
anreden, gruszen: praet, sg, |)ät he 
I)one msan wordum hnasgde frean 
Ingwina 1319. 

ge-hnaBgan c. acc, neigen, demütigen; 
niederstrecken, fällen: praet, sg. 
gehnffigde helle gast 1279, {)SBr hyne 
Hetware bilde gehnsBgdon 2917. 

hnitan st. v. stoszen, an einander 
prallen^ hier vom Zusammenstosz 
feindlicher Schaaren: praet. pl. 
Ponne hniton (hnitan) föiSan 1328. 
2545, 

ho9ma sw, m, Versteck, Höhle; daher 
Grab: dat, sg. in hoöman 2459. 

hof St. n, umsefdossener Baum, Ge- 
höft, Gut, Herrenhof: acc. sg, hof 
(Hrolfgdrs Sitz) 312, dat, sg, to hofe 
sinum (Grrendds Sitz im Meere) 
1508. to hofe {Hygelacs Sitz) 1975. 
— acc, pl, beorht hofu 2314, dat, pl. 
to hofum Geata 1837. 

hogode s. hycgan« 

hold adj. geneigt, zugetan;' gnädig, 
lieb, treu: nom, sg. c, da^, pers, hold 
weorod frean Scyldinga eine dem 
Herrn der Scyldinge wcHgeneigte 
Schaar 290, mandrihtne hold 1230. 
Hygeläce was . . . nefa sw^ hold 
dem H, war sein Neffe (Beöwulf) 
sehr zugetan 2171. acc, sg. pvah 
holdne hige aus wolgeneigtem Sinne, 
in treuer Gesinnung 267, holdne 
wine 376. holdne 1980. gen. pt 
holdra 487. 

holm st, m, Meerftut: nom. sg. 519. 
1132. 2139, acc. sg. 48. 633. dat. sg. 
höhne 543. 1436. 1915. — acc, pl, 
bolmas 240, — Comp. w8Bg*holin. 

holm-clif st. n, Meerklippe: dat. sg. 
on |)äm holmclife 1422, from t)»m 
holmcüfe 1636. acc. pl, holmclifu 
230, 

holm-wylm sit. m. Wogen der Meer- 
fiut: dat. sg, holmwylme 2412. 



holt — hrägl. 
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holt 8t, n, HciZf OehöU, Waid: aee, sg. 
on holt 2599. holt 2847. — Camp. 
äse-, fyrgea-, gar-, Hrefnes-holt. 

holt-wudu 8t, m. WcUdhols: 1) von 
der Materie des Holzes nom, sg. 
2341, — ^) = Wald: acc. sg. 1370. 

hop 8t. n. geschützter Ort^ Zufluchts- 
ort, Schlupfwinkel; in den Compos. 
fen-, mör-hop. 

hord st. m. u. n. Hort, Schatz: nom. 
sg. 2284. 3085. beaga hord 2285. 
niäöma hord 3012. acc. sg. hord 
913. 2213, 2277, 2320. 2510. 2745. 
2774. 2956. 3057, säwle hord 2423, 
|)ät hord 3127, daJt, sg, of horde 
1109', iot horde wegen {der Berau- 
bung) des Hortes 2782, h»önum 
horde 2217, gen, sg. hordes 888, 
— Compos. beah-, breost-, word-, 
wyrm-hord. 

hord-ttrn st. n. Locol in dem ein 
Schatz befindlich, Schatzraum: dat. 
hordäme 2832. gen, pi. hordäma 
2280. 

hord-biirh st. f. Burg in der der 
Scherz {der Könige) befindlich, Herr- 
scherburg: acc. sg, 467. 

liord-gpestredii st. n. SchatzUeinod, 
kostbarer Schatz: dat, pH. hord- 
gestreonnm 1900, gen. pl, m&gen- 
byröenne hordgestreona die unge- 
heure Last kostbarer Schätze 3093. 

kord-mflSQiim st. m. Schatzkleinod, 
kostbares Kleinod: dat, {instr,) pl, 
nsBoigne ic . . selran h^e hord- 
mädmum häleöa von keinem Helden 
hörte ichy der durch Kleinodien in 
höherem Masze ausgezeichnet ge- 
wesen wäre 1199. 

hord-wela sw. m, Schatsareicktum, 
Fülle von Schätzen: acc. sg. hord- 
welan 2345. 

hord-weard st. m. Hüter des Schatzes, 
Hortwart : 1) vom Könige nom. sg. 
1048. acc, sg, 1853, — 2) vom Dra- 
chen nom. sg. 2294. 2303, 2555, 
2594, 

hord-weoiHiiiig st. f, Schmuck aus 
dem Schatze, wertvoller Schmwik: 
acc. sg. -weoröunge 953. 

hord-wyn st, f, Schatzwonne, lieblicher 
Schatz: acc. sg. hordwynne^^i. 

hom st. m. Hörn; 1) am Tiere: instr. 
pl. heorot horaum trom 1370, 2) Blas- 
instrument: nom, sg, 1424. acc. sg. 
2944. 3) der Homschmuek des Bwrg" 
giebds, daher die Zinnen selbst: 



nom. pl. I)i8se healle homas ' ne 
bymaö Finnsb, 4, — Compos. güö- 
hom. 

hom-boga sw. m. Hornbogen : dat, sg. 
of hornbogan 2438. 

hom-geäp adj. von groszer Aus- 
dehnung zwischen den die Giebel 
krönenden {Hirsch-) Hörnern: nom. 
sg. sele . . heah ond homgeäp 82. 

honi^reeed st. n. Gebäude, dessen 
beide Giebel die zwei Hälften eines 
Hirschgeweihes krönen: acc. sg. 705. 
— Vergl. die Abhandlung Ober 
die Haue Heorot S. 44. 

hors st. n. Bosz: nom. sg. 1400. 

hdeiht adj. mit Haken versehen, 
hakicht; im iJompos, heoro-höciht. 

be-höflaa sw. v, c. gen, bedürfen, 
brauchen: prs. sg, HI. nü is se däg 
cumen f>ät üre mandryhten mägenes 
behofaö godra gü5rinca nun ist der 
Tag gekommen, dasz unser Herr 
der Kraft tüchtiger Krieger bedarf 
2648, 

on-hdhsiiiaii sw. v, hemmen: praet. 
sg. {)ät onhöhsnode Heminges masg 
(on hohsnod MS.) 1945. 

hölinga adv. vergebens, ohne Grund 
1077. 

be-hdn st. v, behängen: part, praet, 
helm[um] behongen 3140, 

hds (got, hansa) st, f. begleitende 
Schaar, Begleitung: instr. sg. mägöa 
hose in Begleitung der Dienerinnen 
925, 

hraOe adv. schleunig, schnell, alsbald 
224. 741, 749. 1391 u. ö. hräöe 
1438, hreöe 992, — Compar, 
hraöor 543, 

brui-flx st. m. Walfisch: acc. pl. 
hronfixas 540. 

hran-rftd st. f. Walfischstrasze, d. i. 
Meer: acc. sg. ofer hronräde 10. 

hrft, hrsew st. n. Leichnam: nom. sg. 
1589. acc. pl. hr8ßw Finnsb. 34, 
Vgl. d. Anm. 

lirft-fjrl st, m. Fäll der Leichen, 
Tötung, Metzelei: acc. sg, 277. 

hrädlice adv. schleunig, schnell, als- 
bald 356, 964, 

hräfii. hrefii st, m, Rabe: nom, sg. 
hretD blaca der schwarze Rabe 1803, 
se wonna hrefn der dunMe Rabe 
3025. hräfen Finnsb. 34. dat. sg. 
hrefne 2449, 

hrttgl st, n. Kleid, Gewand, Rüstung: 
nom. sg. 1196. gen, sg, hrägles 1218. 
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hreöe — hringed-stefna. 



gen, pl, hrägla 454. — Crnnpos, 
beado-, fyrd-, mere-hrägl. Val. zu 
dem Worte Änglia VIII, Am. S. 169. 

breite s. hraöe. 

hreT$er st. m. Brust , Busen: nom. sg. 
hreöer inne weoU {es wogte ihm 
innen in der Brust) 2114. hroöer 
seöme weoll 2594, dat. sg. in hreöre 
1152. of hreöre 2820. - Brust als 
Sitz des Gemüts y Herz: dat. sg. 
t)ät was . . . hreöre hjgemeöe das 
war dem Herzen (des Mörders Häö- 
cyn) gedanJcenbeschwerend 2443. on 
hreöre 1879. 2329. gen. pl. {)urh 
hreöra gehygd 2046. — Brust als 
Sitz des Lebens: instr. s^r. hreöre 
parallel mit aldre* i447. — Zur 
Quantität des Stammvocals vgl. 
Kluge, Beitr. 11, 559, der auseer 
got. hair|)ra eine ags. Glosse mid- 
hriöre anführt. 

hrel^er-bealo st. n. Uebel das ans 
Herz greift, schwer empfundenes 
Uebel: acc. sg. 1344 [parallel zu 
fshöe 1341, also von gestsB^ed ab- 
hängig). 

hrefh s. hräfn. 

hr^ st. f. Euhm, im Compos. güö- 
hreö; dasBühmen, Siegeszuversicht 
in sige-hreö. 

hrfitJe adj. kämpf berühmt : nom. sg. 
hreö (wegen des folgenden ät mit 
äbgestoszenem End-e, wie 442 wen 
ic für wöne ic; 699 fröfor ond 
f ultum für fröfre ond f. ; 1933 firen 
ondrysne für firene ondr.) 2576. 

hr^ll-ägor st. m. ruhmvoller Sieg: 
gen. pl. hreösigora 2584. 

hr^mig adj. sich rühmend, frohlockend, 
mit instr. und gen.: hüöe hremig 
124. sinoe hremig 1883. frätwum 
hremig 2055. nom. pl. nealles Het- 
ware hr§mge |)orfton (sc. wesan) 
feöewige» 2364. 

on-hr^ran sw. v. erregen, aufregen: 
part. praet. onhrered 549. 2555. 

hi^Ä-wlc st. n. Leichenstätte: acc.*sg. 
Geäta leode hreäwic heoldon die 
Geäten hatten die Leichenstätte 
inne, deckten mit ihren Leibern das 
Schlachtfeld 1215. S. hra. 

hre&d st. f. Schmuck? im Compos. 
earm-hread. — s. hreoöan. 

hre&m st. m. Geräusch, Lärm: nom. 
sg. 1303. 

hre69a sw. m. üeherzug; im Compos, 
bord-hreoöa. 



breöVan, ge-hreöVan st. v. über- 
ziehen, bekleiden; nur im part. 
praet.hr öden, gehl odenbekleidä, 
geschmückt: hroden 495. 1023. I)ä 
was heal hroden feonda feomm da 
war die Halle mit der Feinde Leichen 
überdeckt 1152. — gehroden golde 
mit Gold geschmückt 304. — Comp. 
beäg-, gold-hroden. 

hreöh, hreöw, hreö adj. aufgeregt, 
stürmisch, toüd; zornig, zürnend; 
betrübt, traurig : nom. sg. (Beownlf) 
hreoh ond heorogrim 1565. |)ät 
[)äm gödan was hreow on hreöre 
(das stürmte auf ihn ein, quaUe 
sein Herz) 2329. hreo waeron yöa 
die Wogen waren erregt, das Meer 
stürmisch 548. näs him hreoh sefa 
der Sinn war iJvm nicht wUd 2181. 
dat. sg. on hreon möde betrübten 
Herzens 1308. on hreoam mode 
zornigen Sinnes 2582. 

hreöh-m6d adj. betrübten Sinnes 
2133. zornigen Sinnes 2297. 

hreösan st. v. stürzen, fallen, sinken: 
praet. hreas 2489. 2832. praet. pl 
hruron 1075. hie on weg hmron sie 
stürzten hinweg 1431. hmron him 
tearas ihm entstürzten Zähren 1873. 
be-hreosanst.i?. entfallen, entkleidet 
werden: part. praet. acc. pl. fym- 
manna fata . . . hyrstam behrorene 
der Zierraten entkleidet {denen die 
Zierden abgefallen waren) 2763. 

hreöw st. m. Kummer, Leid: gen. pl. 
^ät was Hröögare hreowa tomost 
das war HröSgär das herbste der 
Leiden 2130. 

bring st. m. 1) Bing: acc. sg. |>one 
bring 1203. bring gyldenne 2810. 
acc. pl. hringas 1196. 1971. 3035. 
gen. pl. bringa 1508. 2246. -— 2) (aus 
Bingen zusammengefügte) Brünne: 
nom. sg. bring 1504. byrnan bring 
2261. — Comp, bän-bring. 

hringan sw. v. einen Klang geben, 
klingen, klirren: praet. pl. byrnan 
bringdon 327. 

bring -boga sw. m. der zu einem 
Binge sich biegende : gen. sg. bring- 
bogan (des sich zusammenkrümmen- 
den Drachen) 2562. 

bringed part. praet. atis Bingen ge- 
formt: nom. sg. bringed byme 1246. 
acc. sg. bringde byrnan 2616. 

liringed-steftia sw. m. das am Steven 
mit eisernen Bingen (Klammem) 
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beschlagene Fahrzeug, das vorzugs- 
weise als Seeschiff diente {vergl. 
FriSpiofs saga 1: {)or8teinn ätti skip 
I)at er Ellidi hdt, .... boröit 
war spengt iarni): nom, sg» 32. 
1898. acc, sg. hringedstefnan 1132. 

hriiigr-tren st. n. ringgeschmücktes 
Schwert: nam. sg. 322. 

luingr-inaBl adj. ringgezeichnet d. i. 
mit Ringen geschmückt? oder mit 
ringförmigen Characteren gezeich- 
net? nam. acc. sg. vom Schwerte 
1522. 1562, nom. pl. heard ond 
hriDgm»! HeaÖobeardna gestreon 
(kostbares Rüstzeug) 2038. 

hring-naea sw. m. mit eisernen Ringen 
beschlagenes Fahrzeug, Seeschiff: 
nam. sg, 1863. 

hring^net st. n, Ringnetz, d. i. ring- 
geflochtene Brünne: acc. sg, 2755. 
acc. pl. hringnet 1890. 

hring-sele st. m. Ringsaol, d. i. Saal, 
in dem Ringe befindlich sind oder 
verteüt werden: acc, sg. 2841. dat. 
sg. 2011. 3054. 

hring-weoil^iiiig st. f. Ringschmuck: 
acc. sg. -weorÖUDge 3018. 

hrlmig acfj. mit Reif bedeckt: nom, 
pl. hrimge bearwas (hrinde MS.) 
1364. Vgl. d. Änm. 

hriiuui st. V. c. dat. rühren, be- 
rühren, angreifen, haften: inf, pät 
him heardra nän hrinan wolde ireii 
SBrgöd dasz an ihm kein vorzügliches 
Schwert der Tapfern haften wollte 
989. him for hrofsele hrinan ne 
mehte faBrgripe flddes wegen des 
ScuHes vermochte ihn der tückische 
Griff der Flut nicht zu berühren 
1516. |)ät t>äm hringsele hrinan ne 
moste gumena aanig dasz den Ring- 
saal keiner der Männer angreifen 
konnte 3054. praet. sg. 8i65an he 
hire folmum hran sobald er sie mit 
den Händen berührte 723. oö l)ät 
deaöes wjlm hran ät heortan zum 
Herzen griff 2271. cofij. praet. 
I>eah I)e him wund hrine obgleich 
eine Wunde ihn ergriffen hatte, an 
ihm haftete 2977. 

broden s. hreoSan. 

broB-lBx s. hran-fix. 

hr^HN^r st. m. Freude^ Frfreuendes, 
beneficium: dat. sg. hrefne to hrö5re 
2449. gen. pl. hrööra 2172. 

hr6tst. m. Dach; Dachstuhl: nom. sg. 
1000. acc. sg. under Heorotes hrof 



403, ander geapne hr[df] 837. geseah 
steapne hröf (hier das innere Da>ch, 
den Dachstuhl) 927. Ebenso ofer 
heahne hröf 894. ymb t)ä8 helmes 
hröf 1031. under beorgea hröf 2756. 

— Compos. inwit-hröf. 
hrdf-sele st. m. bedachter Saal: dat. 

sg. hrofsele 1516. 

hrdr adj. erregt, rührig in kriegeri- 
schen Taten, tapfer: dat. sg. of {>8Bm 
hröran 1630. — Comp, fela-hrör. 

hmron s. hreosan. 

hrftse sw. f. Erde, Boden: nom. sg. 
2248. 2559. acc. sg. on hrusan 773. 
2832. dat. sg. under hrüsan 2412. 
[on] hrüsan 2277. 

hryeg st. m. Rücken: acc. sg. ofer 
wäteres hrycg über des Wassers 
Rücken 471. 

hryre st. m. FaU, Sturz, Untergang: 
acc. sg. 3181. dat. sg. 1681. 3006. 

— Compos. leod-, wig-hryre. 
hrvsian sw. v. erschüttert werden; 

Klirren: praet. pl. syrcan hrysedon 
die Brünnen klirrten (von der Be- 
wegung der Männer) 226. 

hnnd st. m. Hund: instr. pl. hundum 
1369. 

band num. hundert: t)re6 hund 2279. 
mit folg. gen. pl. hund missera 1499. 
hund {)üsenda landes ond locenra 
beaga 2995. 

hÜL ado. wie, quomoda 3. 116. 279. 
738. 845. 2319. 2520. 2719 u. ö. 

hATI st. f. Raub, Beute: dat. (instr.) 
sg. hüöe 124. 

htrtä adv. wenigstens, gewis 369. für- 
wahr, tbahrlich 182. 670. 1072. 
1466. 1945. 2837. doch, jedoch 
863. nun 3121. 

hAs st. n. Haus: gen. sg. hüses 116. 
gen. pl. hüsa seiest (Heorot) 146, 
285. 659. 936. 

hwan adv. ufohin: to hwan syt^öan 
wearö hondrsBS häleöa (welchen Ver- 
lauf der Faustkampf der Hdden 
nahm) 2072. 

hwanan, hwanon adv. woher: hwanan 
257. 2404. hwanon 333. 

hwA pron. interrog. et indef. wer: 
nom. sg. masc. hwä 52. 2253. 3127, 
neutr. hwät 173. änes hwät etwas 
einzelnes, nur ein Teil 3011. hwät 
{)ä men w»ron wer die Männer 
wären 233 u. ahnl, hwät syudon 
g$ searohäbbendra uhm seid ihr für 
Gerüstete 237. acc. sg. masc, wiö 
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hwär — hweorfan. 






1 ' 

r. 



manna hwone gegen irgend wen der 
Männer 155. neutr, |)urh hwat 
3069, hwät wit geo sprsBcon 1477. 
hwät . . . h^nöo (gen,), fsBrniÖa weis 
für Schmach und tückische Feind- 
schaft 474, Aehnlich hwät {)ü wom 
fela wie gar viel du doch 530. 
swylces hwät 881, hwät . . äma 
1187, dat. masc, hwäm 1697, — 
Comp, »g-hwä. 
hwät interj, traun, fürwahr, ja! 
1. 943, 2249. 

g e - h w ä pron. mit gen. part jeder, ein 
jeder: acc. sg, masc. wiö feonda 
gehwone 294. niöa gehwane 2398. 
m^a gehwane 2686. gumcynnes 
gehwone 2766. fem. on healfa ge- 
hwone 801. dat. sg. masc, dogora 
gehwäm 88. ät niöa gehwäm 883'. 
peguB. gehwäm 2034. eorla gehwaßm 
1421. fem. in maegöa gehw»re 25. 
nihta ge h w 3ö m 1366. gen. sg. masc. 
manna gehwäs 2528, fem. dseda 
gehwäs 2839. 

hwftr s. hw8Br. 

hwä^er pron, welcher von beiden: 
nom. sg. hwäöer . . . uncer twega 
2531. swä hwäöer utercunque: 
acc. sg. on swä hwäöere hond swä 
him gemet |)ince 687. — Compos. 
fflg-hwäöer. 
ge-hwäöer pron , jeder von beiden • 
nom. sg. masc. was gehwäöer öörum 

lifigende läö 815, was gehwäöer 

öörum hroöra gemyndig 2172. ne 
gehwäöer incer (noch einer von euch 
beiden) 584. nom. sg. neutr. ge- 
hwäöer {)ära (jedes von beiden; 
nämlich zu Hause wie im Feldzuge 
waren sie krieg gerüstet) 1249, dat, 
sg. hiora gehwäörum 2995. gen. sg, 
bega gehwäöres 1044, 

hwttSer, hwSSere. hwlU^re 1) adv. 
doch, jedoch: hwäöre 555. 891, 
1271. 2099, 2299, 2378 u. ö. hwäöre 
swä {)eah dennoch, gleichwöl 2443. 
hwäöere 574. 578. 971. 1719. — 
2) conj. utrum, ob: hwäöre 1315. 
hwäöer 1356. 2786. — Vgl. Sievers, 
Beitr, 9, 138, wonach das Wort in 
der adverbieüen Bedeutung nach 
einem Excurs zusammenfassend 
tßieder auf die Haupterzcüdung zu- 
rückgreift, ohne dasz ein eigent- 
licher Gegensatz zu den zunächst 
vorangehenden Worten beabsichtigt 
wird. 



hwät ac{j. scharf, kühn, tüchtig, • 
tapfer: nom. sg. se secg hwata 
3029. dat. sg. hwatum 2162. nom. 
pl. hwate 1602. 2053. acc. pl. hwate 
2643. 3006. — Comp, fjtd-, gold- 
hwät. 

hwät s. hwä. 

hwier adv. wo: elles hwssr anderswo 
138. hwasr irgendwo 2030, In einem 
dlipt. indir. Fragesatze: wundur 
hwär |>onne , . , ein Wunder ist 
es wo, wenn , . , 3063. vgl. d. Anm. 
— Compos, o-hwaer. 
g e - h w 8B radv, überdU : t)eäh I)d heaöo- 
rsBsa gehwsBr dohte (in aüen Käm- 
pfen) 526. 

hwclc s. hwylc. 

hwergen adv. irgendwo : elles hwergen 
anderswo 2591. 

hwettan sw.' v. ermuntern, antreibeti: 
conj. praes. swä {)in sefa hwette wie 
dein Sinn (dich) antreibt, wie dirs 
gefäüt 490. — praet. piur. hwetton 
higerofne ermunterten den Mutbe- 
rühmten 204. 

hw^ne adv. patUtUum^ ein wenig 2700, 

hwealf 5^. m. Wölbung: a^ic. sg. linder 
heofones hwealf 576. 2016. 

hweorfan st. v. in gemessener Weise 
schreiten, sich wohin wenden, wan- 
dern, gehen: praes. pl. pkiA ^ 
cwice hwyrfaö 98. — inf. hwilum he 
on lufan lasteö hworfan monnes 
mödget>onc zuweilen läszt er des 
Mannes Streben auf Besitz sich 
wenden 1729. londrihtes möt .... 
monna aBghwylc idel hweorfan der 
Landgerechtsame verlustig wandern 
2889. pi^aet. sg. fäder ellor hwearf 
. . . of earde (starb) 55. Aehnlith 
1715. hwearf l)ä hrädlice l)8Br Hröö- 
gär sät 356. hwearf t)ä bi benoe 
wante sich na4ih der Bank 1189. 
Aehnlich hwearf t)ä be wealle 1574. 
hwearf geond j^ät reced 1981. hl»w 
oft ymbe hwearf unikreiste das Grab 
oft 2297. nalles äfter lyfte läcende 
hwearf (dasz) er nicht mehr fliegend 
durch die Lüfte streifte 2833, — 
Mit bloszem acc: hwearf flacrahrsBw 
hräfen der unstete Babe umkreiste 
die Leichen Finnsb. 34 (unsicher; 
vgl. d. Anm.). — cot^. praet. sg. 
8Br he on weg hwurfe . . . of gear- 
dum (starb) 264. 

aLüäi-h'weoTfa.Jist.v.entgegenkommen: 
praet. sg. oÖ t)ät . . . noröan wind 
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heaöogiim andhwearf bis (uns) von 
Norden her der Wind kampfgrimm 
entgegenkam 548, 

dkt-hweoT fan8t.vJierzugehen:praet. 
sg. hwilam he on beorh äthwearf 
wa/nie sich {wieder) zum Berge 2300. 
ge-hweorfan st. v. gehen, kommen: 
praet sg. gehwearf I)ä in Francna 
fa6m feorh cyninges 1311. hit on iBht 
gehwearf . . . Denigea frean 1680, 
Aehrdich 1685. 2209, 
geond-hweorfan st. v. hindurch 
gehen, ganz und cfar durchschreiten: 
praes. sg. flet eall geondhwearf 2018, 

hwider adj. wohin: hwyder 163. 
hwider (hwäöer MS.) 1332. 

hwtl St. f. Weile, Zeit, Zeitraum: 
nam, sg, was seo hwil micel es war 
ein langer Zeitraum 146, t>ä was 
hwü däges der Zeitraum eines Tages 
1496. — acc, sg. hwile eine Zeit 
lang 2138, die Zeit daher, lange 
Zeit 105, 152. lange (longe) hwile 
eine lange 2kü hindurch 16. 2781, 
äne hwile eine Zeit lang 1763. 
lytle hwile kurze Zeit 2031. 2098. 
aßnige hwile einige Zeit 2549. IsBSsan 
hwile weniger Zeit, eine geringere 
Weile 2572. — dat. sg. aer däges 
hwile vor der Tageszeit, vor Tages- 
anbruch 2321. — dat. pl. nihtes 
hwilnm zur Nachtzeit 3045. Ad- 
verhiai bisweüen, manchmal, öfter, 
oft : hwilmn 175. 496. -917. 1729, 
1829. 2017, 2112 u. ö. hwilum . . . 
hwilum 2108—9—10. — Compos, 
dag-, gescap-, orleg-, sige-hwil. 

hwlt (M^j. glänzend, leuchtend: nom, 
sg, se hwita heim 1449. 

hiforfim s, hweorfan. 

hwdpan st. v, rufen, klagen, weh- 
klagen: praet. sg, hweöp 2269, 

hifyder s, hwider. 

liifyle pron. welcher, irgend welcher: 
1) adjectivisch nom. sg. m. sceaöa 
ic nät hwylc 274. fem. hwylc orleg- 
hwil 2003. nom. pl. hwylce Sse- 
geäta siöas wsBron 1987. — 2) sub- 
stantivisch c. gen. plur. nom. sg. m, 
Prisna hwylc 1105. fem. efiie swä 
hwylc mägöa swä t)one magan cende 
welches Weib immer den Sohn gebar 
944, neutr. fonne his bearna hwylc 
als irgend welches seiner Kinder 
2434, dat. sg. efne swä hwylcum 
manna swä him gemet {)ühte 3058, 
— Comp. aBg-, nät-, wel-hwylc. 

Heyne, Beöwulf. 5, Aufl, 



ge-hwylc, ge-hwilc, ge-hwelc 
pron. c. gen, pl. jeder, ein jeder: nom. 
sg. masc. gehwylc 986. 1167, 1674, 
acc. sg. masc. gehwylcne 937, 2251. 
2517, gehwelcne 148, fem. ge- 
hwylce 1706, neutr. gehwylc 2609, 
— insir. sg. dogra gehwylce 1091, 
Aehfd. 2058. 2451. — dat, sg, masc, 
gehwylcum 412, 769, 785 u. ö. fem, 
ecga gehwylcre 806, neutr. cynna 
gehwylcum 98, — gen. sg, masc, 
neutr. gehwylces 733. 1397, 2095. 

hwyrft st. m. Kreis, Turnus, Um- 
kehr, regehnäszige Wendung: dat, 
piur. adverbial hwyrftum scriSaö 
abwechselnd schreiten, regelmäszig 
gehen und kommen 163. — Comp, 
ed-hwyrft. 

hyegan sw. v, denken, fest im Sinne 
haben, entschlossen sein: imp. pl. 
hicgeaö on eilen seid auf Tapfer- 
keit bedacht Finnsb. 11, praet, sg, 
ic I)ät hogode I)ät . . . das war mein 
Vorsatz, dasz . . . 633. — Mit dem 
part. prs. sind componiert: bealo-, 
heard-, swiö-, {»anc-, wis-hycgend. 
for- hyegan sw. v. verachten, ver- 
schmähen: prs, sg, I. ic t)ät ponne 
forhicge, t)ät . . . verschmähe das, 
dasz . • . 435. 
ge-hycgan sw. v. denken,beschlieszen, 
beabsichtigen: präget, sg. I)ä {)a . . . . 
feorr gehogodest säcoe secean 1989. 
ofer-hycgan sw. v, verschmähen: 
praet. oferhogode |)ä hringafengel f)ät 
he {)one widflogan weorode gesohte 
verschmähte es, dem Drachen mit 
Mannschaß zu nahen 2346, 

ge-hygd st. n. Gesinnung, Gedanken, 
Trachten: acc. sg. I)urh hreöra ge- 
hygd 2046. — Compos. breost-, 
mod-gehygd, won-hyd. 

hyge, Wge st. m, Denkart, Sinn, Herz, 
Mut : nom, sg. hyge 756. hige 594. 
acc, sg. |)arh holdne hige 2^. gen, 
sg. higes 2046. — dat. pl. higum 
3149. 

hyge-bend st. f. Fessel der Gedanken, 
Band des Herzens: instr, pl. hyge- 
bendum fast fest in den Fesseln 
der Gedanken, d. h. im Geheimen, 
unausgesprochen 1879. 

byge-ge5mor adj. trauernden Sinnes: 
nom. sg. hygegiomor 2409. 

hyge-md$e adj, die Gedanken nieder- 
drückend, schwer empfunden : nom. 
sg, 2443. der Gedanken müde, tot: 

20 
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dat ph higemeöum (-mseöum MS.) 
2910. 

hygr6-rdf adj, von kraftvoller Gesin- 
nung: nom. sg. [hygerof] 405. cxc. 
sg. higerofne 204. 

hyge-sorh st. f. HerzensTcummer : gen. 
pl. -sorga 2329. 

hyge-l)ihtig adj. im Herzen ent- 
schlossen, mutvoU: acc, sg. hige- 
l)ihtigne (von Beöwulf) 747. — 
8. t)ihtig. 

]iyge-|)ryiii st. m. animi majestas, 
Sinnesgrösze , Hoehsinn: dat. pl. 
for higet)rymmum 339. 

hyht st. m. Denken, wonniges Denken, 
Hoffnung (Dietr.): nom. sg. 179. 

ge-hyld {s. healdan) st. n. Stütze, 
Schutz: nom. sg. 3067. — LEO. 

hyldan sw. v. sich neigen, zum Schlafe 
sich niederlegen: praet. sg. hylde 
hine neigte sich, legte sid^ nieder 
689. 

hyldo f. Zugeneigtheit, gnädige oder 
freundliche Gesinnung^ Huld: acc. 
sg. hyldo 2068. 2294. gen. sg. hyldo 
671. 2999. 

ä-hyrdan sw. v. hart machen, erhär- 
ten, härten: part. praet. ähyrded 
1461. 

hyrde s. hirde. 

hyrst st. f. Ausrüstung, Ausstattung, 
Schmuck: acc. sg. hyrste (Ongen- 
peows Rüstung und Waffe) 2989. 
acc. pl, hyrsta 3166. instr. pl. 
hyrstum 2763. 

hyrstan sw. v. ausstatten, ausschmük- 
ken : part. praet. hyrsted sweord 673. 
heim [hyrjsted golde 2236. 

hyrtan *«7. v. ein Herz fassen, er- 
mutigen: praet. sg. hyrte hine hord- 
weard {der Drache faszte sich ein 
Herz, mit Bezug auf 2566. 2568. 
2570) 2594. 

liysc st. m. Jüngling, junger Mann: 
nom. sg. cUs voc. 1218. gen. pl. 
hyssa Finnsb. 48. 

hyt s. hit. 

hf dan sw. v. bergen, schützen, bewahren: 
conj. prs. hyde (scü. hine, sich) 
se pe wylle 2767. — inf. c. acc. 
nö {)ü minne {)earft hafalan hydan 
446 {vergl. Anmerkung dazu), asr 
he in wilJe hafelan [hydan] ehe er 
— der Hirsch — dahinein sein 
Haupt bergen wül 1373. 
ge-hydan st. v. c. acc. ^bergen, be- 
wahren: praet. gehydde 2236. 3061, 



hjdig {für hygdig) adj. denkend, Ge- 
danken habend, gesinnt; in den 
Compos. an-, healo-, grom-, niÖ-, 
|)ri8t-h^dig. 

hy» St. f. Hafen: dat. sg. ät hyöe 32. 

h^9-weard st. m. Hafenwächter : nom. 
sg. 1915. 

h^nan {s. hean) sw. v. c. acc. feind- 
lich bedrücken, beleidigen, beschä- 
digen: praet. sg. hynde 2320. 

lifv^iL f. feindliche Bedrückung, Be- 
leidigung, Beschädigung: acc. sg. 
h^nöa 277. gen. sg. hwät .... 
h^öo 475. fela . . . h^nöo 594. 
gen, pl. heardra hynöa 166, 

h^ran sw. v. 1) hören, vernehmen; 
a) c. inf. oder acc. c. inf.: praet. sg. 
I. h^rde ic 38. 582. 1347. 1843. 
2024. sg. HL t»ät he fram Sige- 
mundes secgan hyrde ellendsadum 
876. pl, I. swä we soölice secgan 
h^don 273. — b) c. acc. : nsenigne 
ic . . 8§lran hyrde hordmädmnm 
häle6a ich hörte von keinem durch 
Kleinodien ausgezeichneteren Hdden 
1198, — c) mit abhängigem Satze: 
praet, sg, I. h^rde ic |)ät . . . 62. 
2164, 2173. — 2) c. dat. pers. ge- 
horchen: inf. oö |)ät him «ghwylc 
[)ära ymhBittendra hyran scolde 10. 
h^ran heaöosiocum J^55. — praet. 
t)ät him winemägas geome hyrdon 66. 
ge-hyran sw. v. hören, vernehmen: 
a) c. acc. : prs.pl. IL minne gehyraö 
änfealdne get)dht 255. praet. sg. HL 
gehyrde on Beowulfe föstrsBdne ge- 
J>6ht 610. — b) c. acc. c. inf. : praet. 
pl. IIL gehyrdon 786. — c) mit ab- 
hängigem Satze: prs. sg. 1. ic t>ät 
gehyre |)ät . . . 290. 



I. 

ie pron. pers. ich: acc. mec. dat. me. 

gen. min. dual. nom. wit. a>cc. uncit, 

unc. dat. unc. gen. uncer. plur. nom. 

w§. acc. üsic, Ü8. dat. üs. gen. tiser. 

ic vor demVerbum ausgelassen 470. 
lege gold {vielleicht nach sskr. 19 

dominare, imperare, ahd. eht Habe, 

opes) Schatzgöld, reiches Gold ? 1108. 
ides st. f. Frau, hohe Frau : nom. sg. 

621. 1076. 1118. 1169. dat. sg. 

idese 1650, 1942. — Auch von 

Grendels Mutter: nom. sg. 1260. 

gen. sg. idese 1352. 
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in 8, inn. 

in I. praep. c. dat. u. acc, : 1) c. dtvt. 
(local und ruhend) in: in geardam 
15. 2460, in I)8Bm güöaele U3, in 
beorsele^ff^^. Äehnlich89.482,589, 
696, 729, 1303, 2140. 2233 u, ö. 
in msBgöa gehwane 25, in {);f stnim 
87, in Caines cynne 107, in hyra 
gryregeatwum in ihren Schreckens- 
rüstungen 324, Äehnlich 395, in 
campe im Kampfe 2506. hiora in 
änam in einem einzigen unter ihnen 
2600, ZHepra^p.nachgesetgtrScede- 
landum in 19, — Auch in der Be- 
deutung an, auf, wie on («. d.): 
in ealobence 1030. in gumstole 1953. 
in |)äm wongstede auf der Kampf- 
statt 2787. in baBlstede 3098. — 
temporal: in geärdagum 1. — 
2) c. acc. (locaJ und hinhewegend) 
in: in woruld 60, in fyres fööm 
185, Aehfdich 1211. in Hrefnesholt 
2936, 

n. adv, herein, hinein: 386. 1038. 
1372. 1503. 1645. 2153. 2191. 2228. 
inn 3091. 

inegre adj. (vielleicht zu icge, s. d.) 
instr, sg. incge läfe mit dem kost- 
baren Schwerte ? oder mit wuchtigem 
Schwerte? 2578. 

in-lEk^ adj. (sehr gereift) hochbetagt, 
von hohem Alter: nom. sg. 2450. 
dat. pi, infrodum 1875, 

in-gan^ st, m, Eingang, Zutritt: a^c, 
sg, 1550, 

in-gengra sw, m, der zu einem ein- 
geht, Heimsucher: nom, sg, von 
Grendel 1777. 

iii-gr6steald st. n. Gut des Hauses, 
Habe die im Hause befindlich: acc, 
sg. 1156. 

inn 8t. n. Gemach; Haus: nom. sg. 
in 1301. 

innan adv. innen, im Innern 775. 
1018. 2413. 2720. on innan im In- 
nern, innen: 1741, 2716. |)»Br on 
innan darinnen 71, in innan: bar- 
gum in innan im Innern seines 
Burgsitzes 1969. 2453, — Auch ins 
Innere, hinein: |)aBr on innan da- 
hinein 2090, 2215, 2245, 

innan- weard adv. innenwärts, im In- 
nern 992, 1977, inneweard 999. 

inne adv. 1) im Innern, innen 643. 
1282. 1571. 2114. 3060, word inne 
äbead er entbot die Worte noch im 
Innern (nämlich in der Tür der 



HaUe stehend) 390, darin (nämlich 
im Kampfe) 1142, fasr inne dar- 
innen 118. 1618. 2116. 2227. 3088. 
2) insuper, weiter noch 1867. 

inidt st. n. Argheit, Bosheit, Tücke ; 
arglistige Feindschaft, in 

inwit-feng st. m. boshafter Griff, 
Griff eines arglistigen Feindes: 
nom. sg. 1447. 

inwit-gäst St. m. boshafter Gast, 
feindlicher Fremdling: nom. sg. 
2671. 

inwit-hrdf st. m. feindliches Bach, 
Bach des arglistigen Feindes: acc. 
sg. under inwithrof 3124, 

inidt-net st, n, Netz der Tücke, Netz 
arglistiger Feindschaft: acc, sg, 
2168. 

inwit-nl9 st, m. arglistige Feindschaft : 
nom, pl, inwitniöas (Feindschaft 
durch heimliche Ueberfälle) 1859, 
gen. pl, inwitniöa 1948, 

inidt-seear st, m, arglistiges Kampf- 
gemetzel: acc, sg. atolne inwitscear 
2429. 

inwit-searo st. n. pH. hinterlistige 
Kunst, Hinterlist: acc. |)urh inwit- 
searo 1102, — s. searo. 

inwit-sorh st. f. Kummer durch arg- 
listige Feindschaft: nom. sg. 1737. 
acc. sg. inwidsorge 832. 

inwit-I)anc adj. arglistige Gedanken 
habend, tückisch gesinnt: dat. sg. 
bS onfeng hraöe inwit{)ancam er 
griff alsbald dem tückisch gesinnten 
(Grendel) entgegen 750. 

iman (für rinnan) st. v. laufen, in 
be-irnan hinlaufen, eingehen: prt. 
sg. bim on mdd beam (kam ihm 
in die Seele) 67. 

on-irnan aufspringen , aufgehen : 
prt. sg. dura sona onarn 722. 

irre-mdd adj. s. yrre-möd. 



I. 

Idel adj, leer, baar; verlustig: nom, 
sg. 145. 413. c. gen. londrihtes |)aBre 
maBgbnrge idel des Landbesitzes im 
{Gedten-) Volke verlustig 2889, 

Idel-hende adj. mit leeren Händen 
2082. 

Iren st. n. Eisen, Schwert: nom. sg. 
dryhtlic iren das herrliche Schwert 
893. iren SBrgod 990, acc. sg. leoflic 
iren 1810. gen. pl. irena cyst (der 
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Schwerter bestes) 674, irenna cyst 

803. irenna ecge der Schiverter 

Schneiden 2684. 
Iren adj. eisern.: nom. sg. ecg was 

iren 1460. 
tren-bend st. f. Eisenband: intr. pl. 

(bold) irenbendum fast 775. 999. 
Iren-byme sw. f. Eisenbrünne: acc. 

sg. Irenbyman 2987. — s. iaern- 

byrne. 
iren-heard adj. eisenhart: nom. sg. 

1113. 
trenne adj* eisern; im Compos. eall- 

irenne. 
tren-t)re&t st. m. Eisenschaar, ge- 
wappnete Schaar: nom. sg. 330. 
Is St. n. Eis: dat. sg. ise 1609. 
Isem-byme sw?. f. Eisenbrünne: acc. 

sg. isembyrnan 672. — s. irenbyrne. 
tsem-seür st. f. Schauer der eisernen 

Kamp fgeschosse, Pfeilhagel: gen. sg. 

J)one fe oft gebäd isernscüre 3117. 
is-geMnd st. n. Eisfesseln: vnstr. sg. 

isgebinde 1134. 
tsig adj. glänzend (wie Eis): nom. 

sg. isig vom metallbeschlagenen 

Schiffe 33. 



lU. lO. 

iü s, geo. 

iü-man .9. geo-man. 

id-meowle s. geo-meowle. 



L. 

laVn st f. Einladimg; in den Com- 
pos. freond-, neod-laöu. 

ge-lafian sw. v. c. acc. pers. et instr. 
rei Iahen: praet. sg. winedryhten 
bis wätere gelafede 2723. 

lagu st. m. See, Meer: nom. sg. 1631. 

laga-crftftig adj. seekundig: nom. sg. 
lagucräftig mon 209. 

laga-strset st. f. Meerstrasze: acc. sg. 
ofer lagustrsBte 239. 

lagu-streäm st. m. Meerstrom, Meer- 
flut: acc. pl. ofer lagastreamas 297. 

land St. n. Land: nom. sg. lond 
2198. — acc. sg. land 221. 2063. 
lond 2472. 2493. land Dena 242. 
253. 1906. lond Brondinga 521. 
Finna land 580. — dat. sg. on 
lande im Lande 2311. 2837. am 
Lande, am Gestade 1914. to lande 



zum Lande, zum Ufer 1624. gen. 
sg. landes 2996. — gen. pl. ofer 
landa fela über viele Landstriche, 
weithin 311. — Compos. el-, eä-land. 

land-büend part. terricöla, Land- 
bewohner: w<w?. pZ. londbüend i54ö. 
dat. pl. landbüendom 95. 

land-froma sw. m, Landesfürst, 
Herrscher: nom. sg. 31. 

land - gemyreu n. pl. Landgrenze: 
acc. 209. 

land-geweore st. n. Festung des 
Landes, Herrscherburg: acc. sg. 
leoda landgeweorc 939. — s. weorc, 
geweorc. 

land-riht st. n. auf dem Lamde 
ruhende GerecMsame {Beal-Gerech- 
tigkeiten). Recht auf Landbesitz, 
daher Landbesitz selbst: gen. sg. 
londrihtes idel 2887. 

land-Tfam st. f. Gesamtheit der 
Landesbewohner, Landschaft: acc. 
ph landwara 2322. ' 

land-weard st. m. Landhüter, Grenz- 
wart: nom. sg. 1891. 

lang, long adj. lang; 1) temporal: 
nom. sg. tö lang 2094. näs t)ä long 
(lang) to l)on nicht lange danach 
2592. 2846. — acc. sg. lange hwile 
lange Zeit hindurch 16. 2160. 2781. 
longo (lange) ^räge 54. 114. 1258. 
lange lad 1916. Compar. nom. sg. 
lengra fyrst 134. — 2) örtlich: nom. 
sg. se was fiftiges fotgemearces lang 
3044. — Compos. and-, morgen-, 
niht-, up-lang. 

lange, longo adv. lange Zeit, 
lange: lange 31. 1995. 2131. 2345. 
2424. longo 1062. 2752. {in den 
Begriff immer übergehend) 3109. 
to lange zu lange, auszerordentlich 
lange 906. 1337. 1749. Comp, leng 
451. 1855. 2802. 3065. no ß^ leng 
nicht um so länger, nicht länger 
mehr 975. — Superl. lengest am 
längsten 2009. 2239. 

ge-lang adj. sich erstreckend, hin- 
reichend zu Jemand oder etwas, 
daher auch bereit: nü is se raBd 
gelang eft ät |>e änum nun ist die 
Hufe bereit wieder bei dir allein 
1377. gen. is eall ät |)§ lissa gelong 
noch geht alle meine Liebe auf dich 
2151. — s. ge-lenge. 

lang-gestreön st. n. lange dauernder 
Schatz: gen.pl. longgestreona ^-241. 
- LEO. 
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langian sio. v, reflex. c. dat sich sehnen, 
verlangen: praes, sg. III. him .... 
äfter deoram men dyme langaö 
beom ncLch dem feuern Manne 
sehnt sich heimlich der Held 1880, 

lang-snm ckdj, lange während, immer- 
während: nom. sg. longsum 134. 
192, 1723. acc. sg. longaumne 1537. 

lang-twidig adj. lange gewährt, lange 
verliehen: nom. sg. 1709. 

lata sw. m. der Träge; im Compos. 
hild-lata. 

la interj. ja! woM! 1701. 2865. 

Ifte st. n. 1) Bewegung in gemessener 
oder geregelter Weise, Spiel; in 
den Compos. beadu-, hea5o-läc. — 
2) Geschenk, Gabe, Opfer: acc.pl. 
läc 1864. läSlicu läc leidvoüe Opfer 
1585, dat. pl lacum 43. 1869. — 
Comp. ssB-läc. 
ge-läc st. n. Spiel: acc.pl. sweorda 
geläc (Kampf) 1041. dat. pl. ät 
ecga geläciim 1169. 

Iftean st. v. in gemessener, geregelter 
Weise sich bewegen, tanzend, spie- 
lend, "kämpfend, fliegend etc.: inf. 
dareöam läcan ijcämpfen) 2849. 
pari, praes. äfter lyfte läcende 
durch die Luft dahin fliegend 2833. 
for-läcan st.v. betrügen, verraten: 
part. praet. he wearö on feonda ge- 
weald forö forläcen (ward durch 
Verrat in die Hände der Feinde 
gegeben) 904. 

lad St. f. Strasze, Weg, Reise: dat. sg. 
on lade 1988. gen. sg. lade 569. 
— Compos. brim-, 8»-läd. 
ge-läd st. n. Weg, Pfad: a>cc. sg. 
imcü6 geläd 1411. 

Wi adj. unlieb, leid, böse; verhaszt; 
feindlich: nom. sg. läö 816. läö 
lyftfloga 2316. läö (ein Feind) 440. 
ne leof ii3 läö 511. neutr. läö 134. 
192. In schw. Form se läöa vom 
Drachen 2306 (vgl. Änmerkg). — 
acc. sg. läöne (wyrm) 3041. — dat. 
sg. läöum 440. 1258. — gen. sg. 
läöes des Feindes 842. fela läöes viel 
Böses 930. Aehnlich 1062. läöan 
liges 83. läöan cynnes 2009. 2355. 
])ä8 läöan des Feindes 132. — 
acc. pl. neutr. läö gewidru böse Ge- 
witter 1376. — dat. instr. pl. wiö 
läöum 550. läöum scuccum ond 
scynnum 939. läöum dadum mit 
leiden Taten^ mit etwas Leidem 2468. 
läöan fingrum 1506. gen. pl. läöra 



manna, spella 2673. 3030. läöra 
der Feinde 242. — Compar. nom. 
sg. läöra . . . beom 2433. 

l&H-bite st. m. feindlicher Bisz: dat. 
sg. läöbite lices dem feindlichen Bisse 
des Leibes =^ der Wunde 1123. 

iai^-gete6na sw. m. der mit Böshn 
schädigende, tückischer Schädiger: 
nom. sg. 975. nom. pl. läögeteonan 
559. 

ia^-l!e a4j* leidig, leidvoU: acc. pl. 
läölictt 1585. 

lätst. f. 1) das Zurückgelassene, Ueber- 
bleibsel; Frbe, Erbstück: nom. sg. 
HrdÖlan läf {Beöwulfs Brünne) 454. 
nom. pl. fela* läfo der Nachlasz der 
Feilen (Grein) = Schwerter 1033. 
Ebenso homera läfe 2833. on him 
gladiaö gomelra läfe, heard ond 
hringmsBl Heaöobeardna gestreon 
an ihm glänzen der Ahnen Erb- 
stücke, die harten und ringgezeich- 
neten Kostbarkeiten der HeaSobear- 
den (nämlich das dem erschlagenen 
Headobeardenkönige abgenommene 
Büsizeug) 2037. acc. sg. sweorda 
läfe die das Schwert zurückgelassen 
hatte, die vom Schwerte verschont 
gebliebenen 2937. dat. sg. bronda 
be läfe neben den Ueberbleibseln 
des Leichenbrandes, d. h. an der 
Feuerstätte 3162. — 2) als vorzüg- 
lich kostbarer Gegenstand der Ver- 
erbung, das Schwert: tiom. sg, 2629. 
acc. sg. läfe 796. 1489. 1689. 2192. 
2564. instr. sg. incge läfe 2578. 
— Compos. ende-, eormen-, weä-, 
yrfe-, yö-läf. 

Iftr st. f. Lehre, Unterweisung, Vor- 
schrift; dat. sg. be fäder läre 1951. 
gen. pl. lära 1221. lärena 269. — 
Comp, freönd-lär. 

Iftst st. m. Spur, Fuszspur: acc. sg. 
last 132. 972. 2165. on last auf 
der Spur, hinterher 2946. nom. pl. 
lästas 1403. acc. pl. lästas 842. — 
Compos. feöe-, feorh-, fot-, wräc-läst. 

läger s. leger. 

läger-bed st. n. Lagerbett: instr. sg. 
lägerbedde 1008. 

lät adj. säumig, lässig, c. gen. : nom. 
sg. eines lät 1530. 

liedan sw. v. c. acc. führen, leiten, 
bringen: inf. \3dda,n 239. praet. pl. 
Ifflddon 1160. 

foT-l2dd&nsw.v.(verleiten)ungläcklich 
führen: praet. pl. forlaaddan 2440, 
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laBfan — ä-lecgan. 



ge-laßdan sw, v, geleiten, führen, 
bringen: pari, praet. gelaBded 37. 

laßfan sw, v, 1) zurücklassen, hinter- 
lassen: imp. sg. \>m\im magum laBf 
folc ond rice 1179, praet. sg. eafe- 
rum laBfde .... Ion d ond leodbyrig 
^471. — übrig lassen, verschonen: 
äht cwices IsBfan irgend etwas leben- 
des verschonen 2316. 

laßn-dagas st. m. plur. nur geliehene 
Tage, vergängliche Tage (von der 
irdischen Lebenszeit im Gegensatz 
zur unvergänglichen himmlischen 
Heimat): acc. pl. laendagas J2o93, 
gen. pl. lasndaga 2343. 

laßne adj. (mutuo datus) unbeständig, 
vergänglich, hinfällig; dem Tode 
oder der Vernichtung verfallen: 
nom. sg. 1755. 3179. acc. sg. von 
den rostgefressenen Schätzen 3130. 
})ä8 laBnan gesceaft di£s vergäng- 
liche Dasein 1623. gen. sg. iaenan 
lifes 2846. 

Iseran sw. v. lehren, unterrichten: 
imp. sg. |)ü |)e Iser be J)on belehre 
dich daraus, nimm dir das zur 
Lehre 1723. 

ge-lsdT&nsw.v. lehren, unterrichten ; 
Unterricht erteilen: inf. ic |)ä8 

HroÖgär mag rssd gelaBran kann 

HrdSgdr in Bezug darauf einen 
guten Rat erteilen 278. Aehnl. 3080. 
praet. pl. J)ä me J)ät gelaBrdon leode 
mine (gaben mir den Bat) 415. 

Ises adv. weniger 1947. ^f Isbs um so 
weniger 487. quominus, damit nicht 
1919. 

laßssa adj. weniger, geringer: nom. sg. 
IsBssa 1283. acc. sg. masc. Isssan als 
geringern, weniger 43. fem. Isßssan 
hwile 2572. dat. sg. for IsBSsan für 
geringeres 952. — Superl. nom. sg. 
nö {>ät IsBsest was hondgemdt[a] 
2355. 

laßstan sw. v. 1) folgen, Folge leisten: 
inf. |)ät him se lichoma IsBstan 
nolde dasz ihm sein Körper nicht 
folgen wollte 813. — 2) vollführen, 
vollbringen, leisten: imp. IsBst eall 
tela vollbringe alles wol 2664. 
ge-laBstan sw. v. 1) folgen, Folge lei- 
sten: pra£t. 'sg. (sweord) J)ät mec aer 
ond siö oft gelaBste 2501. — 2) voll- 
führen, vollbringen, leisten: conj. 
praes. pl. I)ät .... wilgesiöas, I)onne 
wig cume, leode gelaßsten {Kriegs- 
mannschaft stellen) 24. inf. ic |)§ 



sceal mine gelsestan freode (werde 
dir meine Erkentlichkeit leistest, 
erkentlich sein) 1707. — praet. 
sg. beot . . . gelsBste erfüllte seine 
Zusage 524. gelaBstc swä taJt so 
2991. — part. praet. häfde Eäst- 
Denum .... gilp gelsBsted hatte 
den Ostdänen seine Kampfzusage 
erfüllt 830. 
laßtan st. v. lassen; c. acc. c. inf.: 
prs. sg. ni. laBteö 1729. imp. plur. 
n. IsBtaö 397. sg. H. last 14S9. 
praet. sg. let 2390. 2551. 2978. 
praet. pl. leton 48. 865. 3133. conj. 
praet. sg. 11. l§te 1997. sg. m. 
löte 3083. 

ä-laetan 6"*. tj. 1) lassen: conj. praes. 
sg. II. {>ät f)a ne älsete .... dorn ge- 
dreösan 2666. — 2) verlassen, zu- 
rücklassen: inf. älsdtan Isandagas 
(sterben) 2592. Aehnl. älaetan lif 
ond leodscipe 2751. 

f r - 1 SB t a n 5*. t?. 1) lassen, zulassen, 
verstatten; mit acc. c. inf. : praet. sg. 
forlet 971. praet. pl. forleton 3168. 
— Auch mit ausgelassenem In^ 
finitiv: inf. nolde eorla hleö . . . 
l)one cwealmcuman cwicne (sc. wesan) 
forlsBtan woUte es nicht zulassen, 
dasz der Mordgast lebend sei oder 
bleibe 793. — 2) zurücklassen, ver- 
lassen : prast. sg. in l)äm wongstede 
. . . |)aer h§ hine aBr forlet wo er 
ihn vorher zurückgelassenhatte 27 88. 

of-lsBtan st. v. verlassen, zurücklas- 
sen: prs. sg. n. gyf |)ü SBr |)onne he 
worold oflsetest die Welt verläszt, 
stirbst 1184. Aehnlich praet. sg. 
oflet lifdagas ond |)äs laBnan ge- 
sceaft 1623. 

on-laBtan 5^ t7. entlassen, loslassen: 
prs. sg. ni. l)onne forstes bend föder 
onlsBteÖ sobald des Frostes Fessel 
der Vater (Gott) losläszt, löst 1610. 

ä-Iecgan sw. s. 1) legen, hinlegen: 
praet. sg. syööan hüdedeor hond 
älegde . . ander geapne hrof 835. 
t)ät he on Biowulfes bearm älegde 
dieses (das Schwert) legte er in 
Beöwulfs Schoos (schenkte es ihm) 
2195. — praet. pl. äledon ps. leofne 
t>e6den . . . on bearm scipes 34. 
älegdon pa. tömiddes maerne |>e6den 
legten den berühmten Herrscher in 
die Mitte (des Scheiterhaufens) 3142. 
2) ablegen: siÖÖan ... in fenfreotSo 
feorh älegde das Leben ablegte. 



leger — leod-hryre. 
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starb 852. nü se herewisa hleahtor 
älegde, gamea ond gleodream nun 
des Heeres Leiter das Lachen ab- 
legte, gesellige Lust und fröhliches 
Treiben 3021. 

leger st. n, Lager: dat, sg. on legere 
30U, 

lemian sw, v. lähmen, hindern: praet. 
sg. für den plur. hine sorhwylmas 
lemede tö lange 906. 

leng s. lang. 

lenge cidj. sich erstreckend, nahe 
(einem Zeitpunkte): nom. sg. neutr. 

. ne was hit lenge })ä gen so weit 
war es noch nicht 83. 
ge-lenge adj. sich erstreckend, hin- 
reichend zu . . ., zugehörig: nofn. 
sg. yrfeweard . . . lice gelenge ein 
Erbewart (Sohn) zu meinem Leibe 
gehörig, d. h. von mir erzeugt 2733. 

lettan sw. v. hindern: praet. sg. 
(acc. pers. et gen. rei) fät sytJÖan 
nä . . . brimliöende lade ne letton 
dasz sie nicht mehr die Seefahrer 
an der Heise hinderten 569. 

ä-l^don s. älecgan. 

Mg st, m. Lohe, Flamme: nom. sg. 
wonna leg die dunkle Lohe 3116. 
swogende leg 3146. dat. sg. for 
dracan lege 2550. s. lig. 

l^g-draea sw. m. Flammendrache: 
nom. sg. 3041. 

leahan s. lean. 

leahtre s. or-leahtre. 

leÄf st. n. Blatt, Laub: instr, plur. 
leafum 97. 

leiftaes-word st. n. Wort der Er- 
laubnis: acc. pl. 245. 

leän st. V. c. acc. schelten, tadeln: 
praes. sg. IQ. lyhö 1049. prat. sg. 
log 1812. praet. pl. logon 203. 863. 
be-lean^. r. ausreden, wehren, hin- 
dern : in f. ne ine SBnig mon .... belean 
mihte sorhfuUne siö es konnte euch 
beiden kein Mensch die muhevolle 
Fahrt ausreden 511. 

leün st. n. Lohn, Vergeltung: acc.sg. 
114. 952. 1221. 1585. 2392. dat. sg. 
leane 1022. — Oefters im Plurcd: 
acc. l)ä lean 2996. dat. {)äm leanum 
2146. gen. leäna 2991. — v. 1810 
sägde him l)ä8 leanes t)anc scheint 
lean Geschenk zu bedeuten, doch 
vgl. die Anm. zu 1809. — Comp. 
and-, ende-lean. 

leÄnian sw. v. lohnen, vergelten: prs. 
sg. I. ic {)e {)ä fsBhÖe feo leanige 



lohne dir die Fehde mit Gut 1381. 
— praet. sg. me I)one wälraes wine 
Scyldinga nettan golde fela leanode 
den Kampfstwrm lohnte mir der 
Freund der Scyldinge reich mit 
getriebenem Golde 2103. 

leäs adj. 1) los, frei, ungehindert: 
nom. pl. Iea8[e] 253. 2) los, beraubt, 
c. gen.: nom. sg. dreama leas 851. 
dat. sg. winigea leasum 1665. — 
Compos. d6m-, dreäm-, ealdor-, feoh-, 
feormend-, hläford-, sawol-, sige-, 
sorh-, tir-, |)e6den-, wine-, wyn-leas. 

leol^o-erttft st. m. die Kunst, in 
Gliedern oder Maschen zu wirken: 
instr. pl. segn eallgylden . . . ge- 
locen leoöocräftum (ein ganz von 
Gold gewirktes Banner) 2770. 

leo90"Syree sw. f. Gliederbrünne: 
acc. sg. locene leoöosyrcan {die aus 
einzelnen Gliedern — Mingen — 
geknüpfte Brünne) 1506. acc. pl. 
locene leoöosyrcan 1891. 

leomam s. lim. 

leomian t>w. v. lernen, erdenken: 
praet. him I)ä8 güöcyning . . . wräce 
leornode der Kampfkönig ersann 
sich dafür Bache 2337. 

leöd st. m. Fürst: nom. sg. 341. 348. 
670. 829. 1433. 1493.' 1613. 1654 
u. ö. acc. leod 626. 

leöd st. f. Volk: gen. sg. leöde 597. 
600. 697. 1214. — Im plur. die 
einzelnen eines Volkes, Leute, Stam- 
mesgenossen: nom. pH. leode 362. 
415. 1214. 2126 u. ö. gumcynnes 
Geata leode Leute vom Stamme der 
Geäten 260. acc. pl. leode 24. 192. 
443. 1337. 1346 u. ö. dat. pl. leo- 
dum 389. 521. 619. 698. 906. 1160 
u. ö. gen. pl. leoda 205. 635. 794. 
1674. 2034 u. ö. 

leöd-bealo st. n. {das ganze Volk 
ergreifendes Uebel) groszes, unge- 
heures Uebd: acc. sg. 1723. gen. 
pl. leodbealewa 1947. 

leöd-burh st. f. Fürstenburg, Herr- 
scherburg: acc. pl. -byrig 2472. 

leöd-cyning st. m. Volkskönig: nom. 
sg. 54. 

leöd-firnma sw. m. Volksfürst, Herr- 
scher: acc. sg. leodfruman 2131. 

leöd - gebyrgea sw. m. der Volks- 
schützer, Fürst: acc. sg.-gehfrge&n 
269. 

leöd-hryre st. m. Fall des Fürsten, 
Herrschelf all : dat. sg. äfter leod- 
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hryre (nach dem FaU des Heaifo- 

beardenkönigs Fröda, ef. 2051) 

2031. — gen. sg. t)äs leodhryres {des 

Falles Heardreds cf. 2389) 2392. 
Ie6d-seea9a sw. m. Völksschädiger: 

dat. sg. I)ära leodsceaöan 2094. 
leM - seipe 5*. m. {Gesamtheit der 

Leute) Volk, Nation : acc. sg. 2752. 

dat. sg. on |)äm leodsdpe 2198. 
le&b st, n. Lied: nom. sg. 1160. — 

Comp, fyrd-, gryre-, güö-, sorh-leoö. 
leöf adj. lieb, wert: nom. sg. 31. 54, 

204. 511. 521. 1877. 2468. In schw. 

Form masc. leofa 1217. 1484. 1855. 

2664. acc. sg. m. leofne 34. 297. 

619. 1944. 2128. 3109. 3143. — 

gen. sg. leofes (masc.) 1995. 2081. 

2898. (neutr.) 1062. 2911. dat. pl. 

leofum 1074. gen. pl. leofra 1916. 

— Compar. nom. sg. neutr. leofre 

2652. — Superl. nom. sg. masc. 

leofost 1297. acc. sg. |)one leofestan 

2824. 
leöflic adj. lieb oder wert erscheinend, 

wert, teuer; kostbar: nom. sg. masc. 

leoflic lindwiga 2604. acc. sg. neutr. 

leoflic iren 1810. 

leögan st. v. lügen, täuschen: conj. 
praes. näfne him his wlite leoge es 
sei denny dasz ihm sein Aeuszeres 
lüge {d. h. dasz sein Aeuszeres über 
den Menschen täusche) 250. — 
praet. sg. he ne leah fela wyrda n§ 
worda er log nicht vid (= durch- 
aus nicht) der Geschicke und Worte 
3030. 

ä-leogan st. v. täuschen, unerfüllt 
lassen: praet. sg. he beöt ne äleh 
liesz seine Zusage nicht unerfüllt 80. 

ge-leogan st. v. täuschen, trügen: 
praet. sg. him seo wen geleah die 
Erwartung täuschte ihn 2324. 

leöht st. n. Licht, Lichtglanz: nom. 
sg. 569. 728. 1751. acc. sg. sunnan 
leoht 649. godes leoht geceas erkor 
Gottes lAcht = starb 2470. dat. sg. 
to leöhte 95. — Gompos. sefen-, 
fyr-, morgen-leoht. 

leöht adj. licht, leuchtend: instr, sg. 
leohtan sweorde 2493, 

leöma sw. m. 1) Licht, Lichtschein, 
Glanz: nom. sg. 311. 2770. acc. sg. 
leoman 1518. sunnan ond mönan 
leoman den Glanz der Sonne und 
des Mondes 95. — 2) {wie beadu- 
und hilde-leöma) das leuchtende. 



glänzende Schwert: nom. sg. lixte 
se leoma das leuchtende (Giganten-) 
Schwert blitzte 1671. 

leön (für lihan) st. v. leihen: praet. 
sg. I)ät him on |)earfe Iah I)yle 
Hroögäres welches ihm Hrötfgärs 
Redner für das (Kampf-)Bedürfnis 
lieh, d. h. zum Kampfe 1457. 
on-leon st. v. leihen, teilweise hin- 
geben, c. gen. rei u. dat. pers. : praet. 
sg. {)ä he |)äs wsepnea onläh selran 
sweordfrecan 1468. 

leösan st, v. amitti, in 

be-leosan beraubt werden, berau- 
ben: part. praes. (heo) wearö beloren 
leofum beamum ond broörum wurde 
der lieben Kinder und Brüder be- 
raubt 1074. 

for-leosan c. dat. instr. einer Sache 
verlustig werden; einbüszen: praet. 
sg. J)aer he dome forleäs, ellen- 
msBrÖum da gieng er des Ruhmes 
verlustig, des Bufes seiner Helden- 
kraft 1471. — praet. sg. pro plur. 
|)äm \>e aar his eine forleäs denen, 
die vorher ihrer Tapferkeit verlustig 
geworden waren 2862. — part. 
praet. nealles ic I)äm leanum for- 
loren häfde hatte mit nichten den 
Lohn eingebüszt 2145. 

libban sw. v. leben; sein; existieren: 
prs. sg. m. lifaö 3169. lyfaö 945. 
leofaö 975. 1367. 2009. conj. praes. 
sg. II. lifige 1225. — part. praes. 
lifigende 816. 1954. 1974. 2063. 
dat. sg. be |)e lifigendum (bei deinem 
Leben, so lange du lebst) 2666. 
— praet. sg. lifde 57, 1258. lyfde 
2145. praet. plur, Hfdon 99, — 
s. unlifigende. 

licgan st. v. 1) liegen, daliegen, 
darniederliegen: prs. sg, nü seo 
band ligeö nun liegt die Hand dar- 
nieder 1344. nü se wyrm ligeÖ 2746, 
Aehnlich 2904. inf. licgan 3130, 
licgean 967. 3083. part, sg, lag 40, 
552. 2078. syööan Heardred lag 
(nachdem Heardred gefallen war) 
2389. praet. pl. lägen 3049. Isdgon 
566, — 2) darniederliegen, ruhen, 
fehlen: praet. sg. nasfre on ore lag 
widcüöes wig nie fehlte an des 
Heeres Spitze die Tapferkeit des 
Weitberühmten 1042. syöÖan wiöer- 
gyld lag seitdem lag die Vergeltung, 
fehlte die Bache 2052. 
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ä-licgaD 8t, V. eriiegen, fehlen, ge- 
brechen : inf. 2887, praet. sg, {)ät bis 
dorn äläg dasz sein Euhm erlag 1529. 
ge-licgans*. tj. darniederliegen, ru- 
hen: praet. sg. windblond gel&g 3147. 

lida sw. m, Fahrzeug, Schiff (als da- 
hinziehendes); in den Comp, sund-, 
t«-lida. 

Ud-man st. m. Schiffsmann, Seefahrer; 
gen. pl. lidmanna 1624. 

lim st n. 2koeig : instr. pl. leomum 97, 

limpan st. v. von Statten gehen, 
glücken; unpersönl. mit dat.: praet. 
sg. hü lomp eow od lade wie gieng 
es euch von Statten auf der Meise 
1988. 
ä-limpan st. v. sieh zutragen, sieh 
fügen : praet. sg. oö t>Ät ssbI älamp bis 
es die Gelegenheit fügte 623. part. 
praet. t>^ him älampen was wist- 
fylle w§n da sich ihm die Hoffnung 
eines vollen Fraszes erfiiUte 734. 
he-limip&n st. V, über Jemand kom- 
men, betreffen: praet, sg. him sio 
8är belamp 2469. 
ge-limpan«*. «. sich zutragen, ereig- 
nen, geschehen; glücken : praes. sg. IQ. 
hit eft gelimpeö I)ät . . . 1754. conj. 
praes. ^isse ansyne alwealdan {)anc 
langre gelimpe für diesen Anblick 
geschehe dem Aüwältenden alsbaHd 
Dank., sei ihm Dank gebracht 930. 
— praet. sg, him on fyrste gelomp 
y&t . , .76. 8wä him fuloft gelamp 
wie ihnen sehr oft begegnet war 
1253, t)ä8 {>e hire se willa gelamp, 
{)ät . . . dafür dasz der Wunsch sich 
ihr erfüUt hatte, dasz . . . 627. fro- 
for eft gelamp särigmodnm 2942. 
conj. praet. gif him J)y8licu J)earf 
gelnmpe 2638. part, praet. Denum 
ealliim wearö willa gelmnpen 825. 

lind st. f, eigentl. Linde, hier nur der 
mit Lindenbast überzogene hölzerne 
Schild: nom. sg. 2344. acc. sg. 
geolwe linde 2611. acc. pl. linde 
2366, linda (landa die Vorlage) 
Finnsb, 11, 

lind-gestealla sw. m. Schildgefährte, 
d. i. Kampfgefährte: nom. sg. 1974, 

lind-häbbend part. mit einem Schilde 
versehen, d. i. Krieger: nom, pl, 
-häbbende 245. gen. pl. -häbbendra 
1403, 

lind-plega sw. m. Wettspiel der 
Schilde, d. i, Kampf: dat, sg. liod- 
plegan 1074. 2040, 

Heyne, Beöwulf. ^. Auftt 



lind-wiga sw,*m, Schildkämpfer: nom, 
sg. 2604. 

linnan st. v. weichen, hinweggehen: 
inf, aldre linnan (vom Leben schei- 
den) 1479, ealdres linnan 2444, 

Us st. f, Gunst, Liebe: gen. pl, eall 
. . Ii88a 2151, 

list st. m, Kunst, Geschicklichkeit; 
List, Arglist: dat. pl. adverbial 
li8tum arglistig 782, 

lic st. n. 1) Leib, Körper; Leiche: 
nom. sg. 967. acc. sg. lic 2081, I)ät 
lic die Leiche 2128. dat, sg, lice 
734, 1504, 2424, 2572, 2733. 2744, 
gen, sg. lices 451, 1123. — 2) Ge- 
stalt, BUd; in den Comp, eofor-, 
swin-lic. 

ge-Ue adj, dieselbe Gestalt habend, 
gleich: nom. pl. masc. gelice 2165, 
— Superl, geliooet 218, 728, 986, 
1609, 

lic-hama, -homa sw, m, (leibliches 
Kleid) Leib, Körper: nom, sg. lic- 
homa 813, 1008, 1755, acc. sg, 
lichaman 2652. dat, sg, lichaman 
3179, 

lician sw. v, gefallen: prs, sg, III. 
mg l)in m6d8efa licaö leng swä 8el 
1855, praet. pl, |)äm wife |)ä word 
wel Ifcodon 640, 

lienes s, on-l!cnes. 

lie-sftr st, f, Schmerz am Leibe, kör- 
perlicher Schmerz: acc, sg, lic8är 
816, 

lic-syree sw, f. Leibesbrünne, Brünne 
die den Leib deckt: nom. sg. 550, 

lillan st, V, ziehen, gehen; schiffen: 
part, prs, nom, pl. f ä liöende (navi- 
gantes) 221. t)ä was 8and liden da 
war die Flut durchzogen 223, — 
Comp, heäöu-, mere-, waBg-liÖend. 

l!9e (ahd, lindi) adj, lind, müd, 
freundlich: nom, sg, mit instrum, 
gen. lära liöe 1221, — Superl, nom, 
sg, liöost 3184. 

li9-wsBge st, n, Kanne worin liö, ein 
gegohrenes, weinähnliches Getränk 
befindlich: acc. sg, 1983, 

lif St. m, Leben: acc. sg. lif 97, 734, 
1537. 2424. 2744, 2752. dat. sg. Me 
2572, tö life im Leben, je 2433, 
instr. |)ine life bei deinem Leben 
2132. gen. sg. lifes 197, 791. 807. 
2824.2846. vfoxolAeliiQ^ des Lebens 
der Welt, des irdischen Lebens 1B88, 
2344, — Compos, edwit-lif. 

31 
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lif-bysig — lücan. 



lif-bysigr adj. {angefochten um das 
Leben) lebensmüde, in Todesqualen: 
nom. sg, 967, 

llf-dag:as st. m, ph Lebenstage: acc. 
-dagas 794. 1623. 

lif-fire& sw. m. Herr des Lebens, d. i. 
Gott: nom. sg. 16. 

lif-gedAl st. n. Lebenstrennung: nom. 
sg. 842. 

Ilf-greseeaft st. f. das für das Leben 

bestimmte, Lebensgeschick: gen.pl. 

-gesceafta 1954. 3065. 
llf-wn^u st. f. Lebensschutz, Lebens- 

rettung: a^c. sg. lifwrade 2878. 

dat. sg. tö lifwraöe 972. 
llf-wyn st. f. Lebensfreude, Lebens- 

genusz: gen. pl. lifwynna 2098. 
Hg st. m. Flamme, Lohe: nom, sg. 

1123. dat. instr. sg. Ifge 2306. 

2322. 2342. ligge 728. gen. sg. 

liges 83. 782. — s. ISg. 
lig-draea sw. m. Flamm^endrache: 

nom. pl. 2334. — s. 16g-draca. 
Ug'egesa sw. m. Entsetzen durch 

Brand, Flammenschrecken: a^c. sg. 

ligegesan 2781. 
lige-tom st. m. erlogene Kränkung: 

dat. sg. äfter ligetorae {wegen einer 

erlogenen Kränkung, ä. h. um etwas 

zu strafen, das, obgleich es eine 

Kränkung genannt wird, nicht eine 

wirkliche Kränkung ist; vgl. Bugge 

in Zachers Ztschr. 4, 208) 1944. 
llg-fÄ st. f. Flammenwoge: instr. pl. 

ligyöum 2673. 
lihan s. leon. 
lixan sw. v. glänzen, leuchten: praet. 

sg lixte 311. 485. 1571. 
loca Str. m. Verschlusz, Biegel; in den 

Compos. bän-, burh-loca. 
loeen s. lucan. 
lond, long s. land, lang. 
lof st. m. Lob, Buhm, Verherrlichung : 

acc. sg. lof 1537. 
lof-dffid St. f. Lobtat, Lob oder Ruhm 

erwerbende Tat: instr. pl. lof- 

daBdum 24. 
lof-georn adj. lobgierig, nach Lob 

strebend: superl. nom. sg. lofgeor* 

nost 3184. 
loga sw. m, Lügner; im Compos. treow- 

loga. 
losian sw. v. entweichen, entfliehen: 

prs. sg. IIL losaö 1393. 2063. praet. 

sg. be on weg losade floh hinweg 

2097. 



Idcian sw. v. sehen, blicken: prs. sg. 
IL saBläc .... 1)6 |)ü hir to löcast 
die Beute der See, auf die du hier 
blickst 1655. 

ge-ldme adv. oft, häufig 559. 

lüfte sw. f. Liebe; in den Compos. 
beäh-, möd-, wif-lufu. 

Infa {vergl. and-leqfa, big-leofa Nah- 
rung) sw. m. Lebensunterhait, Nah- 
rung; Grundbesitz: acc. sg. onlofaa 
auf Grundbesitz, Ländereien 1729. 

— Comp, eard-lufa. 

lafen st f. (i. q. lufa) Lebensunter- 
halt, Nahi'ung; Grundbesitz: nom. 
sg. lufen {paraUd mit eöelwyn) 
2887. 

Inf-tfteen st. n. Liebeszeichen: acc. ph 
luftäcen 1864. 

lnfian sw. v. lieben; mit Jemand lieb- 
reich umgehen: praet. sg. III. lufode 
|)ä leode verkehrte liebreich mit den 
Leuten 1983. 

lungre adv. 1) schleunig, schnell, 
eüends, alsbald: 930. 1631. 2311. 
2744. — 2) stark, sehr, völlig: 
i^YiQX meäras lungre gelice vier 
völlig gleiche Bosse 2165. 

lost st. m. Lust, Freude: dat. pl. 
ad/üerbiäl lustum freudig, freudvoll 
1654. Ebenso on last 619. vergl. 600. 

lüean st. v. drehen, winden, schlieszen; 
in einander fügen, flechten: part. 
praet. acc. sg. et plur. locene leoöo- 
syrcan aus in einander gefügten 
öliedern oder Bingen bestehende 
Brünne 1506. 1891. gen. pl. locenra 
beaga {aus Gclddraht geflochtener 
Binge) 2996. 

be-lücan s^. 17. i) einschlieszen, um- 
schlieszen: praet. sg. winter yöe 
beleac isgebinde der Winter schlosz 
die Wogen ein mit Eisesfesseln 1133. 

— 2) einschlieszen, abschlieseen, 
bewahren, beschützen: praet. sg. I. 
big wigge beleac manigom ro»g5a 
ich schlosz sie ein vor Krieg gegen- 
über vielen Stämmen {schützte sie 
vor feindlicher Stämme Krieg) 1771. 
~ vergl. me wige belüc wräöum 
feondum „schützte mich wider meine 
Verfolger*' Ps. 34, 3. 

ge-lücan st. v. knüpfen, flechten, 
wirken: part. praet. gelocen 2770. 

on- lücan st. v. erscMieszen, auf- 
schiieszen: praet. sg. wordhord on- 
leäc erschlosz den Hort der Bede 
{den Mund) 259. 
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to-lucan^.t?. (zerdrehen, zerwinden) 

zerstören: in f. 782, 
lyffc st, f. (m. n.?) Luft: nom, sg, 

1376, dat. sg. äfter lyfte längs der 

Luft, durch die Lüfte 2833. 
IjA-floi^a sw. m. der durch die Luft 

fliegende: nom. sg. vom Drachen 

2316. 
lyft - g^esweneed part. praet von 

der Luft gescMagen, luftumwogt 

1914. 
lyft-wyn st. f. Luftwonne, Genusz 

der Luft: acc. sg. lyftwynne 3044. 
IjW s. lean. 
lystan sw. v. gelüsten, verlangen: 

praet, sg. Geät ungemetes wel . . . 

restan lyste> den Gedten (Seöwuif) 

verlangte es überaus sehr zu ruhen 

1794. 

Ifttai sw. V. (Chrundbedeutung glauben, 
vertrauen) in 

ä-lyfan erlauben, vergönnen, über- 
lassen: praet. sg. nsefre ic senegum 
men ser äl^de . . . |>ryÖäm Dena 
niemals habe ich früher einem Manne 

' das Volkshatis der Dänen überlassen 
656, part. praet. (|)ä m§ was) siö 
äl^ed inu under eoröweall da mir 
der Weg hinein unter den ErdwaU 
vergönnt war 3090. 

ge-l^fan glauben, vertrauen: a) c. 
dat. : inf. I)8Br gel^fan sceal dryhüies 
dorne 86 ^ hine dea5 nimeÖ wen 
(von uns beiden) der Tod entrafft, 
der soU an Gottes {gerechten) 
Richterspruch glauben {Be&umlf 
wiU den Ausgang des Kampfes 
zwischen sich und Grendel als 
Gottesurteil gelten lassen, indem er 
sich als Kämpfer für Hrodgär 
stdlt) 440. — 6) c. acc. : praet. sg. 
geoce gel^fde brego Beorht-Dena 
vertraute auf Hufe 609, ^U heo 
on SBnigne eorl gel^de fyrena frdfre 
d<isz sie bei einem Bitter Trost 
der Frevel erhoffte 628. se I)e him 
bealwa to böte gelyfde der auf Ab- 
hilfe der üebel bei ihm vertraute 
910. him to anwaldan äre gelffde 
vertraute für sich auf die Müfe 
GoUes 1273. 

ä-l^san sw, v. ablösen, loslösen: 
part. praet. I)ä was of ]^»m hroran 
heim ond byrne lungre äl^sed {Hdm 
und Brünne ward ihm alsbald ab- 
genommen) 1631. 



l^t neutr, und adv. parum^ wenig; 
durchaus nicht: lyt eft becwöm . . . 
hämes niosan {wenige entkamen nach 
der Heimat) 2366. Ift aenig {wenig 
einer) durchaus keiner 3130. Sonst 
mit gen. wintra lyt 1928. lyt . . . 
heafodmäga 2151. wergendra td 
l^t zu wenig Beschützer 2883. lyt 
swigode niwra spella wenig schwieg 
er der neuen Erzählungen {für 
durchaus nicht) 2898. dat. sg, 
\jt manna {so leicht keinem der 
Männer) 2837. 

1^1 a4j' Idein^ wenig: nom. sg. neutr. 
to lytel 1749. acc. sg. f. lytle hwlle 
eine kleine Weile^ wenig Zeit 2031. 
2098. lifwraöe lytle wenig Lebens- 
schütz 2878. — Compos. un-lytel. 

Ift-hwdn adj. wenig »» durchaus 
nicht 203. 



M. 

mal^eliaii sw. v. sermocinari, reden, 
sprechen: praet. sg. ma5elode 286. 
348, 360. 371. 405. 456. 499 u, ö. 
maöelade 2426. 

maga sw. m. Sohn, männlicher Sprosz ; 
junger Mann: nom. sg, maga Healf- 
denes (Hrötfgär) 189. 1475. 2144. 
maga £cgf)eowes {Beöwulf) 2588. 
maga {Grendel} 979. se maga ge- 
onga ( Wiglaf) 2676. acc. sg. I)one 
magan 944, 

magan verb, praet.-praes. vermögen, 
können: praes. sg. 1. III. mag 277. 
478. 931. 943. 1485. 1734 u, ö. 
n. meaht |)ü 2048. — conj. praes. 
mffige 2531. 2750. I)eäh ic eal msege 
wenn ich auch könnte^ wenn es auch 
möglich wäre 681. plur. we m»gen 
2655. — praet. sg. meahte 542. 
755, 1131, 1660, 2465 u. ö. mihte 
190. 207, 462. 511. 57 L 657. 1509, 
2092. 2610. mehte 1083. 1497. 
1516. 1878. plur, meahton 649. 
942. 1455. 1912. 2374. 3080. mih- 
ton 308. 313. 2684. 3164. — conj. 
praet. sg, meahte 243. 763. 2521. 
— praes. sg. mag hat zuweilen die 
Bedeutung licet, kann, mag, wird: 
1366. 1701. 1838. 2865, 

mago (got. magu-s) st. m. männlicher 
Sprosz y Söhn: nom. sg. mago Ecg- 
läfes {Unfertf) 1466. mago Healf- 
denes {HröSgär) 1868. 2012. 

21* 
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raago-dryht — mäööum-gifu» 



mago-dryht st, f. Schaar junger 
Männer^ Männerschaar: nom. sg. 
magodriht 67, 

mago-rine st, m. (qs, heros mos) 
Held, Becke: gen, pl, magorinca 
heap 73L 

iiiaga-t>egii, mago-I>egii st.m, Lehns- 
mann, ritterlicher Gefolgsmann, 
Bitter: nom, sg, 408. 2758, dat, sg, 
magat)egne 2080. acc, pl. magu- 
I)egna8 293, dat, pl, inago|)egnum 
1481. gen, pl, magoI>egna . . . {)one 
sSlestan den besten der Ritter 1406, 

man, mon st,i8w.) m, 1) Mann, Mensch: 
nom, sg, man 25, 503, 534, 1049, 
1354, 1399, 1535, 1877 u, ö. mon 
209. 510, 1561, 1646, 2282 u, ö, 

— a4X. sg, mann an 297. 1944, 
2128. 2775. mannon 577, wiö- 
cüöne man 1490. — dat, sg. men 
656, 753, 1880, menn 2190. — 
gen, sg, mann es 1195, 2081. 2534, 
2542, monnes 1730, — nom, pl, 
men 50, 162, 233, 1635. 3167, — 
acc. pl, men 69, 337, 1583, 1718, 

— gen, pl, man na 155. 201. 380. 
702, 713. 736 u, ö, monna 1414, 
2888. — 2) der nom, sg, als pron. 
indef, in der Bedeutung unseres 
heutigen man gehraucht: m An 1173. 
1176. mon 2356. 3177, — Comp. 
fyrn-, gleo-, gum-, iü-, lid-, sab-, 
wsdpned-man. 

man s, munan. 

man-cyu st. n. Menschengeschlecht: 
dat. sg, mancjnne 110. gen, sg. 
mancynnes 164. 2182, moncynnes 
196, 1956, 

man-dreäm st, m, frohes Treiben der 
Menschen, mundi voluptas: acc, sg, 
mandream 1265, dat, pl, mondrea- 
mum 1716. 

man-dryhten st. m. {Herr der Männer) 
Volksherrscher, Fürst j König: nom, 
sg. mandryhten 1979. 2648, mon- 
drihten 436, mondryhten 2866, — 
acc, sg. mondryhten 2605. — dat. 
sg. mandrihtne 1230. mandryhtne 
1250. 2282. — gen. sg, mandryhtnes 
2850. mondryhtnes 3150. 

ge-mang st. m, Schaar, Haufen: 
dat, sg, on gemonge in der Schaar 
(unter der Schaar der vierzehn 
vom Meere zurückkehrenden Geäten 
befand sich Beöwulf) 1644, 

manian sWi v, mahnen, ermahnen: 
prs. sg. in. manaö swä ond mynd- 



gad . . . säram wordum so mahnt 
und erinnert er mit sehmerzender 
Bede 2059, 

manig, monig adj, manch, viel; 
1) in adjectiv. Constrtuit,: nom, sg, 
rino manig 399, geong manig man- 
eher junge 855. monig snellic ssdrinc 
690, medubenc monig 777. Aehiü. 
839. 909. 919. 1511, 2763, 3023 
u. ö, acc. sg, medoful manig 1016, 
dat. sg. masc, |)egn6 monegum 1342, 
1420, dat, sg. fem. manigre magöe 
75, acc. pl. manige men 337. dat. 
pl, manegum mäömum 2104, mono- 
gam m»gÖam 5. gen. pl, manigra 
meda 1179. — 2) ä>solut: nom. sg, 
manig 1861, monig 858, dat, sg, 
manegum 349, 1888. nom, pl, ma- 
nige 1024, monige 2983. acc. pl. 
monige 1599, gen. pl, manigra 2092, 
3) c. gen. pl,: dat, sg. manigum 
maegöa 1772, monegum fyra 2002, 
häleöa monegum boldägendra 3112. 
acc. pl, rinca manige, 729, (mäöm- 
SBhta) monige 1614, 

manig-oft adv, sehr oft, häufig 171, 

man-lice adv. wie es dem Manne 
ansteht, mannlich: 1047, 

man - |)wsere adj. mild gegen die 
Mannen, mannenfreundlich: nom, 
sg, im superl, mon{)waBru8t 3183. 

mft adverbialer Comp, mehr: c, gen, 
part, 504, 736, 1056, 

mäO^nm st, m. Geschenk; Kleinod, 
Kostbarkeit, kostbarer Gegenstand : 
acc. sg. mäööum 169, 1053, 2056, 
3017. dat. instr, sg, mäöme 1529. 
1903, nom, pl, mäömas 1861, acc. 
pl, raädmas 385, 472, 1028. 1483. 
1757, 1868 u. ö, dat, instr. pl. 
mäömum, mädmum 1049.1899, 2104. 
2789. gen, pl. mäöma 1785. 2144, 
2167 U.Ö. mädma5tf. 41, — Comp. 
dryht-, gold-, hord-, ofer-, sine-, 
wundor-mäööum. 

mft$m-ieht st, f. Habe an Kleinodien, 
kostbares Gut: gen, pl. mäömaBhta 
1614. 2834. 

mftt$t$nm-fät st, n. Schatzgefäsz, kost- 
bares Gefäsz: nov(^. sg. 2406, 

m&9m - gestreön st, n. kostbares 
Kleinod: gen. pl. maömgestreona 
1932. 

m&t$9nm-gifa st. f. Gabe kostbarer 
Gegenstände, Schatzspende: dat, sg, 
äfter mäööumgifo 1302. 
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m^Viim-sigrl 8t, n. kostbarer sonnen- 
förmiger Schmuck, wertvoller Zier- 
rat: gen. pl, mäööumsigla 2758. 

mälH^iuii-sweord st. n. kostbares {mit 
Gold und Steinen verziertes) Schwert : 
acc. sg. 1024. 

iiliUSSiim-wela sw. m. Fidle von Kost- 
barkeiten, Kleinodreichtum : dat. sg. 
äfter mäÖÖamwelan nach der {Er- 
langung der) Fülle vwi Kleinoden 
2751. 

mftg^ s, Tosßg. 

mftge sw. f. weibliche Verwante: gen. 
sg. Grendles mägan {Mutter) 1392. 

mftB st. n. Frevel, Verbrechen: instr. 
sg. mäne 110. 979. adverbicU frev- 
lerisch 1056. 

mftn - ford»dla sw. m. Uebdtäter, 
Frevler : nom, pl. mänf ordaBdlan 563. 

m&n-seaKa sw. m. frevelnder Feind, 
hostis nefastus: nom. sg. 713. 738. 
1340. mänsceada 2515. 

mdra {Gomparativ zu micel) adj. 
gröszer; stärker, gewaltiger: nom. 
sg. masc. mära 1354. 2556. neutr. 
märe 1561. acc. sg. m. märan 2017. 
mandgripe märan einen getcaltigern 
Faustgriff 754. Mit folg, gen. plur. 
märan . . . eorla einen gewaltigem 
Bitter 247. fem. märan 533. 1012. 

— neutr. märe 518. Mit gen. pl. 
morSbeala märe ein gröszeres der 
Mordiibd 136. — gen. sg. fem. 
märan 1824. 

msBst superl, gröst, stärkst: nom. 
sg. neutr. {mit gen. pari.) mssat 78. 
193. — fem. msBst 2329. — a^cc. sg. 
fem. fflBhÖe m»8te 459. msBste . . . 
worolde wynne die höchste Erden- 
wonne 1080. — neutr. {mit gen. 
part.) m»8t masröa 2646. hond- 
wundra msBst 2769. baslf^Ta msBst 
3144. — instr. sg. masc. msste cräfte 
2182. 

mäeg s. mecg. 

mäg^ st. f. Frau, Jungfrau, Weib: 
nom. sg. 3017. gen. plur. mägöa 
hose in der dienenden Jungfrauen 
Begleitung 925. mägSa 944, 1284. 

mttgen st. n. t) Kraft, Körperkraft, 
Heldenkraft: acc. sg. mägen 518. 
1707. instr. sg. mägene 780. 2668. 

— gen. sg. mägenes 418. 1271. 
1535. 1717 u. ö. mägnes 671. 1762. 
mägenes stxang, strengest von Hel- 
denkraft stark 1845. 196. mägenes 
rof der an Heldenkraft starke 2085. 



— 2) Kraft, Blüte {einer Nation), 
streitbare Mannschaft: acc. sg. swä 
he oft {scU. etan) dyde mägen 
Hreömanna die besten der HreS- 
mannen 445. gen. sg. wiö manna 
hwone mägenes Deniga gegen irgend 
einen der Blüte der Dänen 155. — 
Compos. ofer-mägon. 

mttgen - &gend part. Heldenkraft 
habend, tapfer: gen. plur. -ägendra 
2838. 

mägen-byrl$«ii st. f. gewaltige Bürde, 
übergrosze Last: acc. sg. mägen- 
byröenne 3092. dat. {instr.) sg. 
1626. 

mägen-eräft st. m. gewaltige Stärke, 
Heldenkraft: acc. sg. 830. 

mägeu-eUen st. n. gewaltige Stärke, 
Heldenkraft: acc. sg. 660. 

mägen -foltam st. m. Kraftstütze: 
gen. pl. näs t)ät })onne mstost 
mägenfultuma das war nic?U die 
geringste der Kraftstützen {das 
Schwert Hrunting) 1456. 

mftgen-rses st. m. gewaltiger Anlauf: 
a>cc. sg. 1520. 

mttgen-strengo f. Stärke der Helden- 
kraft, gewaltige Kraft: dat. {instr.) 
sg. 2679. 

mägen-wudu st. m. Kraftholz, d. i. 
Speer, Geer: acc. sg. 236. 

mllst st. m. Mast: nom. sg. 1899. 
dal. sg. he mäste an den Mast 36. 
an dem Mäste 1906. 

nueg st. m. Verwanter, Bluts freund: 
nom. sg. mseg 408. 738. 759. 814. 
915. 1531. 1945 u. ö. {Bruder) 468. 
2605? acc. sg. masg {Sohn) 1340. 
{Bruder) 2440. 2485. 2983. dal. sg. 
msBge 1979. gen. sg. masges 2629. 
2676. 2699. 2880. — nom. pl. 
mägas 1016. acc. pl. mägas 2ßl6. 
dat. pl. mägum 1179. 2615. 3066. 
(Brüdern) 1168. msBgum 2354. gen. 
pl. mäga 247. 1080. 1854. 2007. 
2743. — Comp, faderen-, heäfod-, 
wine-maeg. 

maßg-burh st. f. Gesamtheit der zu 
einer Burg gehörigen blutsverwanten 
Individuen, daher zunächst Ge- 
samtheit der Blutsfreunde, Maag- 
Schaft; im weitern Sinne Stamm, 
Volk, Nation; gen, sg. londrihtes 
. . . ^adTQ maagburge des Land- 
besitzes im {Geäten-) Volke 2888. 

miegV St. f. {Maagschaft) Stamm, 
Volk: acc. sg. maB^e 1012, dat. sg. 



\ 
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maög-wine — meöel-word. 



maßgöe 75. dat, pl. msBgÖum 5. 
gen. pl, msBgÖa 25. 1772, 

msegr-wine st. m, Blutsfreund, Ver- 
wanter: nom. pl. maegwine 2480. 

msel st, n. 1) Zeit, Zeitpunkt: nom, 
sg, 316. t)ä was ssel ond msBl {da 
war Gelegenheit und Zeit, da fugte 
sichs zur Zeit) 1009, acc, sg, maBl 
2634, instr, pl, »rran msBlum 908. 
2238. 3036, gen, pl, maala 1250, 
ssBla ond msala 1612, maBla gehwylce 
zu jeder Zeit, unablässig 2058, — 
2) Schwert, Waffe: nom, sg, bröden 
(brogden) maBl die gezückte Waffe 
1617, 1668 {vergl, Grimm Andr, u. 
El, S. 156), — 3) Mal, Zeichen, 
Fleck. — Compos, grsBg-, bring-, 
sceaöen-, wunden-mael. 

msel-cearu st, f. Kummer der Zeit: 
acc, sg, maelceare 189. 

mael-geseeafi; st. f. das für die Zeit 
bestimmte, Zeitgeschick: acc, pl, ic 
on earde bäd msBlgesceafta {Übte 
die mir vom Geschicke bestimmte 
Zeit hindurch 2738, 

maßnan sw, v. c, acc, mit Worten ge- 
denken, erwähnen, verkünden: inf, 
msBnan 1068. part, praet. |)aBr was 
Beowulfes maeröo maened 858, — 
trauernd erwähnen, beklagen; kla- 
gen, sich beschweren: inf, 3173. 
praet. sg. gioböo masnde klagte 
seinen Kummer 2267, praet, pl, 
msendon 1150, 3150, 

ge-msenaii (s, man) sw, v. c, acc, 
frevelhaft verletzen, brechen: conj, 
praet. pl, gemsBnden 1102. 

ge-maene adj. gemein, gemeinsam: 
nom, sg. gemsBne 2474, t>aBr unc 
bwile was band gemsene (sc, im 
Kampfe) 2138, ürum sceal sweord 
ond beim bäm gemsBne (sc, wesan) 
2661, Ebenso 1858 (gomaenum MS.), 
nom. pl. gemaene 1861. gen, pl. unc 
sceal (sc. wesan) wom fela mäöma 
gemaBnra (d, h. ich werde eine Menge 
Schätze mit dir teüen) 1785, 

masr^u f. 1) Ruhm, Heldenruhm, 
Herrlichkeit: nom, sg, 858. acc. sg. 
maßröo 600. 688. — acc. pl. maeröa 
2997, gen, pl. maeröa 504. 1531, — 
2) Buhmestat, Heldentat: acc, sg, 
mssröo 2135, maeröu (msBröum MS,) 
2515. gen. pl, masröa 408, 2646, — 
Comp, ellen-maBröu. 

maBre adj, des Andenkens wert; be- 
riihmt, herrlich ; bekannt, berüchtigt ; 



nom. sg, masc, maere 103. 129. 1716, 
1762, ' se maera 763. 2012, 2588. 
Auch als voc. se maBra 1475. — 
fem. maßru 2017. maere 1953. — 
neutr. maere 2406. — acc. sg. masc. 
maBiiie 36. 201. 353, 1599, 2385. 
2722. 2789, 3099, neutr. maere 
1024, — dat sg, maerum 345, 1302, 
1993, 2080, 2573, to pmm maßran 
270. — gen, sg, maBres 798, maaran 
1730. — nom. pl, maere 3071. — 
Superl. maBrost 899, — Compos, 
fore-, beaöo-msere. 

maßst s. mära. 

maßte adj, mäszig. Mein, unbedeutend : 
superl. nom, sg. maBtost 1456, 

meeg, mäcg st, m, Sohn, Jüngling, 
Mann; in den Compos, bilde-, 6ret- 
mecg, wräc-mäcg. 

medn st. m, Met : acc, sg, medu 2634, 
dat. sg, to medo 605, 

medo-ärn st. n. Methatis^ Metsaal: 
acc. sg, medoärn (Heorot) 69, 

medu-benc st. f, Metbank, Bank im 
Metsaale: nom, sg, medubenc 777, 
dat, sg, medubence 1053. medobence 
1068. 2186, meodubence 1903, 

medu-dreÄm st. m. frohes Treiben 
beim Met, Metjubd: acc, sg, 2017, 

medo-ful st. n. Metbecher: acc, sg. 
625, 1016. 

medo-heal st. f. Methalle: nom, sg, 
484, dat. sg, meodabealle 639. 

medn-seene st, f, Metkanne, Metge- 
fäsz: instr, pl, meoduscencum 1981. 

medn-seld st, n, Metsitz, Methaus: 
a>ec. sg. 3066. 

medo-setl st, n. Metsitz, Sitz auf 
dem man Met trinkt: gen, pl, meodo- 
setla 5. 

medo-sttg st. f. Metweg, Weg zum 
Methause: acc, sg, medostig 925. 

medo-wang st, m, Metgeßde (Geßde 
in dem die Methalle steht): cux. pl, 
meodowongas 1644, 

met^el st. n, Bede, Gespräch: dat, sg. 

on meöle 1877, 

meVel-stede st. m. eigentl, Bedestätte, 
Gerichtsstätte, hier Schlachtfdd {der 
Kampf tmter dem Bilde des Ding- 
hegens gefaszt): dat. sg. on paarn 
meöelstede 1083, 

me^el-word st, n. plur, Worte die 
bei einer Besprechung hervorge- 
bracht werden; Anrede: instr. pl. 
meöelwordum 236. 
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melda sw. m. Anzeiger, Kündiger, 

Verräter: gen. sg, |)ä8 meldan 2406, 
meltan st. v. intrans. im Feuer ver- 
gehen^ sich verzehren, schmelzen: 

inf. 3012. praet. mealt 2327. plur. 

multon 1121. 
ge-meltan^. v. dasselbe: praet. sg. 

gemealt 898. 1609. 1615. ne gemealt 

him 86 modsefa nicht vergieng ihm 

der Mut 2629. 
men s, man. 
mene st. n. Haisschmuck, Haisband : 

acc, sg. 1200. 
meng^an sw. v. sich mischen unter . ., 

sich vereinigen mü , . .; c. acc. rei: 

inf. 85 t)e meregrunda8 mengan 

scolde 1450. 
ge-mengan sw. v. mengen, nnschen: 

part. praet. gemenged 849. 1594. 
menigeo f, Menge, Schaar, Haufe: 

nam. acc. sg. mäöma menigeo eine 

Menge Kleinode 2144. Aehrdich 

mänigo 41. 
vkereels st. m. Ziei (als anzeigendes, 

bezeichnendes): gen. sg. mercelses 

2440. 
mere st. m. Meer, See: nom, sg. se 

mere 1363. — a^cc. sg. on mere 

1131. 1604. on nicera mere 846, — 

dat. sg. fram mere 856. 
mere-deör st. n. Meertier, Seetier: 

acc. sg. 558. 
mere-fiira sw. m. Seefahrer: gen. sg. 

merefaran 502. 
mere-flx st. m. Meer fisch: gen. pl. 

merefixa (der Waie, vergl. 540) 549. 
mere-grand st. m. Meergrund, Tiefe 

des Meeres: acc. sg. 2101. acc. pl. 

meregrundas 1450. 
mere-hrägl st. n. Meergewand, d. i. 

Segd: gen. pl. merehrägla sum 

1906. 
mere-llVend part. auf dem Meere 

ziehend, Seefahrer: nom. pl. mere- 

liöende 255. 
mere-Btrapt st. f. Meerstranze, See- 
weg: acc. pl. merestrsta 514. 
mere-strengo f. Heldenkraft im Meer : 

acc. sg. 533. 
mere-wlf st. w. Meerweib: acc. sg. 

von Grendels Mutter 1520. 
mergen s. morgen. 
met st. n. Gedanken, Absicht (vergl. 

metian meditart): acc. pl. onssel 

meoto 489. cf. Anmerkg. dazu. 
ge-met st. n. das einem zugemessene 

Teil; Macht, Kraft y Vermögen: 



nom. sg. nis t)ät . . . gemet mannes 
nefne min anes (d. h. das vermag 
kein Mensch, nur ich allein) 2534. 
acc. sg. ofer min gemet über mein 
Vermögen 2880. dat. sg. mid ge- 
mete 780. 

ge-met adj. wolbemessen, schicklich, 
gut: nom. sg. swä him gemet t)ince 
({)ühte) ude es ihm gut scheint 
(schien) 688. 3058. — s. ungemete, 
adv. 

metan st. v. messen, durchmessen, 
ganz entlang ziehen: praet. plur. 
fealwe strsBte meärum msston zogen 
auf Bossen die gelbe Strasze ent- 
lang 918. Aehfdich 514. 1634. 
ge-metan «^ V. dasselbe: praet. sg. 
medostig gemät schritt den Weg zur 
Methaüe entlang 925. 

metod st. m. (der messende j ordnende) 
Schöpfer, Gott: nom. sg. 110, 107. 
968. 1058. 2527. scir metod 980. 
8ÖÖ metod 1612. acc. sg. metod 180. 
dat. sg. metode 169. 1779. gen. sg. 
metode8 671. — Comp, eald-metod. 

metod-sceaft st. f. 1) Schöpfers Be- 
stimmung ^ göttliche Fügung, Schick- 
sal: acc.sg. -Qcehft 1078. — 2) (Gottes 
Art und Beschaffenheit) des Schö- 
pfers Herrlichkeit: acc. sg. metod- 
sceaft seon (d. i. sterben) 1181. dat. 
sg. tö metodsceafte 2816. 

m^e st. m. Schwert: nom. sg. 1939, 
acc. sg. mece 2048. brädne mece 
2979. gen. sg. meces 1766. 1813. 
2615. 2940. — dat. pl. (instr.) 
m^um 565. gen. pl. meca 2686. — 
Comp, beado-, häft-, hüde-mece. 

mM st. f. Lohn, Belohnung: acc. sg. 
mede 2135. dat. sg. mede 2147. 
gen. pl. meda 1179. 

ge -m^de st. n. Zustimmung, EinwiUi- 
gung (Chrein): acc. pl. gemedu 247, 

m4dla s. on-medla. 

m^e adj. müde, erschöpft, nieder- 
geschlagen; in den Comp, hyge-, 
ssB-meöe. 

m^tan sw. v. begegnen, finden, an- 
treffen, c. acc: praet. pl. syööan 
Äscheres . . . J)afelan metton 1422, 
conj. praet, |)ät he ne mette . . . 
on elran man mundgripe märan 
dasz er hei keinem andern Manne 
einen gewaltigem Handgriff anträfe 
752. 
ge-metan sw. v. c. acc. dasselbe : praet. 
yg. gemette 758. 2786, plur, näs 
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I)ä long to t)on, t)ät |)ä äglsBcean 
h^ eft gemStton mcÄ^ lange war es 
nachher, dasz die Kämpfer sich 
wieder begegneten {wieder kämpfend 
avf einander losgiengen) 3593, 

ge-mMing st. f. Begegnung, feind- 
licher Zusammenstosz : nom, sg. 
2002, 

meagol adj, mächtig, gewaltig, grosz- 
artig, feierlich: instr. pL meaglum 
wordum 1981. 

meare st, f. Marke, Grenze, Ziel: 
dat. sg. to mearce {zum Ende des 
Lebens) 2385. — Comp. Weder- 
mearc 298, 

ge-meSkiG 8t, n. Bestim mxmg, Masz ; 
in den Compos. fot-, mil-gemearc. 

meareian sw. v. zeichnen, bezeichnen : 
prs. ind. sg. mearcaö mörhopu {d. h. 
mit dem Blut der Leiche zeichnet 
er das Moor) 450. Altnord, merkja 
tinguere, rubefacere. 
ge-mearcian sw. v. zeichnen, be- 
zeichnen : pari, praes. (Cain) moröre 
gemearcod m^rdgezeichnet {cf. I.Buch 
Mos. IV, 15) 1265, 8wä was on t)aBm 
soennum . . . gemearcod . . . hwäni 
J)ät sweord geworht waere bezeichnet 
wem das Schwert gef&rtigt worden 
sei 1696. 

meare -stapa sw, m. der auf den 
Marken schreitende, Grenzbegeher, 
Bezeichnung Grendels und seiner 
Mutter: nom. sg. 103. acc.pl. mearc- 
stapan 1349, 

mearh st, m, Eosz, Pferd: nom, pl. 
meäras 2164, acc. pl. meäras 866. 
1036, dat, pl. {instr.) mearum 856. 
918. mearum ond mädraum 1049. 
1899. gen, pl, meara ond mäöma 
2167. 

meam s. murnan. 

meodn s, medn. 

meoto s. met. 

meotnd s. metod. 

meowle sw. f, Jungfrau; im Compos. 
geo-meowle. 

mleel adj. grosz, gewaltig; {von der 
Zeit) lang: nom. sg, {m<isc.) 129. 
502. (fem.) 67. 146, 170, {neutr,) 
772, — acc, sg. {masc.) micelne 
3099 1 {fem.) micle 1779, 3092. 

' (neutr.) micel 270. 1168, Aus dem 
Positiv ist der Comparativ märe 
vor {)one zu ergänzen: medoäm 
micel . . . (mare) |)one yldo bearn 
?Bfre gefrdnon 69, cf, Anm, dazu. 



— instr, sg, getrume micle 923, 
micle um groszes, um vieles: micle 
leofre um vieles lieber 2652. efne 
8wä micle (laBssa) um eben so viel 
(kleiner) 1284. oftor micle vi^l öfter 
1580, — dat, sg, sw. Form miclan 
2850, — gen. sg. miclan 979, — 
Der Gen, Sg, m i cl e s steht adverbial 
in der Bedeutung um groszes, um 
vieles, viel, sehr: micles wj^röne 
gedon {sehr hoch ehren) 2186. to 
fela micles viel zu viel, dUzumd 695, 

— acc, pl, micle 1349. — Compar. 
s, mära. 

mid I. praep, c, dat., instr, u, acc. 
mit der Grundbedeutung der Ver- 
bindung und Gemeinschaft, daher 
1) c. dat. a) mit, in Gemeinschaft, 
in Begleitung: mid Finne 1129, mid 
HroÖgäre 1593, mid scipherge 243. 
mid gesiöam mit den Gefolgsleuten 
1314, Aehnl, 1318. 1964. 2950 u. ö. 
mid bis freodryhtne 2628. — mid 
"pmm lacnm mit den Gaben, in Be^ 
gleitung der Gaben 1869, Aehnlidi 
2789. 125. mid hsöle mit Heü^ in 
Heü 1218. mid bsele fdr fuhr mit 
Feu-er, unter Feuerspeien 2309. 
Die Präp, nachgestellt: bim mid 
mit ihm, in seiner Begleitung 41. 
mit sich, bei sich 1626. ne was him 
Fitela mid war nicht bei ihm 890. 

— b) mit, bei, unter: mid Geatam 
unter den Gedten 195. 2193. 2624. 
mid Scjldingam 274. mid Eotennm 
903. mid yldum (eldum) 77. 2612. 
mid him unter einander 2949, — 
temporal : mid aerdäge mit dem Mor- 
gengrauen, bei Tagesanbruch 126. 

2) ebenfalls c, dat. mit, mit Hufe, 
durch: mid ärstafum durch seine 
Gnade 317. Aehnl. 2379, midgrape 
mit der Faust 438. Aehnlich 1462, 
2721. mid bis hete|)oneum durch 
seine Haszgedanken 475. mid swe- 
orde 574. Aehnl. 1660. 2877. mid 
gemete durch seine Kraft, sein 
Vermögen 780. Aehnl. 1220. 2536. 
2918. mid gode durch WoUaten 
1185. mid hearme mit Kränkung 
1893. mid f)SBre sorge durch diesen 
Kummer 2469. mid rihte mit Reckt, 
von Rechtes wegen 2057. — c. instr, 
mid |)^ wife durch das Weib {durch 
ihre Verheiratung) 2029, 

3) c. acc. mit, in Gemeinsthaft, 
in Begleitung : mid bis eorla gedriht 
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357, Aehfd. 634, 663, 1673, mid 
hine 880, mid minne goldgjfan^^5^. 
U. adv, mid darunter, in der 
Schaar 1643, zugleich, ebenfalls 
1650, 

middan-geard st m, Erdkreis, Erde: 
MC, sg, 75, 1772, dat, sg, on middan- 
gearde 2997, gen, sg, middangeardes 
504. 752. 

midde adj, mittel, medius: dat, sg, 
on middan in medio 2706. — gen, 
sg, (adv,) tö-middes in die Mitte, 
inmitten 3142, 

middel-niht st, f, Mitternacht: dat, 
pl, middelnihtum 2783, 2834, 

mihi St. f, Macht, Kraft, Gewalt: 
acc, sg, t)arh drihtnes mihi durch 
des Herrn Kraft, d, h, indem der 
Herr ihm half 941, instr, pl, selfes 
mihtam 107, 

mihtig cidj. 1) mit physischer Kraft 
hegaht, stark, kraftvoll: nom, sg, 
mihtig meiedeor 558, merewif mihtig 
1520, — 2) Gewalt habend, mächtig: 
nom, sg, mihtig god 702, 1717, 
1726, dat, sg, mihtigan drihtne 1399. 
— Compos. äl-, fore-mihtig. 

müde adj. freundlich, gnädig, frei- 
gebig : nom, sg.' mödes milde freund- 
lich im Gemiite 1230, instr, pl. 
mildam wordum in huldvoUen Wor- 
ten 1173. — - Superl. nom. sg, mil- 
dust 3183. 

milts st.f, Freundlichkeit, WoluwUen: 
nom. sg, 2922, 

mlssan sw. v, c, gen, verfehlen, abirren : 
praet, sg. miste mercelses fehlte des 
Zieles 2440, 

missere st. n, Zeitraum von einem 
hcdben Jahre, Halbjahr: gen. pl. 
hund missera (soviel wie fiftig wintra 
2734, 2210 und allgemein einen 
sehr langen Zeitraum bezeichnend) 
1499. 1770, fela missera 153, 2621, 

mist-hli)^ st, n, Nebelklippe, in Nebeil 
gehüUte Berglehne: dat, pl. under 
misthleoöum 711. 

mistig adj, neblig: acc. pl. mistige 
moras 162. 

mll-gemeare st. n, Messung oder 
Bestimmung nach Meilen, Meilen- 
zahl: gen, sg, milgemearces 1363, 

min 1) pron, poss. mein 255. 345 
u. ö. Hygeläc min mein Herr oder 
König Hygeläc 2435. — 2) gen. 
sg. des pron. pers. ic mein: 2085. 
2534 u. ö. 

Heyne, Bedwnlf. 5. Aufl. 



moide sw. f. Staub; Erde, Flur; im 
Compos. gräs-molde. 

mon s. man. 

ge-mong s. ge-mang. 

morV-beala st. n, Mordübel, Mord: 
gen. pl, moröheala 136. 

moit$or st. n. gewaltsame Tötung, 
Mord: dat. instr. sg. moröre 893. 
1265, 2783, gen. sg, moröres 2056. 
moröres scyldig dem gewaltsamen 
Tode verfallen 1684. 

moi^r-bed st. n, Mordbett : acc. sg, 
was I)äm yldestan . . . moröorhed 
stred es war dem ältesten ein Mord- 
bett gestreut (d, h, durch Mord das 
Totenbett bereitet) 2437, 

morVor-bealn st. n, Mordübd, Unter- 
gang durch Mord: acc, sg, mor5or- 
healo 1080, 274^3. 

mor9or-]iete st, m. Mordhasz, durch 
Mord offenbarte Feindschaft: gen. 
sg. t)ä8 moröorhetes 1106. 

morgen, mom, mergen st, m. Mor- 
gen, Vormittag; auch folgender 
Tag: nom, sg. morgen 1785, 2125, 
(folgender Tag) 2104. — acc, sg, 
on morgen gegen den Morgen hin, 
zur Morgenzeit 839, — dat. sg, 
on morgne 2485, on mergenne 565, 
2940, — gen, pl. morna gehwylce 
an jedem Morgen 2451, 

morgen-eeald ac{j, morgenkalt, früh- 
kalt: nom, sg. gar morgenceald (der 
Geer, den auf nächtlichem Kriegs- 
zuge die eisige Morgenluft gekältet 
hat) 3023. 

morgen -lang adj. morgenlang, so 
lange der Morgen währt: acc. sg. 
morgenlongne däg (den ganzen Vor- 
miUag) 2895. 

morgen - leölit st. n. Morgenlicht: 
nom. sg. 605. 918, 

morgen -sw^g st, m, Morgenlärm, 
Geschrei am Morgen erhoben: nom, 
sg, 129. 

morgen-tid st, f. Morgenzeit: acc, sg, 
on morgentid 484, 818, 

mom s, morgen. 

mdd st, n, 1) Herz, ,Gemüt, Geist; 
Sinn, Denkart: nom. sg. 50. 731. 
wäfre möd der wabernde Geisty d-as 
verlöschende Leben 1151. — acc. sg. 
on mod in den Sinn 67. — dat. 
instr. sg. mode ge|)migen (von ge- 
reifter, erhabener Denkart, hohen 
Sinnes) 625. on mode im Herzen, 
Sinne 754, 1845, 2282. 2528. on 

22 
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hreoom mdde aufgeregt im Herzen, 
toüden Sinnes 2582, — gen, sg, 
modes 171. 811, 1707. modes blifte 
gnadig im Sinne, von wolgeneigter 
Gesinnung 436. Äehfilich mödes 
milde 1230. mödes seoce {nieder- 
geschlagenen Hereens) 1604. modes 
geomor 2101. — 2) kühner Sinn, 
Mut: nom. acc. sg. 1058. 1168. 
dat. sg. wesaft on m6de {seid tapfer) 
Finnsh. 12. — 3) Leidenschaft, 
WUdheit: nom. sg. 549. — Compas. 
die Adjective galg-, gedmor-, gläd-, 
ga$-, hreoh-, irre-, särig-, sti5-, 
swiö-, werig-mod. 
mdd-eeam st. f. Herzenskummer: 

acc. sg. mödceare 1993. 3150. 
mdd-gehygd st. n. Gedanke des Her- 
zens, Sinn: instr.jpl. mddgehyg4tim 
233. 
iiidd-ge|>ane st. m. Gedanke des 
Herzens, Trachten des Sinnes: a>cc. 
sg. mddgeI)onc 1730, 
mdd-gidmor ac^j. von Herzen nieder- 
geschlagen, herzbekümmert: nom. sg. 
2895. 
m6dig adj. mutig: nom. sg. 605. 
1644. 1813. 2758. he ^&8 (hsdm MS.) 
modig was {hatte den Mut dazu) 
1509. se mddega 814. — dat. sg. 
mid {>äm mddigan 3012. — gen. sg. 
modges 502. mödiges 2699. Geata 
leod geome truwode mödgan mägnes 
bauite fest auf die mutige S^rke 
671. — nom. pl. mddge 856. mddige 
1877. — gen. pl. mödigra 312. 1888. 
— Compos. fela-mödig. 
mddig-lie adj. mutiglichy von mutiger 
Erscheinung : Compar. acc.pl. möcQg- 
licran 337. 
mM-liifa sw. f. Liebe des Herzens: 

gen. sg. I)iiire mödlufan 1824. 
raod-sefa sw. m. des Herzens Sinn 
oder Gedanke; kühne, tapfre Denk- 
art; Mut: nom. sg. 349. 1854. 2629. 
acc. sg. mödsefan 2013. d(xt. sg. 
mddsefan 180. 
mdd-|>raen st. f. SinneskOhnheit, Mut- 
stärke : dat. sg. for bis modI)räce 385. 
mOdor st. f. Mutter: nom, sg. 1259. 
1277. 1283. 1684. 2119. acc. sg. 
modor 1539. 2140. 2933. 
mdna sw. m. Mond: gen. sg. mdnan 94. 
mÖr st. m. Moor, Morast, Sumpf 
acc. sg. ojfer myrcan mör 1406. dat. 
sg. of more 711. acc. pl. mdras 103. 
162. 1349. 



mdr-hop st. n. 2kifluchtsort des Moo- 
res, Schlupfwinkd des Moores: acc. 
pl. mörhopu 450. 

ge-m6t St. n. Begegnung; in den 
Compos. band-, tom-gemöt. 

mdtan verb. praet.-prs. 1) Freiheit 
oder Macht zu etwas haben, dürfen, 
mögen, können: prs. sg. 1. Hl. möt 
186. U2. 604. n. most 1672. plur. 
mdton 347. 365. 395. praes. conj. 
ic mote 431. BL se I)e möte 1368. 
— praet. sg. moste 168. 707. 736. 
895. 1488. 1999. 2242. 2505 u. ö. 
pl. moston 1629. 1876. 2039. 2125. 
2248. — conj. praet. sg. H, |)ät tu 
bine selfhe geseön mbste (Jiättest 
sehen können) 962, — 2) die Be- 
stimmung haben, sollen, müssen: 
prs, sg, möt 2887, praet, moste 
1940, I)aBr bö |)y fyrste forman 
dogore wealdan moste, swä bim 
Wyrd ne gescraf, hxW ät bilde da 
er zu dieser Zeit das erste Mal 
walten muste, wie ihm das Schicksal 
nicht beschieden, der berühmte beim 
Kampfe (d, h, er muste zum ersten 
Male den Feind im Sehwertkampfe 
angreifen, in dem ihm das Geschick 
den Sieg versagte, vergleiche 2681. 
2683 ff,) 2575. 

ge-munaii verb. praet. -praes. im 
Sinne habm, eingedenk sein; sich 
erinnern, gedenken, c. acc: prs. sg. 
bine gearwe geman witena welhwylc 
. . . sein denkt gar wol noch jeder 
der Witen . . . 265. ic !>§ ^äs lean 
geman (ich vergesse dir dafür den 
Lohn nicht) 1221. ic |>ät eall gemon 
(das ist mir aUes unvergessen) 2428. 
Ad^fa. 1702. 2043. gif h§ fät eaU 
gemon bwät . . . wenn er dessen 
aÜes eingedenk ist was . . . 1186. 
ic t)ät mffil gemon bw»r . . . ich 
denke an die Zeit zu der , . . 2634. 
— praet. sg. gemonde .... »fen- 
sprsBce gedachte an seine Abendrede 
759. AehfU. 871. 1130. 1260. 1271. 
1291. 2115. 2432. 2607. 2679. 
se {>äs leodbryres lean gemnnde 
dadUe auf Vergeltung für den Sturz 
des Herrsehers 2392. I)ät h§ Eotena 
beam inne gemunde dasz er darin 
(in feindlicher Begegnung) es den 
Kindern der Boten gedächte (d. h. 
Bache an ihnen nähme) 1142. Aehnr 
lieh bond gemunde fffib5o genoge 
die Hand gedachte {ihm) Fehde genug 
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{d. h. nahm dafür Bache) 2490, ne 
gemonde mago Ecgläfes ^ä,t . . . 
dachte nicht dara/n toas . . . 1466. 

— praet, jpi, helle gemandon in 
modsef an ihre Gedanken giengen — 
aU Heiden — der HöUe eu 179. 

on-munan prae;t. prs, c. aec. pers, 
gen. rei ermahnen: praet* sg. on- 
monde usic mserSa ermahnte uns 
zu Euhmestaten 2641. 

mund 8t. f. Hand: inftr. pl, mandam, 
mid mondam 236. 514. 1462. 3023. 
3092. 

mund - bora sw. m. (Schutzträger) 
Schützer, Beschirmer, Bewahrer: 
nom. 8g. 1481. 27ä0. 

mnnd-gripe st. m. Handgriff, Faust- 
griff: acc. sg. mnndgnpe 754. dat. 
sg. mondgripe 280. 1535. äfter 
mundgripe {nachdem man den Ver- 
brecher ergriffen hatte) 1939. 

mnman st. v. zurückschrecken, ban- 
gen, sieh scheuen: praet. sg. no 
meam fore fsshöe ond fyrene 136. 
Aehnl. 1538. naUes for ealdre meam 
bangte nicht für das Leben 1443. 

— 2) in Trauer sein, trauern: 
part. praes. bim was . . . mumende 
möd 50. conj. prs. {)onne hh fela 
mume als dasz er vid traure 1386. 

be-murnan, be-meornan st, v. 
c. aec. betrauern: praet. bemearn 
908. 1078. 

mnm-liee s. on-mamlice. 

mA9-bana sw. m. Mörder mit dem 
Munde: dat. sg. t6 mü5bonan (von 
Grendel, weü er sein Opfer tot bisz) 
2080. 

mü9a sw. m. Mündung, Eingang: 
acc. sg. reoedes müöan die Mündung 
des Hauses = die Tür 725. 

ge-mynd st. f. Gedächtnis, Andenken, 
Erinnerung: dat. pl. tö gemyndam 
2805. 3017. — s. weorö-mynd. 

myndian sw. v. ins Gedächtnis rufen, 
erinnern: prs. sg. myndgaö 2058. 
part. praes. c. gen. gif t>onQe Fr^sna 
bwylc . . . |)äs moröorhetes mynd- 
giend wsBre {die blutige Feindschaft 
ins Gedächtnis zurückrufen würde) 
1106. 

ge-mjndian sw. v. c. acc. dasselbe: 
bis gemyndg^d . . . eaforan ellorsiö 
vnrd an seines Sohnes Hingang 
erinnert 2451. 



ge-myndig ck^. eingedenk, auf etwas 
bedacht; mit Genitiv: nom. sg. 614. 
869. 1174. 1531. 2083 u, ö. 

myne st. m. 1) Sinn, Verlangen: nom. 
sg. 2573. — 2) lA^: ne bis myne 
wisse 169. ef. Anmerkung dazu. 

ge-myniftii sw. v. c. acc. eingedenk 
sein, worauf sehen: imp. sg. gemyne 
maaröo! 660. 

myntan sw. v. es worauf abgesehen 
haben, die Absicht haben, beschlies- 
sen, überlegen: praet. sg. mjnte . . . 
manna cjnnes sumne besjrwan hatte 
die Absicht das gesamte Männer- 
vcik (s. som) zu berücken 717. mynte 
t)ät b§ gedielde . . gedachte zu teilen 
. . . 732. mynte se masra, ^xt he 
meahte swä, widre gewindan (beab- 
sichtigte zu fliehen) 763. 

myree <idj. duhkd, düster: acc. sg. 

ofer myrcan mör 1406. 
mp^ St. f. Freude, Lust: dat. (als 

instr.) sg. mödes myröe 811. 



N. 

naea sw. m. Fahrzeug, Schiff: acc. sg. 

nacan 295. gen. sg. nacan 214. — 

Compos. bring-, ^ö-naca. 
naeod adj. nackt: nom. acc. sg. sword, 

guöbill naood 539. 2586. naood niö- 

djraca 2274. 
nalas, nales, nallas s. nealles. 
nama sw. m. Name: nom, sg. Beowulf 

is min nama 343. was piem häft- 

m3oe Hronting nama 1458. acc. sg. 

soop bim Heort naman (legte ihm 

den Namen Hirsch bei) 78. 
nä (aus n&-&) verstärkte Negation nie 

ntmmer, durchaus nicht 445. 567. 

1537. 
nAh aus ne ab; s. ägan. 
Hto (all« ne-än) kein, c. gen. plur.: 

güöbilla nan 804. a4ieetivisäi nän^ 

. . . iren sergöd 990. 
nAt aus ne wät kenne oder weisz 

nicht; s. witan. 
n&t-hwyle (ich weisz nicht welcher) 

pron. vndef. irgend ein, ein gewisser: 

a) c. gen. part.: nom. sg. gnmena 

näthwylc 2234. ni5a natbwylc 2216. 

gen. sg. nätbwylces (I)ära banena) 

2054. nätbwyloes häleöa beama 

2225. — b) adjectvoisch: dat. sg. 

in niftsele näthwylcum 1514. 



236 



näbben — ne. 



näl^ben aus ne häbben haben nicht; 
s. habban. 

näfhe s. nefne. 

nftg^el st, m. Nagd: gen, pl. nägla 
, {der Fingernägel) 986. 

nägled part. mit NägehierrcUen ver- 
sehen: acc, sg. neutr, nägled {MS, 
gled) sine ^034, ' 

näs St. m, Fels am Meere, Klippe, 
Vorgebirge: acc, sg. näs 1440, 1601. 
2899, dat, sg, nässe 2344, 2418. 
— acc. pl. windige nässas 1359. 
neowle nässas 1412. gen, pl. nässa 
1361. 

nHs aus ne was war nicht; s. wesan. 

nSs Neg. nicht, durchaus nicht 562. 
2263, 

näs-hli^ st, n, Absturz des Vorge- 
hirgs, steil ins Meer fällende Seite 
^nes Felsen: dat.pl, on näshleoöum 
1428, 

nasfre adv, niemals, nie: 247. 583. 
592. 656, 719, 1042, 1049 u, ö. 
Auch verstärkt nsefre nd 1461. 

ge-nsegan sw, v. c, acc, pers, u, gen. 
rei einen angehen, auf einen ein- 
dringen, bedrängen: praet.pl. niöa 
genaBgdan nefan Hererices in Käm- 
pfen den Neffen Ws bedrängten 
2207. part, prät. wearö . . niÖa ge- 
nseged 1440, 

naßnig {aus ne-8Bnig) pron, keiner; 

1) substantivisch c, gen. pl.: nom. 
sg, 157, 242, 692. acc, sg, nanigne 

.... häleöa 1198, dat, sg, nsBnegum 
599, gen, pl, naßnigra 950. — 

2) adjectivisch : nom, sg. 6öer nsenig 
860. nmng wäter 1515, nsenig . . . 
deor 1934, 

iiaere aus ne wasre wäre nicht; s, wesan. 

nefa sw, m, Sohnes, Bruders oder 
Schwester Söhn, Enkel, Neffe: nom, 
sg, nefa 1204, 1963, 2171, acc, sg. 
nefan 2207. dat. sg. nefan 882. 

nefiie, näfae, nemne (aus ursprüng- 
lichem ni-iba^ni) 1) conj, a) mit 
abhäng, Satze wenn nicht: nefne 
him witig god wyrd forstode wenn 
ihm das Schicksal der weise Gott 
nicht gewährt hätte 1057, nefne god 
sylfa . . . sealde wenn nicht Gott 
selbst verlieh, es sei denn, dasz Gott 
selbst gestattete 3055, näfne him 
bis wlite leoge {MS. nsöfre) es sei 
denn, dasz sein Gesicht täusche 
250. näfne hg was mära nur dasz 
er gröszer war 1354, nemne him 



heaöobyrne helpe gefremede 1553. 
Aehnt, 2655, b) mit folg. Substantiv 
auszer, nur: nefne sinfreä nur 
der Eheherr 1935. ic lyt hafo hea- 
fodmäga nefne Hygeläc {>ec habe 
keine Blutsverwanten auszer dir 
2152, nis |)ät eower {gen, plur,) 
siö . . . nefne min änes 2534. 

2) pra^p. c, dat, auszer: nemne 
feaum änum 1082, 

ge-nehost s, ge-neahhe. 

nelle aus ne wille ich wiU nicht; s, 
willan. 

nemnan sw, v, c. acc. 1) nennen, 
heiszen: praes, pl, föne yldestan 
oretmecgas Beowuif neqinaö den 
angesehensten nennen die Krieger 
Beowuif 364. Athnl. in f. nemnan 
2024. praet. pl, nemdon 1355, — 
2) die Bedeutung anrufen liegt zu 
Grunde bei 
be-nemnan sw. v, feierlich {üivo- 
cando) etwas aussprechen: praet, sg. 
Fin Hengeste . . . äöum benemde {)ät 
. . . bestätigte mit Eiden dasz . . . 
1098. — praet, plur, swä hit oö 
dömes däg diope benemdon {>e6dna8 
masre {sc, durch den daraufgelegten 
Bannspriuih) 3070. 

nemne s, nefne. 

nerian, ge-nerian sw, v, retten, 
erretten, befreien: prs, sg, Wyrd oft 
nereö unfaegne eorl 573, — part. 
praet, häfde . . . sele Hroögares ge- 
nered wiö niöe vom Kampfe gerettet 
828, 

ge-nesan st, v. 1) intr, erhalten 
werden, bleiben: praet, sg, hrof 
äna genas ealles ansund das Dach 
allein war ganz unverletzt geblieben 
1000, — 2) c. acc. etwas bestehen, 
aus etwas glücklich hervorgehen: 
praet. sg. so |)ä säcce genas 1978, 
fela ic . . . güörsßsa genas 2427. 
pH, hyra wunda genaBSon Finnsb. 47^ 

— part, praet, swä he niöa gehwane 
genesen häfde 2398, 

net st, n, Netz; in den Comp, breost-, 
here-, bring-, inwit-, searo-net. 

nö, ne einf, Negation nicht: 38, 50. 
80, 83, 109 u, ö, vor Imperativen: 
ne sorga! 1385, ne gj^m! 1761 etc. 

— In doppelter Stellung doch nicht, 
eben auch nicht, d>ensowenig: ne 
ge . . . . gearwe ne wissen und doch 
kennt ihr durchaus nicht , , , 245. 
Aehnlich 863, n§ ic . . . wihte ne 



nedla 



neosan. 
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"W^ne ebensowenig ertoarte ichirgend- 
wie ... . 2923, Aehnlich 182. — 
Durch andereNegationen verstärkt: 
DO . . Be 2125, Bwä he ne mihte no 
, , , 80 dctsz er durchaus nicht 
konnte . . . 1509. 

ne . . . ne nicht , . . und nicht . . y 
weder . . . noch: 154 — 157. 511. 
1083—1085 u, ö, — An Stelle des 
ersteren ne steht eine andere Ne- 
gation: so m , , . ne 575 — 577. 
1025 — 1027, 1393 — 1395 u. ö, 
n»fre . . . ne 583 — 584, nalles 
. . . n§ 3016—3017, — Die Nega- 
tion kann das erste Mal ausge- 
lassen werden: sßr ne siööan weder 
früher noch später 719, süö ne 
norö weder nach Süden noch nach 
Norden hin 859, ädl nö yldo nicht 
Krankheit noch Alter 1736, wordum 
ne woreum weder durch Worte noch 
Werke 1101. — wiston ond ne wenden 
toünschten und glaubten doch nicht 
1605. — Wegen der Quantität vgl. 
das Vorwort. 

n^a sw. m. Bedrängnis; im Compos. 
I)reä-n§dla. 

n^an {got. nanpjan) sw. v. sich wa- 
gen, kühnlich unternehmen: part. 
praes. nearo n^ende sich in Gefahr 
toagend 2351. praet. plur. |)8Br git 
. . . on deop wäter aldrum n§Ödon 
{wo ihr beide euch ins tiefe Wasser 
mit Gefahr dts Lebens wagtet) 510. 
Aehnlich 538. 
gc -neö an sw, v, dasselbe: inf, ne 
dorste under ^öa gewin aldre geneöan 
1470, Mit abhäng, Satze: nsßnig I)ät 
dorste geneöan t)ät . . . keiner wagte 
das zu unternehmen dasz , , . 1934. 
— praet. sg. he ander harne stan 
äna gen§5de frecne dasde unternahm 
allein die kühne Tat hin unter den 
grauen Felsen [sc, sich darunter 
wagend) 889. (ic) wigge under wätere 
weorc geneöde eaifoSlice ich be- 
stand kaum unter dem Wasser das 
Werk im Kampfe {d, h. konnte 
kaum den Sieg erringen) 1657, ic 
geneöde fela giiöa wagte viele Käm- 
pfe 2512, — praes, plur, (hier 
majestatis) we . . fröcne goneödon 
eafoö oncüöes wagten uns kühn an 
die Kraft des Verhaszten 961, 

ndh s. neäh. 

ge-neahhe adv, genugsam, genügend: 
784. 3153, — Superl, t>»r genehost 



brägd eorl Beowulfes ealde läfe {d, i. 
mancher von Beowulfs Mannen) 
795. 

nealles {aus ne ealles) omnino non, 
durchaus nicht, keineswegs: nealles 
2146. 2168. 2180, 2223. 2597 u. ö. 
nallas 1720. 1750. nalles 338, 
1019, 1077. 1U3. 2504 u. ö, nalas 
1494, 1530, 1538, nales 1812, 
näläs 43, 

nearo st, n. Enge, Klemme, Bedräng- 
nis, Not: acc, sg, nearo 2351, 2595. 

nearo adj, enge, schmäl: acc, pl, fem, 
nearwe 1410, 
nearwe adv, enge 977, 

nearo-eräft st. m. die Kunst etwas 
einzuzwängen oder schwer zugäng- 
lich zu machen? (mit Bezug auf 
2214 f.) instr. pl. nearocräftum 2244, 

nearo-CAh st, m. (adj.) Bedrängnis 
bringender Feind: gen. sg, nearo- 
fäges 2318, 

nearo-t)earf st. f, bedrängende Not, 
grosze Not : acc. sg. nearopearfe 422» 

ge-nearwian sw. v. in die Enge 
treiben, bedrängen: part. praet. 
genearwod 1439. 

neäh 9 ndh 1) adj. nah: nom. sg. 
neah 1744, 2729, Im Superlativ 
auch u^timus: instr, sg. nyhstan 
siöe zum letzten Male, zuletzt 1204. 
niehstan siöe 2512. 

2) adv. nahe: feor ond (oööe) 
neah 1222. 2871. Mit Dativ sab- 
gründe neah 564, Aehnlich 1925, 
2243, holmwylme nöh 2412, — 
Comp, near 746. 

neän adv. von nahe her; in der Nähe 
528. (neon MS.) 3105, feorran ond 
nekn840, neän ond feorran 1175.2318. 

ge-ne&t st, m. Genosse, Gefährte; in 
den Comp, bood-, heorö-geneat. 

neowol adj, steil, abschüssig: acc, pl, 
neowle 1412, 

neöd st, f, 1) Verlangen, Begierde: 
dat, (instr.) sg, neode 2216, 2) nach 
der Etikette geregeltes, geseUschaft- 
Uches Treiben, gesellige Lust in den 
Schranken des etikettemäszigen An- 
standes: acc, sg, niode 2117, 

neod-laStt st. f, etUcettemäszige Einla- 
dung, geziemender Wunsch: dat, 
sg. äfter neodlaöu {d. wie idi ge- 
ziemend gewünscht hatte) 1321, 

neösan, ne^ian c, gen, suchen, auf- 
suchen; feindlich angehen: inf, 
neosan 125, 1787, 1792. 1807, 2075. 
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neptan ^- niw-tyrwed. 



niosan 2389, neosian 115. 1126. 
niosian 2672. 3046. — ind. präs. 
sg. in. niosaö 2487. 

neötan st. v. cum gen. nehmen, an- 
nehmen; brauchen, genieazen: imp. 
sg. neot 1218. 

be-neotan st. v. c. dat. berauben: 
in f. hine aldre beneotan 681. — praet. 
sg. c^ing ealdre bineat beraubte 
den König des Lebens 2397. 

nieor st. m. Meerrosz, Meerungeheuer 
(vgl. Bugge in Zachers Ztschr, 4, 
197): acc. pl. niceras 422. 675. 
nicrae 1428. — gen. pl. nicera 846. 

nieor-hüs st. n. Haus oder Bau der 
Meerungeheuer: gen. pl. nicorhüsa 
1412. 

Bis st. m. Mann, Mensch: gen. pl. 
niööa 1006. niöa 2216. 

nföer, nyl^er, nioQor adv. nach unten, 
nieder: niöer 1361. nioöor 2700. 
nyöer 3045. 

niS-sele st. m. Saal in der Tiefe 
{Grein): dat. sg. [in] niösele nät- 
hwylcam 1514. 

lägen, num. neun: acc. nigene 575. 

niht st. f. Nacht : nam. sg. 115. 547. 
650. 1321. 2117. — acc. sg. niht 135. 
737. 2939. gystran niht gestern 
Nacht 1335. — dat. sg. on niht 
575. 684. on wanre niht 703. — 
gen. sg. nihtes hwilum in den Stun- 
den der Nacht 3045. Adverbial wie 
unser nachts 422. 2274. däges ond 
nihtes 2270. — acc. pl. seofon niht 
{sieben Tage, vergl. Tac. Gerw. 11). 
517. — d!at. pl. sweartum nihtiun 
168. deoream nihtam 275. 1512. — 
gen. pl. nihta 545. 1366. — Comp. 
middel-, sin-niht. 

niht-l^eala st. n. Nachtübel, bei Nacht 
einbrechendes Verderben : gen. plur. 
nihtbealwa 193. 

niht-helm st. m. HüUe der Nacht: 
nom. sg. 1790. 

niht-long adj. nachtlang, so lange 
eine Nacht wahrt: acc. sg. masc. 
nihtlongne fyrst die Dauer einer 
Nacht hindurch 528. 

niht-weorc st. n. Nachttoerk, bei 
Nacht vollbrachte Tat: instr. sg. 
nihtweoroe 828. 

niman st. v. c. acc. 1) nehmen, fassen, 
ergreifen, vornehmen: praet. sg. 
nam t>ä mid handa higet)ihtigne 
rinc 747. praet. pl. we . . . niode 
nam an 2117. — 2) nehmen, weg- 



nehmen, entraffen: prs. sg. 8§ |)e 
hine dea5 nimeö der den der Tod 
entrafft 441. Aehnl. 447. nymeö 
1848. nymeö n^dbäde 599. — conj. 
prs. gif mec hild nime 452. 1482. — 
praet. sg. uam on Ongent)i6 iren- 
byrnan 2987. ne ndm he ... . 
mäömaBhta mä nahm nicht n\ehr 
der kastbaren Besitztümer 1613. — 
praet. |)ä was .... seo cwen numen 
die Königin weggeführt 1154. 
ä - n i m a n s^. V. wegnehmen, rauhen : 

inf. änyman Finnsb. 21. 
be-niman s^. t^. berauben: praet. sg. 
oö t>Ät hine yldo benam mägenes wyn- 
num bis ihm das Alter die Wonne 
der Kraft nahm 1887. 
f or-niman«^. v. hinraffen: praes. sg. 
l>e l)ä deäö f omam die der Tod ent- 
raffte 488. Aehnl. 557. 696. 1081. 
1124. 1206. 1437 u. ö. — Auch 
dat. statt des acc.: praet. plur. him 
frenna ccga fomämon 2829. 
ge-niman st. v. 1) nehmen, fassen: 
praet. sg. (hine) be healttegenam/*as;erf e 
ihn beim Halse, umarmte ihn 1873. 
— 2) nehmen, hinnehmen, wegneh- 
men: on raste genam I>ritig ^gna 
122. heo under heolfre genam cuöe 
folme 1303. segn eac g e n ö m 2777. 
{)ä mec sinca bealdor . . . . ät mi- 
num fäder genam mich von meinetn 
Vater {zu sich) nahm 2430. — pari, 
praet. genumen 3167. 

iiio)k>r s. niöer. 

ge-nip st. n. einhüllendes Düster, 
Finsternis, Nebel, Wolke: acc. pH. 
under nässa genipu 1361. ofer fiöda 
genipu 2809. 

nis aus ne ts ist nicht; s. wesan. 

niwe^ niowe a4i» neu; unerhört: 
nom. sg. swSg up ästäg niwe ge- 
neahhe Lärm stieg auf, unerhört 
genug 784. beorh . . niwe ein neu 
aufgeworfener Grabhügel 2244. — 

' acc. sg. niwe sibbe die neue Ver- 
wantschaft 950. — instr. sg. niwan 
stefne {eigentlich nova voce, hier 
nur de novo, iterum) 2595. niowan 
stefne 1790. — gen. pl. niwra spella 
2899. 

ge-niwian sw. v. erneuern: pari, 
praet. geniwod 1304. 1323. geniwad 
2288. 

niw-tyrwed part. praet. neugeteert: 
acc. sg. niwtyrwedne (-tyrwydne 
MS.) nacan 295. 



niö — ge-n^dan. 
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iM st. m. eigentlich nur Eifer, 
Streben; dann feindliches Streben, 
Feindschaß, Kampf, Krieg: n^m, 
sg. 2318. — acc. sg. niö 184. 276. 
Wedera niö die Feindschaft gegfn 
die Wedem 423. — dat. sg. wi6 
(ät) nifte 828. 2586. ais insir. niöe 
2681. gen. pl niöa 883. 2351. 2398 
u. ö. Auch instrwnenUü durch 
Kämpfe, in Kämpfen 846. 1440. 
1963. 2171. 2207. — Comp, bealo-, 
f»r-, here-, liete-, inwit-, searo-, 
wäl-niö. 

ntB-draea sw. m. Kampfdrache, Feind- 
schaft hegender Drache: nom. sg. 
2274. 

nDl-gilst st. m. kampfbereiter, feind- 
licher Fremdling: acc. sg. J)one 
nitSgäst {den Drachen) 2700. 

nltl-geweore st. n. Feindachaftswerk, 
Kampftat: gen. pl. -geweorca 684, 

Bid-grini adj. kampfgrimm, feindlich 
tüüd: nom. sg. 193. 

nl9-]ieard adj. tapfer im Kriege, 
kampftüchtig: nom. sg. 2418. 

nVS'hfilg adj. im Sinne nach Kampf 
strebend, kämpf gemut: nom. pl. 
niöh^dige men 3167. 

ge^nlVla sw. m. Feind, Verfolger, 
NachsteUer; in den Compos. ferhö-, 
feorh-gemöla. 

ntV-wnndor st. n. feindliches Wunder, 
Wunder boshafter Zauberei: now. 
sg. 1366. 

nlpan st. v. einhuUenj Überdecken, 
umdüstern: part. prcies. nlpende 
niht 547. 650. 

nolde aus ne wolde woJUe nicht; s. 
willan. 

noT9 adv. nach Norden hin, in der 
Richtung nach Norden 859. 

noiHan adv. von Norden her 547. 

nosu sw. f. Vorsprung, Klippe, Kap: 
dat. sg. of hliöes nosan 1893. ät 
brimes nosan 2802. 

nd (verstärkte Negation) nicht; gar 
nicht, keineswegs: 136. 244. 587. 
755. 842. 969. 1763 u. ö. — Durch 
ne verstärkt 1509. — nö . . . no 
. . . weder . . . noch 541 — 543. 
Äehnlich nö . . . ne 168. — s. ne. 

n^Ver (aus nä-hwäöer) Negation und 
nicht, auch nicht 2125. 

ge-ndh adj. sufficiens, genug: acc. 
sg. fsBhSo genöge 2490. acc. pH. ge- 
nöge . . . beagas 3105. 

ndn st. f. die neunte Stunde des Tages, 



na>ch unserer Zeitrechnung nach' 
mittags drei Uhr {der Tag wurde 
von Sonnenaufgang, früh sechs 
Uhr an gezählt, vergl. Bouterwek 
Screädunga 24^: w@ bäta5 SBnno 
dag fram snnnan upgange oö »fen) : 
nom. sg. non 1601. 

nü adv, 1) nun jetzt: 251. 254. 375. 
395. 424. 426. 489 u. ö. nü git 
noöh jetzt, bisher 957. nü gen noch 
jetzt, noch femer 2860. nun wie- 
derum 3169. — 2) da nun: nü I)ü 
lungre geong . . . nü se wjrm lige5 
gehe du nun eilend, da nun der 
Drache tot liegt 2746. Aehfd. 2248. 
|)ät t)ü me ne forwyme . . . . nü ic 
|>a8 feorran com dasz du mir nicht 
versagest, da ich nun so fernher 
gekommen bin .... 430. Äehnlich 
1476. nü ic on mädma hord mine 
bebohte fröde feorhlege, fremmaö 
ge nü . . . da ich nun . . . so tut 
ihr nun . . . 2800. Aehnl. 3021. 

nymVe conj. mit folg. Gonjunctiv wenn 
nicht, es sei denn dasz 782. njm5e 
mec god scylde wenn mich Gott 
nicht beschirmt hätte 1659. 

nyt st. f. Pflicht, Dienst, Amt, Be- 
schäftigung : acc. sg. j[)egn nytte 
beheold wartete des Amtes 494. 
Äehnlich 3119. — • Compos. sund-, 
sundor-nyt. 

nyt adj. nutzbringend, nützlich: acc. 
piur. masc. nytte 795. — Compos. 
un-nyt. 

ge-nyttian sw. v. benutzen, genieszen: 
part. praet. häfde eortSscrafa ende 
genyttod hatte das Ende der Erd- 
Schluchten genossen « konnte sich 
ihrer nicht mehr bedienen 3047. 

n^d st. f. Zwang, Notwendigkeit, Not, 
Pein: acc. sg. ^urh deaöes n^d 2455. 
instr. sg. n^de 1006. — In Compo- 
8itis^{wie nyd-maga consanguineus, 
in Ätfelreds Gesetzen VI. 12, bei 
Schmid p. 228, n§d-maga in Cnuts 
Gesetzen I. 7, ibid. p. 258) bedeutet 
nyd auch Bande des Bluts. — 
Oompos. I)reärnyd. 

ge-n^dfui sw. v. nötigen, zwingen: 
part. praet. nSÖe gen5'ded {d. i. durch 
die feindliche Kraft gezujungen) 
2681. — aufnötigen, aufzwingen: 
part. praet. acc. sg. f. n^de genjdde 
. . gearwe stdwe die notwendig jedem 
aufgezwungene bereite Stätte {das 
für jeden bereite 'Totenbett) 1006. 
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nf d-bAd st, f. Notpfand, Pfand mit 
Zwang gefordert: acc. pl, n^dbäde 
599, 

nf d-grestealla sw, m, Genosse durch 
die Bande des Bluts, blutsverwanter 
Genosse: nom.pl. n^'dgesteallan 8dd. 

ii^d-grip6 st, m. zwängender, fest 
umklammernder Griff: dat. sg, in 
nydgripe (midgripe MS,) 977, 

n;fd-wraca st, f, notbringende,* not- 
volle Verfolgung: nom, sg. 193, 

nfhst s, neäh. 



oll {got. lind, ahd, unt, unz) 1) praep. 
c. acc. bis, bis zu; nur temporal: 
o5 f>onne änne däg 2400. oö dömes 
däg 3070. oö woruldende 3084. 
— 2) oö {)ät conj, mit abhängig, 
indicativem Satze, bis dasz 9, 56, 
100. 145. 219, 296. 307 u. ö, — 
oöö 66, 

oÄlle conj, 1) oder; anders, sonst: 
283, 437, 636, 638, 694, 1492, 
1764 u, ö.' 2) = ond, und: 650, 
2476 {vergl. Anmerkg,), 

of praep. c. dat, von, weg von: 1) von 
etwas her, von etwas aus: geseah 
of wealle vom Waüe her 229, Aehnl, 
786, of hefene scineö vom, Himmel 
her scheint 1572, of hliöes nosan 
gästas grette von dem Vorsprunge 
der Klippe aus 1893, of t>äm leoma 
stod von dem aus erglänzte ein 
Schein 2770, — I>8Br was mädma 
fela of feorwegum . . . gelsBded von 
fernen Wegen her 37, I)ä c6m of 
more vom Moore her 711, 922, — 
2) von etwas weg, aus etwas her- 
aus: hweaif of earde vom Gute weg 
56, Aehnl, 265. 855. 2472, l)ä ic of 
searwum cwöm <üs ich von der Nach- 
stellung (der Feinde) kam, ihr ent- 
gangen war 419, {)ä him HroÖgär 
gewät . . üt of healle aus der Halle 
hinaus 6U, Aehnlich 2558, 2516; 
1139, 2084. 2744, (icge gold) ähäfen 
of horde de^n Schatze enthoben 1109. 
let t)ä of breostum . . . word üt 
faran aus dem Innern heraus 2551. 
dyde .... heim of hafelan tat den 
Hdm vom Haupte 673. Aehnl, 1630. 
sealdon win of wundeifatmn schenk- 
ten Wein atts wundervollen Krügen 
1163, syÖÖan hyne HäÖcyn of hom- 



bogan . . . flane geswencte {mit dem 
vom Hornbogen geschnellten Pfeile) 
2438, Aehnl, 1434, — Die Praep, 
nachgesetzt: I)ä he him of dyde 
isembyrnan tat die Eisenbrünne 
von sich ab 672, 

ofer praep. c, dat. u, acc, über: 
1) c, dat, über (local und ruhend): 
Wiglaf siteö ofer Biowulfe 2908, 
ofer äöelinge 1245, ofer eoröan 248, 
803, 2008, ofer wer{)e6de über der 
Menschheit, über allen Völkern 900, 
ofer yöum 1908. ofer hronrade über 
dem Meere 10. Aehnlich 304, 1287, 
1290 u, ö, ofer ealowsege über dem 
Bierkruge (bei der Bierzeche) 4SI, 
2) c. acc, der Bewegung a) über 
etwas hin (local): ofer yöe über 
die Wogen 46, 1910. ofer swanräde 
über die Schwanenstrasze hinweg, 
übers Meer 200. ofer waBgholm 217. 
ofer geofenes bogang 362, Aehnl. 
239, 240, 297, 393. 464, 471 u. ö, 
ofer bolcan über die Schiffsplanke 
231. ofer landa fela über viel der 
Lande, manches Land 311. Aehnl, 
1405. 1406. ofer heahne hröf über 
den höhen Dachstühl hinweg, d. h. 
den Baum des DachstuMs aus^ 
füllend 984, ofer eormengrimd über 
die ganze Erde hin, im Bereich 
der ganzen Erde 860, ofer ealle 
über aUe hinweg 2900, 650, Aehnl. 
1718; — 606. 900. 1706. ofer eal 
Finnsb, 22, ofer borda gebräc Htber 
der Schilde Krachen 2260, ofer 
bord- (8cild-)weall 2981, 3119, — 
{temporal) ofer t)ä niht über die 
Nacht hin d. h, die Nacht hindurch, 
die Nacht über 737, — b) Bei verbis 
loquendi über, von, de: he ofer benne 
spräc 2725, — c) Über etwas hin- 
aus, über: ofer min gemet über 
mein Vermögen (mehr als meine 
Kraft gestattete) 2880. — Daher 
auch gegen, wider: he ofer willan 
giong gieng gegen seinen Willen 
2410, ofer ealde riht wider die alten 
Gesetze, d, h, die zehn Gebote 2331; 
— und ohne: wig ofer w»pen 
Kampf ohne {mit Ueber.gehung der) 
Waffen 686; temporal auch nach: 
ofer eald gewin iä>er das alte Leid 
hinweg, nach altem Leide 1782. 

ofer-hygd st, m, XJebermut, Bünkd: 
gen, pl, oferhygda 1741. oferhtda 
1761, 
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ofer - mdm^mii st m. überreicher 
Schatz: dat. ph ofermäömum 2994, 

ofer^ml&gen st. n. Üebermacht: dat, 
sg, mid ofermägene 2918. 

oft adv. oft: 4. 165. 444. 572. 858. 
908. 1066. 1239 u. ö. oft [n6] sel- 
dan 2030. oft nalles »ne 3020. An 
den Begriff immer rührend 1248. 
1888. — Compar. oftor 1580. — 
Superl. oftost 1664. 

om-, on- 8. am-, an-. omMht s. am- 
biht. oneer s. auoer. ond- s. and- 
u. d. Vorwort, oitsfn s. ans^n. 

on praep, c. dat. u. aec. mit der Grund- 
bedeutung „des Beruhrens, Dran- 
haftens (äs einer unmittelbaren Nähe 
ohne merklichen Zwischenraum'^ 
I. loeai: c. dat. a) an, auf {Berüh- 
rung der Auszen fläche) : on heah- 
stede auf der Hochstatt 285. on 
minre eöeltyrf auf meinem Erbsitze 
410. on ^am meftelstede 1083. 
Aehnlich 2004, on |)am holmclife 
1422. Aehnl. 1428, on foldan auf 
Erden 1197. Aehnl. 1533. 2997. on 
t>aere medubenoe auf der Metbank 
1053, beornas on blancum die Hel- 
den auf Apfetfalben 857 etc. on 
raste auf dem Lager 1299. on sta- 
pole an der Säule 927. on wealle 
892. on wage an der Wand 1663. 
on J>8Bm wälstenge (an der Lanze) 
1639, on eaxle an der Achsel 817, 
1548. on bearme 40. on breostom 
552, on hafelan 1522. on handa 
an der Hand, in der Hand 495, 
540. Aehnl. 555, 766. on him byme 
Scan an ihm glänzte die Brünne 
405. — on ore an der Spitze {des 
Kriegszuges) 1042. on cor5re an 
(der l^ntze) der Schaar 1154. scip 
on ancre das Schiff am Anker 303. 
})ät he on heoöe gestdd dasz er im 
Innern stand 404. — on fader 
stalo an Vaters Stelle 1480. — 
Hierher au<^: on ^öum auf den 
Wogen, in den Wogen 210. 421. 
534. 1438. on holme 543, on eg- 
streamum 577. on seglräde 1438. 
on flode 1367. Hie Fraep, nach- 
gesetzt: Freslondum on 2358. — 
b) in, innerhalb {Berührung der 
Innenfläche): secg on searwum ein 
Degen imEüstzeuge, eingerüsteter 
Held 249, Aehnlich 963. on wig- 
getawam 368, — (reced) on {isem 
se rica bäd in dem der Mächtige 

Heyne, Beöwnlf. 5. Anfl. 



weüte 310. on Heorote in Heorot 
475. 497. 594, 1303, on beörsele 
492. 1095, on healle 615. 643. 
Aehnlich 639. 1017, 1026 etc. on 
burgum innerhalb der Burg 53. 
Hierher auch: on sefan minum in 
meinem Sinne 473. on möde 754. 
Aehfdich 755. 949. 1343, 1719 etc. 
on aldre {in vücdibus) 1435; — on 
middan in medio 2706, — c) Hieran 
schlieszt sich die Bedeutung unter, 
mitten unter, innerhalb: on searwum 
unter Bi^tzeug, bei andern Waffen 
1558. on gemonge mitten unter der 
Schaar 1644; on |»äm leodscipe {in 
dem VöUce) 2198, nym5e liges fä5m 
swulge on swa5ale wenn nicht die 
Umfassung der Flamme unter Qualm 
ihn verschlänge 783. vn, mit; von 
etwas berührt, etwas habend: pä 
was on salam sinces brytta da war 
der Spender des Schatzes in Freude 
608. Aehnl. 644. 2015. was on hreon 
mdde 1308, on sweofote im Schlafe 
1582, 2296, heo was on öfste sie 
war in Eüe, eilig 1293, Aehnl, 1736, 
1870, l)ä was on blöde brim weal- 
lende da war die Flut wallend in, 
mit Blut 848. (he) was on sonde 
ujar im Schwimmen, schwimmend 
1619. w&s to foremihtig feond on 
f&6e zu übermächtig im Gange, mit 
dem Gange 971, psdr was swigra 
secg . . . . on gylpsprasce da war 
der Degen schweigsam mit ver- 
messenen Beden 982. in; d. h, von 
etwas erfüllt, etwas ausfüllend oder 
repräsentierend: on weres wästmum 
in Mannes Gestalt 1353, — d) an 
Jemand haftend, daher von ihm 
ausgehend, an, von: geh^de on 
Beowolfe fästrasdne ge|)6ht höi'te an 
Be&wulf (von B, ausgehend) den 
festen EntsMusz 610. t>ät he ne 
mette .... on elran men mund- 
giipe märan 753, Daher bei den 
Verben des Nehmens: on raste 
genam nahm vom Lager weg 122. 
Aehnlich 748, 2987. hit aar on fe 
göde begeäton Tüchtige erhielten 
es früher von dir 2249. — e) swä 
hyt lungre wearö on hyra sincgifan 
sare geendod ujie es auch bald an 
ihrem Schatzspender mit Schmerze 
geendet ward 2312. — f) mag I)onne 
on t>SBm golde ongitan Geata diyhten 
es kann dann der Herr der Geäten 

23 
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erkennen an dem Golde {mit Hufe 
des Goldes) 1485. — g) Nach weor- 
Öan: {)ät he on fyUe wearö dmz er 
zu FaUe kam 1545. 

c, acc, a) Mit Verbis der Bewe- 
gung, des TunSy Gehens, Sehens etc, 
hin zUf an, aufj in: äledon I>ä 
leofne I)e6den . . . on bearm scipes 
35* on stefn (on wang) stigon 212, 
225, \)a, him mid scoldon on flödes 
8Bht feor gewitan 42. se f>e wiö 
Brecan wanne on sidne s» {der mit 
Breca ein Wettschwimmen machte in 
die weite See hinaus) 507. vgl. 516. 
|)ät ic on liolma gel)ring eorlsoipe 
efnde dasz ich ^tterschaft übte 
in den Strudel der Wogen (der 
Wogenstrudel cUs Ziel der Helden- 
kraft aufgefaszt) 2133. on feonda 
geweald eiöian 809. f)ära I>e on 
swylc staraö 997. Aehid. 1781, on 
lufan IsBteÖ hworfan läszt auf Be- 
sitz sich wenden 1729. him on möd 
beam ihm kam in die Sede {es fiel 
ihm bei, er nahm sich vor) 67. 
rffisde on t>one rdfan stürmte auf 
den kraftvollen ein 2691. (cwom) 
on woröig kam in die Hofstatt hin- 
ein 1973 u. ähnl. 27. 242. 253. 
512. 539. 580, 677. 726 etc. on weg 
{auf den Weg) hinweg 764. 845. 1383. 
1431, 2097, — b) gegen («= wiö): 
göde gewyrcean . . on fäder wine 
{plur^ 21. — c) an einen Zweck 
oder eine Absicht rührend, zu, zum 
Zwecke, für, als: on |)earfe für 
den {Kampfpedarf 1457, Aehnlich 
on hyra mandrjhtnes miclan {)earfe 
2850, wrä5am on andan dem Bösen 
zum Entsetzen 709, HroÖgär maöe- 
lode him on andsware sa,gte ihm 
zur Antwort 1841, betst beadorinca 
was on b»! gearu für den Scheiter- 
haufen bereit 1110, wigheafolan bar 
frean on fultum zur Stütze 2663, 
wearö on bid wrecen zum Verweilen 
gezwungen 2963, on gylp zum 
Grosztun 1750, on minne sylfes 
dom zu meiner eigenen Verfügung 
3148. — d) an einen Grund rüh- 
rend, gemäsz, nach: rodera rsßdend 
hit on ryht gesced entschied es 
nach Becht 1556, n% m$ swör fela 
äöa on unriht schwur keine Eide 
nach Unrecht, falsch 2740. on spöd 
nach Geschick, geschickt 874. him 
oal worold wendeö on willan nach 



seinem Willen 1740, — e) Bei Ver- 
ben des Kaufens für, um: na ic 
on maöma hord mine bebohte frode 
feorhlege für der Sehätze Hort 2800, 

— /^ ic on Higeläce wät, Greata 
dryhten weisz mit Bezug auf H,, 
von H, 1831, Aehnlich 2651, — - 
|>ät heo on »nigne eorl gel^de fy- 
rena fröfre {ihre Hoffnung gieng 
hin zu einem Bitter) 628, |)a hie 
getruwedon on twä healfa nach bei- 
den Teilen hin, d, h, wechselseitig 
1096, AehtiUeh 2064, t>ät {)& him 
ondraBdan ne t>earft . . . on f>ä 
healfe mit Bezug auf diese Seite, 
von dieser Seite her 1676, — g) Nach 
Superlativen, der Form oder dem 
Sinne nach, hebt on c, acc, die 
Ueberlegenheit unter AUen des be- 
treffenden Geschlechts hervor: näs 
. . . dncmäöönm selra (= I)ät was 
sincmädma seiest) on sweordes had 
es gab kein edleres Kleinod {so- 
weit man immer nur in 
Schwertes Gestalt sieht) als Schwert, 
unter aüen Schwertern 2194, se w&s 
HrdÖgäre häleöa leofost on ge^Öes 
häd als Gefolgsmann, unter edlen 
Gefolgsleuten 1298. 

n. Bei Zeitbestimmungen: 

a) c* dat, in, innerhalb, während, 
an, zu: on fyrste innerhalb der be- 
stimmten 2jeit 76, on uhtan in der 
Frühe 126, on mergenne am Mor^ 
gen 565, 2940, on niht 575, on wanre 
niht 703, on t;^ dagum 3161. 
Aehnlich 197. 719. 791. 1063 1«. ö. 

— on geogoöe in der Jugend 409, 
466. on geogoöfeore 537. Aehfdich 
1844. on orlege im Kriege y wäh- 
rend des Krieges 1327. hü lomp 
eow on lade auf dem Wege, während 
der Beise 1988. on gange auf dem 
Gange, während des Weges 1885. 
on sweofote im Schlafe 1582, — 

b) c. acc zu, gegen . . , hin: on 
ondemm»! gegen die Morgenzeit 
1429, on raorgentad 484. 518, on 
morgen 838, on endestäf gegen das 
Ende hin, am Ende 1754, — öfter 
micle |)onne on asnne i^ö vid öfter 
als zu einem Male 1580. 

III. Mit Partikeln: him on efn 
neben ihm 2904. on innan innen, im 
Innern, innerhalb 71. 1741. 2716. |)»r 
on innan dahinein 2090. 2215. 2245. 

— Mit dem rel. t)e, durch zwiscTien- 
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geschobene Worte getrennt: J)ö ic 
h§r on stalle tooraufich hier tUcke 
S797» ^ g§ {)»r on standaö worin 
ihr da steht 2867. 

on-lioreii s, heran. 

on-cj^ {vergl, Dietrich hei Haupt XI, 
412.) St. f, Schmer Zy Leid: nom, sg, 
1421. acc. sg, oder pl. onc^6e 831. 

ond co^j. an unsähUgen Stellen. Ans- 
geschrieben =» ond ist das Wort 
nur 601. 1149. 2041; sonst in der 
Abkürzung = j . Vgl. das im Vor- 
wort Bemerkte. 

on-drysne adj. schreckUeh, fürchter- 
lich: acc. sg. üien' ondiysne 1933. 

onettan (fOr anettan, von Wz. an — 
got. inf. anan — Jiauehen, schnau- 
fen) sw. V. eüen: praet. plur. onet- 
ton 306. 1804. 

on-lienes st. f. BOd, MenbUd, Ge- 
stalt: nom. sg. 1352 (onlicnaBS MS.). 

on-mddla sw. m. Stmz^ Uebermut: 
dat. sg. foT onmedlan 2927. VergL 
Btigges Worterklärung in Zaehers 
Ztschr. 4, 218 fg. 

oii-s»8;e adj. zum Fade gereichend: 
nom. sg. {>a was Hondscio {dat?^ 
hild onssge 2077. Häftcynne wearö 
. . gü5 onssBge 2484. 

on-weald st. m. Macht, Gewtüt: acc. 
sg. (him) bega gehwäöres . . . on- 
weald geteah verlieh ihm über beides 
Gewalt (gab ihm beides zu eigen) 
1046. 

open adj. offen: acc, sg. hordwynne 
fond . . . opene standan 2272. 

opeHian sw. v. öffnen, c. acc.: inf. 
openian 3057. 

ore (aUs. orc, got. anrkd-s) st, m. 
Krug, Gefäsz, Katme: nom. pl. 
orcas 3048. acc, pl. orcas 2761. 

oren$ st. m. Seeungeheuer: nom. pl. 
orcn^as 112. Vgl, die Erkl. von 
Kluge, Beitr. 9, 188. 

ord St. m. Spitze: nom. sg, oö t>ät 
wordes ord breosthord l)nrhbräc 
bis des Wortes Spitze die Brust 
durchbrach {bis ein Wort sich sei- 
ner Brust entrang) 2792. acc, sg. 
ord (Schwertes Spitze) 1550, dat. 
instr. sg. orde (desgl.) 556, on orde 
an der Spitze (einer Sehaar) 2499. 
3136. 

ord-finima sw. m, oberster Herr, 
hoher Fürst: nom. sg. 263. 

or-leg St. n, Krieg, Kampf: dat. sg, 
on orl^e 1327, gen,sg. orleges 2408, 



orleg-hwll st. f. Zeit des Kampfes, 
Kriegszeit: nom. sg. [orleg-]hwil 
2003. gen. sg. orleghwile 2912. 
gen. pl. orleghwfla 2428. 

or-leahtare adj. ohne Tadd, tadellos, 
1887. 

or-I)Uic (vergl, Gloss. Aldhdm, mid 
ort>anc8 argumento bei Haupt XI, 
436. orI)ancam machinamentis ibid. 
477. orSancsdpe meehanica 479,) 
st, m. meehamsche Kunst, mechor 
nische Geschicklichkeit: instr. pl. 
or|)oncam 2088. smiöee ort)ancuni 
406. 

or-w^na a^j. (sw. Form) ohne Hoff- 
nung, verzweifelnd, c. gen,: aldrös 
orwena am L^en verzweifelnd 1003, 
1566. 

or-wearde adj. ohne Wächter, ohne 
Hüter: acc. sg, n, 3128. 

oraS st. m, Atem, Schnaufen: nom, 
2558, dat. oreöe 2840, 



o. 

69er (got, an{>ar) wum, 1) der eine 
oder andere von zweien, alter: nom. 
sg, substantivisch: se ^^x2062, 
Ö5er der eine (sc. von meinen beiden 
Blutsverwanten Hätcyn wnd Hyge- 
Uc) 2482. oöer . . . ööer . . der 
eine . , , der andere . . . 1350 — 1352, 
adjectivisch: döer . . . mihtig 
mänsceaöa der zweite gewaltige 
frevdnde Feind (mit Bezug auf 
1348) 1336, se oöer . • . häle 1816, 
fem, niht oöer 2118, neutr, oöer 
gear das andere (zweite) Jahr 1134. 
— acc sg, masc, ööeme 653, 1861, 
2441. 2485. t)enden reäfode rinc 
ööeme indes beraubte ein Held 
den andern (nänüieh Eofor den von 
ihm getöteten Ongenpeow) 2986, 
neutr. ööer swylc ein andres solches 
(scü, fünfzehn) 1584, — instr, sg. 
ööre siöe zum zweiten Male, aber- 
mals 2671. 3102. — dat. sg. öörum 
815. 1030. 1166. 1229. 1472. 2168, 
2172 u. ö, — gen, sg. masc. ööres 
dögores 219. 606. neutr, ööres 1875, 
2) ein anderer, alius: nom, sg. 
svibstamtivisch ööer 1756. ööer n»nig 
kein andrer 860. adjectivisch aenig 
ööer man 503, 534. Aehnlich 1561. 
ööer in ein andres Haus 1301, — 
acc. sg. ööer flet 1087. gen, sg. 

23» 
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66r6s . . yrfeweardas J2452, nem, pl, 
ealodrincende oöer ssBdon 1946. — 
acc. pl, neutr. word ööer 871. 

dfer 8t. n, Ufer, Gestade: dat. ag. on 
Öfre 1373. 

Öfost St. f. JEJüe: nom. sg. öfost ist 
seiest t6 gecyöanne . . JEile ist das 
beste zu sagen , . {es ist am besten, 
ihr sagt mir sMeunigst . .) 256. 
Aehnlieh 3008. dat. sg. beo {)ü on 
öfeste (öfoste) sei in ÜUe, eüe dich 
386. 2748. on ^ste 1293. on ofoste 
2784. 3091. 

dfost-lice adv. in Eüe, eilend, schnell 
3131. 

d-hwaßr adv. irgendwo 1738, ower 
2871. 

dmigr adj. rostig: nom. sg. 2764, nom. 
pl omige 3050. 

6r st. n. Anfang, Ursprung, Spitze: 
nom. sg. 1689. <u:c. sg. 2408. dat. 
sg. on ore 1042. 

dret-mecgr st. m. Kampf held, Kriegs- 
mann, Krieger : nom. pl. oretmecgas 
5^5. 481. acc. plur. oretmecgas 332. 

drettASw. m. Kämpfer, Streiter, Held: 
nom. sg. 1533. 2539. 

ow^r s. 6-hw8Br. 

d-idht irgend etwas: instr. sg. owihte 
durch irgend etwas, irgendwie 1823. 
2433. 

P. 

päd st. f. Kleid; im Comp, here-päd. 
pifö St. m. Ffad, Weg, Steige im Com- 

pos. an-päö. 
plega sw. m. Spiel, Wettspiel; im 

Compos. lind-plega. 



B. 

ri^e adv. schleunig, schnell, alsbald 
725. — vergl. hra5e. 

rand, rond st. m. Schüd: acc. sg. 
rand 683. rond 657. 2567. 2610, 
dat. ronde (rond MS.) 2674. under 
rande 1210. bi ronde 2539. acc. pl, 
randas 231. rondas 326. 2654. — 
Comp, bord-, bilde-, sfd-rand. 

rand • häbbend part. mit einem 
Schilde versehen, d, i. 8treiÜ)arer 
Mann, Krieger: gen. pl. rond- 
häbbendra 862. 

rand-wiga sw, m. mit einem Schilde 
versehener Krieger, schildtragender 



Streiter: nom. sg, 1299. acc. sg. 
randwigan 1794. 

rftd st. f. Weg, Strasze; in den Com- 
pos. hran-, segl-, swan-rad. 

ge-rftd adj. klug, geschickt, fertig: 
acc. pl. neutr, gerade 874. 

rftp st. m. Fessd, Band; im Compos, 
wäl-rap. 

rdsian sw, v. finden, er forsteten: part. 
praes. |)ä was hord rasod 2284. 

rast s. Test. 

rsBcan sw. v. reiche», nach einem hin- 
reichen, langen: praet, sg. raehte 
ongean feond mid folme der Gegner 
{Beowulf) reichte ihm mit der Hand 
entgegen 748, 

ge-rsdcan sw. v. einen erreichen, 
treffen: praet. sg. hyne . . wspne 
geraßhte traf ihn mit dem Schwerte 
2966. Aehnlieh 566. 

raßd st. m. 1) Rat, BatscMusz, Ent- 
schlusz, guter Rat, Abhilfe, Hufe: 
nom, sg. nü is se rssd gelong eft ät 
t>e änum {wieder steht jetzt die Hufe 
bei dir äUein) .1377, acc. sg. raed 
172. 278. 3071. — 2) Vorteü, Ge- 
winn, Nutzen: acc. sg. t)ät radd talaö 
das hält er für einen Vorteü 2028. 
ecne rsed dm ewigen Gturinn, das 
ewige Leben 1202. acc.pl. ece rasdas 
1761. — Compos. folc-raed und die 
Adject. &Dr, fäst-rsed. 

nedan st, v, walten; regieren; be- 
sitzen: part. rodera rsßdend der 
Walter der Himmel =» Gott 1556, 
— inf, {)one |)e J)ft mid rihte 
rsddan sceoldest den du nach Recht 
besitzen solltest 2057. wolde dorn 
godes dsBdum rasdan gumena ge- 
bwylcum Gottes Macht woUte tätlich 
Ober der Menschen jedem walten 
2859. — s. sele-raBdend. 

ned-bora sw. m. Ratgeber, Rctt: nom. 
sg. 1326. 

rsßden st. f. Ordnung, Verhältnis; im 
Compos. worod-rsBden. 

ä-rseran sw, v. 1) in die Höhe richten, 
aufrichten, erhöhen: praet. pl. |)ä 
wasron monige {)e bis mseg .... 
ricone äraBrdon da waren manche, 
die seinen (Eofors) Bruder rasch 
aufrichteten 2984. — 2) ßg. aus- 
breiten: part. praet. hisdd is äraared 
{dein) Ruhm ist ausgebreitet 1704. 

nes St. m, heftiger Andrang, Anlauf, 
Angriff, Sturm: acc. sg, gu6e nss 
des Kampfes Sturm, Kampfangriff 



raßsan — reotan. 
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2627. instr. pl güöe rsesum 2357, 

— Compos, güö-, band-, heafto-, 
mägen-« wäl'-rflBB. 

raesan sw. v. heftig auf jemand ein- 
dringen, anstürmen : praet. sg, rssde 
on t)one rofan 2691. 
ge-rsBsan sw, v. dasseUte: praet. 
gersBsde 2840. 

resifa sw. m. Regierender , Fürst, 
Herrscher : nom. sg. weoroda resawa 
{von Heorogdr) 60. 

reeean sw. v. auseinandersetzen, 
aufzählen, erzählen, sagen: inf. 
framsoeaft fira feorran reccan den 
Ursprung der Menschen aus alten 
Zeiten erzählen 91. — gerund, to 
lang is to leoenoe, hü ic . . zu lang 
ist zu erzählen, wie ich . . 2094. 

— praet. sg. syllic spell rehte er- 
zählte eine wunderbare Mär 2111 
und absolut feorran rehte erzählte 
aus alten Zeiten 2107. 

reeed si. m. und n. Gebäude, Haus; 
Saal, Haue, insofern dieselbe ein 
Gdfäude für sich büdet: nom. sg. 
412. 771. 1800. — acc. sg. 1238. 

— dat. sg. lecede 721. 729. 1573. — 
gen. sg. recedes 326. 725, 3089. — 
gen. pl. receda 310, — Comp. 
eorö', heal-^ hom-, win-reced. 

regn-beard adj, gewältig fest: acc. 
pl. Tondas regnhearde 326. 

regnian, rdidaii sw. v. bereiten, zu- 
fügefi: inf. deaS r^npan] hondge- 
steallan dem Gefährten den Tod 
bereiten 2169. 
ge-regnian««^.t?. bereiten, ausstatten, 
schmücken: pari, praet. medubenc 
monig .... golde geregnad 778. 

regn-, r^n-weard st. m. gewaltiger 
Hüter: nom. pl. renweardas {von 
JBeöwulf und Grendel, die beide 
um die Behauptung der Haue 
kämpften) 771. 

rest, rttst st. f. 1) Lager, Buhelager: 
acc. sg. raste 139. dat. sg. on raste 
(genam) vom Buhelager weg 122. 
Ebenso 748. on raste auf dem Lager 
1299. 1536. t5 raste zum Lager, 
zur Buhe 1238. Comp, flet-räst, 
sele-rest, wal-rest. 2) Buhe; im 
Compos. SBfen-räst. 
ge-rest st, f. Lagerplatz, Buhe- 
platz; im Compos. wind-gerest. 

restan sw. v, 1) Buhe halten,, ruhen: 
inf. restan 1794. praet. sg. reflex. 



reste hine {)& rümheort 1800. — 
2) ruhen, unterbleiben: inf. 1858. 

r^ {ahd. rouh) st. m. Bauch, Qualm: 
instr. sg. r§ce 3157. — Compos. 
wäl-, wudu-rec. 

r§eean (ahd. ruohhan) sw. v. c. gen. 
auf etwas bedacht sein; sich küm- 
mern um . . ., besorgt sein: prs. sg. 
in. waepna ne röcceö ist nicht vor 
Waffen besorgt ( Waffen können ihm 
nichts anhaben) 434. 

r^e adj. in wüdem Zorne, wütend: 
nom. sg. 122, 1586. nom. pl. reöe 
771. — Auch von Dingen, wild, 
rauh, grimm: gen. sg. rdöes and- 
hättres der wilden eindringenden 
Hitze 2524. 

reüf st. n. BeiUe, Kriegsbeute, Baub; 
— Kleidung, Gewand {als vom 
Sieger dem Besiegten abgenommen) ; 
in den Compos. heaöo-, wäl-reaf. 

re&fian sw. v. Beute machen, rauben, 
plündern, c. acc. : inf. hord reafian 
2774. praet. sg. {)enden reafode rinc 
ööeme 2986. wäl reafode 3028. 
praet. pl. wäl reafedon 1213. 
be-reafiansw. r. c. i'nstr. entziehen, 
berauben : pari, praet. since bereäf od 
2747. golde bereafod 3019. 

reord st. f. Bede, Sprache; Klang 
der Sprache, Stimme: acc. sg. on- 
cniow mannes reorde vernahm die 
Sprache eines Mannes, hörte eine 
menschliche Stimme 2556. 

reordian sw. v. reden, sprechen: inf. 
fela reordian vieles reden 3026. 
ge-reordian sw. v. ein Mal reichen, 
bewirten: part. praet, {)ä was eft 

s^ä aar fletsittendum fägere ge- 

reorded da war uneder wie vorher 
den Saalsitzenden anstandsvoU das 
Mal gereicht 1789. 

re6e adj. wüd, grimmig: nom. sg. 122. 

be-reöfan st. v. berauben: part. 
praet. c. instr. acc. sg. fem. golde 
berofene 2932. reote berofene 2458. 

reön s. rowan. 

reöt st. m.? f.? Geräusch, Getön, 
lautes Treiben? instr. sg. reote 2458, 
Bugge in Zacher s Ztschr. 4, 215 
nimmt reote als dat. von einem 
reot Buhe. 

reötan st. v, weinen: prs. plur, oö 
y&t .... roderas reotaö 1377. 
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reöw — ge-rümlice. 



reöw adj, aufgeregt, stürmisch, wüd; 
in den Compos. blöd-, giiö-, wäl- 
reow. - s. hreow. 

rieone adv. eüend, schneM, alsbald 
2984. 

riht st. n. was jemand zusteht, Ge- 
rechtsame: was zu tun ist, das 
Rechte, Nichtige, Becht: acc. sg. 
on lyht nach Mecht 1556. söö ond 
riht Wahrheit und Recht 1701. 
dat. sg. wiö rihte 144. äfter rihto 
(wie es sich ziemt, wie man tun 
soU) 1050. syllic spell rehte äfter 
rihte erzählte eine wundersame Mär 
dem Richtigen gemäsz, wahr und 
treu 2111. mid rihte 2057. — acc. pl. 
ealde riht (die zehn Gebote) 2331. 
— Comp, ^el-, folc-, land-, un-, 
word-riht. 

ribt adj. recht, gerade; im Compos. 
ap-riht 
rihte adv. recht, richtig 1696. — 
s. ät-rihte. 

rine st, m. Mann, Krieger, Held: 
nom. sg. 399, 2986. Auch von Gren- 
dd 721. acc. sg. rinc 742. 748. 
dat. sg. rince 953. Von Hrodgär 
1678. gm. pl. rinca 412. 729. — 
Compos, beado-, güö-, here-, heaöo-, 
bilde-, mago-, sse-rinc. 

ge-risne, ge-rysne adj, angemessen, 
schicklich: nom. sg, n. gerysne 2654. 

rlee st. n. 1) Herrschaft, beherrschtes 
Land, Reich: nom. sg. 2200. 2208. 
acc. sg. rice 913. 1734. 1854. 3005. 
gen. sg. rices 862. 1391. 1860. 2028. 
3081. — Compos. Swio-rice. — 
2) CoUegium der Gewalthaber, der 
König mit seinen höchsten Räten: 
nom. sg. oft gesät rice tö rüne 172. 

rfee adj. mächtig, gewaltig: nom.sg. 
von Hrdtfgqr 1238. von Hygeldc 
1210. von Äschere 1399. In schw. 
Form se rica (HröSgär) 310. {Beö- 
ioulf) 399. (Hygeldc) 1976. — Com- 
pos. gimme-rioe. 

rfesiaii, rfxian sw. v. intrans. mäch- 
tig sein, Gewalt haben, herrschen: 
inf. rtcsian 2212. praet. sg. rixode 
144. 

rtdau st. v. reiten: conj. praes. |)ät 
his byre ride giong on gealgan 
2446. part. nom. pl. iidend 2458. 
inf. wiege ridan 234. mearum ridan 
856. — praet. sg. ssegenga ... . 
se {>e on ancre räd 1884, him 
togeanes rad ritt ihnen entgegen 



1894. praet, pl. ymbe hlsw r i o d a n 
ritten um dm Grabhügel 3171, 
ge-ridan st. v. c. acc. etwas bereiten, 
aber etwas reiten: praet. sg, sS f)e 
näs geräd der über das Vorgebirge 
riU 2899. 

lfm st. n. Reihe, Zahl; in den Comp. 
dag-, un-rim. 

ge-rim st. n. Reihe, Zabl; im Com- 
pos. ddgor-gerim. 

ge-rtman sw, v. zusammenzählen: 
part. praet. im Compos. f or5-gerimed. 

ä-rtsan st. v. aufstehen, sich erheben: 
ind. praes, pl, ärisaS JF^innsb. 8, — 
imp, sg, Äris! 1391, — praet. sg. 
äräs t)ä se rica 399. Aehnl. 652. 
1791. 3031, aräs I)a bi ronde er- 
hub sich bei dem Schilde, richtete 
sich am Schilde in die Höhe 2539. 
hwanan sio f»h6 äräs woher die 
Fehde sich erhoben hatte 2404, 

rodor st. m, Aether, Firmament, 
Himmel: gen. sg. rodores candel 
1573. nom, pH. roderas 1377. dat. 
pl. ander roderam 310, gen. pl. 
rodera 1556. 

röf ac{j. u>üd, von wilder Heldenkraft, 
stark: nom. sg. 1926. 2539. Auch 
c. gen. mägnes rdf stark an Helden- 
kraft 2085. Aehnl, ^äh ^ h% rdf 
sie nlftgeweorca 683, — aee, sg, 
röfhe 1794. on Jwne rofan 2691. — 
Compos. beadu-, brego-, eilen-, 
heaöo-, hyge-, sige-röf. 

rdt adj. froh, fröhlich; im Camp. 
un-rot. 

rdwan st. v. rudern (mit den Armen), 
schwimmen: praet, plur, reon (für 
reowon) 512, 539, 

rdm st, m, Raum: nom. sg^ 26911 

rüm adj^ 1) geräumig, u)eit und breit : 
nom. sg. |>ühte him eall td rüm, 
wongas ond wicstede (d. h. er hat 
das Gefühl, als ob er sich mit der 
Schande, dasz sein Sohn ungerochen 
gemordet ist, und mit seinem groszen. 
Kummer in den verborgensten, eng- 
sten Winkel zurückziehen müste) 
2462. — 2} Im moral. Sinne grosz, 
groszherzig, groszmütig: acc. sg. 
t>urh rümne sefan 278. 

rdm-heort adj. von vorzüglichen 
Eigenschaften des Gemüts, grosz- 
Jierzig: nom. sg. 1800. 2111. 

ge-rdmllee adv. geräumig, uttbe- 
engt, bequem: Comp, gerümltcor 
139. 



rün — sawl-berend. 
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rAn st. f. Heimlichkeit, geheime Be- 
sprechung ^ Beratung, Bat: daU sg. 
gesät rioe to rane 172, Campos. 
beado-rün. 

rdn-stilf st. m. littera runica, Bun- 
Stab: ace. pl. |)arh rünstafas 1696. 

rAn-wita sw. m. geheimer Berater, 
vertrauter Boitgeher: nom. sg. 1326. 

ge-rysne s. ge-risne. 

ge-rfman sw. v. 1) räumen, ein- 
räumen, Platz geben: praet. pl. 
t)ät {>!e him Ö6er flet eal gerymdon 
1087. part. praet. l)ä wäg Geat- 
,mäcgiiin . . . benc ger^med 492. 
Aehnl. 1976. — 2) einräumen, ver- 
statten, gewähren: part. prt. ^k 
me ger^ed was (siö) da mir der 
Weg verstattet war 3089. {>ä him 
ger^ed wearS, t)ät hie wäletowe 
wealdan möston 2984. 



8. 

ge-saucAsw. m. Widersacher, Gegner, 
Feind: acc. sg. gesacan 1744. 

saean st. v. rechten, streiten: inf. jmb 
feorh sacan 439. 

ge-sacan st. v. erstreiten, erlangen 
(Grein): inf. gesacan soeal säwl- 
berendra . . gearwe stowe die be- 
reite Stätte aUer Menschen, d. i. 
das Totenbett, erlangen) 1005. 
cn-sACSLikst.v.l) (ursprgl. im Bechts- 
?Mndel) entziehen, wegnehmen, be- 
rauben : prs. conj. t)ätte freoöuwobbe 
feores onsäoe . . . leofne mannan 
1942. — bestreiten, verwehren, ver- 
hindern: inf. t>ät hd s»mannum 
onsacan mihte (sc. hord, beam ond 
br^de) 2955. 

sacu 8t. f. Streit, Feindschaft, Fehde: 
nom. sg. 1858. 2473. acc. sg. säce 
154. säcoe 1978. 1990. 2348. 2500. 
2563. dat. sg. ät (t6) säcce 954. 
1619. 1666. 2613. 2660. 2682. 2687. 
gen. sg. secoe 601. gen. pl. säeca 
2030. 

ge-sacu St. f. Streit, Feindschaft: 
nom. sg. 1738. 

sadol st. m. Sattel: nom. sg. 1039. 

sadol-beorht adj. glänzend am Sattel: 
acc. pl. sadolbeorht 2176. 

ge-saga s, secgan. 

samiie, somne adv. gesamt, vereint; in 
ät-somue zusammen, vereint 307. 
402. 491. 544. 2848. 



t6-8omne zusammen 3123. t>ä se 
wyrm gebeah snüde tosomne wäh- 
rend der Drache sich rasch zu- 
sammenringelte 2569. 

samod, somod I. adv. insgesamt, ver- 
eint, zugleich mit: somod 1212. 
1615. 2175. 2988. samod 2197. 
samod ätgädere 387. 730. 1064. 
— II. präpositionat c. dat. mit, 
zugleich mit: samod aerdäge mit 
der Morgendämmerung, sobald nur 
der Tag graute 1312. somod aerdäge 
2943. 

sand st. m. Sand, sandiges Gestade: 
dat. sg. on sande 295. 1897. 3043. 
äfter sande längs des Gestades 1965. 
wi6 sande 213. 

sang st. m. Sang; Getön: nom. sg. 
sang 1064. swutol sang scopes 90. 
acc. sg. sigeleasne sang (Grendels 
Wehegeschrei) 788. särigne sang 
(Hreifels um Herebald) 2448. - 

M st. m. Seü: dat. sg. sale 1907. 
on sale (sole MS.) 302. 

M s. s»L 

sAr St. f. Wunde, Schmerz, körper- 
licher wie seelischer, Wehe: nom. sg. 
sär 976. sio sär 2469. acc. sg. sär 
788. sare 2296. dat. (instr.) sg. 
sare 1252. 2312. 2747. — Compos. 
lic-sar. 

sAr adj. schmerdich, wehebringend: 
instr. pl. sarum wordam 2059. 
sare adv. graviter, übel, schwer: 
a% ^e him sare gesceöd er {der Ent- 
decker des Drachenschatzes) der 
sich schwer schadete, in grosze Be- 
drängnis geriet 2224. 

sArig adj. schmerzlich, wehevoU: acc. 
sg. särigne sang 2448. 

sArig - tet6 adj. mit schmerzvöüem 
Innern: nom. sg. säiigferÖ (Wig- 
laf) 2864. 

sArig-mdd adj. schmerzvollen Gemü- 
tes: dat. pl. särigmddam 2943. 

sAr-lfc adj. schmerzlich: nom. sg. 843. 
acc. sg. neutr. 2110. 

sAwol, sÄwI st. f. Seele; der unsterb- 
liche Teil des Menschen im Gegen- 
satz zu lif: nom. sg. säwol 2821. 
acc. sg. säwle 184. 802. hsBöene 
säwle 853. gen. sg. säwele 1743. 
säwle 2423. 

sAwl*berend part. eine (unsterbliche) 
Seele tragemd, d. i. Mensch: gen. 
pl. sawlberendra 1005. 
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säwul-dreor — scacan. 



sftwnl-dreör st n. am dem Sitz der 
Seele quellendes Blut (Herzblut) ^ 
Lebensblut: instr. sg. säwuldriöre 
296^, 

s&wul-leäs adj, entseelt leblos: acc, 
sg, säwolleäsne 1407. sawuUeasne 
3034, 

säee^ säeee s. sacu. 

sftd adj. satt; im Comp, bilde-säd. 

säl 8t. n. bewohnbarer Baum, Haus, 
Saal, Haue: acc. sg. sei 167. säl 
307. 2076. 2265. 

siUd st. n. Halle, Königssaal: acc. 
sg. geond })ät säld (Heorot) 1281. 

saß st. m. und f. See^ Meer, Ocean: 
nom. sg. 579. 1224. acc. sg. on 
sidne ssb 507. ofer saB 2381. ofer 
8» side 2395. dat. sg. to ssß 318. 
on S8B 544. — dai. pl. be S89in 
tweonum 859. 1298. 1686. 1957. 

saß-bftt st. m. Seebot, Fahrzeug zur 
See: acc. sg. 643. 896. 

sfe-eyning' st. m. Seekönig, die See 
beherrschender König: gen. pt sae- 
cyninga 2383. 

ssB-deör st. n. Seetier, Seeungeheuer: 
nom. sg. 1511. 

SJB-draea sw. m. Seedrache: acc. pl. 
saBdracan 1427. 

g e - Sffigaii sw. V. fällen, niederstrecken : 
part. praet. häfdon ealfela eotena 
^nnes sweordom gesaßged mit dem 
Sehwerte gefäüt 885. 

saßge s. on-s8Bge. 

sse-genga sw. m. Seegänger, d. i. 
Fahrzeug zur See, Meerschiff: nom. 
'sg. 1883. 1909. 

sfe-geAp adj. geräumig für die (den 
Bedarf zur) See: nom. sg. ssBgeap 
naca (der den Umfang eines See- 
fahrzeuges habende Nachen) 1897. 

sflß-gmiid st m. Seegrund, Meeres- 
grund: dat. sg. ssBgrande 564. 

siel, sAl, 8^1 st. f. günstige Gelegen- 
heit, gtUe, passende Zeit: nom. sg. 
sffil 623. 1666. 2059. saBl ond mael 
1009. acc. sg. 8§le 1136. — gen. 
pH. 88Bla ond msBla 1612. — Glück, 
Wolsein: dat. pl. on 8älam 608. 
8 aBlum 644. 1171. 1323. — s. 8el, 
adj. 

ge-sielan sw. v. sich günstig fügen, 
glücken: praet. sg. him gesaslde 
|>ät . . . ihm glückte es dasz . . . 891. 
Aehnl. 574. — efne 8wylce maola, 
8wylce hira mandryhtne t>oarf ge- 
8aBlde zu all solchen Zeiten, an 



denen es für ihren Herrn das Be- 
dürfnis fügte 1251. 

sielaii {s. säl) sw. v. fesseln, binden: 
praet. sg. saslde . . . sidfaöme scip 
1918. plur. saBwudu saßldon 226. 

ge-8aBlan«to.r. verbinden,verflechten, 
flechten: part. praet. earmbeaga 
fela searwum gessBled viele kümft- 
lieh {aus MetaUdraht, vergl. Leit- 
faden für nord. Altertumskunde, 
p. 48) geflochtene Armringe 2765. 
on-8 8Blan sw, v. c. acc. entbinden, 
auftun : imp. sg. onsaBl meoto, sige- 
breö secgam eröffne den Männern 
deine Absichten, deinen Siegesmut 
489. 

sfB«lAc st. n. Opfer, Geschenk der See: 
instr. sg. saBlace 1625. — acc. pl. 
t)ä8 sasläc 1653. 

sae-lftd st. f. Seeweg, Seereise: dat. 
sg. saBläde 1140. 1158. 

saB-li9end part. die See durchschiffend, 
Seefahrer: nom. pl. sasliöend 411. 
1819. 2807. saBliöende 377. 

saß-man st. m. Seemann, Krieger zur 
See : dat. pl. saBmannom 2955. gen. 
pl. saomanna 339 {beide Maie von 
den Geäten). 

siemra sw. adj. Comp, träger, lässiger; 
schlechter, schwächer: nom. sg. 
saBmra 2881. dat. sg. saBmran 954. 
s, saBne. 

s»-m^e adj. mari fessus, durch die 
See(reise) ermüdet: nom, pl. sae- 
meöe 325. 

s»-n8s St. m. Promontorium marinum, 
Vorgebirge am Meere: a>cc. pl, sae- 
nässas 223. 571. 

s»ne adj. träge, säumig: comp, be on 
bolme was sundes |)§ saBnra, {>e hine 
swylt fomam er war im Meere im 
Si^wimmen um so träger, als ihn 
der Tod entraffte 1437. — s. saBmra. 

saft-rine st. m. Seekrieger, Seeheld: 
nom. sg. 691. 

ste-sll$ St. m. Seeweg f Seereise: dat. 
sg. äfter saBsiÖe 1150, 

S8ß-wang St. m. Geßde an der See, 
Gestade: acc. sg, saBwong 1965. 

S8ß-weal st. m. (Wcdl an der See) 
Seeufer: dat. sg. saswealle 1925, 

Sflß-wudu^t. m. {Seeholz) Fährzeug zur 
See, Seeschiff: acc. sg. saswadu 226, 

Sflß-wylm St. m. Brandung der See: 
acc. pl. ofer saBwylmas 393. 

seaean, seeaean st, v. eigentl, sich 
zitternd bewegen; daher gehen. 
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gleiten, dahin fähren: pr(H8. sg, 
|>OQne min sceaceö lif of lice 2743. 
inf, {)ä com beorht [sänne] scacan 
[ofer grundas] die lichte Sonne glitt 
über die Gründe {der Morgen brach 
an) 1604, praet sg, dugnö ellor 
Bcöc die Bitter sind anders wohin 
gegangen (gestorben) 2255, I)onn6 
strsela storm .... sodc ofer sdld- 
weall wenn der Pfeüe Sturm über 
den ScMldwaU sauste 3119. — 
part. praet, was hira blsd scacen 
die Blüte {beider Stamme) war da- 
hin 1125, I)ä was Winter scacen 
der Winter vergangen 1137, Aehnl, 
sceacen 2307, 2728, 

seadn, seeada st, m, 8chatten,deckende 
nächtliche Hülle: acc, under sceadu 
bregdan {d, i, tötisn) 706, 

seadn-genga 9w, m. der im nächt- 
lichen Dunkd gehende, von Grendd: 
* nom, sg. sceadagenga 704, 

seadn-helm st. m, HüUe des nächt- 
lichen Dunkels: gen. pi. scaduhelma 
gesceapa {naehtwanddndeGeschöpfe, 
böse (reister) 651, 

scalu st. f. Abteilung einer streit- 
baren Schaary Gefolge; im Compos, 
hand-scalu. 

seamian sw. v, sieh schämen: part, 
praes, nom, pl, scamiende 2851. no 
h% {)SBre feohgyfte . . . scamigan 
J)orfte brauchte sich der Gaben- 
spendung nicht zu schämen 1027. 

seawa {$. sceawian) sw. m, Schauer, 
Besucher: nom, pl, scawan 1896. 
— vergl. Anmerk, zu der Stelle, 

ge-8eAd st. n, Unterscheidung, Be- 
seheid: acc, sg, ffighwädres gescad, 
worda ond worca Bescheid in bei- 
dem, in Worten und Taten 288, 

ge-seftdan st, v, entscheiden, anord- 
nen: praet, sg, rodera r»dend hit 
on ryht gesced entschied es nach 
Beeht 1556. 

geseäp-hwll st, f, vom Schicksal 
bestimmte Zeit, Schicksalstunde: 
dat, sg, to gescäphwile {zur Todes- 
stunde) 26, 

seet^Han sw, v, Schaden tun, schaden: 
inf. c. dat. pers, 1034. aldre sce66an 
am Leben schaden 1525, I)ät on 
land Dena läöra nsBnig mid 'scip- 
herge soet^Öan ne meahte {sc, durch 
räuberische Einfälle) 243, — praet. 
sg. I)8Br him nsBnig wäter wihte ne 
sceöede 1515, 

Heyne, Beöwult. 5. Aufl. 



ge-sce66an sw, v, dassdbe: inf. t)ät 
him . . ne mihte eorres inwitfeng 
aldre gesceÖ5an 1448, 

seene st, f, Gefäsz, Kanne; im Com- 
pos, medn-scenc. 

seenean sw. v, Getränk reichen, ein- 
schenken: praet, sg, scencte scir 
wered 496, 

seenne sw. f.? Beschlag des Schu>ert' 
heftes? oder Parier Stange? dat.pl, 
on t>»m scennum sdran goldes 1695, 

seeppan, seyppan st, v, schaffen, 
ordnen, bestimmen, festsetzen : part, 
scyppend der Schöpfer 106, praet. 
sg, scop him Ueort naman be- 
stimmte ihm den Namen Heort 
78. part. praet. was sio wroht 
scepen heard wi5 flügas, sySöan 
Hygeläc cwöm . . der schu>ere Streit 
gegen die Hugen war geschaffen, 
nachdem H. gekommen war , , 2915. 
ge-sceppan st, v. schaffen: praet. 
sg. lif gescedp cynna gehwylcnm 97. 

seeran st, v, abtrennen, zerhauen, 
niedermetzeln: praes. sg.]^onnQ heorn 
banden .... swin ofer helme and- 
weard soireö das auf dem Helme 
stehende Eberzeichen wiederhaut 
1288. 

ge-8oeran st, v. trennen, entzwei 
hauen: praet, sg, heim oft gescär 
zerhieb oft den Hdm 1527. Aehnl, 
gesoer 2974, 

seerwen st, f,; im Compos, ealu- 
scerwen. 

se^t s, sceotan. 

seeadu s, scadu. 

seeaHa sw, m, 1) Schädiger, Feind: 
gen, pl, sceaöena 4. — 2) Streiter, 
Krieger: nom, pl, scaSan 1804, — 
Compos, ättor-, dol-, feond-, gü5-, 
hearm-, leod-, man-, sin-, I)e6d-, 
aht-8cea5a. 

seeaHaa st, v, c, dat, schaden, ver- 
letzen, bedrücken: praet. sg. se |)e 
oft manegum scöd es {das Alter), 
das mcmche oft bedrückte 1888. 
ge-sceaöan st. v. c. dat. dasselbe: 
praet. sg. swä him aer gescöd hild ät 
Heorote 1588. se {>e him säre ge- 
scedd der sich schwer schadete 2224, 
nö f)^ aßr in gescod hälan lice 1503, 
bin »r gescod ealdhläfordes t)äm 
t>ära mäöma mundbora was {die 
Waffe des greisen Beöundf hatte 
vorher den Drachen, den Schatz- 
hüter, niedergestreckt) 2778. 

24 
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fteeal^en-rnffil st, n, verderbenbringende 
Waffe, feindliches Sehwert: nom. sg. 
1940. 

sceaft st. m. Schaft, Speer, Geschosz: 
nom, sg. sceft 3119. dat, scefte 
Finnsb.^ 7, — Comp, here-, wäl- 
sceaft. 

ge-seeaft st, f, 1) Schöpfung; Erde, 
Erdendasein: acc. sg. {)ä8 Isenan 
gesceaft 1623. — 3) Schicksalshe- 
Stimmung, Schicksal; in den Com- 
pos. forö-, ISf-, msßl-gesceaft. — Vgl. 
geosceaft. 

seeale st. m. Diener, Dienstmann, 
Lehnsmann: nom. sg. 910. (von 
Beöundf) 940. — Comp, beor-scealc. 

ge-seeap st. n. 1) Geschöpf: nom. 
pl. scaduhelma gesceapa 651. — 
2) das vom Schicksal bestimmte, 
Geschick: acc. sg. heah gesceap 
{schweres Geschick) 3085. 

seear st. m. Gemetzel; in den Comp. 
güö-, inwit-scear. 

seearp adj. scharf, tüchtig, tapfer: 
nom. sg. seearp scyldwiga 288. — 
Compos. beadu-, heaöo-scearp. 

seeam st. f. Abteilung, Haufe, Schaar ; 
im Compos. folosceara; da^ Zuge- 
schiedene, Bestimmte; in güö-scearu. 

seeat st. m. Geld; auch Einheit nach 
der maM bei Vergabtmgen den Wert 
angibt (vergl. Mieger in Zachers 
Ztschr. 3, 415): acc. pl. sceattas 
1687. Bei Zahlenangaben erseheint 
Bceat ausgelassen, vgl. unter t)ü8end. 
— Compos, gif-sceat. 

seeÄt st. m. Schosz, Saum: acc, pl. 
gefrätwade foldan soeatas leomum 
ond leafom 96. Zipfel, Teü: gen, 
pl. eoröan sceata (soeatta MS.) 753, 

see6were st. m, Schauer, Besucher: 
nom, pl, sceaweras 253. 

seeäwian sw. v, c, acc, sehen, ansehen, 
schauen, beschauen: vnf, sceawian 
841. 1414. 2403, 2745, 3009, 3033^ 
sceäwigan 1392, prs, pl, 11. pät 
ge genöge nean {von nahem) sceä- 
wiaö beägas ond bräd gold 3105, 
conj, t)ät ic . . . soeawige swegle 
searogimmas 2749, — pra^. sg, 
sceawode 1688, 2286, 2794 und 
sing, für den plur. gesetzt 844. — 
praet, pl, sceawedon 132, 204. 984, 
1441, 

ge'Bceiwi&nsw.v, sehen, erblicken, 
beschauen: pari, praet. gesceäwod 
3076. 3085. 



seeorp st, n. Kleid; im Compos, bilde-, 
here-sceorp. 

seeötan st, v, schieszen, Geschosse 
schleudern: praes, sg, se {)e of flän- 
bogan fTrenam soeoteö 1745. pari, 
nom. pl. sceotend die Krieger 704. 
1155. 

ge-sceotan st. v. c. acc. wohin 
schieszen; eüig wohin sich bewegen : 
praet. hord effc gesceat {der Drache) 
schosz wieder hin zum Schatze 2320. 
of-sceotan 8^. t7. erschieszen: praet. 
bis maBg ofscet . . . blddigan gäre er- 
schosz mit blutigem Pfeü seinen 
Bruder 2440. 

seild, scyld st. m. Schild: nom. sg. 

. scyld 2571. acc. sg. scyld 437. 2676. 
acc. pl. scyldas 325. 333, 2851. 

seildan, seyldan sw, v, schirmen, 
beschützen: praet. conj. nymde mec 
god scylde wenn Gott mich nicht 
geschirmt hätte 1659, 

seÜd-freea sw. m. schüdbewaffneter 
Held: nom. sg. scyldfreca 1034. 

seild-weall st. m. , Damm aus Schil- 
den, Schildwall: acc. sg. scildweall 
3119. 

seild-wiga sw. m. schüdbewaffneter 
Krieger: nom. sg. scyldwiga 288. 

seinna sw. m. Gespenst, böser Geist: 
dat. pl. sdnnum 940, 

sdp st. n. Fahrzeug, Schiff: nom. sg. 
302. acc. sg. 1918. dat. sg. to scipe 
1896. gen. sg. sdpes 35. 897. dat. 
pl. to scypon 1155. 

seip-here st. m. exercitus navalis, 
Schiffsheer: dat. sg. mid sdpherge 
243. 

ge -seife {für ge-sc^fe) adj. sich schie- 
bend, sich vorwärts bewegend, vom 
Gange des Drachen 2571. vgl. An- 
merkung dazu. 

seinan st^ v. scheinen, glänzen, leuch- 
ten: praes. sg. suime . . . süöan 
scme5 607. Aehnl. 1572. inf. geseab 
bläcne leoman beerbte seinan 1518. 
— praet. (güöbyme, woraldcandel) 
scän 321. 1966. on bim byrne scan 
405. — praet. pl. goldfäg seinen 
web äfter wägum 995. sdonon 303. 

setr adj. Mar, lauter; glänzend, lettch- 
tend: nom. sg, brun^ren scir 322. 
scir metod 980. acc. sg. n. sdr 
wered 496, gen. sg. sciran goldes 1695. 

setr-ham aö^. mit glänzendem Ge- 
wände versehen, glänzend gerüstet: 
nom. pl. scirbame 1896. 
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seota sw. m. Schütze, Krieger (s. sceo- 
tend): dat. pl. for scotenom 1027. 
Vgl. die Änm. 

seop 8t, m. Sänger, Dichter: nom. sg. 
496. 1067. gen. sg. soopes 90. 

seritf 8t. n. SeMücht, Hörne; im Com- 
po8. eorö-scräf. 

serlVan st. v. schreiten, gehen: prs. 
plur. scriöatt 16S. inf, scriöan 651. 
704. scriöan tö 3570. 

serlfim st. v. auferlegen, vorz. Strafe 
zuerkennen: in f. hü him (Grenddn) 
sdr metod scrifan wille 980. 
foT -BCTif&nst.v. c. dat. pers.proseri- 
bere, verdammen: pari, praet. 8iÖ- 
öan him scyppend forscnfen häfde 
106. 

ge-8crifaa st. v. auferlegen, ver- 
leihen, bescheiden: praet. sg. swä 
him Wyrd ne gescräf wie ihm Wyrd 
nicht beschieden hatte 2575. 

serdd 8t. n. Kleid, Kleidung; Schmuck ; 
in den Comp, beadu-, bjrda-Bcrdd. 

seueea sw. m. schattenhafter Geist, 
Dämon: dat. pl. scaccum 940. 

seolaii verb. aux. prt.-prs. cum infi/n. 
1) die Pflicht haben, soüen, müssen: 
prs. sg. 1. III. sceal 20. 24. 183. 251. 
271. 287. UO. 978. 1005. 1173. 
1387. 1535 u. ö. scel 455. 2805. 
3011. n. Bcealt 589. 2667. — Conj. 
praes. scyle 2658. seile 3178. — 
praet. sg. 1. III. soolde 10. 806. 
820. 966. 1070. 1444. 1450 u. ö. 
sceolde 2342. 2409. 2443. 2590. 
2964. n. seeoldest 2057. plur. scol- 
don 41. 833. 1306. 1638. — Gonj. 
piaet. scolde 1329.1478. 8oeolde;27öd. 

2) Mit folgendem Infinitiv das 
Futurum ausdrückend, also werden, 
wollen: prs. sg. I. III. sceal beodan 
werde bieten, wiü bieten 384. Aehrd. 
424. 438. 602. 637. 1061. 1106. 
1856. 1863. 2070. sceaU 2499. 
2509 u. ö. IL scealt 1708. plur. wit 
sculon 684. — Conj. praet. scolde 
280. 692. 911. sceolde 3069. 

3) Eimgemal dient sculan zur 
periphrastischen Bildung der Tem- 
pora, doch nicht ohne den leisen 
Nebensinn des bestimmt seins vom 
Schicksale: prs. sg. he gesecean 
sceall er sucht auf 2276. — praet. se 
{>e wäteregesan wunian scolde 1261. 
wäcoan scolde soUte erwachen, er- 
wachte 85. sd I)one gomelan gretan 
sceolde dem Greisen nahte 2422. 



t)ät se bymwiga bügan sceolde dasz 
der Brünnenkämpfer {Hygeläc) fal- 
len muste, fiel 2919. — plur. ^a |)e 
beadogriman b^wan sceoldon die die 
Kampfhelme herzurichten hatten, 
herrichteten 2258. Äehhl. 230. 105. 
1068. 

4) Mit fortgelassenen Infinitiven 
wesan, gangan : unc sceal wom fela 
mä5ma gemsBnra {sc. wesan) 1784. 
Äehfd. 2660. sceal se hearda heim 
.... fsBtam befeallen {sc. wesan) 
2256. ic him äfter sceal {sc. gan- 
gan) 2817. conj. J)onne I)ü forö 
scyle {sc. gangan) 1180. — Ein 
bereits im Vordersatz stehender Inf. 
wird, wenn sich sceal des Nach- 
satzes auf ihn bezieht, nicht wieder- 
holt: g89Ö ä Wyrd swä hio scel 
das Schicksal geht immer wie es 
{gehen) soll 455. güöbill geswäc swä 
hit nö sceolde (sc. geswican) 
2586. 

seÜA sw. m. schattenhafter Dämon; im 
Compos. deäÖ-Bcüa. 

settüui st. V. 1) intrans. vorgeschoben 
werden, hervorgetru^n werden, 
empor eilen: pari, praet. {)ä was 
morgenleoht scofen ond scynded 
919. — 2) c. acc. schieben, stoszen: 
praet. plur. gnman üt scufon . . . 
wuda bondenne {stieszen das Schiff 
vom Lande ab) 215. dracan scufon 
. . . ofer wealldif stieszen den 
Drachen über die Wallklippe 3132. 
— s. wid-scofen. 
he-actif&nst.v.c. acc. stoszen, hinein- 
schieben : inf. wä biö ^am pe sceal 
. . . säwle bescufan in f^res fäöm 
wehe dem, der seine Seele stoszen 
musz in des (höllischen) Feuers 
Arme 184. 

scüp st. m. Schauer, Wetter, Kampf- 
schauer; im Compos. isern-scür. 

setlr-heard adj. hart im Kampf - 
schauer, im Streite: nom. pl. scür- 
heard 1034. 

scyld. seyldan s. scild, scildan. 

seyldig adj. zu leisten verpflichtet, 
schuldig; durch Verschuldung ver- 
fallen; c. gen. und instr.: ealdres 
(moröres) scyldig 1339. 1684. 2062. 
synnam scildig böser Taten schul- 
dig 3072. 

seyndan sw. v. properare, eilen : inf. 
scyndan 2571. part. praet. scynded 
919. 
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Bcynna — seif. 



scyBna 8. sdniia. 

seyppend 8, sceppan. 

seyrsn 8w, v. ordnen, zum Austrag 
bringen, austragen: inf. t)ät hit 
sceaÖenmsBl scyran moste (dasst es 
das Schwert austragen muste) 1940. 
-r- altnord, skora^ einschneiden, be- 
stimmen. 

sefae adj. wolgestaitet, sehen: nom. 
sg. mägö sc^ne 3017. 

seeee s. sacu. 

seeg st m. Mann, Krieger, Held: 
nom. sg. 208. 872. 2228. 7407 u. ö. 
{Beowulf) 249. 948. 1312. 1570. 
1670 u. ö. (Wulf gär) 402. {Un- 
fertf) 981. (Wiglaf) 2864. - acc. 
sg. sinnigne secg (Grendels Mutter, 
vergl. Anm.) 1380. — dat. sg. secge 
2020. — nom. pl eecgas 213. 2531. 
3129. — dat. pl. secgam 490. gen. 
pl. secga 634. 843. 997. 1673. 

seeg st. f. Schwert: acc. sg. secge 
685. 

seegan sw. v. sagen, sprechen: 1) c. 
acc. praes. sg. gode ic I)anc secge 
1998. Aehvä. 2796. — part. praes. 
swä se secg hwata secgende was 
läöra spella (gen. pari.) 3029. — 
inf. seegan 582. 876. 881. 1050. 

— praet. sg. sägde him I)äs leanes 
|)auc 1810. n. hwät t>ü wem fela 
.... sägdest from Ms si5e 532. 

2) ohne acc: inf. swä wS söö- 
lice seegan h^rdon 273. — praet. 
sägde 2633. 2900. 

3) mit abhäng. Satze: prs. sg. 
ic secge 591. plur. HL. secgaö 411. 

— inf. seegan 50. 391. 943. 1347. 
1701. 1819. 2865. 3027. gerund. 
tö secganne 473. 1725. — praet. 
sägde 90. 1176. plur. sägdon 377. 
ssedan 1946. 

ä-secgan sw. v. edicere, sagen, vor- 
tragen: inf. wille ic äsecgan suna 
Healfdenes . . . min SBiende 344. 

ge-Becgsmsw.v. sagen, erzählen : imp. 
5^. n. gesaga 388. praet I)ätic Ms 
serest t)e eft gesägde dasz ich dir 
ihren (der Büstung) Ursprung zu- 
nächst erzählte 2158, — part. praet. 
gesägd 141. gessßd 1697. 

sefa sw. m. Inneres des Menschen, 
Herz, Mut, OemUt, Sinn, Denkart: 
nom. sg. 49. 490. 595. 2044. 2181. 
2420. 2601. 2233. — acc. sg. sefan 
278. 1727. 1843. — dat sg. sefan 
473. 1343. 1738. — Comp, mod-sefa. 



ge-segen st f. Sage, Erzählung; im 
Compos. eald-gesegen. 

segl St. n. Segel: notn. sg. 1907. 

segl-rftd st f. Segdstrasze, d. i. Meer: 
dat. sg. on seglräde 1430. 

segn 8t, m. und n. Banner, vexil- 
lum: nom. sg. 2768. 2959. — acc. 
sg. segen 47. 1022. segn. 2777. 2959. 
dat. 80, ander segn 1205. — Comp, 
heafodHB^^. 

sei st n. Saal, Haue; s. säl. 

seid 8t. n. Wohnung, Haus; im Com- 
pos. meda-seld. 

ge-selda sw. m. contuberncUis, Ge- 
nosse: acc. sg. geseldan 1985. 

seldan adv. selten, unhäufig: oft [no] 
seldan 2030. 

seld-guma sw. m. Hausmann, Mann 
niedrigen Standes: nom. sg. 249. 
— cf. Anmerkung zu dieser SteUe, 

sele st. m. n. Gebäude das nur aus 
einem Saale besteM, Saal: nom. sg, 
81. 411. acc. sg. sele 827. 2353. 
dat. sg. tö sele 323. 1641. in (on, 
tö) sele l)&m heän 714. 920. 1017, 
1985. on sele (in dem HÖhlensaaie 
des Drachen) 3129. — Compos, 
beah-, beor-, dryht-, eorö-, gest-, 
gold-, grund-, güö-, heah-, hring-, 
hröf-, niö-, win-sele. 

sele-dreäm st. m. Jubel im Saale: 
acc. sg. I)ära pe t>is lif ofgeaf, ge- 
säwon seledreäm scheint sich dem Zu- 
sammenhange nach auf den Jubel im 
himrnlischen Saaie zu beziehen 2253, 

sele-fol st. n. im Saale gereichter 
Becher: acc. sg. 620. 

sele-gyst st. m. Fremdling in einem 
Saale: acc. sg. t>one selegyst 1546. 

sele-nedend^^art. der des SaaleswdUet^ 
Sa>alwäehter , Saalhüter: nom. pl, 
selerffidende (-rsdenne MS.) 51. acc, 
leode mine selersBdende 1347. 

sele-rest st. f. Lager im Saale: acc. 
sg. selereste 691. 

sele-|)egii st. m. Lehnsmann der die 
Aufsicht über den Saal hat, Käm- 
merer: nom. sg. 1795. 

sele-weard st. m. Saalwart, Hüter 
des Saales: acc, sg. 668. 

seif, sylf pron. selber, selbst: nom. 
sg. in starker Form seif 1314, 
1925. [>tL seif 595. pÜ ^% seif 954, 
seif cyning der König selbst, auch 
der König 921. 1011. sylf 1965. 
In schwacher Form seif a 1469. he 
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selfa J^9, 1734. ^fem I>e him selfa 
deah dem der sich selbst gut ist 
{der sich auf sieh selbst verlassen 
kann) 1840. BeoU& 3068. h^syUvi 
505. god eylfa 3055. — acc. sg. 
ffiasc. selfne 1606. hine selfne 
ihn seihst 962. hyne sylfne sich 
selbst 2876. wift sylfne ihm seihst 
gegenuher 1978. — gen. sg. masc. 
selfes 701. 896. bis selfes 1148. 
on minne sylfes ddm 2148, sylfes 
2224. 2361. 2640. 2711. 2777. 3014. 
bis sylfes 2014. 2326. fem. hire 
selfre 1116. nom. pl. seife 419. 
Süö-Dene sylfe 1997. 

ge-sella sw, m. Hausgenosse, Ge- 
fährte; im Comp, hand-gesella. 

sellan, gyllan sw. v. 1) c. acc. rei u. 
dat. pers. übergehen, gehen; ver- 
leihen; schenken: praes sg. HI. 
seleö him on @61e eoröan wynne 
1731. inf. syllan 2161. 2730. — 
praet. sg. sealde 72. 673. 1272. 
1694. 1752. 2025. 2156. 2183. 2491. 
2995. nefne god sylfa sealde t)äm 
t)e he wolde hord openian es sei 
denn dose Gott selbst wem er wollte 
verlieh, den Schatz zu Öffnen 3056. 
— praet. sg. II. sealdest 1483. 

2) nur e. acc. rei gehen, hingehen: 
asr hS feorh seleö lieher gibt er sein 
Lehen hin 1371. nallas on gylp 
seleö faötte beagas 1750. — praet. sg. 
sincfato sealde 623. plur. byrelas 
sealdon win of wundeifatum 1162. 
ge-sellan sw. v. e. acc. u. dat. pers. 
gehen, übergehen; verleihen^ schen- 
ken : inf. gesellan 1030. — praet. sg. 
gesealde 616. 1053. 1867. 1092. 
2143 u. ö. 

sel-lie, syl-lle {aus seld-lic) adj. 
seltsam, wunderbar: nom. sg. gldf 
. . . syllic 2087. acc. sg. n. syllic 
spell 2110. acc. pl. sellice ssedracan 
1427. — Comp. acc. sg. syllicran 
wiht {den Drachen) 3039. 

semniiiga a4v. alsbald, nunmehr: 
645. 1641. 1768. 

sendaii sw. v. c. acc. rei u. dat. pers. 
senden, schicken: probet, sg. I>one 
god sende folce tö frofre welchen 
Gott dem Volke zum Trost sante 
13. Aehfdich 471. 1843. 
f r- 8 e n d a n sw. v. hinweg schicken, 
vertreiben: part. praet. h§ wearö 
on feonda geweald . . . snüde forsen- 
ded 905. 



on-sendan 8W.v.entsenden,über sen- 
den, c. acc. rei u. dat. pers. : imp. sg. 
onsend 452. 1484. — praet. sg. 
onsende 382. plur. pd hine . . . 
forö onsendon »nne ofer $öe welche 
ihn allein entsanten über die Wogen 
45. — part. praet. bealocwealm 
bafaö fela feorhcynna feorr onsen- 
ded 2267. 

sendan {vergl. Gl. Aldh. sanda fercu- 
loi*um, epularum, hei Haupt IX. 
444) sw. V. schmausen: praes. sg. 
JJl. sendeö 601. — LEO. 

seree, syrce sw. f. Waffenhemd, Pan- 
zer: nom. sg. bjtcq 1112. nom.pl. 
syrcan 226. acc. pl. grsBge syr- 
can 334. — Sievers, Beitr. 12, 171 
vergleicht das Prosabeispiel syrc, 
serc : colobium ärmelloses Gewand. 

— Compos. beada-, heoro-eerce; 
bere-, leoöo-, lic-syrce. 

sess st. m. Sitz, Ort zum Sitzen : dat. 
sg. sesse 2718. |)ä he b! sesse geong 
nach dem Sitze {vor der Drachen- 
höhle) 2757. 

seil st. n. Sessel, Sitz: acc sg. 2014. 
dat. sg. setle 1233. 1783. 2020. 
gen. sg. setles 1787. dat. pl. setlam 
1290. — Compos. beab-, bilde-, 
meoda-seÜ. 

settan sw. v. setzen: praet. sg. setton 
ssßm^öe side scyldas . . . wiö l>äs 
recedes weall die SeemiUien setzten 
die breiten Schilde gegen die 
{Äitszen-)Wand der Halle 325. 
Aehnlich 1243. 

ä-settan sw. v. setzen, hinsetzen: 
praet. plur. b!e bim äsetton sogen 
[gyljdenne beab ofer beäfod 47. — 
part. praet. bäfde kyninga wuldor 
Grendle togeanes . . seleweard äseted 
668. 
be-settan«tr.v. besetzen,circumdare : 
prost, (beim) besette swinlieum 
den Helm mit Eherbüdem besetzte 
1154. 
ge-settan«u7. V. i) setzen, hinsetzen: 
part. pra£t. swä was . . . I)urb rün- 
stafas ribte gemearood, geseted ond 
gessod so war . . . in Munenstäben 
recht verzeichnet, gesetzt und gesagt 
1697. — 2) setzen, anordnen, schaf- 
fen: gesette . . . sunnan ond mönan 
leoman td leobte landblendum 94. 

— 3) componere, beilegen, schlich- 
ten: praet. |)ät he mid p^ wife wäl- 
fsBböa d»l gesette 2030."^ 
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so — sealt. 



s6, se pron. dem, u. art, der 79, 84. 
86. 87, 90, 92. 102 u, ö, fem, seo 
(8i6) 66, 146 u, ö, neutr, jät, s. d. 

— rdativ: s§ welcher 1611. 2866. 
se f)e der welcher 2293. seo pe die 
welche 1446, 8§ pQ für seo f)e 1345, 
1888. 2686. vergl, 1261, 1498 [aber 
auch die Anmerk. su erster er Stelle) 
und sd für seo 2422. dat, sg. |)am 
für I)äm I)e 2780. — C/c&er dtc 
Quantität vgl. das Vorwort, 

s^ean sw. v, auf der Spur eines Ge- 
genstandes folgen, daher 1) suchen, 
nach etwas streben, c, acc.: praet, 
sg. sincfät sohte suchte die kost- 
bare Schale 2301, ne s6hte searo- 
niöas 2739. Aehnl, 3068, Ohne acc. 
{)0Dne his myne söhte als sein Sinn 
anstrebte 2573, hordweard söhte 
geome äfter gründe der Horthüter 
suchte eifrig längs des Grundes 
2294, — 2) aufsuchen, zu einem 
gehen, kommen, etwas erreichen, 
c. acc, : prs, sg, III. se pe . . . biorgas 
s^ceÖ 2273. conj. peäh |)e hadöstapa 
holtwudu sece 1370. imp, sec gif 
|)u dyrre suche (sc, Grendels Mutter) 
auf, wenn du es wagst 1380. inf, 
sgcean 200. 268. 646. 1598. 1870. 
1990. 2514. 3103 u, ö. secan 665, 
1451, drihten secan zum Herrn 
(d. h, in die himmlische Herrlichkeit) 
gelangen 187, secean wynleas wie 
(Grendel soUte) eine wonnelose Stätte 
aufsuchen, zur Hölle fahren 822. 
Äehnlich secan deofla gedräg 757. 
säwle 8§can die Seele erreichen, d, h, 
töten 802, Äehnlich secean sä wie 
hord 2423, — gerund, säcce to 
seceanne 2563, — praet, sg, 1, III. 
sohte 139. 208. 376, 417. 2224. 
II.' sohtest 458. plur. sohton 339. 

— 3) jemand feindlich aufsuchen, 
angreifen, kriegend überziehen: 
praes. pl. I)e üs secoa5 tö Sweona 
leode 3002. praet. plur. hine wräc- 
mäcgas ofer ssb sohtan 2381. 

ge-secani) sw. v. suchen, c. acc. : inf. 
gif hS gesecean dear wig ofer wse- 
pen 685, — 2) aufsuchen, zu einem 
gehen oder kommen, etwas erreichen, 
c. acc: inf. gesecean 693. 2276. 
gerund, td gesdcanne 1923, praet. 
sg. gesöhte 463. 520. 718. 1952. 
part. praet. acc. pl. feorcf ööe beoö 
^ sMran gesöhte padm ]>e him selfa 
deäh 1840. — 3) feindlich aufsuchen, 



angreifen: praes. sg. geseceö 2516. 
— praet. sg, gesöhte 2347. plur, 
gesöhton 2927, gesöhtan 2206. 
f e r- s e c a n sw, v, c, acc, beim Angriffe 
überholen: praes, sg. was sio hond 
tö streng, so {)e meca gehwane 
. . . swenge ofersöhte, {>onne he tö 
säcce bar waspen wundrum heard 
zu stark war die Hand^ die jedes 
der Schwerter im Streiche überholte, 
wenn er (Beöwulf) die wunder- 
tüchtige Waffe zum Kampfe trug 
(die Hand war zu stark für jedes 
Schwert; ihre Kraft machte es im 
Streite unnütz) 2687. 

s^l st, f, s. s»!. 

s^I, siel adj. gut, tüchtig, passend; 
nur im Comp.: nom. sg. ma^c, selra 
861. 2184, ^ffim {)aar selra was detn, 
welcher der bessere war, der vor- 
züglichere im Erbrecht, nämlich 
Hygeläc 2200. deaö bi5 sdUa . . . 
tonne edwitlif 2891, neutr, selre 
1385, — acc. sg. masc, sölran t)e 
ei/nen bessern als dich 1851, sei- 
ran hordmädmum €inen durch kost- 
bare Schätze ausgezeichfieteren 1198, 
neutr, |>ät selre 1760, — dat. sg. 
masc. sei ran sweordfrecan 1469. — 
acc. plur. fem. selran 1840. 

Superl. in starker Form: nom. sg. 
neutr. seiest 173. 1060. hösa 
sMest 146. 285. 936. öfost is sele&t 
256. bolda seiest 2327. acc. sg. 
neutr. hrägla seiest 454. hüsa seiest 
659. billa seiest 1145. — In schwa- 
cher Form: nom. sg. masc. reced 
selesta 412. acc. sg. masc. f)one 
selestan 1407. 2383, (ps MS.) 
1957. dat. sg. masc. |)ffim selestan 
1686, — nam. pl. selestan 416, acc^ 
pl. ])ä selestan 3123. 

sei comp. adv. besser, tüchtiger, 
passender: 1013. 2531. ne byö him 
wihte |)^ sei nicht isfs ihm darum 
besser, nicht hat er davon irgend 
Vorteil 2278. J)e sei 2688. leng 
swä sei (wel MS.) je länger je besser 
1855. 

sealma (fries. selma in bed-selma) 
sw. m. SchlafstättCj Schlaf gemach : 
acc. sg. on sealman 2461. 

sealo-brün adj. mit dunkelglänzendem, 
Gefieder versehen (vomBaben): nom. 
sg, Finnsb. 35. 

seait adj. salzig: acc. sg. 'neutr. ofer 
sealt wäter (das Meer) 1990. 



searo — seon. 
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searo (got. sarwa pl.) st. n. 1) was 
zu des Mannes Büstung gekört, 
Büstzeug, Kriegszeug: nom, pl, 
ssBmanna searo 329. dat, pl, secg 
on searwom ein Mann im Büstzeug, 
ein gerüsteter Krieger 249. 2701. 
in (on) searwum 323. 1558. 2531. 
2569. instrumental searwum 1814. 
— 2) insidiae, feindliche Nach- 
stellung, Auflauem, Hinterlist, 
Kampf: fä ic of searwum cw6m, 
föh from feondum 419. — 3) List, 
Kunst, GesckicklichJceit : instr. pl. 
sadol searwum fäfa {ein kunstvoU 
ausgelegter Sattel) 1039. earmbeaga 
fela, searwum gesseled viele kunst- 
voll geflochtene Armringe 2765. — 
Compos. fyrd-, güö-, inwit-searo. 

searo-bend st. m. od. f. Bamd von kunst- 
voller Arbeit, kunstvolles Bandi 
instr. pl. searobendum fast 2087. 

searo-ffth adj. auf kunstvolle Weise 
schimmernd, d. h. kunstvoll mit Gold 
geschmückt: nom. sg. herebyrne 
hondum gebroden, sid ond searo- 
fäh 1U5. 

searo -get)räe st. n. Menge kunst- 
reicher Gegenstände: acc. sg. 3103. 

searo-gim st. m, kunstvoll gefasztes 
Juwel; reicher Juwelenschmtu:k : 
acc. sg. searogimmas 2750. gen. ph 
searogimma 1158. 

searo-grim adj. grimm zu feindlicher 
Nachstellung: nom. sg. 595. 

s^aro-häbbend part, Kriegsrüstung 
anhabend, Krieger: gen, pl, searo- 
häbbendra 237. 

searo-net st. n. Büstzeugnetz , d, i. 
Waffenhemd, Brünne: nom. sg. 406. 

searo-nf 9 st. m. 1) hinterlistige Feind- 
schaft, Nachstellung: acc.pl. searo- 
niöas 1201. 2739. — 2) Auch nur 
Feindschaft, Fehde, Kampf: acc 
pl. searoniöas 3068. gen. pl. searo 
niöa 582. 

8earo-|)ane st. m. kunstreicher Sinn 
instr. pl. 8earo{)oncum 776. 

searo-ivundor st. n. Kampfwunder 
acc. sg. 921. 

seax st. n. kurzes Schwert, Haftmesser 
instr. sg. seaxe 1546, — Compos. 
wäl-seax. 

seax-ben st. f. mit dem Hüftmesser 
bewirkte Wunde: instr. pl. siex- 
bennum 2905. 

seofon num. sieben 517. seof an 2196. 
decl acc. syfone 3123. 



seohan s. seon. 

seoloS st. m.? Bucht nach Dietrich 
{bei Haupt XL 416) : gen. pl. sio- 
leSa bigong den Bereich der Buch- 
ten = das Meer 2368 {vgl. aber 
auch Anmerkung zu dieser Stelle). 

seomian sw. v. 1) intrans. in Fesseln 
liegen, gefesselt sein; liegen: in f. 
siomian 2768. praet. sg. seomodo 
302. — 2) c. acc. in Fesseln legen, 
fesseln, fangen: praet. duguöe ond 
geogoöe seomade {vgl. 2086—2092) 
161. — Anders Gering, Zachers 
Ztsehr. 12, 123. 

seonn st. f. Sehne: nom. pl, seonowe 
818. 

se6e adj. hinfällig, schwach; todkrank, 
todverfallen: nom. sg. feorhbennum 
seoc (der todwunde Beöwulf) 2741. 
siexbennum seoc {der tote Drache) 
2905. nom, pl. modes* seoce siech 
im Gemüte, gebrochenen Mutes 1604. 
— Comp, eilen-, feorh-, heaöo-seoc. 

seöOan st. v. c. acc. sieden, kochen; 
in übertragenem Sinne in Wallung 
sein über etwas, brüten über etwas : 
prt. sg. ic |)äs mödceare sorhwylmum 
seaö ich brütete in Sorgenwogen 
GemiUskummer 1994. Aehräich 190. 

se6n, sjii st. f. Atiblick; in den Com- 
pos. wlite-, wundor-seon, an-sjn. 

seön st. V. sehen; a) mit acc.: inf. 
searowundor seon 921. Aehnl. 387. 
1181. 3102. I)8Br mag nihta gehwsBm 
niöwundor seon da kann einer {das 
Pron. ist ausgelassen) ein feind- 
liches Wunder schauen 1366. — 
praet. sg, ne seah ic . . . healsit- 
tendra medudream märan 2015. — 

b) Mit acc. u, prädicativem Adj.: 
praet. sg. ne seah ic elt)e6dige t)us 
manige men modiglicran 336. — 

c) Mit praepos. oder adv.: praet. 
sg. seah on enta geweorc 2718. 
seah on unleofe 2864, pl. folc to 
ssBgon schauten zu 1423. 

ge-seonst. v. sehen, erblicken; a) c. 
acc. : praes. sg. 111. se I)e beäh gesyhö 
2042. inf geseon 396. 571. 649. 
962. 1079 u. ö. — praet. sg. ge- 
seah 247. 927. 1558. 1614. plur. 
gesäwon 1606. 2253. 

b) c. a>cc. u. prädicativem a^j-: 
prs. sg. HL gesyhö .... on his 
snna büre winsele w^stne sieht in 
seines Sohnes Wohnung den Trink- 
saal iQüst 2456. 
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c) c. inf, praet. sg, geseah . , . 
beran ofer boloan beorhte randas 
sah über die Planke glänzende 
Schilde tragen 229, praet. pl. maere 
mäööamsweord monige gesawon be- 
foran beorn beran 1024, 

d) c. acc, c, inf.: praet. sg. ge- 
seah 729. 1517, 1586. 1663. 2543. 
2605 u. ö. gesawon 221. 1348. 
1426, gesegan 3039. gesegon 
3129. 

e) mit äbhäng. Satze: in f. mag 
{)onne .... geseon sann HreÖles, 
{)ät ic . . . dann kann der Sohn 
Hr.'s sehen, dassr ich . . . 1486. — 
praet. plur. gesawon 1592. 

geond-seon st. v. überschauen, 
überblicken; c. a>ec.: praet. sg. (ic) 
I)ät eall geondseh 3088. 
ofer-seon st. v. überschauen, voll- 
ständig ansehen: prast. plur. ofer- 
säwon 419. 

oiL'&Qonst.v. hinsehen zu, anblicken ; 
c. acc. : praet. plur. onsäwon 1651. 

seöwian sw. v. nähen; zusammen- 
heften, in einander schlingen: part. 
praet, searonet seowed smiöes or- 
|)ancum (die durch des Schmiedes 
Kunst geflochtene Brünne) 406. 

sib st, f. Friede^ Freundschaft, Ver- 
wantschaft: nom. sg. 1165. 1858. 
sibb 2601. acc. sg. sibbe 950. 2432. 
2923. — instr. sg. sibbe in Frieden, 
aus Freundschaft 154. — Comp. 
dryht-, friöo-sib. 

sib-SiSeling st. m. nobilis consangui- 
neus, verwanter Edeling: nom. pl. 
-äöelingas 2709. 

sibbe-gedrylit st. f. in Freundschaft 
verbundene Kriegerschaar : a^c, sg. 
sibbegedriht (die Dänen) 387. (die 
Geäten) 730. 

siVl^an, syll!(aii 1) adv. a) seitdem, 
von nun an; von dieser Zeit an, 
fürderhin: 142. 149, 283. 567. 
1902. 2052. 2065. 2176. 2703. 
2807, 2921, seoööan 1876. — 
b) darauf, dann: 470. 686. 1454. 
1557. 1690. 2208. seoööan 1938. 
— aer nö siööan weder früher noch 
später 719. 

2) Conj. a) c. ind, praes, sobald 
als, wenn: 413. 605. 1785. 2889. 
2912. — b) c. ind. praet. als, in- 
dem: 835. 851. 1205. 1207. 1421. 
1590. 2357. 2961, 2971. 3128. 
seoööan 1776, — seitdem: 649. 



657. 983. 1199. 1254. 1309. 2202. 

— nachdem, entweder mit plus- 
quamperf.: siöÖan bim scyppend 
forscnfen häfde nachdem ihn der 
Schöpfer verdammt hatte 106. Äehnl. 
1474 oder c. praet, aber mit der 
Bedeutung des plusquamperf, : syö- 
öan niht becöm nachdem die Nacht 
gekommen war 115. Äehnl. 6. 132. 
723. 887. 902. 1078, 1149. 1236. 
1262. 1282, 1979. 2013. 2125 oder 
in wechselnder Constr. 2104—2105. 

siex- s. seax-. 

sige-beom st. m. sieggewohnter Krie- 
ger: gen. pl. sixtig sigebeorna 
Finnsb. 38. 

sige-dryhten si. m. Siegesherr, sieg- 
reicher Herr: nom. sg. sigedrihten 
391. 

sige-e&dig adj. mit Sieg gesegnet, 
daher Sieg bringend: acc. sg. n. 
sigeeädig bil 1558. 

sige-fole st. n. sieggewinnendes Volk, 
siegreiche Schaar: gen. pl, sigefolca 
645. 

sige-hrö9 st. f. Siegeszuversicht: acc, 
sg. 490. 

sige-hF$l$ig adj. siegberühmt: nom. 
sg. 94. 1597, 2757. 

sige-hwil st. f. Siegeszeit: gen. sg. 
sigehwile 2711, 

sige-leäs adj. des Sieges baar, sieg- 
los: acc. sg. sigeleasne sang 788. 

sige-rdf adj. siegberühmt: nom. sg. 
620. 

sige-t>e6d st. f, sieghabende Krieger- 
schaar: dat, sg. on sige{)e6de 2205, 

sige-waßpen st, n. siegbringendes 
Schwert, Siegeswaffe: dat. pl. sige- 
wffipnum 805. 

slgl st. n. fj Sonne: nom. sg. 8igel 
1967. — 2) sonnenförmiger Schmuck : 
acc. pl. siglu 3165. sigle Bracte- 
aten eines Halsbandes) 1201. gen. 
pl. sigla 1158. — Comp, mäööum-sigl. 

sigor st. m. Sieg: gen. sg, sigores 
1022. — gen.pl. sigora 2876. 3056. 

— C&mp. hreö-, wig-sigor. 
sigor-e&dig adj. mit Sieg gesegnet, 

siegbegabt: nom. sg. sigoreädig secg 
(von Beötöulf) 1312. 2352. 

sin s, syn. 

sine st. n. Kostbarkeiten, Kleinode, 
wertvolles Gut: nom. sg. 2765. — 
acc. sg. sine 81. 1205, 1486. 2384. 
2432. — instr. sg. since 1039, 
1451. 1616. 1883. 2218. 2747. — 



sinofäh — sittan. 
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gen, sg, sinces 608, 1171, 1923, 
2072. — gtn. ph sinca 2429, 

sine-lfth ckdj, schimmernd von Klein- 
oden: acc, 8g, n, in schw. Form 
aincfäge sei 167, 

sine-fät 8t, n, kostbares Gefäsz: acc, 
8g, 2232, 2301, — Nur Kostbarkeit: 
acc, sg, vom Brösioga mene 1201, 
acc, pl, sincfato 623, 

sine-gestreön st, n. kostbares Gut, 
Schatzkleinod: in8tr,pil,-ge8iTQ6num 
1093, — gen. pi, -gestreöna 1227. 

sinc-glfiEi sto. m, der Kleinode Spen- 
der = Herrscher, Fürst: acc, sg. 
sincgyfan 1013. dat. sg, sipcgifan 
{von Beotptdf) 2312, {von Äschere) 
1343. 

siiie-m&l$t!fiim st, m. Schatzkleinod: 
nom. sg. 2194. 

8i]ie-I)ego St. f. Empfangnahme von 
Kleinoden: nom, sg, 2885, 

sin-dolh st, m, immerwährende, d. i. 
nicht zu heilende Wunde: nom. sg, 
syndolh 818, 

sin-fre& sw. m, Eheherr : nom. sg, 1935. 

sin-gal a>dj, stete, fortdauernd, immer- 
während: acc, sg.fem. singale 8äGel54. 
sin-gales adverbialer gen. sg, fort- 
während, immer 1778. syngales 
1136. 
singala adv. gen. pl. dasselbe 190. 

singan st, v, tönen, singen: praet, sg. 
hringiren scir song in searwom das 
lichte Bingschwert tönte an der 
Rüstung 323, hom stundam song 
füslic f[yrd]-le6ö das Hörn liesz 
zuweilen ein gerüstetes Kampßied 
erschollen 1424, — scop hwilum 
sang der Sänger sang zuweäen 496. 
ä-singan st. v, singen, zu Ende 
singen: part. praet, leoö was äsun- 
gen 1160. 

sin-here st. m. {Heer ohne Ende), 
starkes Heer, Heermasse: instr. sg. 
sinherge 2937. 

sin-niht st, f, immerwährende Nacht, 
ewige Nacht: acc, plur, sinnihte 
ewige Nächte hindurch 161, 

Bin-8eeä9a sw. m. Feind ohne Auf- 
hören, unversöhnlicher Feind : nom, 
sg. synscaöa 708. acc. sg. syn- 
8ca5an 802. 

sin-sns^ st. f. {fortwährender Bissen) 
Bissen dem immer ein anderer 
folgt: dat* pl. synsnsBdnm swealh 
scTuang Bissen für Bissen, grosze 
Bissen 744, 

Heyne, Beöwalf. 5. Aufl. 



sittan st, V, 1) sitzen: praes. sg. Wig- 
laf siteö ofer BiowuÖe 2907, imp. 
sg, Site nti tö symle 489, inf. |)aBr 
swiöferhöe sittan eodon dahin gien- 
gen die Starksinnigen zu sitzen 
493. eode . . . to hire frean sittan 
gieng bei ihrem Eheherm zu sitzen 
642, — prost, sg, on wiege sät 
sasz auf dem Bosse 286, ät fotum 
sät sasz zu Füszen 500, 1167. 
I)89r Hröögar sät u)0 Hr. sasz 356, 
AehrH. 1191. 2895. h6 ^ewergad sät 
.... frean eaxlum neäh nahe den 
Schultern des Herrn 2854. — praet. 
pl, Sffiton 1165, gistas s§tan {MS, 
secan) .... ond on mere staredon 
die Fremdlinge saszen und blickten 
aufs Meer 1603. — 2) andauernd 
etwas sein, sich dauernd in einem 
Zustande befinden: praet. sg, msre 
|)e6den .... unblifie sät 130, — 
Compos, flet-, heal-sittend. 

be-sittan 8t,v, obsidere, umgeben: 
c, acc. besät |)ä sinherge sweorda läfe 
wundom wdrge belagerte mit einem 
starken Heere die dem Schwerte ent- 
gangenen, von Wunden ermatteten 
2937, 

for-sittan st. v. {sich versetzen) 
obstrui, unterdrückt werden: praes. 
sg, eägena bearhtm forsiteö der 
Glanz der Augen bleibt weg 1768. 

ge-sittan s^ V. 1) sitzen, zusammen 
sitzen: praet, sg. monigoft gesät 
rice tö rüne sehr oft sasz der 
König mit seinen Bäten (rioe, s. d.) 
zu Bote 171, wiö earm gesät {stützte 
sich auf den Arm) 750. feöa eal 
gesät die ganze Schaar sasz nieder 
1425. gesät t)ä wiÖ sylfne sasz da 
bei ihm {Hygeläc) selbst 1978. 
gesät {>ä on nässe 2418. Aehnlich 
2718, — part, praet, (syööan) . . . 
w§ to symble geseten häfdon 2105. 
— 2) c. acc, sich auf oder in etwas 
setzen: praet. sg. pä ic . . . . ssBbät 

fesät 634. 
-sittan sf. V. c. acc. Über jenumd 
sitzen: praet sg, ofsät|)ä t)one sele- 

fyst 1546, 
er-sittan st. v. c. acc, sich einer 
Sache enthalten (vergl. die Bedeutung 
von ofer s. h. v. 2c): praes. sg, I. 
|)ät ic wiö t)one güöflogan gylp ofer- 
sitte 2529. inf. secge ofersittan 685. 
on- Sit tan st. v. {ahd. int-sizzan, 
„aus dem ruhigen Sitze kommen," 

25 
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sich entsetzen) c. acc, fürchten : inf, 
|)ä fffihöe, eatole ecgpräce eower leode 
swiöe onsittan die Fehde, den grau- 
sen Schwertkampf eures Volkes sehr 
fürchten 598, 

ymb-sittans£. «. umsitzen, c. acc.: 
praet. pl» (|)ät hie) . . . symbel ymb- 
ssdton den Frasz umsaszen 564, — 
8. ymb-sittend. 

six-lig nutn, seehszig: c. gen, sixtig 
sigebeoma Finnsh, 38, 

std adj, 1) ausgedehnt, weit, breit, 
geräumig, grosz: nom, sg, (here- 
byme, glöf) sid 1U5. 2087, — 
acc, sg, masc. sidne Bcyld 437. on 
sidne ssa 506, fem, bjman side (d, u 
eine Brünne, die die Beine mit 
hedeckt) 1292, ofer ssb side 2395. 
neutr, side rice 1734. 2200. — 
instr. sg, sidan berge 2348, — acc. 
pl, side ssenässas 223^ — side scyl- 
das 325, — gen, pl. sidra sorga 
groszer Sorgen 149. — 2) im moral, 
Sinne grosz, edelmütig: acc, sg, 
t)iirh sidne sefan 1727, 
side adj, weit und breit, weithin 1224, 

8td-flU(nie o^;. mit geräumigem Schosze 
versehen: acc, sg. sidfäöme sdp 
1918. 

ntd'Wimeö.part. praet. dasselbe: nom, 
sg, sidfä5med sdp 302. 

std-rand st, m. breiter Schüd: nom, 
sg, 1290, 

M (got, sei|)a-s) adj, spät: Superl, 
nom. sg, siSast sigehwile die letzte 
Siegeszeit 2711. dat, sg. ät siSestan 
am Ende, zuletzt noch 3014. 
siö adv. comp, später: »r ond siö 
früher und später 2501. 

Bii {got. sinl)-s) st, m, 1) Gang, 
Weg, Reise; vorzüglich Weg zum 
Kampfe: nom, sg. 501, 3059, 3090, 
näs t)ät eöe siö das war kein an- 
genehmer Weg 2587, Äehfdich |)ät 
was geöcor siö 766, — acc, sg. siÖ 
353. 512. 909, 1279, 1430, 1967, 
dat. instr, siöe 532, 1952, 1994, — 
gen. sg, siöes 579. 1476, 1795, 1909. 
— Auch Bückweg, Zurückkunft: 
nom, sg, 1972, 

2) Unternehmung^ Werk, vorz, 
Kampf werk: nom, sg, nis I)ät eower 
siö 2533. ne biö swylc earges siÖ 
{das unternimmt kein Feiger) 2542, 
acc. sg, siö 873. — Im plur, Aben- 
teuer: nom, siöas 1987. acc, siöas 
878, gen. siöa 318, 



3) tempus, vicis. Mal: nom. sg. 
näs {)ät forma siÖ das war nicht 
das erste Mal 717, 1464, Aehnlich 
1528, 2626. acc. sg. oftor mide 
{)onne on ssnne siÖ 1580, instr. sg. 
(forman, döre, |)riddan etc.) siÖe 741. 
1204. 2050, 2287. 2512. 2518. 
2671, 2689. 3102. 

Comp, cear-, eft-, ellor-, gryre-, 
S8B-, wü-, wraBC-siÖ. 
ge-siö st, m. Gefährte, Begleiter y 
Gefolgsmann: gen. sg. gesiöes 1298. 
nom. pl. gesiöas 29. acc. pl. gesiöas 
2041, 2519. dat. pl, gesiöum 1314. 
1925. 2633. gen. pl. gesiöa 1935. 
— Comp, eald-, wil-gesiö. 

slt$-fät st, m. Gang, Weg, Beise: 
acc. sg. {)one siöfät 202, dat. sg. 
siöfate 2640, 

si9$-fram, -lEirom adj. nach der Beise 
strebend, zur Beise bereit : nom.pl. 
siöfrome 1811. 

st^ian sw. v. einen Weg machen, 
gehen: inf. 721. 809. praet. sg. 
siöode 2120. 
for-siöian sw. v. iter fatale inire 
(Grein) : praet, sg. häfde Jjä forsiöod 
sunu Ecg{)eowes under gynne grund 
{hätte den Tod gefunckn) 1551. 

sie, sf , sig s. wesan. 

stgan st. V. abwärts gehen; sich nei- 
gen: praet. plur, sigon ätsomne 
giengen zusammen talwärts 307. 
sigon t)ä to slsspe sie neigten sich 
da zum Schlafe 1252. 
ge-sigan st. v. sinken, fallen: inf. 
gesigan ät säcce im Kampfe fallen 
2660. 

sin pron. poss. sein: acc. sg. masc. 
sinne 1961. 1985. 2284. 2790. dat. 
sg, sinum 1508. 

slaep 6*. m. Schlaf: nom. sg. 1743. 
dat. sg. to slsBpe 1252. 

slaepan st. v, schlafen: part. praes. 
nom. sg. slspende 2220. acc. sg. he 
gefeng . . . slaBpendne rinc faazte 
einen schlafenden Krieger [einen 
von Beöumlfs Begleitern) 742. acc. 
pl. slsBpende frät folces Denigea 
fiftyne men frasz fünfzehn Mann 
vovi Volke der Dänen in ihrem 
Schlafe 1582, 

sleae adj. träge, faul ; nom. sg. 2168. 

sle&n (aus sleahan) st. v. 1) schlagen, 
zuschlagen; a) intransitiv : prs. conj. 
sg, {)ät hd me ongeän sleä dasz er 
mir entgegen schlage 682, praet. 
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sing, yrringa sl6h schlug in Wut 
zu 1566, Aehrd. mägenstrengo sldh 
2679. — h) tranHHv: praet. sg. J)ät 
h^ })one n!6gä8t nioöor hw§ne slöh 
dasz er den KampffremcRing {den 
Drachen) ein wenig tceüer unten 
schlug 2700. 

2) c. ace. erscMagen, töten: prciet. 
sg. I)ä8 {>e hS Abel sldg dafür dasz 
er Abel tötete 108. Aehnl. slög 421. 
2180. slöh 1582. 2356. plur. slogon 
2051. — part. praet. {)ä was Pin 
slägen 1153. 

g e - 8 1 e an ^. 17. e. acc. f) eine Schlacht 
schlagen: praet, sg. gesloh ^in 
fäder fsBhÖe masste 459, — 2) er- 
kämpfen: syöftan hie {>ä maBr5a ge- 
8l6gon 2997. 

of-8lean st.v. erschlagen, töten, c. 
acc. : praet sg. ohlöh 574. 1666. 3061. 

sliVe {got. 8l6if>-s) adj. toüd, grimm, 
gefahrvoll: acc. sg. {)urh sliöne niö 
184. gen, plur. 8li5ra geslyhta ^^dd. 

slföen adj. grimm, toild, todbringend: 
nom. sg. sweordbealo 8li5en 1148. 

slttan St. V. scMeiszen, zerreiszen, e. 
acc: praet. sg. slät (slsBpendne rinc) 
742. 

slyht st. m. Schlag, Treff; im Compos. 
and-slyht. 

g e - 8 1 j h t st, n, collect. Schlacht, 
Kampf: gen. pl. sliöra geslyhta 
2399. 

smfö st. m. Schmid, Waffenschmid: 
nom. sg. wsBpna smiö 1453. gen. sg. 
8mi6es 406. — Oompos. wandor- 
smid. 

be-smilliaii sw. v. rings umschmieden: 
part, praet. he {sc. der Saal Heorot) 
|>äs fä8ta was innan ond ütan 
irenbendum 8earo{)oncnm besmi5od 
{d. h. die Stämme, aus denen der 
Saal aufgebaut war, wurden von 
innen wie von auszen durch eiserne 
Klammern kunstvoll zusammen- 
gehalten) 776. 

snel adj. frisch, munter, kräftig; 
streithaft: nom. sg. 8e 8nella 2972. 

snel-Ue adj. munter, kräftig, streit- 
haft: nom. sg. 691. 

snotoT, snottor adj. klug, gewitzt, 
weise: nom. sg. 8notor 190. 827. 
909. 1385. In schw. Form (se) 
snotera 1314. snottra 1476. 1787. 
snotra 2157. 3121, — nom, pl, 
8notere 202. 416. snotre 1592. — 
Comp, fore-snotor. 



snotoivlice adv. klug, weise: comp, 
8notorlicor 1843. 

snüde adv. eilends^ schndl, bcdd 905. 
1870. 1972. 2326. 2569. 2753. 

be-snyüian sw. v. berauben: pra^t. 
sg. fiätte Ongen|)i6 ealdre besnyöede 
Häöcyn 2925. 

snyrUm sw. v. eilends gehen, eilen: 
praet. pl. snyredon ätsomne eilten 
zusammen vorwärts 402. 

snyttra f. Klugheit, Weisheit: acc. 
sg. snyttru 1727. dat. pl. mid mödes 
snyttrum 1707. |)§ we ealle »r ne 
meahton snyttnim besyrwan {die 
wir sämtlich vorher bei aller Klug- 
heit nicht ins Werk setzen konnten) 
943. Adverbial weisUch 873. 

somne s. samne. 

sorgian sw. v. 1) Kummer haben, sich 
betrüben: imp. sg. H. ne 8orga! 
1385, 2) sich bekümmern, sorgen: 
inf. nö |)ü ymb mines ne f>earft 
lice8 feonne leng sorgian brauchst 
für meines Lebens Unterhalt nicht 
länger zu sorgen 451. 

sorh St. f. Kummer, Schmerz, Be- 
trübnis : nom. sg, 1323, sorh is me 
to secganne es ist mir ein Schmerz 
zu sagen {macht mir Schmerz) 473, 
acc. sg. sorge 119. 2464. dat. instr. 
sg. mid {)8Bre sorge 2469. sorge in 
Schmerz, bekümmert 1150. gen. sg. 
worna fela . . . sorge 2005. dat. pl. 
sorgum 2601. gen. pl. sorga 149. 
— Comp, hyge-, inwit-, I)egn-sorh. 

sorh-eearig adj. curis soüidtus, in 
Kummer sich aufreibend: nom. sg. 
2456. sargcearig 3153. 

sorh-fol adj, voü von Kuminer; voU 
Beschwerde: nom, sg. 2120. acc, 
sg. sorhfallne (sorhfolne) siö 512. 
1279. 1430. 

sorh-leäs adj. frei von Kummer: 
nom. sg. 1673. 

sorh-leö9 st. n. Kummerlied: acc, sg. 
2461. 

sorh-wylm st. m. Woge des Kummers: 
nom. pl. sorhwylmas 905. 

sdcn st. f. Verfolgung, Nachstellung, 
feindlicher Angriff (s. secan): dat. 
als instr. sg. {)8ßre socne durch die 
Verfolgung {von Seiten Grendels) 
1778. 

sd^ st. n. Wahrheit: acc. sg. soö 532. 
701. 1050. 1701. 2865. dat. sg. to 
soöe der Wahrheit gemäsz 51. 591. 
2326. 

25* 
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sdü adj, wahr, wahrhaft: nom. sg. 
|)ät is soö metod 1612. acc, sg, n. 
gyd äwräc sdö ond särlic 2110, 
s5öe adv. wahrhaft, richtig, genau 
524. sdöe gebunden (tTon aUitterie- 
renden Versen) 872. 

sdQ-cyningr st. m. wahrer König: nom, 
sg. sigora sööcyning Gott 3056. 

sö)l-fftst adj. fest in der Wahrheit; 
hier gebraucht von den christHichen 
Märtyrern: gen. pl. sööfästra dorn 
die Herrlichkeit der Heüigen 1821. 

söO-llee adv, in Wahrheit, wahr- 
haftig f der Wahrheit gemäsz: 141, 
273. 2900. 

sdfte adv, sanft, leicht: Compar. ^f 
seft um so leichter 2750. — Ckm- 
pos. un-söfte. 

sdna adv. sogleich, alsbald 121. 722. 
744. 751. 1281. 1498, 1592. 1619. 
1763 u. ö. 

on-spannan st. v. aufknüpfen, lösen: 
praet. sg, bis heim onspeon löste 
seinen Helm 2724. 

spei st. n. Erzählung, Rede: acc. sg. 
spell 2110. acc. pl. spei 874. gen. 
pl. spella 2899. 3030, — Compos. 
weä-spel. 

8pM St. f. 1) Glück; in den Compos. 
here-, wig-öped. 2) Geschick, Fer- 
tigkeit: acc, sg. on 8p§d mit Ge- 
schick, geschickt 874. 

spiwan st. V. speien, c, instr,: inf. 
gl§dam spiwan Gluten speien 2313. 

sporn sw. f. Sporn; im Compos. 
hand-spora. 

spöwan st, V. i)on Statten gehen, gut 
gehen; gelingen, helfen: praet, sg, 
him wiht ne speow nichts half ihm 
2855. hü him ät sete speow wie es 
ihm beim Frasze glückte, gut gieng 
3026. 

spraBC st, f, Sprache, Bede: instr. sg. 
frecnan sprsece durch verwegene 
Sprache, herausfordernde Beden 
1105. — Comp. SBfen-, gylp-sprsöc. 

spreean st. v. sprechen: inf. ic sceal 
forö spreoan g§n ymbe Grendel 
werde fortan toieder von Gr. spre- 
chen 2070. c. acc. se J)e wyle soö 
specan der Wahrheit sprechen will 
2865, imp. tö Geatum sprec (spraBc 
MS.) 1172, — praet. sg, in. spräc 
1169. 1699. 2511. 2725. word äfter 
spräc 341, nö ymbe {>är fsBhSe spräc 
2619. II. hwät {)ü wom fela . . . 
ymb Brecan sprsßce wie gar viel du 



doch • • . von Breca sprachst 531, 
plur, hwät wit geo sprsBcon was 
wir beide vorher sprachen 1477, 
gomele ymb godne ongeadorsprsBCon, 
^ät big , . , die Greisen sprachen 
zusammen über den Tüchtigen, dasz 
sie , , . 1596, swä wit furöum 
sprsBcon wie wir beide vorher spra- 
chen 1708. — part. praet. |)ä was 
.... I)ryöworö sprecen 644. 
ge-sprecan st. v. c. acc, sprechen: 
praet, sg. gespräc 676. 1399. 1467. 
3095. 

spre^t st. m. Stange, Pfahl; Spiesz; 
im Compos. eofor-spreot. 

springan st. v. springen; schnellen; 
utnher springen, sprühen: praet. sg. 
brä Wide sprong der Leichnam 
sehneUte weithin 1589. swät sddrum 
sprong forö ander fexe das Blut 
sprang in Strömen unter dem Haar 
hervor 2967, plur. wide sprungon 
hildeleoman {sprühten weithin) 2583. 
— Auch bildlich blsd wide sprang 
derBuhm verbreitete sich weithin 16. 
ge-springan stv. hervorspringen: 
pra^t. swä t)ät blöd gesprang so wie 
das Blut hervorsprang 1668. Bildlich 
entspringen: praet. Sigemunde ge- 
sprong äfter deäödäge dorn unlj^l 
885, 

on-springan^.v. entzwei spring en, 
zerspringen: pi'aet. plur. seonowe 
onsprungon, burston bänlocan 818. 

standan st. v, 1) Absolut oder ^ mit 
Praep, stehen: prs. in. pl. eored- 
geatwe I)^ ge {)Sßr on standaö die 
Kriegerische Büstung worin ihr da 
steht 2867. inf, geseah . . . orcas 
stondan sah Krüge stehen 2761. 
Aehnlich 2546. — praet. sg, ät 
hyöe stdd hringedstefna im Hafen 
stand das metaübeschlagene Schiff 
32. stod on stapele stand an der 
Säule 927, Aehnlich 1914. 2546, 
|)ät him on aldre stdd herestrsßl 
hearda dasz ihm der schar fe Kriegs- 
pfeil im Lebenssitze (im Herzen) 
stand 1435, Aehnlich 2680, — 
plur. gäras stodon . . . samod ät- 
gädere die Speere standen beisam- 
men 328. him big stödan bnnan 
ond orcas um ihn herum standen 
Kannen und Krüge 3048. — Auch 
von nicht flieszenden Gewässern: 
prs, sg. in. nis t>ät feor heonon 
. . . t)ät se mere standeö 1363. 
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2) Mit prädicativem Adj, stehen, 
für eine lange Zeitdauer sein: canj. 
praes, I)ät t)e8 sele stände .... 
rinca gehwjlcum idel ond nnnyt 
dasz dieser Saal für jeden der 
Krieger leer und nutelos stehe 411. 
inf, hordwynne fond eald ahtsceaöa 
opeDe standan 3272, — praet» sg. 
o5 {)ät idel stod hüsa sllest 145, 
Aehnlich 936. wäter nnder stod 
dreorig ond gedrefed 1147, 

3) an Jemand oder etwas haften, 
daher an ihm gesehen werden, von 
ihm ausgehen : praet, sg, Norö-Denom 
8t6d atelic egesa an den Norddänen 
haftete (die Norddänen überkam) 
gräszliches Entsetzen 784. I)ära 
änom stöd sadol searwam f&h {auf 
einem der Rosse lag ein kunstvoll 
schimmernder Sattel) 1038. biyne- 
leoma stod eldum on andan (der 
Feuerschein strahlte — von den 
verbrannten GrOtern aus — den 
Mensehen zum Entsetzen) 2314. 
leoht inne stöd ein Glanz stand 
darin, sc. in dem Schwerte 1571. 
him of eagum stod . . . leoht unfäger 
(aus den Augen kam ihm ein un- 
heimlicher Cflanz) 727. t)ät päm 
gyste gryrebröga stod (d!asz Ent- 
setzen sich des Fremdlings bemäch- 
tigte) 2229. 

ä-standan st, v, aufstehen, sich er- 
heben, praet, sg, ästod 760, 1557, 
2093, 

ät-standan st, v, an etwas stehen: 
praet. sg, I)ät hit (sc, I)ät swurd) on 
wealle ätstdd 892, 

for-standan st.v, entgegenstehen, 
daher 1) hindern, wehren: praet, 
sg, (breostnet) wi5 ord ond wiö ecge 
ingang forstdd wehrte den Ein- 
gang wider Spitze und Sehneide 
1550, conj, nefne him witig god 
wyrd forstöde wenn ihnen (den von 
Grendel bedrohten Männern) der 
weise Gott ein solches Schicksal 
nicht gewehrt hätte 1057, — 2) ver- 
teidigen, c, dat, der pers,, gegen 
die man etwas verteidigt: inf. |)ät 
h§ . . . mihte heaöoliöendum hord 
forstandan, bearn ond br^de dasz 
er gegen die Seefahrer den Schatz, 
die Kinder und die Gattin ver- 
teidigen könnte 2956. 

ge-standan st. v, intrans. stehen: 
praet. sg. geetod 356. 404. 2567. plur. 



nealles him on heäpe handgesteallan 
. . . ymbe gestddon mit nichten stan- 
den um iJm in geschlossener Schaar 
die Männer des Gefdges 2598. 

stapa sw, m, der sehreitende, wan- 
delnde; in den Compos. h»ö-, mearc- 
stapa. 

stapan s, stäppan. 

stapol st. m, (fidaig) Stamm eines 
Baumes; daher auch Stütze, Pfeiler, 
Säule: dat sg, stod on stapele 
(stand an der hölzernen Mittel- 
säule Heorots) 927, instr, plur, I>ä 
stänbogan stapulum faste (die von 
Pf eitern gehaltenen Gewölbebogen) 
2719, 

stiurian sw. v, seinen Blick auf etwas 
heften; anblicken: prs. sg. I. t)ät 
ic on I)one hafelan .... eagum 
starige dasz ich das Haupt . , , 
mit meinen Augen schaue 1782. 
I>ara frätwa . . . t>e ic her on starie 
für die Schätze .... auf die ich 
hier blicke 2797, HL. I)onne h§ on 
I)ät sine staraö 1486, Der sing, für 
den plur. stehend: {)ära |>e on swylc 
staraö 997. — praet, sg. fät (sin- 
frea) hire an däges eagum starede 
1936, plur. on mere staredon 1604. 

stiln st. m, 1) Stein; im Compos, 
eordan-stan. — 2) Fels: acc, sg. 
under (ofer) harne stan 888. 1416. 
2554,2745, dat,sg.sta.nQ 2289. 2558, 

stftn-beorh st, m. Felsenhöhle, Fels: 
acc. sg, stanbeorh steäpne 2214. 

stAii-lN>ga sw, m. Felsbogen, Gewölbe- 
bogen aus dem Felsen gehauen: 
nom, acc, pl. stänbogan 2546. 2719. 

stftn-elif St. n, Felsldippe: acc, pi. 
stancleofu 2541. 

stAn-Ufth adj. steinbunt, von Steinen 
schimmernd: nom, sg, strsBt was 
stanfäh (das Pflaster bestand aus 
verschiedenfarbiaen Steinen) 320, 

stftn-hliV st, n, JBelsabhang: acc, pl. 
sUnhUöo 1410. 

stäf st. m. 1) Stab; im Compos. rün- 
staf. — 2) dementum; in den Com- 
pos, är-, ende-, fäcen-stäf. 

stäl st, m, Steüe, Ort: dat. sg. {)ät 
t)ü m§ ä w»re forögewitenum on 
fäder stäle (d. h, dasz du, wenn 
ich sterbe, statt meiner an meinen 
Leuten Vaterstelle vertrittst) 1480, 

stttppan, steppan st. v, schreiten, 
gehen, fortschreiten: praet. sing. 
eorl furöur stop 762, gumf^Öa stdp 
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lindhäbbendra die Männerschaar 
der Schildträger schritt von darmen 
{hinter Hrotfgär her) 1402. 
ät-stäppan st, v. herzuschreiten: 
praet, sg» forS near, ätstop sehriU 
näher herzu 746, 

ge-stäppan st, v. gehen, schreiten: 
praet, he tö forö gestöpdjman cräfte, 
dracan heafde neah er {der Mann 
der dem Drachen das Gefäsz raubte) 
war durch geheime Zauberkunst 
{durch die Kunst, sich dem lauern- 
den Feinde unsichtbar zu machen) 
zu weit vorwärts gekommen, dem 
Haupte des Drachen nahe, d, h. 
so nahe, dasz ihn der Drache unt- 
tern konnte 2290. 

stielan sw. v, stellen, hinsteüen; hin- 
ziehen: inf. |>ä ic on morgne ge- 
frägm mfflg ööerne bilies ecgum on 
bonan Btselan da erfuhr ich, dasz 
am Morgen ein Bruder den andern 
mit Schwertes Schneide zu dem 
Mörder hinzog {d. h. der Schwert- 
streich, mit dem Ongenßeow Wulf 
niederschlug, trieb dessen Bruder 
JEofor zur Blutrache, vergl 2962 ff.) 
2486. 

ge-stsBlan sw. v. hinstellen, aufer- 
legen: part. praet, feor hafa5 fashöe 
gestffiled {Grendels Mutter hat uns 
fernerhin ihre Feindschaft auferlegt) 
1341. 

stede st. m. Ort, Statt, Stelle; in den 
Gompos. bsBl-y burh«, folc-, heah-, 
meöel-, wang-, wic-stede. 

stefn st. f. Stimme: nom, sg, 2553. 
instr. sg. niwan (niowan) stefne 
eigentlidi novä voce) blaszt ab zur 
Bedeutung denuo, von neuem, wie- 
der 2595, 1790, 

stefii st, m. Steven, Vorderteil des 
Schiffes : acc, sg, 212. — s. banden-^ 
hringed-, wanden-stefna. 

on-stellan sw, m. constituere, hin- 
stellen, bewirken: praet. sg. s& I)äs 
orleges 6r onstealde 2408. 

steng st. m. Stange, Pfahl; Spiesz; 
im Comp, wäl-steng. 

ge-steppan sw. v. schreiten, gehen: 
praet, sg. folce gestepte ofer saB 
aide sunu Ohtheres der Sohn OJs 
{Eädgils) gieng mit einer Krieger- 
scharr über die breite See 2394. 

stMe {ahd, stäti, mhd, stsdte) fest: 
gen, pl, was st§dra (stöda MS,) 
nägla gehwylc st^le gelicost jeder 



der festen Nägel war dem Stahle 
gleich 986. 

stöpan sw, V. c. acc. erhöhen, ange- 
sehen machen: praet, sg, J)eah {)e 
hine mihtig god . . . eafeömn st^pte 
1718, 

ge-steald st, n, Besitz, GM; im Gom- 
pos. in-gesteald. 

g e - stealla sw. m. {ifieiehen Ort habend) 
Genosse, Geführte; in den Gompos. 
eaxl-, fyrd-, band-, lind-, n^d-ge- 
stealla. 

steare-heort aäj, fortis animo, mut- 
vcU: nom. sg, vom Drachen 2289. 
von Beöwulf 2553, 

ste&p adj, emporragend; steü: acc. sg, 
steapne hröf 927, stänbeorh steapne 
2214, wi5 steapne rond 2567. acc. 
pl. masc, beorgas 8te4pe 222. neiUr, 
steap stänhliöo 1410, — Gompos, 
heaöo-steap. 

stille ae^. ruhig, stiü: nom. sg. wid- 
floga wandam stille 2831. 
stille adv. ruhig, stül 301. 

stinean st, v. riechen; schnüffeln: 
praet, stonc l>ä äfter stane schnüf- 
felte den Felsen entlang 2289. 

stt9 adj, hart, streng: nom. sg. wunden- 
msBl {Schwert) , . stiö ond stylecg 
1534. 

stiH-mdd acy. strengen Mutes: nom. 
sg, 2567. 

stlg st. f. Steig, Weg, Pfad: nom. sg. 
320. 2214. acc. pl. stige nearwe 
1410, — Comp, medu-stig. 

sttgan st. V, steigen: praet, sg» pä he 
td holme [8t]äg als er ins Meer 
stieg 2363, plur, beomas . . . on 
stefn stigon 212. Wedera leode on 
wang st^on 225. conj, praet. ser 
h§ on bed stige 677, 

i-Biig&n st. V. in die Höhe steigen: 
prs. sg. t>onon y5geblond ap äsüge^ 
won tö wolcnum 1374. güörinc ästäh 
der Kampfheld stieg auf {wurde 
auf den Scheiterhaufen empor ge- 
legt) 1119. gamen oft ästah gesel- 
liger Jubel stieg wieder empor 1161. 
wudurSc ästah sweart ofer swioöole 
3146, sweg up ästag 783. 

ge-stigan st, v, steigen: praet, sg. 
t)ä ic on holm gestah 633. 

storm st, m, Sturm: nom, sg, stnela 
storm der Sturm der Geschosse 
3118, instr. sg, holm storme weol 
das Meer wogte stürmisch 1132. 
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st61 st, m, StMt Thron; in den Com- 
po8, brego-, §Öel-, gif-, gum-stol. 

stdw st. f. Ort, Stelle: nam, ag, nis 
])ät heora stöw das ist kein geheurer 
OH 1373. acc, sg. frecne stowe i57P. 
grandbüendra gearwe stowe die be- 
reitete Stätte der Mensehen {vom 
Totenbett, s. gesacan u. gen^dan) 
1007. — Compos, wäl-«t6w. 

sträng, strong adj, stark, tapfer; 
mächtig: nom, sg, was t>ät gewin to 
Strang das Leiden war zu mächtig 
133, t>a eart mägenes sträng stark 
von Körperkraft 1845. was sio hond 
to strong die Hand war zu mächtig 
2685. — Superl. wigena strengest 
der stärkste der Krieger 1544. — 
mägenes strengest von Körperkraft 
der mächtigste 196. mägene stren- 
gest 790. 

stnel St. m. Pfeü, Gesehosz: instr. sg. 
biteran straele 1747. gen, pt, strsla 
storm 3118. 

stnet st. f. Strasze, Landstraaze: 
nom. sg. 320. acc. sg. strsete 1635. 
fealwe strsBte 917. — Comp, lagu-, 
mere-strsBt. 

strengel st. m. Macht habend, Herr- 
scher: acc. sg. wigena strengel 
3116, 

strengo f. Kraft, Macht, Gewalt: 
acc. sg. mägenes strenge 1271. dat. 
sg. strenge 1534. strengo 2541. — 
dat. pl, strengnm steht adverbial 
in der Bedeutimg violenter, mit 
Macht 3118. — Compos, bilde-, 
mägen-, mere-strengo. 

strftgan {älts. ströwian) sw. v. streuen, 
hifibreiten: part, praet, was I)»m 
yldestan .... mor6orbed stred es 
war dem ältesten das Mordbett ge- 
streut =» das Lager eines gewalt- 
samen Todes bereitet 2437, 

stre6m st, m, Strom, Flut, Meeres- 
fUit: acc. sg. stream 2546. nom, pl. 
streamas 212. acc. pl. streämas 
1262. — Comp.hnm-, eagor-, firgen-, 
lagu-stream. 

ge-streön {vergl. streon robu^, vis) 
st, n. Vermögen, Habe; daher kost- 
bares Gut, Schatz, Kleinod: nom. 
pl. Headobeardna gestreon das kost- 
bare Gut der Heaöobearden {das 
dem erschlagenen Hea9obearden- 
könige abgenommene Büstzeug)2038. 
acc. pl. äSelinga, eorla gestreon 
192t 3168. — Comp, »r-, eald-, 



eorl-, beah-, hord-, long-, mä6m-, 
sine-, {)e6d-gestre6n. 

strAdan st. v. plündern, entführen: 
conj. praet, näs {>& on blytme hwä 
t)ät bord strade 3127. s§ ^one wong 
strude (strade MS.) 3074. 

ge-strfnan sw. v. c. acc. erwerben, 
gewinnen: inf. I>äs t>e {dafür dasz) 
io moste minum leodnm .... swylc 
gestr^an 2799. 

stimd st, f. Zeitraum, Stunde: adv. 
dctt. pl. stundum zuweilen 1424. 

styrim sw. v. c. acc. 1) feststellen, 
ordnen: inf. secg eft ongan siö 
Beowalfes snyttrum styrian wieder 
begann der Krieger das Unter- 
nehmen Beöwulfs weise {in Verse) 
zu ordnen, dichterisch vorzutragen 
873. — 2) lenken, hinlenken, an-- 
treiben, zusammentreiben: prs. sg. 
in. t>onne wind styre6 lä5 gewiöru 
wenn der Wind die bösen Wetter 
zusammentreibt 1375. praet. Gärulf 
Gü6ere styrode Gtttfere ermahnte 
den Gärulf Finnsb. 18. — 3) fte- 
wegen, angreifen, stören: conj. 
praet. p&t bd . . . bringsele bon- 
dnm slyrede dasz er den Bingsaal 
mit Händen angegriffen hätte 2841. 

styrman sw, v. toben, schreien, rufen: 
praet, sg. styrmde 2552. 

stfl st. m. Stahl: dat. sg, sttle 986. 

8^1-eeg adj. mit stählerner Schneide 
versehen: nom, sg. 1534. 

be-st^fman sw. v. übergieszen: part. 
praet. (was) eal bencl)ela blöde be- 
st^med 486. 

subter-gefiideraii sw, m. pl. Oheim 
und Neffe, Vatersbruder und Bru- 
dersohn: nom. pl. 1165. 

sum pron. 1) indef. einer, irgend 
einer, ein gewisser; neutr. etwas; 
a) ohne Teüungs • Genitiv : nom. 
sg. sam 1252. bilderinc sum 3125, 
neutr, ne soeal "ptBi dyme sum wesan 
nichts soü da verheimlicht sein 271. 
— acc. sg. sumne 1433. — instr. 
sg. sume werde durch ein Wort, 
d, h. ausdrücklich 2157. — nom. pl, 
sume 400. 1114. — acc. pl, sume 
2941, — b) Mit Teüungs ' Genitiv : 
nom. sg. gumena sum einer der 
Menschen, ein Mensch 1500. 2302. 
merebrägla sum 1906. |)ät was 
wundra sum 1608. acc, sg. gylp- 
worda sum 676. — c) Mit Genitiven 
der Cardinälzahlen oder anderer 
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Mengenbegriffe stehend: nom, sg. 
fiftena sum ah einer von fünfzehn, 
mit vierzehn Begleitern 207* Ebenso 
eahta sam 3124. feara sam (Ü8 einer 
unter wenigen, mit wenigen 1413. 
— acc. sg, manigra sumne als einen 
unter vielen, mit manchen 2092, 
manna cynnes sumne einen mit dem 
Männervolke, d, h, das gesamte (in 
Heorot toeÜende) Männervolk 714. 
feara sumne einen in Gemeinschaft 
weniger, d. h. einige wenige 3062. 
2) Einigemal hat sum c. gen. pari, 
eine entferntere demonstrative Be- 
deutung gewonnen dieser da, jener; 
der besagte: nom. sg. eower sum 
dieser da von euch {näml. Beörrndf) 
248. gü5beoma sum der besagte 
Kriegsmann (der ihnen den Weg 
nach Hrötfgärs Sitz gezeigt hatte) 
314. eorla sum jener Ritter {Beö- 
wulf) 1313. acc, sg. hordäma sum 
das besagte Schatzhaus 2280. 

sund st. m. 1) Schwimmen: acc. sg. 
ymb sund 507. dat. sg. ät sunde 
beim Schwimmen 527, on sunde im 
Schwimmen, schwimmend 1619. — 
gen. sg. sundes 1437. — 2) Meer, 
See: nom. sg. 223. acc. sg, sund 
213. 512. 539. 1427. 1445. 

ge-sund adj. gesund, heil, unverletzt: 
acc. sg. gesundne 1629. 1999. nom. 
pl. gesunde 2076, acc. pl. c. gen. 
fäder alwalda . . . eowic gehealde 
siöa gesunde der allwaltende Vater 
erhalte euch bei euren Unternehmun- 
gen heü 318. — Compos. an-sund. 

sund - geMand st. n. Gewutd der 
Meereswogen: acc. sg. 1451, 

simd-nyt st. f, Beschäftigung des 
Schwimmens: acc. sg. sund^ytte 
dreäh hatte die Beschäftigung des 
Schwimmens, d. h. durchschwamm 
das Meer 2361. 

smidur, snndor adv. besonders, ge- 
sondert: sundur gedselan besonders 
teilen, d. h. abteilen, trennen 2423. 

sundor-iiyt st. f. Sonderdienst, d. h. 
Dienst für einen spedeüen Fall: 
acc. sg. sundomytte 668. 

sund-wndu st, m. {Meerbaum) Schiff: 
nom. acc, sg. sundwudu 208. 1907. 

smine sw. f. Sonne: nom. sg, 607. 
gen. sg. sunnan 94. 649. 

sunu st. m. Sohn: nom. sg. 524. 591, 
646. 98t 1090. 1486 u. ö. — acc. 
sg. sunu 268. 948. 1116. 1176. 



1809. 2014. 2120, — dat, sg, suna 
344, 1227. 2026. 2161. 2730. — 
gen. sg. suna 2456. 2613. {1279). 

— nom. pl. suna 2381. 

%t^ adv. nach Süden hin, in der 
Bichtung nach Süden: 859, 

sü^an adv. von Süden her 607. sigel 
süöan füs die von Süden her ge- 
neigte {d, h. die Mittags-) Sonne 
1967. 

swalSrian sw. v. sich legen, sich sänf- 
tigen, ruhig werden: brimu swaöre- 
don die Wogen legten sich 570. — 
s. sweörian. 

swa9u st. f. Spur, Fuszweg, Weg: 
acc. sg. swaöe 2099. — Compos. 
swäir, wald-swaöu. 

swat^nl st, m.? n.? Bauchdampf, 
Qua^m {vergl, Dietrich bei Hpt. V, 
215 f.): dat. sg. on swaöule 783. 

— s, sweoöol. 

swancor adj. zierlich: acc. pl. prio 
wieg swancor 2176. 

swan-rftd st. f. Schwanenweg, d. i. 
Meer: acc. sg. ofer swanräde 200. 

swft 1) adv. demonstr. so, also, in 
solcher Weise: swä sceal man dön 
1173. 1535. swä |)ä drihtguman 
dreämum lifdon 99, |)ät geäfndon 
swä wir führten das also aus 538. 
t)89r hie meahton swä {seil, feorh 
ealgian) 787. Aehfdich 20. lU. 189. 
559, 763. 1104. 1472. 1770. 2058. 
2145. 2178. 2991. — swä manlice 
so mannlich 1047. swä fela so viel 
164, 592. swä deorltce dsed eine so 
tapfre Tat 585. hine swä godne 
ihn den so guten 347. on swä 
geongum feore in so jt^gendlichem 
Alter 1844. ged§Ö him swä ge- 
wealdene worolde d»las, p&t . . . 
macht ihm die Teüe der Welt so 
unterworfen, dasz . . . 1733, — 
In Vergleichungssätzen je: mh |)in 
mödsefa licaö leng swä sei deine 
Denkweise gefäUt mir je länger 
desto besser 1855. — Beteuernd: 
swä me Higeläc sie . . . modes 
bliöe so wahr mir H. im Gemüte 
gnädig sei 435. swä {)eäh dennoch, 
gleichwöl 973. 1930. 2879. swä I)eh 
2968. hwä5re swä t)eäh gleichwöl 
doch 2443. 

2) conj. a) wie, sowie: o6 f>ät 
bis byre mibte eorlscipe efnan swä 
bis ssrfäder bis dasz sein Sohn 
Bitterschaft iiben konnte wie sein 
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weüand Vater 2623, eft swä »r| 
wieder wie vorher 643. — c. ind. 
verbi: swä he selfa bäd wie er edhst 
gebeten hcUte 29. swä he oft dyde 
wie er oft tat 444. gs&6 ä Wyrd 
8wä hiö 8cel 455. swä gaman ge- 
fruDgon 667. Aehni. 273. 352. 401. 
561. 1049. 1056. 1059. 1135. 1232. 
1235. 1239. 1253. 1382 u. ö. — 
c. cof\j. verbi: swä t>in sefa hwette 
wie dich dein Sinn antreibt 490. 

— b) wie denn 1143. swä hie ä 
waBron . . . n^dgesteallan wie sie 
denn immer Notfällen waren 662. 
swä hit diope . . . benemdon t)e6diias 
miere wie es denn die hehren Herr- 
scher tief verzaubert hcUien 3070. 
swä he manna was wigend wdor5- 
fuUost wie er denn von den Men- 
sehen der ruhmvollste Streiter war 
3099. — c) so wie, im Äugenblicke 
als: swä f)ät bl6d gesprang 1666. 

— d) so dasz: swä he ne mihte nö 
... 80 dasz er mit nichten ver- 
mochte . . . 1509. Aehfdich 2186. 
2007. swä hyra nän ne feol {ohne 
dasz einer von ihnen fieS) Finnsb. 41. 

3) DasRelaiivum qui^ quae, quod, 
wie das deutsche so, ersetzend: 
worhte wlitebeorhtne wang swä w&ter 
bebügeö schuf das glänzendschöne 
Gefide, welches {acc.) das Wasser 
umfaszt 93. 

4) swä . . . swä . . . so ... wie: 
595. 687''8. 3170. efne swä . . . 
swä . . . ebenso . . . wie 1093 — 94. 
1224. 1284. efne swä hwylc mäg6a 
swä . . . ein eben solches Weib, 
welches . . . 944. efne swä hwylcum 
manna swä . . . einem seichen der 
Menschen, wie . . . 3056. 

for-sifllfan st. v. vertreiben, ver- 
scheuchen: praet. sg. ealle Wyrd 
forsweof mine mägas to metod- 
sceafte 2815. 

finrftii st. m. Jüngling, Kriegsknecht: 
acc. pl. swänas Finnsb. 39. 

foT-STfApan st. v. hinwegfegen, hin- 
wegtreiben: praet. hie Wyrd for- 
sweop on Grendles gryre 477. 

swftt st. m. JBlut aus Wunden: nom. 
sg. 2694. 2967. instr. sg. swäte 1287. 

— Compos. heaöo-, hüde-swät. 
swAt-lAh adj. von Blute schUlemd: 

nom. sg. 1112. 
swAtIg a4j. bliUig: nom. sg. 1570. 

Heyne, Beöwnlf. 6. Aufl. 



sw&t-swaHn st. f. Blutspur: nom. sg, 
2947. 

swttSer pron. welcher von beiden: 
acc. sg. n. \>e is gyt h§r witod, 
swäöer I>ü sylf tö m§ sdcean wylle 
dir ist jetzt hier bestimmt, wdches 
von beiden {d. h. entweder Sieg oder 
Tod) du bei mir suchen (finden) wirst 
Finnsb. 27. 

be-swnlan sw. v. sengen, versengen: 
part. praet. was se legdraca . . . 
gledam beswffiled 3042. 

swses adj. häuslich, traut, lieb: acc 
sg. swsBsne döel 520. nom. pl. swsBse 
gesiCas 29. acc. pl. leode swsBse 
1869. swffise gesiöas 2041. 2519. 
gen. pl. swssra gesiSa 2519. 

swflßs-liee adv. auf liebliche Weise, 
angenehm 3090. 

swebban sw. v. (schlafen machen) 
töten: inf. ic hine sweorde swebban 
nelle 660. prs. sg. III. absdut swefeö 
601. 
ä-swebban9i(7.v. ertöten, töten : part. 
praet. nom. pl. sweordum äswefede 
567. 

sweHrian sw. v. naddassen, sich legen, 
sieh mindern: inf. t)ät t)ät f^r en- 
gen sweörian 2703. praet. 8i56an 
Heremddes hild sweörode 902. 

swelkn st. v. 1) schlafen; prs. sg. III. 
swefeö 1742. inf. swefan 119. 730. 
1673. — praet. sg. swäf 1801. plur. 
sw»fon 704. swffifun 1281. — 2) den 
Todesschlaf schlafen, entschlafen 
sein: praes. sg. UI. swefeö 1009. 
2061. 2747. plur. swefaö 2257. 2458. 

swegel st. n. der klare Himmel, 
Aether: dat. sg. ander swegle 1079. 
1196. gen. sg. ander swegles begong 
661. 1774. 

8W6fle adj. licht gleich dem Aether: 
acc. pl. swegle searogimmas 2750. 

swegl-wered part. praet. äther- 
bekleidet: nom. sg. sänne swegl- 
wered 607. 

swelgan st. v. schlingen, versehiingen, 
in sich aufnehmen: praet. sg. c. 
instr. synsnsedam swealh schlang 
grosze Bissen 744. heofon rece 
swealg der Himmel schlürfte den 
Eaudh 3157. — Da^ Objeet ausge- 
lassen: conj. praet. nymöe liges 
fäöm swalge on swaöale 763. 
for-swelgan^. V. c. acc. verschlin- 
gen, verzehren: praet. sg, forswealg 
1123. 2081. 

S6 
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swellan st v, schtoeUen: inf, {)ä sio 
wund ongon . . . swMan ond swellan 
2714. 

sweltan st. v. sterben, umkommen: 
praet sg. swealt 1618, 2475. draca 
moröre swealt starb eines gewalt- 
samen Todes 839. Aehnlich 2783. 
wundordeaöe swealt 3038. hioro- 
dryncum swealt 2359. 

swenean sw. v. bedrängen, einem zu- 
setzen, treffen: praet. hine wundra 
{)ä8 fela swencte (sweote MS.) on 
sunde 1511. 

ge-swencan sw. v. bedrängen, heim- 
suchen; treffen, verletzen: praet. sg. 
8yd5an hyne Häftcyn . . . flaue ge- 
swpncte 2439. part. praet. synnum 
geswenced 976. hsBÖstapa hundum 
geswenced 1369. — Campos. lyft- 
geswenced. 

swenge st. m. Schlag, Treff, Streich: 
dat. sg. swenge 1521. 2967. swenge 
im Schlage 2687. instr. pl. sweordes 
swengum 2387. — Compos* feorh-, 
hete-, beaöa-, heoro-sweng. 

swerian st. v. schwören: praet. c. acc. 
sg. I. ne m@ swör fela äöa on unriht 
{schwur keine falschen Eide)- 2739. 
he me ä^as swör 472. 
f r- s w e r i a n s*. V. c. instr. verschwö- 
ren, durch Zaubersprüche sich vor 
etwas verwahr^: part. praet. he 
sigewsepnnm forsworen häfde 805. 

8W§g 8t. m. Getön, Klang, Schall, 
Lärmt nom. sg. sweg 783. hear- 
pan Bw^ 89. 2459. 3024. sigefolca 
sweg 645. sang ond swSg 1064. dat. 
sg. swöge 1215. — Compos. henc-, 
morgen-sweg. 

8W ^Um sw, V. brennen, hier von Wun- 
den: inf. sw§lan^7Jf4, — s. beswaelan. 

swöte adj. süsz: acc. sg. m. switne 
medo Finnsb. 39. 

sweart adj, schwarz, dunkel : nom. sg. 
wudar^ sweart 3146. dat. pl. swear- 
tum nihtum 167. 

8weo9ol (vergl. aM. suedan, saethan 
cremare, mhd. swadem vapor, u, 
Dietrich bei Haupt V, 215) st. m, ? 
n. 9 Qualm, Rauchdampf, qualmende 
Glut: dat. sg. ofer swioöole [MS. 

. swic Öole) 3146. — s. swaönl. 

sweofot st. m. Schlaf: dat. sg. on 
sweofote 1582. 2296. 

8weol<^ st. m. Glut, Flamme: dat. 
sg. sweoloöe 1116. — cf, ahd. suilizo, 
suilizunga ardor, cauma. 



sweorcan st. v, trüben, verdüstern: 
prs. sg. JII. ne Mm inwitsorh on 
sefan sweoroeö (trübt ihn in seinem 
Sinne) 1738. 

for-sweorcan st, v. dunkel werden, 
sich trüben: prs. sg, III. eagena 
bearhtm forsiteö ond forsworceS 
1768. 

ge-sweorcan st.v. {intrans.) dunkeln : 
praet. sg. nihthelm geswearc 1790. 

sweord, 8Wiird, swyrd st, n. Schwert: 
nom, sg. sweord 1287. 1290. 1570. 
1606. 1616, 1697, swurd 891, — 
acc. sg, sweord 437. 673, 1559. 
1664. 1809.2253.2500 u. ö. swurd 
539. 1902. swyrd 2611. 2988. — 
instr, sg. sweorde 561. 574, 680. 
2493. 2881, — gen. sg. sweordes 
1107, 2194, 2387. — acc. plur. 
sweord 2639, swyrd 3049, — 
instr. pl. sweordam 567. 586. 885, 
gen, pl, sweorda 1041, 2937, 2962, 
— Compos. güö-, mäööam-, waBg- 
sweord. 

sweord st. n. Schwur; im Compos, 
äö-sweord. 

sweord-bealo st. n. Verderben durch 
das Schwert, Tod durch' s Schwert: 
nom. sg. 1148. 

sweord -freca sw. m. das Schwert 
führender HM: dat. sg. sweord- 
frecan 1469, 

sweord -gifti st, f, Schwertspende, 
Schwertgabe: nom. sg. swyrdgifu 
2885. 

sweord-leöma sw. m, Schwertglanz; 
das Blitzen und Sprühen der 
Schwerter: nom. sg. swurdleoma 
Finnsb. 35, 

sweotol, swutol adj. t) Mar, Ml: 
nom. sg. swutol sang scopes 90, — 
2) offenbar, jedem sichtbar: nom. 
sg. syndolh sweotol 818. taoen 
sweotol 834. instr, sg. sweotolan 
täcne 141. 

sweöf, swe6p s. swäfan, swäpan. 

swltJ St. n.? {altn. sviöi m.) Wehe, 
brennender Sehmerz; im Compos. 
J)ryö-swiö. 

sidft adj. schnell, huriig: nom. sg, 
se swifta mearh 2265, 

swimman, swymman st, v. schwim- 
men: inf. swymman 1625. 
ofer-swimman st. v. c. acc. Über- 
schwimmen, durchschtoimmen : ofer- 
swam sioleöa bigong überschwamm 
der Wasser Bereich (das Meer) 2368. 



swincan — syÖÖan. 
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ftwinean st, v, sich mühen, bedrängt 
sein: praet, pl. git on wäteres SBht 
seofon niht swancon 517, 

ge-swingr st, n, Strudel, Brandung: 
nom. sg. atol ^5a geswing 849, 

swingan st. v. sich schwingen, fliegen : 
prs, sg. ni. ne god hafoc geond 
säl 8winge5 2265, 

swlean st. v, 1) trügen, im Sticfie 
lassen, versagen: praet, sg. n»fre 
hit (cUls Sehwert) ät hilde ne swäc 
manna SBogum 1461. — 2) ent- 
gleiten, entschlüpfen: conj, praet. 
butan Ms lic swioe 967. 
ge-swic&nst.v. trügen, im Stiche las- 
sen : praet, sg, güöbül geswäc nacod ät 
möe 2586. Aehnl. 2682. Auch c. dat. 
860 ecg geswäc |)e6dne ät t>earfe 
die Schnnde versagte dem Fürsten 
(Beöumlf) in der Bedrängnis 1525. 

swm, vwfii {jgot. 8wiii|>-8) adj, stark, 
mächtig: nom. sg, was |)ät gewin 
tö swyö 191. — Campar, nom, sg. 
sio 8wiöre band die rechte Hand 
2099. 

8wi5e adv, stark, sehr, vieH 598. 
998, 1093. 1744. 1927. sw^öe 
2171. 2188. Campar. 8\nöor mehr, 
lieber, stärker 961. 1140, 1875. 2199, 
— Compos, un-8wiöe. 

of er-swl^ian sw, v, überwältigen, 
besiegen, c. acc: prs, sg, III. ofer- 
sw^öeö 279, 1769, 

siirlV-lerhV acfj, fortis anvmo, kühn, 
tapfer: nom. sg, 8W^ftferh6 827. 
gen, sg, 8w!6fe]:höe8 909, nom. pl. 
8wiöferhÖe 493. dat, pl. 8wiÖferh- 
öum 173, 

swi9-hyegend part, strenue cogitans, 
tapfer gesinnt : nom. sg, 8wiÖbicgende 
920, nom. pl. 8wi5bicgende 1017. 

swl9-mdd €u^j. stark im Innern, stark- 
gemut: nom. sg. 1625. 

on-swlfim st, v. c. acc. entgegen 
wenden, entgegen schwingen: prt. 
sg. biorn (Beöwulf) bordrand on- 
8wäf wiö |)äm gryregieste 2560. 

sivfgian sw. v, schweigen: praet, sg. 
lyt swigode niwra spella wenig 
(= durchaus nicht) schwieg er der 
neuen Erzählungen 2898. plur. 
8w!gedon ealle 1700, 

swtgor adj. schweigsam, schweigend : 
nom. sg, in schw. Form {)& was 
swigra 8ecg . . . on gylpsprseoe güö- 
geweorea 981, 



swln, sw^ st. n, Schwein, Eber; 
hier das EberbHd auf dem Helme : 
nom, sg. sw^n 1112. acc, sg, swin 
1287. 

swtn-lie st. n, Schweinsbüd: instr. pl. 
swinlicnm 1454. 

swdgan st. v. sausen, prassdn: part. 
prs. swogende log 3146, 

swntol s. 8weotol. 

swyle, swilc {got, awa-leik-e) adj, 
demonstrativ tälis, ein solcher; re- 
lativ qualis, welcher: nom, sg. 8wylc 
178, 1941, 2542', 2709, 8wylc . . . 
swylc talis — qualis 1329, — acc. 
sg. 8wylc 2799, eall . . ♦ swylc alles 

— was 72, oöer swylc ein andres 
solches (seil, fünfzehn) 1584. on 

. swylc auf solches, auf dergleichen 
Gegenstände 997. — dat, sg. god- 
fremmendra swylcom gifeöe biö 
welchem von den Tapfern verliehen 
wird 299. — aen, sg. swylces hwät 
etwas von solchem, etwas derartiges 
881, — acc. pl. swylce 2870. eall 
swylce . . swylce 3166, swylce twegen 
zwei solche 1348, ealle t)earfe swylce 
alle Bedürfnisse welche . . 1798, 
swylce bie . . . findan meabton sigla 
searogimma was sie immer von 
Schmuck und Geschmeide finden 
konnten 1157. — efne swylce mala, 
swylce zu eben solchen Zeiten, an 
denen , . . 1250. — gen, pl, swylcra 
searoniöa 582, swylcra fela . . . 8Br- 
gestreona 2232, 

swylce ado. ebenso, desgleichen; 
wie, wie auch: 113. 293. 758. 831. 
855. 908, 921, 1147, 1166. 1428. 
1483. 2460. 2825. ge swylce des- 
gleichen auch 2259. — swilce 1153, 

— conj. swylce eal Finnsburah fy- 
renu wsBre als ob die ganze Finns- 
burg im Feuer stünde Finnsb. 36. 

swylt st. m, Tod: nom. sg. 1256. 1437, 

swylt-däg st, m, Todestag: dat, sg. 
SBr swyltdäge 2799. 

swynsian sw. v. tönen: praet, sg. hlyn 
swynsode 612. 

swyrd s. sweord. 

8wJ!> s. swiö. 

swfn s. swin. 

syll^an (seöian Gen, 1525) sw, v, stra- 
fen, rächen, c, acc: vnf. t>onne hit 
sweordes ecg syÖÖan scolde dasz es 
dann des Schwertes Schneide strafen 
sollte 1107. 

syl^San & siööan. 



yß» 
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syfan-wintre — tellan. 



syfon-wiiitre adj. sieben Jahre Mäh- 
lend, im Alter von sieben Jahren: 
nom. sg, 2429, 

syhO s, seon. 

syl {dhd, swella) st, f. Schwelle, Bank- 
Pfosten: dat. sg. fram sylle 776. 

sylfa s. selfa. 

syllan s. sellan. 

sylltc s. sellic. 

symbely syml st. n, Gastmahl, 
Schmaiis: acc. sg. symbel 620. 1011. 
geaf m§ sioc ond synibel gab mir 
Schatz und Schmaus (liesz mich Teil 
nehmen an seinem Mahle, zog mich 
zu seiner Tafel, ehrte mich also aU 
nahen Verwanten) 2432. I)ät hie 
.... symbel ymbsaston dasz sie 
(die Seeungeheuer) ihren gemein- 
schaftlichen Frasz umsaszen. 564. 
— dat. sg. symle 81. 489. 1009. 
syrable 119. 2105. gen. pl. symbla 
1233. 

symMe. symle adv. beständig, immer: 
symble 2451. symle 2498. symle 
was t>^ ssemra immerhin war er 
(der Drache) desto schwächer 2881. 

symbel -Tfyn st, f. Mahles Wonne, 
Genusz des Mahles: acc. sg. symbel- 
wynne dreoh 1783. 

syn st. f. Schvld, Frevel, Verbrechen : 
nom. synn ond saca 2473. dat. 
instr. pl. synnum 976. 1256, 3072 
syn- s. sin. 

syn-bysigr adj. culpa läborans, in 
Folge einer Schuld durch Verfol- 
gung bedrängt (Bieger): nom. sg. 
m. secg synbysig 2228. 

ge-syngrian sw. v. eine Schuld be- 
gehen, freveln, sündigen : part. praet. 
|)ät was feohleäs gefeoht, fyrenum 
gesyngad 2442. 

synnig adj. schulähelaäen, verbreche- 
risch: acc. sg. masc. sinnigne secg 
1380. Compos. felsL', un-synnig. 

ge-synto f. Zustand des Unverletzt- 
seins, Gesundheit: dat. pl. on ge- 
syntum 1870. 

syrce s. serce. 

syrwan sw. v. c. acc. berücken, be- 
rückend verderben: praet. sg. duguöe 
ond geogo5e seomade ond syrede 161. 
he'8jTwa,TiSw.v.l)mit Listersinnen, 
ausdenken, zu Wege bringen: daßd 
. . |)§ wd ealle SBr ne meahton snytt- 
rum besyrwan eine Tat, die wir 
vorher mit aller Klugheit nicht zu 
Wege bringen konnten 943. 2) mit 



List bescMeichen , berückend ver- 
derben: mynte se mänscaöa manna 
cynnes sumne besyrwan der fre- 
velnde Feind beabsichtigte, das ge- 
samte (in Heorot weilende, s. a. u. 
sum) Menschenvolk zu berücken 714, 

sfn St. f. Sehen, Gesicht, Schau; im 
Compos. an-s;fn. 

ge-sfne adj. zu sehen; sichtbar: 
nom. sg. 1256. 1404. 2948. 3059, 
3160. — Compos. eö-gesyne, ^ö- 
ges^ne. 



T. 

tallgean sw. v. 1) zahlen, rechnen, 
meinen, dünken: prs. sg. I. no ic 
m@ . . . hnägran taligo guögewe- 
orca I)onne Grendel hine ich rechne 
mich in Kampfwerken für keinen 
schlechtem als Grendel sich 678. 
wen ic talige . . t>ät . . das dünkt 
mich zu erwarten, dasz . . 1846. 
telge 2068. sg. III. t)ät rsd tala6, 
|)ät . . . das hält er für Gewinn, 
dasz . . . 2028. — 2) erzählen, be- 
richten: söö ic talige ich berichte 
Wahrheit 532. swä ^vl seif talast 
wie du selbst sagst 595. 

tfteen st. n. Zeichen, Mal, Merkmal: 
nom. sg. tacen sweotol 834. dat. 
vnstr. sg. sweotolan tacne 141. üres 
to täcne 1665, — Compos. luf-täcen. 

ge-tieeaii sw. v. zeigen, bezeicknen: 
praet. sg. him |)ä Mldedeor hof 
modigra torht getsdhte der kampf- 
tapfere zeigte ihnen den Hof (die 
Besidenz) der kühnen (Dänen), den 
glänzenden 313. — Daher auch an- 
weisen: prt. sdna me se msra mago 
Healfdenes .... wiö bis sylfes 
sunu setl getshte ioies mir bei 
seinem eigenen Sohne den Site an 
2014. 

tsele adj. tadelhaft; im Comp, nn-tsele. 

ge-tfese adj' ruhig, stül, sanft: nom. 
sg. gif him wsre . . . niht getnse 
(d. h. ob er eine geruhsame Nacht 
gehabt habe) 1321. 

teia adflo. geziemend, gut, wöl 949. 
1219. 1226. 1821. 2209. 2738. 

telge s. talian. 

tellan sw. v. zählen, rechnen, glauben, 
für etwas halten: praet. sg. nS bis 
lifdagas gumena »nigam nytte te- 
alde hielt seine Lebenstage keinem 



ge-tenge — tir. 



269 



der Mensehen für nützlich 795. 
t)ät ic jsA SBnigne under swegles 
begong gesacan ne tealde dasz ich 
mity soweit der Himmel reicht, 
keinen Gegner glaubte 1774. cwä5 
he pone gCi6wine gddne tealde 
{sagte das Schwert sei seiner lieber- 
Zeugung nach gut) 1811, he ü&ic 
gärwigend gode tealde hielt uns 
für tüchtige Speerkämpfer 2642. 
pl, 8wä (so dasz) hyne Geata beam 
godne ne tealdon 2185. — 2) zu- 
rechnen, zuschreiben, auferlegen: 
praet. sg. (|>rt5o) him w&lbende 
weotode tealde handgewrifiene 1937. 

ge-teiige adj. haftend an . , ,, lie- 
gend auf . . . c. dat.: gold . . . 
grande geteoge 2759. 

ttkr st, m. 1) Zähre: nom.pl. tearas 
1873,— 2) Tropfen; im»Gomp. ater- 
tear. 

te<A st, f. Schaar, Haufe: dat. sg. 
earmre teohhe 2939. 

ge-teohhian sw, v. bestimmen, an- 
weisen: probet, sg. ic for l»asan lean 
teohhode . . . hnähran rince 953. 
pari, probet, was oöer in ar ge- 
teohhod {angewiesen) . . . m»ram 
Geate 1302. 

teÖB {aus teöhan) st, v. ziehen: inf, 
heht . . . eahta mearas . . . on flet 
teon befahl acht Bosse in den Saal 
zu ziehen 1037. — praet. me to 
gründe teah fah feondsceaöa mich 
zog zum Chrunde ein schillernder 
feindlicher Räuber {einSeeungeheuer) 
554. eftsiöas teah Rückwege zog, 
zurückkehrte 1333. — sg, pro plur. 
SDghwylcam . . . t)ära pe mid Beo- 
wolfe brimlade teah einem jeden 
von denen, die mit B. den Seeweg 
gezogen waren 1052. — part. praet, 
I>ä was . . . heardecg togen da war 
. . das harte Schwert gezogen 1289. 
wearö . • . on näs togen wurde ans 
Vorgebirg gezogen 1440. 
ä-teon st, V, abziehen, wegziehen; 
intr.: praet. sg. äteah 768. 
g e - 1 e 6 n «t. 17. i) ziehen : praet, gomel 
swyrd geteah 2611. Mit wechseln- 
dem instr. u. acc. hire seaxe geteah, 
bräd brünöcg 1546. — 2) Jemandem 
etwas zuwenden^ geben, verleihen: 
imp, no t)u him weame geteoh t>inra 
gegncwida verweigere ihnen nicht 
deine Antwort 366. — praet. sg. 
ond {)a Beöwolfe bega gehwäSres 



eodor Ingwina onweald geteah {und 
der Schutzherr der Ingwine iber- 
gab da beides Beöwuif zu eigen) 
1045, Aehfdich h3 him est geteah 
{verehrte ihm) meara ond mäftma 
2166. 

f - 1 e 6 n /jf .1?. abziehen, entziehen; c. gen. 
rei u. dat. pers.: praet. sg. Scjld 
Sedfing .... monegum msBgöum 
meodosetla ofteah 5. c. acc. rei: 
hond .... feorhsweng ne ofteah 
2490. c. dat.: hond (hord MS.) 
swenge ne ofteah 1521. 
{)arh-te6n st v, durdisetzen, er- 
zielen: m/lgif h§tomgemdtt)urhte6n 
mihte 1141, 

Mm. {vergl. teoh materia, ahd. ziuo) 
sw. V. c. acc. schaffen, wirken, 
machen: praet. sg, teode 1453. — 
ausstatten: praet. pl. naläs hi hine 
Iffissan läcum teodan {statteten ihn 
nicht weniger mit Geschehken aus) 
43. 

ge-teon swv, schaffen,fügen,bestim' 
men: prs. sg. unc sceall weorl^an . . . 
swä unc Wyrd geteoÖ 2527, — praet, 
sg. t)o him . . . säre geteode der ihm 
Kränkung zugefügt hatte 2296, 

ge-te6na sw, m, Schädiger, tückischer 
Schädiger; im Compos, läö-geteona. 

tu adj. bonus, aptus, gut, tüchtig: 
nom. sg. masc. Hälga til 61. {)egn 
ungemete tili von Wiglaf 2722. 
fem. was seö t>e6d tila 1251. neutr. 
ne was t)ät gewrizle til 1305. 

tilian sw. v. c. gen. erziden, strebend 
bewirken: iff, gif ic . . . öwihte 
mag t>inro modlufan märan tilian 
{wenn ich durch irgend etwas eine 
noch gröszere Zuneigung deinerseits 
erstreben kann) 1824. 

timbrUm sw. v. zimmern, bauen: 
part, praet. acc. sg, säl timbred 
{d. h. in prägnanter Bedeutung den 
vorzüglich gebauten Saal) 307. 
be-timbrian sw, v. construere, voll- 
ständig bauen: praet. betimbredon 
on t^n dagum beadaröfes bdcn 3161, 

tld st. f. Zeit, Weüe: acc, sg. twelf 
wintra tid 147. lange tid 1916. — 
Comp, an-, morgen-tid. 

ge-tH^ian {aus tigftian) sw. v. ver- 
leihen, gewähren: part. praet, im- 
pers. was . . . bene (gen.) getiöad 
feasceaftum men 2285. 

ttr st, m, Ruhm, Kampfruhm : gen, sg, 
iiies 1655, 
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tir-eadig — to. 



ttr-eÄdig aclj. reich an Kamp f rühm: 
dat. sg, tireadigum menn von Beö- 
wtUf 2190, 

ttr-fäst adj. rühm fest, mit stetem 
Kampfruhm begabt: nom, sg, von 
Hrötfgär 923, 

ttr-leäs adj, des Kampfruhms baar: 
gen, sg, tirleases von Grendel 844, 

toga sw, m, Führer y Anführer; im 
Compos, folc-toga. 

torht adj, leuchtend, glänzend hell: 
acc, sg, neutr, hof . . torht 313. — 
Comp, wuldor-torht; — {übertragen 
auf die Stimme im Compos,) heaöo- 
torht. 

tom st. m, 1) EVzürnung, Schmach, 
Beleidigung: acc, sg, torn 147, 834, 
gen. pl, torna 2190, — 2) Zorn: 
instr, sg. tome gebolgen 2402, 
Comp, lige-torn. 

tom adj, schmählich, bitter: nom, sg, 
hreowa tomost 2130, 

tom-gemdt st. n, {Zornbegegnung) 
feindlicher Zusammenstosz, Kampf: 
acc. sg, 1141. 

td I. praep, c, dat. mit der Grund- 
bedeutung der MicMung auf etwas; 
daher 1) local auf die Frage wo- 
hin bei Verben der Bewegung zu, 
hinzu, an: com td recede zur Halle 
721, eode to sele 920. eode to hire 
frean sittan 642. gsBö ef t . . . to 
medo wieder geht zum Mete 605. 
wand to wolcnum es wand sich zu 
den Wolken 1120. sigon to slsepe 
neigten sich zum Schlafe 1252 u, 
ähnl, 28, 158, 234. 438. 553. 926, 
1010, 1014. 1155, 1159. 1233 u. ö. 
liöwsege bar Hsenum to handa trug 
die Trankschale den Hedemärkern 
zu Händen 1984, od pät niht beeom 
oöer to yldum 2118, him to bearme 
cwom mä5öumfät maere kam ihm 
zu Besitz 2405. — saelde to sande 
sidfäöme scip fesselte an das Ge- 
stade das weitbusige Schiff 1918, 
I)ät se hearmscaöa t6 Heorate äteah 
zu Heorot hinaus zog 767. — Na^sh 
aittan: site nü to symle sitze nun 
zum Mahle 489^ sytiöan . . . we to 
symble geseten häfdon 2105, — to 
häm zu Hause, heim 124, 374, 
2993. — Bei Verben des Sprechens: 
maöelode tö bis winedrihtne sprach 
zu seinem Herrn 360. to Geatom 
sprec 1172. Aehrd, hebt l>ät hea5o- 



weorc to bagan biodan zum Gehöfte 
hin verkündigen 2893, 

2) Bei den Verben des Holens und 
Nehmens {vergl, unter on I. d.); 
hraöe was to büre Beowulf fetod 
schleunig ward aus einem Gemache 
JB, geholt 1311, syööan Häma ätwäg 
to I)8ßre byrhtan byrig Brosinga 
mene seitdem H. aus der glänzen- 
den Burg das Brosingenhälsband 
davon trug 1200, wean ähsode, 
faehöe tö Äysum er erfuhr Wehe, 
Fehde von den Friesen 1207, 

3) Ziel oder Zweck einer Tätig- 
keit bezeichnend, daher a) zu, als: 
{)one god sende folce tö firöfre dem 
Volke zum Tröste, als Trost 14. 
gesette . . . sunnan ond mönan 
leoman tö leohte zu einem Lichte 
95. gesät . . . tö rüne sasz zu Bäte 
172, wearö h§ Heaöoläfe to hand- 
bonan 460, bringe . . . tö bolpe 
bringe zur Hilfe 1831, Jofore for- 
geaf ängan dohtor . . . hyldo to 
wedde als Unterpfand seinem* Htdd 
2999. Ebenso 508, 666, 907. 972. 
1022. 1187. 1263, 1331. 1708. 
1712, 2080 u, ö. secgan tö sööe der 
Wahrheit gemäsz sagen 51. Aehn- 
lich 591. 2326. — b) Bei Verben 
des Denkens, Hoffens u. s, w, auf; 
von: he tö gyrnwräce swiöor I)ohte 
|)OQne tö sssläde dachte mehr auf 
Bache für sein Leid als auf die 
Seereise 1139, secce ne weneö to 
Gär-Denam erwartet von den Dänen 
keinen Kampf 602. l)onno wene ic 
tö I)e wyrsan gepmgea, ericarte für 
dich schlimmere Verhängnisse 525. 
ne ic tö Swe6t)eöde sibbe oööe 
treowe wihte ne wene erwarte mit 
nickten vom Schwedenvolke . . . 
2923, wiste |>8Bm ählsscan tö ^Sbm 
heahsele bilde get)inged im Hoch- 
saale Kampf bestimmt 648, wel biö 
l>ißm |>e möt tö fäder fäömum freo5o 
wilnian wol dem, der Schutz in des 
Vaters Armen erflehen kann 188. 
|)ära I)e he geworhte tö West-Denum 
von denen, die er tat gegen die 
Dänen 1579. 

4) Mit dem gerund,: tö gefrem- 
manne zu tun 174. tö gecyöanne 
zu verkünden 257, tö secganne zu 
sagen 413, tö befleonne zu vermei- 
den 1004, Aehnlich 1420. 1725. 
1732, 1806, 1852. 1923, 1942 u. ö. 
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— Mit Inf.: to fSran 316. to friclan 
2557. 

5) temporal: gewät Mm td ge- 
scäphwile schied zur Schicksals' 
stunde 26. — t6 widan feore für 
eine weite Lebenszeit j je 934. äwa 
tö aldre immerdar fürs Leben^ 
immer und ewig 956. Aehnlich 
to aldre 2006. 2499. to lifo im 
Leben, je 2433. 

6) Mit Partikeln: wdd ander wolc- 
num tö t)ä8 {)e gieng unter Wölken 
bis dahin, wo . , . 715. Ebenso eine 
geeodon tö f)ä8 [)e . . . 1968. Aehnl. 
2411. he him ^äs leän forgeald . . 
tö t)ä8 ))e he on raste geseah Gren- 
del licgan er zahlte ihm dafür den 
Lohn dahin, wo er auf dem Lager 
Grendel liegen sah 1586, was ^ät 
hlöd tö I)ä8 hat also heisz war 
das Blut 1617. — näs |)a long tö 
f)on, l)ät . . . es war nicht lange 
bis dahin, dasz . . . 2592. 2846. 
was him se man tö |)on leof, f)ät . . . 
der Mann war ihm so lieb, dasz 
. . . 1877. — tö hwan 8yööan wearö 
hondrass häle6a bis wohin noch 
ward der Faustkampf der Streiter ^ 
wie er sich noch verlief 2072. — 

. tö-middes in die Mitte 3142. 

n. adv. 1) zu, zuwärts, hinzu: 
geong söna tö 1786. Aehnlich 2649. 
fehö ööer tö 1756. sasläc . . . t)e 
t)ü hör tö löcast (auf die du hier 
blickst) 1655. folc tö 88ßgon schau- 
ten zu, blickten hin 1423. pät hi 
him tö mihton gegnum gangan {dar- 
auf zu) 313. 8Ö |>e him bealwa tö 
böte gol^fde der der Uebel Abhüfe 
von ihm (Beöwulf) hoffte 910. him 
tö anwaldan äre gel^de vertraute 
für sich auf des Allmächtigen 
Hufe 1273. — pö n8 seceaö tö 
Sweona leöde womit uns das Schwe- 
denvolk heimsuchen wird 3002. 
2) Vor Adject. und Adv. zu, zu 
sehr: tö sträng zu mächtig 133. 
tö fast 137. tö 8w^ 191 und ähnl. 
789. 970. 1337. 1743. 1749 u. ö. 
tö fela micles viel zu viel 695. he 
to forö gestöp er war zu sehr vor- 
wärts geschritten (schon zu weit ge- 
kommen 2290. 

W^ {got. tun{)u-6) st. m. Zahn; im 
Compos. blödig-töö (adj.). 

tredan st. v. c. ace. treten, auf etwas 
gehen: inf. saBwong tredan 1965. 



elland tredan 3020. prast. sg. wräc- 
lästas träd 1353. medowongas träd 
1644. gräsmoldan träd 1882. 

treddian, tryddlan {s. trod) sw. v. 
Schritte machen, gehen, schreiten: 
praet. sg. treddode 726. tryddode 
getrume micle schritt einher mit 
einer groszen Schaar 923. 

trem st. n. Stück, Teil: acc. sg. no 
. . fötes trem nicht den Teil eines 
Fuszes (werde ich zurückweichen) 
2526. 

treow st. n, Baum; im Compos. galg- 
treow. 

treÖTT st. f. Treue: acc. sg. treowe 
1073. sibbe oööe treowe 3923. 

treöwian s. trüwian. 

treöw-loga sw. m. trügend in der 
Treue, Treubrecher: nom.pl. treow- 
logan 2848. 

trodn st. f. Gang, Schritt: acc. sg. 
oder plur. trode 844. 

ge-tmm st. n. Schaar, Haufe: instr. 
sg, getrume micle 923. 

tnun adj. stark, gerüstet: nom. sg. 
heorot homum tnim 1370. 

ge-trftwan sw. v. c. acc. feierlich 
geloben: prt. I)ä hie getruwedon 
on twä healfe faste frioöuwsBre 
1096. 

trAwian, treöwan sw. v. Zuversicht 
haben, trauen, glauben: a) c. dat. : 
pra^. sg. siöe ne trüwode leofes 
mannes ich hatte keine Zuversicht 
zu der Unternehmung des u>erten 
Mannes, hoffte nichs gutes von ihr 
1994. beame ne trüwode, f)ät he . . . 
traute dem Kinde nicht zu, dasz es 
. . . 2371. gehwylc hiora his ferh5e 
treow de, |)ät h§ . . . jeder von 
ihnen hatte das Vertrauen zu seinem 
Innern, daaz er. .. 1167. — b) c. gen. : 
praet. sg. Geata leod geome trüwode 
mödgan mägnes 670. wiöres nc 
trüwode 2954. 

ge-trüwian««;.'». Zuversicht haben, 
trauen, sich verlassen auf . . ; c. dat. : 
praet. sg, strenge getrüwode, mund- 
gripe mägenes 1534. — c. gen.: 
praet. sg. beorges getrüwode, wiges 
ond wealles 2323. strenge getrüwode 
änes mannes 2541. 

tryddlan s. treddian. 

ti^we ac^j. treu: nom. sg. |)ä gyt 

was . . . SBghwylc ööram tr^e 1166. 

ge-trywe adj. getreu: nom. her is 

3Bghwylc eorl öörum getrywe 1229. 
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turf 8t. f, Scholle, Grund und Boden, 
Sitz; im Compos. eöel-turf. 

tux 8t. m. Zahn^ Spitzzahn; im Com- 
pos. hilde-tux. 

ge-twaßfan sw. v. c. acc. pers. und 
gen. rei trennen ^ scheiden, bera üben ; 
hindern: prs. sg. TU. I)ät I)ec ädl 
oööe ecg eafoöes getwsßfeö der 
Kraft beraubt 1764. — inf, god 
eaöe mag |)one dolsceaöan dseda 
getwaöfan Gott kann leicht den ver- 
wegenen Feind von {diesen) Taten 
trennen, ihn daran hindern479. 
— praet. sumne Geata leod . . . 
feores getwaefde schied ihn vom 
Leben, tötete ihn 1434. no ^xi 
wegflotan wind ofer yöam ßiöes ge- 
twaefde nicht störte den Wogen- 
gänger der Wind Ober den Wellen 
an seiner Reise 1909. — part. praet. 
ätrihte was gaö getwaefod beinahe 
wäre der Kampf gehindert gewesen 
{hätte ich nicht mehr kämpfen 
können) 1659. 

ge-twseman sw. v. c. acc. pers. u. 
gen. rei hindern, unfähig zu etwas 
machen : ic hine ne mibte . . . ganges 
getw»man 969. 

twegen^ fem. twft, num. zwei: nom. 
mxusc. twegen 1164. acc. masc, twe* 
gen 1348. dat. twsBm 1193. gen. 
twega 2533, — acc. fem. twä 1096. 
1195. 

twelf num. zwölf: gen. twelfa 3172. 

tweöne num. bini: dat. pl. be bsboi 
tweonum 859. 1298. 1686. Da der 
Ausdruck oft wiederkehrt, nimmt 
Körner, Engl. Stud. 1, 482 eine 
abgeblaszte, formelhafte Bedeutung 
für ihn an: zwischen den Meeren 
« auf Erden, 

twidig adj. gewährt, verliehen; im 
Compos. lang-twidig. 

tydre (fries. teddre) ctdj. schwach, un- 
kriegerisch, feige: nom. pl. tydre 
2848. 

tyrwian sw. v. teeren: part. praet. 
tyrwed im Compos. niw-tyrwed. 

on-tyhtan sw. v. antreiben, herzu- 
treiben, herziehen: praet sg. on- 
tyhte 3087. 

t^der St. m. Geschlecht, Nachkomme; 
im Compos. un-t^der. 

t^ num. zehn: unflect. dat. on tyn 
dagum 3161. flectiert nom, tyne 
2848. 



{>afiaii 8w. V, e. acc. sich fügen in 
etwas, ertragen, leiden: inf. {>ät se 
))e6dcyning {)afian sceolde Eofores 
änne dorn 2964. 

[Mmc st. m. ij Denken, Gedanke; in 
den Comp, fore-, hete-, or-, searo- 
l>anc; inwit-|)anc adj. — 2) Dank, 
{7nit dem Gen. der Sache, für die 
man dankt): nom, sg. 929. 1779: 
— acc. sg. I)anc 1998. 2795. — 
3) Zufriedenheit, Freude, Gefallen: 
dcU. sg. t)ä |)e gifsceattas Greata 
fyredon J)yder to t)ance {den den 
Geäten zu leistenden Tribut auf 
zufriedenstellende Weise abtrugen) 
379. 

ge-|)anc «t. m. «. Denken, Gedanke: 
instr. plur. J)e68trum ge|)oncum 
2333. — Compos. m6d-gej)anc. 

t)aiie - hyegende part. gedanken- 
sinnend, gedankenvoll 2236. 

t)aiieia]i st. v. Dank sagen, danken: 
praet, gode f)ancode . . . {)ä8 I)e 
hire se willa gelamp dankte Gott 
dafür, dasz ihr der Wunsch sich 
fügte 627. Aehnl. 1398. plur. I)an- 
cedon 627. 

t)anon, t)onoii, I)Oiian adv. von dort 
aus, von dort her, a) von eine7n 
Orte aus: J)anon eft gewät von dort 
aus gieng er wieder 123. {)anon 
up . . stigon von da aus stiegen sie 
aufwärts 2244. Aehnl. {)anoD 463. 
691. 764. 845. 854. 1293 I)anan 
1881. {)onon 520. 1374. 2409. 
l)onan 820. 2360. 2957. — b) von 
einer Person her: |)anon untjdras 
ealle onwöcon {von Cain her) 111. 
Aehnl. ^onan 1266. f)onon 1961. 
unsöfte t)onon feorh oöferede {sc. 
aus Grendels Mutter) 2141. 

t)ft 1) adv. da, damals 3. 26. 28. 34. 
47. 53 etc. In Verbindung mit ^»t : 
{)& })8Br 331. In Verbindung mit 
nü: nü J)ä jetzt nun 658. 2) conj. 
als, da; c. ind.: 461, 539. 633 etc. 
indem, während 402. 465. 724. 
2551 etc. 

{>ttt I. pron. demonst. nofn. acc. neutr. 
zuBh,w.m.s^ — In freier demonstr. 
Stellung nom. f)ät dieses, das 735. 
766 etc. — instr. sg. I)y 1798. 
2029. t)ät ic t>y wsBpne gebised 
das ich als Waffe schwang 1655. 
|)y weoröra um so mehr geschmückt 
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1903. |)^ ßfeft um 80 leichter 2750. 
fy Ises hym yöa I)rym wudu wyn- 
Buman forwrecan meahte damit 
ihnen um so weniger (=» damit 
ihnen nicht) der Wogen Macht das 
liebliche Hole (= das Schiff) fort- 
treiben könnte 1919. no J)^ »r nickt 
um so eher, gleichtcol nicht 755. 
1503. 2082. 2374. 2467. nö ^y 
leng nicht um so länger, länger 
nicht mehr 975. J)^ söl um so besser 
2278. — |)y adverbial daher, des- 
wegen: 1274. 2068. Instr. ist femer 
fe: I)e . . darum . . weü 2639^2642. 
wiete t)e geomor wüste um so ge- 
nauer, d. h. nur zu genau 822. 
he . . . was sundes t>e saBnra, {)e 
hyne swylt fornam war im Schwim- 
men um so träger, als ihn der Tod 
entraffte 1437. — näs him wihte 
{)6 sei nicht wars ihm darum besser, 
nicht brachte es ihm deswegen 
Nutzen 2688. — gen. sg. I)ä8, ad- 
verbial oft in der Bedeutung des- 
wegen, dafür, darum z. B. 7. 16. 
114. 350. 589. 90U 1993. 2027. 
2033 u. ö. I)äs f>o {vorzüglich nach 
Verben des Dankens) deswegen weü, 
dafür dasz . . 108. 228. 627. 1780. 
2798. Auch secundum quod: {)äs 
})e hie gewislicost gewitan meahton 
1351. darum, demnach 1342. 3001. 
to l)ä8* bis dahin, nach dem Orte 
hin; bis zu diesem Cfrade 715. 
1586. 1617. 1968. 2411. — ps 
geome so fest 969. ac h§ })äB faste 
was . . besmiSod aber so fest war 
er . . umschmidet 774. nö t)ä8 fröd 
leofaö gumena beama I)ät ))one grand 
wite kein so Kluger lebt unter den 
Menschenkindern, dasz er den Grund 
wisse 1368. heI)ä8(l)semAfi$.)mödig 
was {hatte den Mut dazu) 1509. 

IL relativ, dasz; so dasz: 15. 62. 
. 84. 221. 347. 358. 392. 571 u. ö. 
oö |)ät bis dahin, s. oö. — Ver- 
tretung durch den Instrumental: 
»gwearde heold^ {)S on land Dena 
läSra nasnig . . sceööan ne meahte 
ich hielt Küstenwache, wodurch 
(damit) kein Feind in das Land 
der Dänen einfallen könnte 242. 

l)ätte {aus pät I>e) dasz: 151. 

859. 1257. 2925 w. ö. ^t fe dasz 

1847. 

f>8ßr 1) adv. demonstr. da, dort, an 

jenem Orte 32. 36. 89. 400. 757 

Heyne, Beö>vulf. 5. Aufl. 



u. ö. morftorbealo mäga, {)SBr heo 
aar masste heold worolde wynne den 
Untergang der Blutsverwanten, in 
denen sie früher die höchste Erden- 
wonne besessen hatte 1080. In Ver- 
bindung mit I)ä: t)ä t>9Br 331. t)8Br 
on innan darinnen 71. — Auch in 
abgeblaszterer Bedeutung wie unser 
da: 271. 550. 978 u. ö. dann, zu 
jener Zeit: 440. dahin: ^Sdv swiö- 
ferhöe sittan eodon dahin {seil, zur 
Bank) giengen die Starkgesinnten 
zu sitzen 493 etc. 

2) relat. wo, woselbst 356. 420. 
508. 513. 522. 649. 867 u. ö. eode 
. . . jiSdT se snotera bäd gieng da- 
Jan, wo der Weise harrte 1314. 
Aehnlich 1816. wenn, wofern 763. 
798. 1008. 1836. 2731 u. ö. wohin: 
gä ^aer he wille 1395^ 

peeean sw. v. decken, überdecken: 
in f. pa. sceal brond fretan, aeled 
I)eccean die {die Schätze) soll der 
Brand verzehren, die Flamme über- 
decken 3016. — praet. plur. pser 
git eagorstreäm earmum t)ehton {sc. 
beim Schwimmen) 513. 

|>egn st. m. Lehnsmann, höherer 
Diener des Königs; Bitter: nom. sg. 
235. 494. 868. 2060. 2710. {Beö- 
wulf) 194. { Wiglaf) 2722. acc. sg. 
pegen {von Beöwulf; MS. I)egn) 
1872. dat. sg. I)egne 1342. 1420. 
{Hengest)1086. (Wiglaf) 2811. gen. 
sg. t)egne8 1798. — nom. pl. J)egna8 
1231. acc. pl. I)egna8 1082. 3122. 
dat. pl. l)egnam 2870. gen. pl. |>egna 
123. 400. 1628. 1674. 1830. 2034 
u. ö. — Compos, ambiht-, ealdor-, 
heal-, magu-, 8ele-t>egn. 

tK^gidsn^ ^nlan sw. v. ritterliche 
Dienste tun, dienen: praet. sg. ic 
him |)enode deoran sweorde ich 
diente ihnen mit dem guten Schwerte 
(erschlug sie damit) 560. 

{)egii-sorh st. f. Kummer der Bitter 
wegen: acc. sg. pegnsorge 131. 

t)egn st. f. Empfangnahme; in den 
Compos, beah-, beor-, sino-Iwgu. 

J)el st. n. }jelii st. f. Dide; s. benc- 
|)el, bumh-|)elu. 

{)eneaii sw. v. 1) Gedanken haben, 
denken: absolut prs. sg, III. se |)e 
wel I)enceö 289. Aehnlich 2602. — 
Mit abhäng. Satze: praet. sg. nasnig 
heora J)öhte, pät h§ . . . Keiner von 
ihnen dachte, das« er . . . 692. — 

27 
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S) c. inf. beabsichtigen, wollen: 
prs, sg. in. J)ä andsware . . . |)§ 
me se göda ägifan t)ence6 die Ant- 
wort, die mir der Gute geben will, 
wird 355. (blodig wäl) byrgean 
I)enceÖ 448. J)onne h6 . . . gegän 
{)enceÖ longsumne lof wenn er ewigen 
Buhm erwerben will 1536. — praet. 
sg* ne t)ät se äglsBca yldan I)öhte 
der Harmesbringer wollte das nicht 
aufschieben 740. — praet. pl. wit 
unc wiö hronfixas werian I)6hton 
541. (hine) on healfa gehwone heä- 
wan j^ohton 801. 

ä - {) e n c a n sw, v. beabsichtigen, 
wollen: praet. sg. (h§) ^is ellenweorc 
äna ä|)dhte to genremmanne 2644. 
ge-|)encanst(7.v. c.acc, an eiwas den- 
ken, bedenken: inf. pät h@ bis selfa 
ne mag . . . ende ge|)encean {dasz er 
selbst seines Reiches Grenze nicht 
erdenken kann) 1735. — gedenken, 
eingedenk sein: imp. sg. ge|)enc nü 
. . . bwät wit geo sprascon 1475. 

t)eiiden 1) adv. in dieser Zeit, damals; 
während dessen: nalles fäcenstafas 
|)e6d-Scyldinga8 |)enden fremedon 
zu dieser Zeit hatten die Scyldinge 
noch nicht Hinterlist verübt (mit 
Bezug auf 1165; Wid-sith 45 ff.) 
1020. f)enden reäfode rinc ööeme 
während dessen beraubte ein Krieger 
{Eofor) den andern (Ongenpeow) 
2986. 

2) conj. c. ind. während, so lange: 
30. 57. 284. 1860. 2039, 2500. 
3028. während, indem 2419. — 
c. conj. so lange: I)enden |)ü mote 
1178. I)enden I)ü lifige 1225. Menden 
hit sy so lange die Glut währt 2650. 

t)eiigel st. m. Fürst, Herr, Herrscher: 
aac, sg. bringafengel (Beöwulf) 1508. 

|)es. fem. I)eöS9 n. I)is, pron. dem. 
dieser: nom. sg. masc, 411. 432. 
1703. fem. 484. nom. acc. neutr. 
2156. 2252. 2644. I)y8 1396. — 
acc. sg. masc. |)i8ne 75. fem. {)ä8 
1682. — dat. sg. neutr. {)i88um 
1170. {)y88um 2640. fem. |)i88e 
639. — gen. masc. t)y88e8 1217. 
fem. |)i8se 929, neutr, pjBses 
791. 807* — plur. nom. acc. |)äs 
1623. 1653. 2636. 2641. dat. I)y8- 
sum 1063. 1220. 

t)Ä vnstr. s. |)ät. 

J)ß, |)e part. rdativa, teils allein 
stehend, teils durch das beigesetzte 



Demonstrativ se, seo, {)ät verstärkt: 
ünferö maöelode, {)e ät fotum 8ät 
Unfern sagte, lo elcher zu Füszen 
sasz . . 500. Aehnlich 138 etc. was 
|)ät gewin to 8wyö, I)e on {)ä leode 
hecöm das Leiden war zu mächtig, 
welches über die Leute gekommen 
war 192 etc. ic wille . . . |)e |)ä 
andsware aedre gecyöan, I)e me se 
goda ägifan {)enceö ich werde dir 
die Antwort sofort kund tun, 
welche mir der Gute geben wird 
355. oö tone änne däg, J)e he . . 
bis zu dem einen Tage, an dem er 
2401. heo |>ä fsBbÖe wräc, |)e |)ü . . 
Grendel cwealdest den Kampf, in 
dem du Gr. tötetest 1335. mid 
|)ssre sorge, {)e bim sio sär belamp 
mit dem Leide, mit welchem ihn 
der Schmerz heimgesucht hatte 2469. 
pl. {)onne |)ä dydon, t)§ . . . als die 
taten, welche ... 45. Aehnl. 378. 
1136. |)ä mäömas, {)§ be me sealde 
die Schätze, welche er mir spen- 
dete 2491. Aehnl. ginfästan gife, ^e 
bim god sealde die gewältige Gabe, 
die ihm Gott verliehen hatte 2183. 
— Nach t)ära pe deren welche 
ist häufig das abhängige Verbum 
in den Sing, statt in den Plur. 
gesetzt (Dietrich bei Haupt XI. 
444 ff.): wundorsiona fela secga ge- 
bwylcum, I)ära |)e on swylc staraö 
einem jeden der Männer, die auf 
solches blicken 997. Aehnlich 844. 
1462. 2384. 2736. — Mit beigesetz- 
tem Demonstrativ verstärkt, z. B. 
sägde se {)e cüöe ... es sagte der 
da konnte . . . 90. was se grimma 
gast Grendel bäten, se |)e möras 
heold der grimme Fremdling war 
Grendel geheiszen, der die Moore 
bewohnte 103. berebyme ... seo 
J)e bäncofan beorgan cüÖe die Heer^ 
brünne, 4ie den Körper zu schützen 
vermögend war 1446 etc. — |)»r 
gelyfan sceal drybtnes dorne se |)e 
bine deäö nimeö da soU an Gottes 
Eichterspruch glauben der, den 
der Tod entrafft 441. Aehnl. 1437. 
1292. ( Vergl. hierzu Heliand 1. 1308). 
|)ät |)e* s. |)ät. — J)eah |)e s. 
{)eäb. — forßam |)e s. for{>am. — 
Nach dem instr. |)y, |)S: ähte ic 
boldra f y las . . . })§ J)ä deäö for- 
nam ich hatte um so weniger der 
Treuen, welche der Tod hingerafft 
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hatte 488, Aehtd. U37. — lieber 
die Quantität vgl, das Vorwort. 

t)^h 8. t)eah. 

|)earf st f. Bedürfnis, Not: nom, sg, 
I)earf 1251, 2494. 2638. I)ä him 
was manna {learf {da er der Helden 
bedurfte) 20t — acc. sg, {)earfe 
1457. 2580, 2850. fremmaö g6 nü 
leoda t>oarfe {tut ihr nun, was dem 
Volke not ist) 2082. — dat. sg. ät 
pearfe 1478. 1526, 2695. 2710. — 
acc. pl. 86 for andrysnum ealle be- 
weotede {)egneB J)earfe der der Eti- 
kette gemäsz aUe Bedürfnisse eines 
Bitters besorgte (zu besorgen das 
Amt hatte: es war der Kämmerer, 
selepegn 1795) 1798, — Compos. 
firen-, nearo-{>earf. 

t)earf s. t>urfan. 

j[>earfa sw. m. egenus: nom. sg. c. gen. 
ämes t>earf a eines Hauses bedürftig, 
obdachlos 2227, 

ge-{)earfiaii sw, v, necessüatem im- 
ponere: part. praet, pä him swä 
ge{)earfod was (da ihnen die Not- 
wendigkeit so auferlegt war) 1104. 

I)earle adv, heftig, sehr 560. 

^e6h^ ^h conj. obschon, wenn auch, 
wenngleich; a) c. .conj,: peah 203, 
526, 588, 590, 1168, 1661, 2032, 
2162. durch t)e verstärkt: I)eah I)e 
683. 1369. 1832. 1928,, 1942. 2345. 
2620. |)eah . . eal (engl, although) 
681, — b) c. ind.: ^eah 1103. ])eh 
1614, — c) zweifelhaft: |)eah he 
üöe wel 2856. — swä I)eah gleich- 
wol doch 2879. nö . . . swä t)eäh 
gleichwol auch nicht 973. näs he 
forht swä |)öh gleichwol war c-r 
nicht furchtsam 2968. — hwäöre 
swä t)eäh gleichwol doch 2443. 

^e&w st. m. Satzung, Sitte, Brauch: 
nom. sg, 178, 1247, acc, sg, |)eäw 
359, instr, pl. |)eäwam (wie es recht 
und hergebracht war) 2145. 

{)eöd st. f, 1) Krieger schaar, Gefolge: 
nom. sg. 644, 1231. 1251. — 2) natio, 
Volk: nom. sg.l692, gen.pl. J)e6da 
1706, — Compos. sige-, wer-J)e6d. 

t)eöd - cyiiing st. m, (dasselbe was 
folc-cyning) König der Krieger- 
schaar: nom. sg. (Hröögär) 2145. 
(Ongenpeow) 2964. 2971. |)i6dcyning 
(Beöwulf) 2580. acc, sg, f eödcyning 
(Beöwulf) 3009, gen, sg, I)e6dcy- 
ninges (Be&wulfs) 2695, gen. pl, 
|)e6dcyninga 2. 



t)e6deii st, m. Herr des Gefolges, 

Kriegsherr; König, Herrscher: nom. 

sg, 129. 365. 417. 1047. 1210. 1676 

u, ö, fioden 2337, 2811. acc. sg. 

I)e6den 34, 201. 353, 1599, 2385. 

2722, 2884, 3080. Dioden 2789. 

dat. sg. |)e6dne 345, 1526, 1993, 

2573, 2710 u, ö. {)e6deii 2033. 

gen. sg, peodnes 798, 911, 1086, 

1628. 1838. 2175, {)i6dne8 2657. 

nom, pl. {)eödna8 3071. 
|)e6deii-le68 st. m. des Kriegsherrn 

beraubt, Jierrenlos: nom.pl, {)e6den- 

leäse 1104. 
t)e6d-gestre6n st, n, Volksschatz, d. i, 

sehr groszer Schatz : instr.pl, J)e6d- 

gestreonom 44, gen, plur, |)e6d- 

gestreona 1219, 
t)eödig adj. zu einer |)eod gehörig; 

im Compos. el-^oodig, 
{)eöd-S6a9a sw, m. Volksfeind, Feind 

Aller: nom, sg. t)e6dsceaÖa (der 

Drache) 2279, 2689. 
t)e6d"t)re4 st, f. Drangsal des Volkes, 

allgemeine Not: dat, pl. wiö I)e6d- 

treäum 178. 
t)eöf st. m. Dieb: gen. sg. I)66fes 

cräfte 2221, 
^e6n (für f)ihan) st, v. 1) wachsen, 

reifen, gedeihen: praet. sg. weorö- 

myndom {)äh wuchs an Buhm 8. 

Aehnl. äron t)äh (»r onöah MS.) 901. 

— 2) gedeihen, glücken: praet. sg, 
hüra ^ät on lande lyt manna t)äh 
(das bekam Keinem gut) 2837, 

ge-pe6nst,v, wachsen, gedeihen; an 
Macht und Ansehen zunehmen : imp, 
gepQoh tela 1219. inf, lofdsBdum 
sceal . . . man gepoon 25, t)ät t)ät 
|)e6dne8 beam gepoon scolde 911. 

{)eiii (für [)eöwan) sw. v. bändigen, 
bedrängen: instr. näs se folccyning 
ymbesittendra aBnig t)ära pe mec 
.... dorste egesan pQon der mich 
mit Kampfgraus zu bedrängen wagte 
2737. 

t)e6stor dc^j. düster, trübe: instr. pl. 
{)e68tram ge{)oncum 2333. 

t)iegan st. v. c. acc. ergreifen, an 
sich nehmen, erlangen: inf. I)ät he 
(Grendel) mä moste manna cynnes 
t)icgean ofer {)ä niht 737, symbel 
|)icgan das Mahl einnehmen 1011. 

— praet. plur. |)ät hie me |)egon 
563. t)8Br we medu t)egan 2634, 

ge-J)icgan si. t?. c. acc. ergreifen, 
nehmen: praet. sg. (symbel ond 

27' 
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seleful, ful) ge|)eah 619. 629, Beo- 
wulf ge{)ah ful on flette 1025. — 
praet.plur. (medofal manig) gepSBgon 
1015. 

pider, pyder ac^v. dorthin, an jenen 
Ort: I)yder 379. 2971. 3087. 

t)ihtig, pyhtig adj. kräftig, fest: 
acc. sg. neutr. sweord . . . ecgam 
pyhtig 1559. — Comp. hyge-|)ihtig. 

I)incaii s. t)yncan. 

|)iiig 8t. n. 1) Ding, Sache: gen. pl. 
»nige f)inga {tdlo modo) 792. 2375. 
2906. — 2) Sache, {rechtlicher) 
Handel: nom. sg, me wearö Grendles 
{)mg . . . undyrne cüö Grendels 
Sache {der Streit den er gegen euch 
führt) ward mir kund 409. — 
3) Gerichtsversammlung, Ding: a^c. 
sg. Bceal . . . äna gehegan ^ing wiö 
|)yT8e werde gegen den Biesen aUein 
das Ding {die Sache) zum Austrag 
bringen 426. 

ge-t)ing st. n. 1) Vertrag: acc. pl. 
geßingo 1086. — 2) was über 
einen verhängt ist, Geschick; was 
sicher zu erwarten steht: gen. sg. 
gel)inge8 398. 710. gen^pl. gel)ingea 
525. 

ge-{)ingaii st. v. wachsen, reifen, ge- 
deihen {Dietrich bei Hpt. IX. 430) : 
part. praet. cw§n möde gej)ungen 
{von gereifter, erhabener Denkart, 
hohen Sinnes) 625. — s. wel-p\mgen. 

ge-{)iiigan {s. geping) sw. v. 1) einen 
Vertrag machen; mit refl. dat. einen 
Vertrag eingehen: prs. sg. III. gif 
him |)onne Hreöric to hofum Geäta 
ge{)iDge5 wenn HreSric mit dem 
Gedtenhofe einen Vertrag eingeht 
(mit Bezug auf die altgermanische 
Sitte, dasz Königssöhne an andere 
Höfe unter den Comitat des Herr- 
schers giengen) 1838. — LEO. 

2) bestimmen: part. praet. wiste 
t)8ßm älilsecan . . . hild^ get)inged 
648. hraöe was . . . m§ce ge{)inged 
1938. 

|>iiigian sw. v. 1) in einer Versamm- 
lung sprechen, eine Bede halten: 
inf. ne hyrde ic snotorlicor on swä 
geoDgiim feore guman ])iflgian nicht 
hörte ich, bei so jugendlichem Älter, 
einen Mann weiser reden 1844. — 
2) schlichten, beilegen: inf. ne wolde 
feorhbealo . . . feo f)ingian woUte 
das Lebensübel nicht für Gut bei- 



legen 156. Aehnlich praet. sg. pä 
fashöe feo {>ingode 470. 

t)!han s. peon. 

Pin pron. poss. dein 267. 346. 353. 
367. 459 u. ö. 

ge-pdiht st. m. Gedanke, Sinn: acc. 
sg. änfealdne get)öht 256. fästrsdne 
gepoht 611. 

f)oUaii sw. V. c. acc. 1) dulden, er- 
tragen: inf. (inwidsorge) I)olian 
833. prs. sg. III. j)reanyd t)ola$ 
284. — praet. sg^ {)olode l)ryÖ8wyÖ 
131. — 2) aushalten, überstehen: 
praes. sg. {intrans.) J)enden pis 
sweord polaö so lange dieses Schwert 
aushalt 2500. prast. sg. (seo ecg) 
t)olode 8Br fela hondgemota 1526. 
ge-|)olianst<7.t?. 1) dulden, leiden, er- 
tragen: gerund, tö ge{)olianne 1420. 
— praet. sg. earfoölice {)räge ge- 
|)olode . ., p&t he . . . dream ge- 
hyrde schwer ertrug er es {Grendel) 
die Zeit daher, dasz er den Jubel 
hörte 87. torn ge})olode ertrug die 
Schmach 147. — 2) Geduld haben, 
warten, weilen: inf. |)aBr he longe 
sceal on J)ä8 waldendes waere ge- 
I)olian 3110. 

t)Oii [got. I)an) part. tum, da, dann, 
nun, denn: 504. äfter I)on danach 
725. 89r |)on däg cwome bevor denn 
der Tag angebrochen sei 732. no 
t)on lange nicht lange mehr 2424. 
näs I)ä long to f)on es war nicht 
lange bis dahin 2592. 2846. was 
him se man to |)on leof, f)ät . . so 
lieb war ihm der Mann, dasz . . 
1877. • 

()onne 1) adv. da, dann, nun 377. 
435. 525. 1105. 1456. 1485. 1672. 
1823. 3052. 3101. — 2) conj. wenn: 

a) c. ind. 573. 881. 935. 1034. 
1041. 1043. 1144. 1286. 1327. 
1328. 1375 u. ö. I)ät ic giimcystom 
gödne fände beaga bryttan, breäc 
^onne moste dasz ich einen vorzüg- 
lichen Bingspender fand und sein 
genosz, derweil ich konnte 1488. — 

b) c. conj. 23. 1180. 3064. — |)onne 
. . . I>onne . . . dann . . . wenn 
. . 484—85. 2447-48. gif I)onne 
. . . |)onne wenn denn . . . dann 
1105 — 1107. — c) nach Compara- 
tiven als 44. 248. 469. 505. 534. 
679. 1140. 1183 u. ö. I)one nach 
einem aus dem Positiv zu ergän- 
zenden Comparativ: I)ät he . . . 
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hätan wolde medoäm micel men 
^wyrcean f)one yldo bearn »fre ge- 
frünon ein grosses MethatM, (grösser) 
als Menschenkinder je erfahren 
hatten 70. 

f>racn st, f. Stärke, Kühnheit: im 
Cotnpos, ii)dd-t>racu; impetus: im 
Comp. ecg-J)racu. 

präg st. f. Zeitlauf, Zeit: nom. sg. 
t)ä hine sio f)räg becwöm als die 
\Kampf-)zeit über ihn kam 2884. 
acc. sg. pToge die Zeit daher 87. 
longe (lange) l)rage 54. 114. — 
Compos. earfoÖ-{)rag. 

ge-])räe st. n. Haufe, Menge; im 
Comp. searo-get>räc. 

I)rec-wudn st. m. Kraftholz, Speer 
{vergl. mägen-wudu): acc. sg. 1247. 

freÄ st. f. Drangsal, Not; im Compos. 
t)e6d-^rea. 

|)re&-iiMla sw. m. zwingende Be- 
drängnis, hei'he Not: dat. sg. for 
I)reanedlan 2225. 

|>reä-ii^d st. f. Drangsal, Bedrängnis, 
Not: acc. sg. J)rean^d 284, dat. pl. 
treanydum 833. 

{)re6t st. m. Sohaar, Haufe: dat. sg. 
on I)äm J)reate 2407, dat. pl. scea- 
öena |)reätum 4. — Compos. iren- 
I)reät. 

I)Te&tian sw, v. c. acc. drängen, he- 
drängen: praet, plur, mec . . pxQk- 
tedon 560. 

{>reot - te6!(a num, der dreizehnte : 
nom. t)reotte6öa secg 2407. 

|)re6 num. neutr. drei: acc. J)ri6 wieg 
2172. |)re6 hund wintra 2279. 

{)ridda num. der dritte: instr. sg. 
I)riddan siöe 2689. 

ge-pThkg st. n. Gewühl, Strudel: 
acc, sg, on holma gef)ring 2133, 

t>ringaii st. v. dringen, sich drängen : 
praet, sg. wergendra to lyt prong 
yrabe l)e6den zu wenig der Schützen- 
den drängte(n) sich um den Kriegs- 
Jierrn 2884. — praet. plur, syööan 
Hreölingas tö hagan [>rangon nach- 
dem die HreSlinge zu dem Gehöfte 
gedrungen waren 2961. 
for-|)ringan st. v. Jemanden ent- 
reiszen, tjor einem schützen: inf. {)ät 
he ne mehte . . . {)ä weäläfe w!ge 
fort>ringan I)e6dnes t)egne dasz er 
durch Kampf nicht konnte , . , 
die Unglückstrümmer des Königs 
Dienstmanne (Hengest) entreiszen 
1085. 



ge-t)ringan st. v, dringen, sieh 
drängen: praet. sg, ceol up ge- 
f)rang da^ Schiff drang aufwärts 
(ans Ufer beim Landen) 1913, 

|>rtst-hf cUg adj, kühn gesinnt, von 
tapferm Mute: nom, sg, ^ioden 
I)ri8thydig (Beöwulf) 2811, 

t)rltig num. als subst. neutr. die Dreis- 
zig: acc. c. gen. part. |)ritig ))egna 
123. gen, t>rittige8 (XXXtiges MS.) 
manna 379, 

prdiwitm sw, v, c. acc, etwas dtdden, 
erleiden: inf. (hat, gnorn) ^rowian 
2606. 2659, — praet, sg, ^röwade 
1590. 1722. prowode 2595. 

{>rym st m, 1) Kraft, Macht, Gewalt : 
nom. sg. yöa t)rym 1919. instr, pl. 
als adv. ^rymmum mit Macht, ge- 
waltig 235. — ruhmliche Taten; 
Ruhm durch Kampf taten: acc. sg. 
l)rym 2. — Compos. I)yge-I)rym. 

f>r3rin-lie aä^. gewaltig, mächtig: 
nom. sg. t)recwudu I>rynilic der ge- 
waltige ^eer 1247. 

IrP^ st, f. Fülle, Menge; Vorzüglich- 
keit, Kraft: instr. plur. als adv, 
|)ryöuni vorzüglich, höchst 494, 

I)rfV-äm st, n. vorzügliches Haus, 
Königsbau: acc, sg. von Heorot658. 

{)r^ll-lie adj, vorzüglich, auserlesen: 
nom. sg. pifiSlic {>egna heap 400. 
1628. superl. acc. plwr, m, I)r^lico8t 
2870, 

I)rfB-swytl St. n.? grosser Kummer: 
acc, sg. 131. 737. 

|)rJtJ-word st. n. auserlesenes Wort, 
vorzügliche Bede: acc. sg. 644, — 
Man hielt bei Tafel auf gute Unter- 
haltung, vergl. Nibelungen (Lachm.) 
1612; Bigsmal 29, 7 (bei Möbius 
S, 79 b, 22). 

|)anea sw. m., 5. äf-|>unca. 

ge-I)ttiigen s. |)mgan. 

^nriiui verb. prät.-prs. brauchen, Ur- 
sache haben, nötig haben: prs, sg. 
11. nö |)ü ne |>earft . . . sorgian 
brauchst nicht zu sorgen 450. Aehn- 
lich 445. 1675, III. ne l)earf . . on- 
sittan hat nicht Ursache zu fürchten 
596. Äehnl, 2007. 2742. — conj. 
prs, I)ät he . . . secean {)urfe 2496. 
— praet. sg. l)orfte 157. 1027. 1072, 
2875. 2996. — pl, nealles Hetware 
hr^mge I)orfton {scü. wesan) feöe- 
wiges hatten nicht Ursache, sich des 
Fuszkampfes zu berühmen 2264, 

ge-{}iiren s. t)weran, 
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])iirh prciep. e, acc. mit der Grund- 
bedeutung der Bewegung durch 
etwas; daher I. local durch — 
hindurch: wöd {)ä t)arh {>one wäl- 
rec er drang durch den todbringen- 
den Bauch 2962. — 11. c aus al 
a) wegen, um — willen, aus {den 
Grund angebend): f)urh sliöne niö 
wegen grimmer Feindschaft 184. 
{)urh holdne bige aus treuem Sinne 
267. Aehnl. |)urh rümne sefan 278. 
t)urh sidne sefan 1727. eoweö f)arh 
egsan uncüöne niö zeigt in seiner 
^hrecklichkeit schlimme Feind- 
schaft 276. — Aehnlich 1102. 1336. 
2046. — b) duYch {das Mittel an- 
gebend): heaöorsBs fornam mihtig 
meredeor t)urh mine band 558. 
|)urb änea cräft 700. Aehnlich 941. 
1694. 1696. 1980. 2406. 3069. 

piis adv. so, als 238. 337. 430. 

{)uiiiaii sw. V. dröhnen: praet. sund- 
wudu I)unede 1907. 

I)ü pron. pers. du 366. 407. 445 u. ö. 
acc. sg.]^eG 947. 2152 etc. |)ö 417. 
426. 517 u. ö. Nach einem Com- 
parativ: selran t)S einen Bessern als 
dich 1851. — s. ge, eoW. 

t)Ü8end num. tausend: a) fe^n. acc. 
ic [)e {)a8enda pegna bringe to belpe 
1830. — 6) neutr., wobei der Wert- 
messer (soeat, s. d.) ausgelassen ist: 
acc. seofon l)Ü8endo 2196. gen. hund 
{)üsenda landes ond locenra beaga 
{einen Wert von hunderttausend 
sceattas in Land und Bingen) 2995. 
— c) unflectiert acc. {)Ü8end wintra 
3051. 

t)W8ere adj. willig, willfährig, mild; 
im Comp. man-I)W8Bre. 
ge-I)w»re adj. toiUig, wiUfahrig: 
nom. pl. geI)waBre 1231. 

ge-t)weraii st. v. schlagen, schmieden: 
part. praet. heoru . . . bamere ge- 
I)uren {für gepworen) 1286. 

l)yhtig s. I)ihtig. 

ge-t>yld (s. polian) st. f. 1) Zustand 
des IhUdens, Geduld: a^cc. sg. ge- 
l)yld 1396. — 2) Zustand des stäten 
JJauerns, Stätigkeit: instr, pl. als 
adv, ge|)yldum stätig, dauernd 1706. 

|)yle st. m. Bedner, der Lehnsmann 
am Hofe der die Unterhältung zu 
führen hat: nom. sg. 1166. 1457. 

l)yneaii, t>li^eea]i sw. v. c. dat. pers. 
dünken, scheinen: prs. sg. III. |)in- 
ceö bim to l}^tel es düfikt ihm zu 



klein 1749. ne I)ynceÖ mö gerysne, 
t)ät we * . nicht dünkt es mir an- 
gemessen, dcLSZ wir . . 2654. prs. pl. 
ikf . . wyröe {)inceaö eorla geäbjblan 
sie scheinen der Achtung der Edlen 
würdig zu sein 368. — conj. praes. 
8wä lum gemet t)ince 688. — inf. 
I)incean 754^. — praet. sg. J)übte 
2462. 3058. nö bis lifgedäl särlic 
t)ühte secga »nigum sein Tod 
däuchte keinem der Männer schmerz- 
lich 843. — praet. plur. t)aer bim 
foldwegas fägere |)ühton 867. 

of-{)yncan sw. v. misfaUen, kränken : 
inf. mag ^üa {)onne oft)3mcan {)e6den 
(dat.) Heaöobeardna ond {)ogna ge- 
ll warn pära leoda 2033. 

{)yrs st. m. Biese: dat. sg. wiö {)yrse 
{Grendel) 426. 

I)ys-llc adj. solch, derartig : nom. sg. 
fem. {)yslicu I)earf 2638. 

l>t s. l)ät. 

|)yrl adj. durchlöchert: nom. sg. 
Finnsb. 45. 

P^stru f. Finsternis: dat. pl. in J)y- 
strum 87. 

t)f wan {mhd. diuben^ ahd. ddban) sw. 
V. drücken^ bedrücken, bedrängen: 
inf. gif |)ec ymbesittend egesan l)y- 
waö toenn die Nachbarn dich mit 
Kriegssehrecken bedrängen 1828. 

ge-J)ywe adj. gewohnt, gebräuchlich: 
nom. sg. swä bim gepywe ne was 
{wie es seine Sitte sonst nicht war) 
2333, 



u. 

nfan adv. von oben her 1501. oben 

330. 
afera {eigentl. höhei') später von der 

Zeit: dat. pl. ufaran dögrum 2201. 
ufor adv. höher 2952. 
nlite sw. f. Zwielicht: dat. oder acc. 

sg. on ubtan 126. 
aht-floga sw. m. Zwielicht flieger, 

Bezeichnung des Drachen: gen. sg. 

uhtflogan 2761. 
nht-hlem st. m. Lärm im Zwielicht, 

Frühlärm: acc. sg. 2008. 
nht-sceaüla sw. m. Feind der sich 

im Zwielicht zeigt: nom. sg. 2272. 
umbor st. n.? Kind: nom, sg. 46. 

1188. 
un-MtVe adv. unfroh 130. 2269. 

{adj., nom. pl.?) 3032. 



un-byrnende — un-heore. 
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nn-byrnende pari, praes, (unbren- 
nend) ohne zu brennen 2549, 

une dat. ti. acc. van wit {s, d,) uns 
beiden, uns beide: 1784, 2138, 
2527. gen. hwäöer . . . uncer twega 
wer von uns beiden 2533, uncer 
Grendles mein und Grendels 2003. 
uncer pron, poss. unser beider: 
dat. pl, uneran eaferan 1186, 

iin-eft^ adj. 1) unbekannt: nom, sg. 
süg . . eidum uncüS 2215, ace, sg. 
netitr. uncüS geläd {unbekannte 
Wege) 1411. — 2) unlieb, unfreund- 
lich; ungut, böse: acc. sg. uneüöne 
niö 276. gen. sg. uncüdes des Fein- 
des (Grendels) 961. 

nnder I. praep. c. dat. u, acc. 1) c. 
dat. auf die Frage wo, unter {im 
Gegensatze zu über) : bat (was) un- 
der beorge 211. |)ä cwöm Wealh[)eo 
forö gan under gyldnum beage {ihr 
Haupt zierte nämlich ein goldenes 
Diadem) 1164. siööan h§ under 
segne sine ealgode unter dem Ban- 
ner 1205. he under rande gecranc 
sank unterm Schüde 1210. under 
wolcnum 8. 1632. under heofenum 
52. 505. under roderum 310. under 
helme 342. 404, under heregnman 
396, 2050. 2606 u. ähnlich 711. 
1198. 1303, 1929. 2204. 2416, 3061. 
3104. 

2) c. acc. a) auf die Frage wo- 
hin, unter: {>& secg wiaode under 
Heorotes hröf 403, siÖÖan »fen- 
leobt under beofenes haSor bebolen 
weoröeö 414. under sceadu brogdan 
708, fleon under fenbleoöu 821. 
hond älegde . . under geäpne brof 
837. teon in under eoderas 1038. 
Aehnlich 1361, 1746, 2129, 2541, 
2554, 2676. 2745. Hierher auch 
häfde {)ä forsiöod sunu £cgt)eowes 
under gynne grund 1552, wo for- 
siöian den acc, heischt, — 6) nach 
Verben des Wagens und Kämpfens, 
wobei man den nach under folgen- 
den locaJen acc, als Ziel der 
He Idcnkraft aufzufassen hat: b§ 
nnder bäme stau . . . äna genSftde 
frecne daede 888. ne dorste under 
yöa gewin aldre geneöan 1470. — 
c) bei Grenz- und Umfangsbe- 
Stimmungen {wohin der Aus- 
dehnung): under swegles begong 
{d. i. soweit der Himmel reicht) 
861. 1774. under beofenes bwealf 



{soweit sich der Himmel wölbt) 
2016, 

II. adv. darunter: süg under lag 
ein Steig lag darunter (sc. unterm 
Felsen) 2214. ' 

undem-maBl st, n. Mittagszeit: acc. 
sg. 1429. 

nn-deamlnga adv. unverborgen, un- 
verholen, offen Finnsb, 22. 

an-dyme, un-deme adj. unverholen, 
uxHbekannt: nom, sg. 127. 2001, 
undeme 2912. 

un-dyrne adv. unverholen: un- 
dyrne cüö 150. 410. 

mi-fliger adj. unlieblich: nom. sg, 
leoht unfäger 728, 

nn-fiaeene a^. ohne Bosheit , ohne 
Tücke: nom. sg. 2069, 

nn-faege adj, nicht zum Tode be- 
stimmt : nom, sg, 2292. acc, sg, un- 
fsBgne eorl 573. 

on-flitme adv. unbestreitbar: Finn 
Hengeste eine unflitme aöum be- 
nemde beschwor es durchaus un- 
bestreitbar mit Eiden {d. h. so 
feierlich, dasz der Eid nicht anzu- 
tasten war) 1098. 

un-forlit adj. furchtlos, kühn: nom. 
sg. 287. — acc. pl. unforhte {oder 
adv.?) 444. 

nn-from a^j. untüchtig: nom, sg. 
2189. 

un-fröd ctdj. unbejahrt, jung: dat. sg. 
guman unfrödum 2822, 

nn-ged^feltee adv, unrechter Weise, 
gegen Becht und Sitte 2436, 

nn-gemete adv. unmaszen, gar sehr: 
2421. 2722. 2729. 
un-gemetes adv, gen, sg, gar sehr 
1793 (unigmetes MS.), 

an-geAra adv. {nicht alt) daher vor 
Kurzem, unlängst 933, in Kurzem, 
bald 603, 

un-gifeVe adj, unverliehen, versagt: 
nom. sg. 2922. 

un-hftr adj. sehr ergraut, greis: 
nom. sg. 357, 

on-haBlo f, Unheil, Verderben: gen. 
sg. vnht unbaelo der Dämon des 
Verderbens {Grendel) 120. 

nn-heöre, un-h^ ac^j. ungeheuer, 
grauennafl: nom, sg. masc. weard 
unhiore (der Drache) 2414. neutr. 
wif unh^re {Grendels Mutter) 2121. 
fem. egl unbeoru (von Grendels 
Kralle) 988, 
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un-hlytme — ütan. 



nn-hlytme, nn-hlitme adv. {vergl, 
ags. hlytm Loos, alin. hluti Teü, 
Abteilung) ungeteilt , ungetrenntf 
vereinigt 1130. , 

an-lirdr a(2;. untüchtig, unbrauchbar: 
nom. sg. w. {von der Brünne) 
Finnsb, 45, 

un-leöf adj, unlieb, verhaszt : acc. pL 
seah on unleofo 2864, 

un-lifigende pari, prs. ohne Leben, 
leblos: nom, sg, unlifigende 468. 
acc, sg, unlifigendne 1309. dat, sg, 
unlifgendum 1390, gen, sg, unlyfi- 
gendes 745, 

nn-lftel ac^, nicht klein, sehr grosz: 
nom, sg, dnguö unl;^tel eine sehr 
grosze Eitterschaar 498. dorn un- 
l^tel nicht wenig Buhm 886, acc. 
sg. torn unl^tel sehr grosze Schmach 
834. 

nn-miimllee adj. unbetrüht, ohne zu 
klagen 449. 1757. 

nnnan verb. praet.-praes. gönnen, ge- 
währen; woUen, wünschen: prs. sg, 
I. ic {)e an tela sincgestreona 1227. 
— praet, sg. I üöe ic swiöor I)ät 
{)ü hine selfne geseon moste 963. 
in. h§ ne tfSe, ))ät . . . gönnte nicht, 
dose . . . 505, him god üöe . . {)ät 
he hyne sylfne gewräc ihm gewährte 
Gott, dasz er sich selbst rächte 2876. 
{)eah he üöe wel öbschon er es wol 
wollte 2856. 

ge-unnan prt.-prs. vergönnen, ge- 
währen: inf. gif he üs geunnan wile, 
t)ät w§ hine . . gr§tan moton 346. m% 
geüöe ylda waldend, t)ät ic . . geseah 
hangian . . mir gewährte der Men- 
schen Begierer (Gott), dasz ich 
hangen sah . . 1662, 

iin-nyt adj, unnütz, nutzlos: nom, 
sg, 413. 3170. 

un-riht st. n, Unrecht: acc. sg, un- 
riht 1255, 2740, instr, sg. unrihte 
mit Unrecht, unrechtmäszig 3060. 

nn-rim st. n. sehr grosze Zahl, Un- 
zahl : nom, sg. 1239, 3136, acc, sg, 
2625, 

nn-rime adj, in Unzahl: nom. sg. 
gold unrime 3013. 

mi-rdt adj. unfroh, trauernd: nom. 
pl. unrote 3149, 

uu-slftw adj, nicht stumpf {d, i, 
scharf): acc. sg, n, sweord . . . 
ecgum unsläw (ungleaw MS,) 2565. 

un-snyttm f. Unweisheit, Mangel 
an Weisheit: dat. pl. for his un- 



snyttrum {d. h. weil er nicht weise 
genug dazu ist) 1735. 

un-sdfte adv. unsanft, mit Gewalt 
2141. mit Mühe, kaum 1656. • 

nn-sidl^e adx. nicht stark, nicht 
mächtig : Comp, (ecg) hat unswiöor, 
I)onne his |)i6dcyning {)earfe bäfde 
das Schwert schnitt weniger kräftig, 
als dessen der Volksherrscher Be- 
dürfnis hatte 2579. f^r unswiÖor 
weoll 2882. 

an-synnig adj. ohne Schuld, schuld- 
los: acc. sg. unsynuigne 2090, 

un - synnam adv. instr, plur, ohne 
Schuld, schuldlos 1073, 

un-taßle adj, untadelhaft: acc. pl, 
untaele 1866. 

un-tfder st. m. böses Geschlecht: 
nom. pl. unt^dras 111. 

an - wftelic adj. unweichbar , fest, 
stark: acc. sg. ad . . . unwäclicne 
3139. 

nn-weamum adv. instr. pl. unver- 
sehens, plötzlich 742. 

nn-wrecen part. praet. ungerochen 
2444. 

up adv. auf, aufwärts 224. 519. 1374. 
1620. 1913. 1921. 2894. vom Auf- 
steigen der Stimme: {)ä was . . wop 
up ähafen 128. Aehnl, 783. 

ap-lang adj. in ga/nzer Länge auf- 
recht, aufgerichtet: nom. sg. 760. 

nppe adv, oben auf 566. 

np-riht adj. aufrecht, aufgerichtet: 
nom. sg. uppriht 2093. 

nton 8. wuton. 



u. 

ÜK-genge adj. transitorius , entflie- 
hend: {)SBr was Äschere . . . feorh 
üögenge 2124. 

üs pron. pers. dat. acc. von we (s. d.) 
uns: 1822. 2636. 2643. 2921, 3002, 
3079, acc. auch üsic 2639. 2641. 
2642. — pen. üre »ghwilc ein 
jeder von uns 1387. üser 2075. 
User pron, poss. : nom. sg. üre 
mandryhten 2648. dat. sg. üssum 
Yilkior^Q 2635. gen, sg, üsses cyn- 
nes 2814, — dat, pl. ürum . . . 
häm uns beiden (statt\mQ.h2iWL)26G0, 

At adv, hinaus 215, 537. 664. 1293. 
1584. 2082. 2558. 3131. 

ütan adv. von auszen her; auszen 
775. 1032, 1504. 2335. 



üt-fÜ8 — wänian. 
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At-ffts adj. zur Atisfahrt gerüstet: 
nom. sg, bringedstefna isig oQd üt- 
fü8 55. 

ftt-weard adj, nach der Auszemeite 
gerichtet, auswärts: nom. sg, eoten 
{Ghrendei) was ütweard 762, 
utan-weard ac(j. nach der Auszen- 
Seite hin, auswärts; von auszen: 
acc, sg, hlsBw . . . ealne ütanweardne 
2J298, 

w. 

waean s. wäcnan. 

wacian sw, v. Wache halten, wachen: 
imp, sg, waca wi6 wräSum! 651, 

on-waenigean sw. v, erwachen: imp. 
pl, onwacnigeaö I^Xnnsb, 10, 

wadan st, v, durch etwas hindurch 
dringen , etwas durchschreiten ; 
schreiten, gehen: praet. sg, wöd 
l>wrh |)one wälr^c 2663, wod ander 
wolcDiim schritt ddhin unter den 
Wolken 715. 
g e - w a d an st, v, durch etwas gehen, 
gelangen: part. praet, oö I)ät . . . 
wnndeDstefna gowaden häfde, t)ät 
l)ä liöende land ges&won bis das 
Fahrzeug (dahin) gelangt war, dasz 
die Schiffenden Land sahen 220, 
n - w a d a n st 17. c. acc. invadere, über 
Jemand kommen: praet. sg, hine 
fyren onwöd 916. 

|) u r h - w a d a n «^. V. c. acc. durchdrinr 
gen : praet. sg, f)ät swurd t)urhwdd 
wrätlicne wynn 891, Ae?ml. 1568, 

wi^ol st. m. Vollmond: nom, sg. 
Finnsb. 8. 

walda sw. m. der Waltende, Regie- 
rende; in den Comp. an% eal-walda. 

wald-sifil5n st. f. ein im Walde aus- 
getretener Weg, Steg im Walde: 
dat. pl. äfter waldswaöum längs 
den Waldstegen 1404. 

valu sw. f, rundliche Erhöhung, 
Buckel: acc, pl. walan 1032, Vgl, 
Bugge, Beitr, 12, 369, 

warn, wom st, m, Makel, Flecken, 
Sünde: acc, sg, him bebeorgan 
ne con wom {kann sich vor Sünde 
nicht schützen) 1747, instr. pl, wom- 
mum 3074, 

wan, won adj. dunkel, schwarz: nom. 
sg. ^geblond . . ♦ won (dunTderWogen- 
schwall) 1375. se wonna brefh der 
schwarze Rabe 3025. wonna leg 
die dunkle Lohe 3116, dat, sg, fem, 

Heyne, Beöwulf. 5. Anfl. 



on wanre nibt 703, nom. pl. neutr. 
scadubelma gesoeapa . . wan 652, 

wandrian sw, v. wandern: praet. 
hräfen wandrode Finnsb. 34. 

wang st. m. Flur, Gefilde; Stätte: 
acc. sg. wang 93. 225. wong 1414. 
2410. 3074. dat. sg. wange 2004. 
wonge 2243. 3040, acc, pl, won- 
gae 2463, — Compos, freoöo-, 
grond-, medo-, ssd-wang. 

wang-stede st. m, locus campestris; 
Pkittf Ort: dat. sg. wong-stede 
2787. 

wan-hf d (für -bygd) st. f. Sorglosig- 
keit; Gefühl des Sicher seins: dat. 
pl, for bis wonbydum 434. 

wanian sw, v, 1) intrans. abnehmen, 
schwinden: inf. {)ä I)ät sweord on- 
gan . . wanian 1608, — 2) c, acc, 
abnehmen machen, mindern: praet. 
sg. bd to lange leode mtne wanode 
1338. 

g e - w a n i an 5Ü7. t7. abnehmen, sich min- 
dern: part, praet. is min fletwerod 
. . . gewanod 477. 

wan-sielig adj, des Glückes baar; 
heülos: nom, sg, wonssBlig wer von 
Grendel 105, 

wan-seeaft st, f. Zustand des Man- 
gels, Elend: acc, sg. wonsceaft 120. 

warian sw. v. c. acc. einnehmen, be- 
setzt halten, besitzen: prs. sg. III. 
{)8Br be bsBöen gold waraö (der 
Brache) 2278. plur. III. ble (Gren- 
del und seine Mutter) dfgel lond 
warigeaö 1359, praet. sg. (Grendel) 
goldsele warode 1254, (Cain) westen 
warode 1266, 

waro9 st. m. Gestade: dat. sg. to 
waroöe 234. acc. pl. wide waroöas 
1966. 

warn st, f, Gesamtheit der Betoöhner, 
Einwohnerschaft , Gemeinde ; im 
Compos, land-waru. 

wft interj, wehe: wä biö J)8Bm |)e . . . 
wehe dem, der , , 183, 

wdl^u st, f. Weg, Reise; im Compos, 
gamen-wa5a. 

wSg st, m. Wand, Mauer: dat, sg, 
on wäge 1663, dat. pl. äfter wägum 
längs den Wänden 996. 

wftnian sw. v. weinen, klagend schreien, 
heulen: c. acc. inf. geb;^rdon . . . 
aar wänigean belle bäfton sie hörten 
den von der Hölle gefesselten den 
Schmerz laut Magen, im Schmerze 
heulen 788. 
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wat — wäl-sceaft. 



wftt 8. witan. 

wäcean stc, v. Wache hcUten, wachen: 
pari, praes, wäccende 709, 2842. 
acc. sg. masc, wäcoendne wer 1269. 
— 8. wacian. 

wäenan 8t. v. wach werden, erwachen, 
er8tehen: in f. 85. — praet. sg, 
{)aDon {von Cain) wöc fela geosceaft- 
gästa 1266. Äehfüich 1961, --piur. 
^8Bm feower beam ... in worold 
wocan 60. 

on-'w&cn&ji 8t. V. 1) erweckt werden, 
erwa^chen: praet. sg. J)ä se wyrin on- 
woc als der Drache erwachte 2288. 
2) erweckt werden, erzeugt werden: 
praet. sg. him onwoc heah Healf- 
dene 66. piur. onwocon 111. 

wäd st. n. die zu durchschwimmende 
Meerflut; Flut, Meerstrom über- 
iham>t: nom. pl. wado weallende 546. 
wada weallendu 581. gen. pl. wada 
508. 

wttfre adj. wabernd, hin und her 
zuckend wie die Flamme; daher 
einerseits gespenstig, ohne feste kör- 
perliche Gestalt: nom. sg. wälgsdst 
wäfre von Grendels Mutter 1332. 
Andrerseits dem Verloschen nahe: 
zum Tode geneigt: nom. sg. wäfre 
mdd 1151. ^him was geomor sefa, 
wäfre ond wälfds 2421. 

be^wägnan sw. v. darbieten: part. 
praet. him was . . . freondlaöu wor- 
dum bewägned 1194. 

will st. n. die Toten des Schlacht- 
feldes, Gesamtheit der in der Schlacht 
Gefallenen: acc. sg. wäl 1213. 3028. 
blödig wäl 448. oööe on wäl orange 
oder als Leiche fiele, in den Tod 
sänke 636. dat. sg. sume on wäle 
cruDgon Manche waren in dem un- 
glücklichen Kampfe gefallen 1114. 
dat. sg. in dem Eigennamen in 
Frös-wäle 1071. Als Flur. nom. 
walu 1043. 

wftl-bed st, 11. Totenbett, Leichen- 
lager: dat. sg. on wälbedde 965. 

wtfl-bend st. f. Todesfessel: acc. sg. 
oder plur. wälbende . . handge- 
wriöene 1937. 

wfil-Meät adj. elend zum Tode: acc. 
sg. wunde wälbleate 2726. 

wiQ-de69 st. m. Tod auf dem Schlacht- 
felde, gewaltsamer Tod: nom.sg. 696. 

wtfl-di^BÖr st. m. Blut der im Kampfe 
Erschlagenen: instr. sg. wäldreore 
1632. 



wlÜ-fiÜi adj. gefärbt vom Blute der 
Erschlagenen, blutgefärbt: acc. sg. 
wälfägne winter 1129. 

wäl-ftehV st. f. tätliche Feindschaft: 
gen. pl. wälfsahöa 2029. 

wäl-feall st. m. {Hinfall als Erschla- 
gener) Mord, Untergang: dat. sg. 
to wälfealle 1712. 

wftl-ftts adj. zum Tode geneigt, d. h. 
voÜ Ahnung des Todes im Kampfe : 
nom. sg. 2421. 

wäl-fjfUo f. reiche Beute an Er- 
schlagenen: dat. sg. mid paare wäl- 
fylle {nämlich mit den Leichen der 
dreiszig Männer, die Grendel all- 
nächtlich in Heorot raubte) 125. 
gen. plur. wälfylla 3155. 

wai-l|fr 5*. n. 1) todbringendes Feuer: 
instr. sg. wälf;fre {vom Feuerspeien 
des Ih'achen) 2583. — 2) leichen- 
verzehrendes Feuer, Leichenbrand: 
gen. pl. wälf^ra msest 1120. 

wJQ-gtest st. m. todbringender Geist, 
von Grendel und seiner Mutter: 
nom. sg, wälgaBst 1332, acc. sg. 
t)one wälg898t 1996. 

wäl-Uem 8t. m. Todesstreich: acc. 
sg, wälhlem l)one 2970. 

wäim st, m. Wallen, Wogen, Gespru- 
del: nom. sg. t)SBre baman wälm 
2547, gen. sg. t)ä8 wälmes der 
Brandung 2136, — Compos, cear- 
wälm. 

wttl-niV 8t. m, tätliche Feindschaft: 
nom, sg, 3001, dat, sg, äfter wäl- 
niöe 85, nom, pl, wälniöas 2066. 

wül-rftp st. m. Fessel der Flut, d. i. 
da>s Eis: acc. pl. wälräpas 1611, 
{cf wäll, wel, wyll, QudU, Fltft; 
— leaz sceal on wäle mid sceote 
scriöan, Gnom. Cott. 39.) 

wtfl-nes St. m. todbringender Angriffe 
Schlachtsturm: nom. sg, 2948. dat. 
sg. wälrsöse 825. 2532. 

wftl-rest St. f. Leichenlager, Todbett: 
acc. sg. wälreste 2903. 

wäl-r^e st. m. todbringender Qualm : 
acc. sg. wöd {)ä t)urh l)one wälrec 
2662. 

wtfl-re6f st. n. Beute von den im 
Kampfe Gefallenen, Schlachtbeute: 
acc. sg. 1207. 

wtfl-reöw adj. schlachtkiihn: nom. sg. 
630. 

wSl-seeaft st. m. todbringender Schaft, 
Speer: acc. pl. wälsceaffcaB 398, 



wäl-aeai — weg. 
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wlU-seax st. n, todbringendes Messer, 
SMachtfMSser : instr, sg. w&llseaxe 
2704. 

wttl-slyht st. m. tödlicher Kampf: 
gen. pl. wälslihta IHnn^. 28. 

wäl-stengr st. m. SMachtspeer: dat. 
sg. on t)sem wälstenge 1639. 

wÄl-stdw st. f. Walstatt: dat. sg. 
wälstowe 2052. 2985. 

wMstm St. m. Wachstum; Form, Ge- 
stalt: dat. sg. on weres wästmum 
in Manns Gestalt 1353. 

wäter st. n. Wasser: nom. sg. 93. 
1417. 1515. 1632. — acc. sg. wäter 
1365. 1620. deop wäter {das Meer) 
509. 1905. ofer wid wäter (übers 
Meer) 2474. dat. sg. äfter wätere 
(längs des Grenddmeeres) 1426. 
under wätere (auf dem Meeres- 
gründe) 1657. Alsinstr.w&tdre2723. 
wätre 2855. gen. sg. ofer wäteres 
hry<^ ikber des Wassers Rücken 
(d, i. iibers Meer) 471. on wäteres 
SBht 516. {>urh wäteres {des Meeres) 
wylm 1694. Mit instrumentaler Be- 
deutung w&t&reB weorpan mit Wasser 
bewerfen 2792. 

wäter -egesa st. m. Schrecken des 
Wassers, d. i. hier die grause 
Meerflut : acc. sg. wäteregesan 1261. 

wÄter-^B st. f. Wasserwoge, Meeres- 
woge: dat. pl. wäteryfiom 2243. 

waed st. f. Kleid, Gewand; in den 
Compos. here-, hilde-wsBd. 
ge-wsede st. n. Kleidung, vorzüg- 
lich Kampfrüstung : aee. pl. gewffidu 
292. — Compos. eorl-gew»de. 

Wfeg St. m. Wellet Flut: acc. sg.yr^g 
3133. 

waBg-bora sw. m. WeUenbringer, d. i. 
Schwimmer (weü er durch seine Be- 
wegung die Weüen gleichsam vor 
sich her trägt): nom. sg. wundorlic 
wsBgbora von einem Seeungeheuer 
1441. 

W8Bg-flota sw. m. Flutsegler, Seefahr- 
zeug: acc. sg. wegflotan 1908. 

wieg-holm st. m. das weUengefüüte 
Meer: acc. sg. ofer wsBgfaolm 217. 

Wfege st. n. Schaale, Kanne: acc. sg. 
fsßted wffige 2254, 2283. -— Compos. 
ealo-, l!5-w»ge. 

w»g-119eiid part. Ober die WeÜen 
schiffend, Seefahrer: dat. pl. waeg- 
l!5endni9 3160. 

wieg-sweord st. n. wuchtiges Sehwert : 
acc. sg. 1490. 



wsBn st, m. Wagen: acc. sg. on wsn 
3135. 

wfepen st. n. Waffe; Schwert: nom. 
sg. 1661. acc. sg. W89pen 686. 1574. 
2520. 2688. instr. w»pne 1665. 
ß966. gen. wffipnes 1468. — acc. pl. 
wffipen 292. dat. wsBpnam 250. 331. 
2039. 2396. — Comp, bilde-, sigo- 
wsBpen. 

wnpned-man st. m. Krieger, Mann: 
dat. sg. w»pnedmen 1285. 

wier st. f. Bündnis, Vertrag: acc. sg. 
waere 1101. Hut^ Schutz: dat. sg. 
on frean (on |)ä8 waldendes") wsere 
in Gottes Hut 27. 3110. — Compos. 
frioöo.w8Br. 

wiesma sw. m. wilde Heldehkraß; im 
Compos. here-w8Bsma. 

wob St. n. gewebte Tapete: nom. pl. 
web 996. 

webbe sw. f. Weberin; im Compos. 
ffeo6a-webbe. 

weeean, weeeean sw. v. c. acc. wecken, 
ermuntern, anregen: inf. wlgbealu 
weccean KampfiÜbel wecken, Feind- 
schaft her auf beschwören2047. nalles 
hearpan sw^ (soeall) wigend weccean 
nicht wird der Harfe Klang die 
Krieger wecken 3025. ongiinnon 
I)ä . . bsBlf^ra msast wigend weccan 
die Krieger begannen da der Leichen- 
feuer grösztes zu entzünden 3145. 
praet. sg. wehte hine wätre ( Wiglaf) 
regte ihn (Beöwulf) mit Wasser an 
{wollte Um durch JBesprengung mit 
WMser ins Lehen zurückrufen) 
2855. 

tö-weco&n sw.v. erregen: pra^t. pl. 
hd ^a, folc mid bim (unter einander) 
fsBböe tdwebton 2949. 

wed st. n. Pfand, Unterpfand: dat. sg. 
hyldo to wedde zum ünterpfande 
seiner Huld 2999. 

weder st.n. Wetter, Witterung: acc. 
pl. wuldortorbtan weder 1137. gen. 
pl. wedera cealdost 546. 

ge-wef st. n. Gewebe: acc. pl. wig- 
speda gewiofu {das Geschick der 
Schlacht wird von den Walkyrien 
gewebt, cf. Nialssaga 158) 698. 

weg st. m. Weg: acc. sg. on weg 
hinweg, fort, weiter 264. 764. 845. 
1431. 2097. gyf J)ü on weg cymest 
wenn du davon kommst {d. h. heil 
vom Kampfe mit Grendels Mutter) 
1383. on wäg Finnsb. 43. — Comp. 
feor-, fold-, forö-, wid-weg. 

28* 
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wegan — wenan. 



wegran st, v. c. acc. tragen, bringen; 
haben, mit sich führen: conj, näh 
hwä sweord wege ich habe Keinen, 
der das Schwert führe 2253, nalles 
(sceall) eorl wegan mäööum to ge- 
myndum das Kleinod zur Erinne- 
rung tragen 3016. — praet. sg. hö 
{)& frätwe wäg . . . ofer ^öa ful 
{trug den Schmuck übers Meer) 1208. 
wälseaxe . . t>ät h§ on byrnan wäg 
2705. heortan sorge wäg trug Her- 
zenskummer 2465. Aehfd. 152. 1778. 
1932. 2781. 

ä t - w e g a n s*. r. auferre : syööan Häma 
ätwäg to I)8Bre byrhtan byrig' Bro- 
singa mene seitdem Häma aus der 
glänzenden Burg das Brösingen- 
hdlsband davon trug 1199. 
ge -wegan»*. v. {ältn. wega) kämpfen ; 
inf. {)e h6 wiö I)äm wyrme gewegan 
sceolde 2401. 

wel adv. i) wol^ gut, auf gute Weise: 
wel biö ^»m I)e . . . wol dem, der 
. . .! 186. 8Ö Je wel {)enceö der 
wol denkt 289. Aehfd. 640. 1046. 
1822. 1834. 1952. 2602. well 1952. 
2163. 2813. — 2) sehr, viel: Geat 
ungemetes wel . . restan lyste den 
Geäten lüstete es ungemein zu 
ruhen 1793. — 3) wd, fürwahr 
2571. 2856. 

wela sw. m. Gut, Habe, Besitz; in 
den Compos. asr-, burh-, hord-, 
mäÖÖum-wela. 

wel-hwylc pron. indef. quivis: gen. 
pl. welhwylcra wilna 1345. — c. 
gen. part.: nom. sg. witena wel- 
hwylc 264. — Ohnef denselben sub- 
stantivisch: acc. neutr. welhwylc 
875. 

urelig adj. reich, mit Ueberflusz aus- 
gestattet: acc. sg. wicstede woligne 
WaBgmundinga 2608. 

wel-t)angen part. praet. {im Gemiite) 
wolgediehen, reifer Denkart, hoch- 
sinnig: nom. sg. Hygd (was) swiöe 
geong, wis, welj)ungen 1928. 

wenian sw. v. gewöhnen, an sich 
ziehen, ehren: conj. praet. |)ät . . . 
Folcwaldan sanu . . . Heiigestes heäp 
hringum wenede 1092. 
he-(hi-)weniakn8W.v.betDirten, pfle- 
gen: praet. sg. mag I)ä8 |)onne off)yn- 
can |)e6den Heaöobeardna . . l)onne he 
mid fsßmnan on flett gsBÖ, dryht- 
bearn Dena duguöa biwenede das 
kann wol misfallen dem Kriegs- 



herrn der Heatfobearden, . . . wenn 
er mit der Frau in den Saal geht, 
(während) ein edler Sprosz der 
Dänen die Bitter bewirtete (ihnen 
den Trunk reichte) (vergl. 494 ff.) 
2036, — part. praet. nom, plur. 
wsßion hör tela willum bewenede 
1822: 
wendan sw, v, wenden, kehren: prs, 
sg, III. him eal worold wendeö on 
willan die ganze Welt kehrt sich 
ihm zu Willen 1740, 

ge-wendan sw. v, c. acc. 1) wenden, 
umwenden: praet, sg, wieg gewende 
ujante das Bosz 315, — 2J intrans. 
sich wenden, sich verändern: inf, 
wä bi5 pmm {)e sceal . . . fröfre ne 
wönan, wihte gewendan wehe dem 
, , , der keinen Trost hoffen, auf 
keine Weise sich verändern (die 
Hotte verlassen) wird 186. 

on-wendan«w.v. (entwenden) beseiti- 
gen, abwenden : a) c, acc. : inf. ne mihte 
snotor häleö weän onwendan 191. 

— b) intransitiv: sibb aafre ne mag 
wiht onwendan |)äm {)e wel |>enoeö 
(in dem der wohl denkt, kann die 
hiebe zum Blutsfreunde auf keine 
Weise beseitigt werden) 2602. 

wer st, m. Mann, Held: nom, sg. 
(Grendel) 105, acc, sg, wer (Beö- 
wülf) 1269, gen, sg, on weres 
wästmum in Mannes Gestalt 1353, 

— nom, pl. weras 216, 1223, 1234, 
1441, 1651, dat, pl, worum 1257. 
gen, pl. wera 994. 1732. 3001. 
weora 2948. 

wered st. n. (als adj, süsz) eine Art 
Bier, wahrscheinlich Bier ohne 
Hopfen oder Mchenschälholz: (ncc. 
sg. scir wered 496, 

were-feohte sw,f, Kampf zwr Abwehr, 
Verteidigungskampf: dat, plur, for 
werefyhtum (fere fyhtum MS,) 457, 

werhIJo f. Acht, Friedlosigkeit, Ver- 
dammnis: acc. sg, pvL in helle scealt 
werhöo dreogan 590, 

werian c. acc, wehren, schützen, ver- 
teidigen: prs, sg, III. beaduscrüd . . 
|)ät mine breost wereö 453, — inf, 
wit unc wi6 hronfixas werian t)öh» 
ton 511. — part. praes, gen, pl. 
wergendra to l^t zu wenig der 
Schützer 2883, — praet, wälreaf 
werede schützte die ^^eute der 
Schlacht 1206, se hwita heim hafe- 
lan werede der glänzende Helm 



werig — wönan. 
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heschiifnte d<i8 Haupt 1449. plur. 
hafelan weredon 1328. — part. praet. 
nom. pl. ge • . byrnum werede ihr 
Brünnbewehrten 238. 2530. 

be-weriaii«ti7.t7. schützen, verteidigen : 
praet. plur. |)ät hie . . leoda land- 
geweorc lä6um beweredon scuccum 
ond scinnum dtisz sie der Leute 
Landesbau (den Hof Hroögärs) vor 
bösen Unholden und Dämonen 
schanzten 939. 

werig adj. geächtet, friedlos: gen, sg. 
wergan gästes (Orendels) 133. (des 
Verführers im Innern, des Teufels) 
1748. 

werod, weorod st. n. Schaar streit- 
barer Männer, Kriegerschctar : nom. 
sg. werod 652. weorod 290. 2015. 
3031. acc. sg. werod 319. dat. instr. 
sg. weorode 1012. 2347. werede 
1216. gen. sg. werodes 259. — gen. 
pl. wereda 2187. weoroda 60. — 
Compos. eorl-, flet-werod. 

werod-rffiden st. f. Angehörigkeit zur 
Krie ger schaar , Gefolgschaftsver- 
hältnis: gen. sg. worodrsdenne 
(worold- MS.) 1143. 

wer-I)e6d st. f. Volk; Menschheit: 
dat. sg. ofer wert)e6de 900. 

wesan verb. sein; prs. sg. I. ic eom 
335. 407. II. I)ü eart 352. 506. 
in. is 256. 272. 316. 343. 375. 
473 u. ö. nu is t)ine8 mägenes 
bl»d äne hwile nun währt die 
Fidle deiner Kraft eine Zeit lang 
1762. y 8 2911. 3000. 3085. plur. L 
we synt 260. 342. 11. syndon 
237. 393. III. ßyndon 257. 361. 
1231. synt 564. sint 388. -^ conj. 
praes. sie 435. 683 u. ö. sy 1832 
u. ö. Big 1779 u. ö. — imp. sg. 
IL wes 269. 407. 1171. 1220. 
1225 u. ö. — inf. wesan 272. 
1329. 1860. 2709 u. ö. Der Inf. 
wesan musz zuweilen ergänzt wer- 
den: nealles Hetware hrdmge I)orf- 
ton (sc. wesan) f ^ewiges 2364. 
Aehnl. 2498. 2660. 618. 1858. — 
part. prs. wesende 46. dat. sg. 
wesendum 1188. 

praet. sg. I. III. was 11. 12, 18. 
.36. 49. 53 u. ö. was on sunde 
war im Schioimmen, schwimmend 
1619. Aehnl. 848. 850. 971. 982. 
1293. Periphrastisch: wässecgende 
für S8Bde 3029. — II. wäre 1479 
u. ö. — piur. wseron 233. 536. 



544 u. ö. waeran mit refUxivem 
him 2476. — conj. praes. wsBre 
173. 203. 594. 946 u. ö. periphrast. 
myndgiend wmre(für myndgie) 1106. 
Mit der Negation contrahierte 
Formen des Verbums: nis =■ ne 
is 249, 1373 etc. näs = ne was 
134. 1300. 1922. 2192 etc. {gegen 
uncontrahiertes ne was 890. 1472.) 
nseron = ne waeron 2658. nsBre 
«= ne wflBre 861. 1168. — s. cniht- 
wesende. 

w^ pron. pers. wir 942. 959. 1327. 
1653. 1819. 1820 u. ö. 

wog s. w»g. 

wÖn st. f. Erwartung, Hoffnung: 
nom. sg. 735. 1874. 2324. nü is 
leodnm w3n orleghwile (gen.) nun 
hat das Volk Kriegszeit zu erwarten 
2911. acc. sg. I)äs ic wen häbbe 
wie ich hoffe, erwarte 383. Aehntich 
})äs |)e ic (w§n) hafo 3001. wen ic 
talige 1846. dat. pl. bega on wenum 
in der Erwartung von beidem 
{schwankend im Glauben an den 
Tod und die Zurückkunft Beöwtdfs) 
2896. — s. or-wena. 

w^nan sw. v. erwarten, hoffen, sich 
eines Dinges versehen; 1) absolut: 
prs. sg. I. I)äs ic wene wie ich 
hoffe 272. swä ic J)e wene tö wie 
ich dir zu hoffe (Beöw. hofft, es 
werde der letzte Tag sein, an dem 
Hrödgär Weh erdulden musz) 1397. 
— 2) c. gen. oder acc. : prs. sg, I. 
t)onne wene ic tö ^e wyrsan ge- 
|>ingea 525. ic ^»i heaöofyres hätes 
w§ne 2523. III. säcce ne wdneö 
tö Gär-Denum versieht sich keines 
Kampfes von den Geerdänen 601. 
inf. (beorhtre böte) wenan {auf 
glänzende Busze) rechnen 157. praet. 
plur. päs ne wenden ser witan 
Scyldinga, {)ät . . . das erwarteten 
einst die Bäte der Scyldinge nicht, 
dasz . . . 779. {>ät big t)äs äöelinges 
eft ne wenden, j^üt he . . . secean 
cwöme dasz sie sich nicht wieder 
des Bitters versahen, dasz derselbe 
. , aufzusuchen käme 1597. — 
5) c. inf.: praet. sg. wende 934. 
wende {)äs yldan er hoffte es hinaus^ 
zu^hieben 2240. — 4) Mit abhäng. 
Satze: prs. sg. I. wene ic |)ät . . . 
1185. wen' ic |)ät . . . 338. 442. 
praet. sg. wönde 233(>. plur. wenden 
938. 1605. 
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wörig — weard. 



"wMg adj. müde, entkräftet; e. gen,: 
nom, gg. siöes werig ermüdet vom 
Wege 579. dat, sg, siöes wergum 
1795, ~ c. instr, : acc, pl. wundum 
werge die von Wunden matten 2938, 

— Comp, deaö-, fyl-, güö-werig. 
ge-w^rigean sw, v, ermüden, ermat- 
ten : part, praet, gewergad 2853, 

wMg-mÖd (idj, animo defessus: nom, 
sg, 845, 1544, 

w^ste adj. wüst, unbetcohnt: acc. sg. 
winsele westne 2457. 

wüsten st. n, Wüste, unbewohnte 
Stätte: acc, sg, w^ten 1366, 
Westen sf. /*. Wüste: dat. sg. on ^tere 
westenne 2299, 

weal st, m. 1) Waü, Damm, Schanze : 
dat, instr. sg. wealle 786. 892. 3163. 
gen. sg, wealles 2308, — 2) hohes 
Ufer der See: dat. sg. of wealle 
229. acc. pl. windige weallas 572. 
12?5. — 3) Mauer oder Wand eines 
Gebäudes: acc. sg. wiö t>ä8 recedes 
wcal 326. dat. sg. be wealle 1574. 
Daher auch die Fdsenvoände der 
Drachenburg {cf. Halle Heorot 
S. 59) sovjM die innern als die 
äuszem: dat. wealle 2308. 2527. 
2717. 2760, 3061. 3104. gen. weaUes 
2324. — Compos. bord-, eorö-, s»-, 
scyld-weal. 

ge-weale st. n. das Wälzen, Wogen: 
acc. sg. ofer y^ gewealc 464. 

ge-weaid st. n. Macht, Getoalt: acc. 
sg. on feonda geweald in die Macht 
der Feinde 809. 904. Aehrd. 1685. 

— geweald ägan, häbban, äbeodan 
(c. gen. objeet.) Gewalt iü>er etwas 
haben, entbieten etc. 79. 655. 765, 
951, 1088. 1611. 1728. — dat. pl. 
mid gewiealdom, paraüel sylfes wil- 
Inm im folgenden Verse 2223, vgl. 
d. Anw. 8. on>weald. 

weatdan st. v. walten, regieren, Macht 
haben; sehalten, verfahren; a) ab- 
solut oder mit abhäng. Satze: inf. 
gif he wealdan möt wenn er so 
verfahren kann 442. |>»r h§ . . . 
wealdan moste swä him Wyrd ne 
gescraf wo er . . verfahren muste, 
wie ihm Wyrd nicht beschieden 
hatte 2575. part. waldend (Gott) 
1694. dat. wealdende 2330. gen. 
waldendes 2293. 2858. 3110. 

b) Mit instr. oder dat. : inf. pim 
wsBpnam wealdan über die Waffen 
Gewalt haben, sie führen 2039. 



Geatnm wealdan die Gedten re- 
gieren 2391. beahhordam wealdan 
der Ringschätze walten, sie hüten 
2828. wälstowe wealdan der Wal- 
statt walten^ das Schlachtfeld be- 
haupten 2985. praet. sg. weold 465. 
1058. 2380. 2596. Menden wordam 
weold wine Scyldinga während der 
Freund der Scyldinge der Gebote 
waltete, d. h. befahl, regierte 
30. — plur. weoldon 2052. 

c) €, gen.: prs. sg. I. I)enden ic 
wealde widan rioes 1869. part. 
wuldres wealdend (waldend) 17. 183. 
1753. ylda waldend 1662. waldend 
fira 2742. sigora waldend 2876: 
Bezeichnungen Gottes. — praet. sg. 
weold 703. 1771. 

ge- wealdan st. v. walten, ordnen; 
mächtig sein; a) c. acc.: praet. sg. 
hälig god geweold wigsigor. 1555. — 
b) c. dat.: cyning geweold bis ge- 
witte {war seiner Sinne mächtig) 
2704. — c) c. gen.: inf. he ne 
mihte nö . . . waapna gewealdan 
1510. 

ge-wealden part. praet. unter- 
worfen, unterjocht: acc. pl. gede6 
him swä gewealdene worolde daalas 
1733. 

weallan st. v. 1) wallen, wogen, von 
der Meerflut: part. prs. nom. pl. 
wada weallende (weallendo) 546. 
581. nom. sg. brim weallende 848. 
— praet. sg. weol 515. 850. 1132, 
weoll 2139, — 2) bOdlieh vom In- 
nern des Menschen wogen, bewegt 
sein: praes, pl. HI. syööan Ingelde 
weallaö wälniöas den Ingeld bewegt 
dann tätlicher Hasz 2066. part. 
praes. weallende 2465. — praet. sg. 
hreöer inne weoll es wogte ihm in 
der Brust, sein Herz ward bewegt 
2114. hreöer »Öme weoll die Brust 
{des Drachen) wogte vom Schnaufen 
2594. breost innan weoll f)e68tram 
ge|>oncam 2332. Aehnlidi weoll 
2600. 2715. 2883. 

weall-elif st. n. Klippe am Meeres- 
ufer: acc. sg. ofer wealldif 3133. 

wealliui sw. v. waUen, umherstreifen : 
part. praes. weallende im Compos. 
heoro-weallende. 

weard st. m. Wart, Hüter; Besitzer: 
nom. sg. weard Scyldinga {der 
Grenzwart der Dänen) 229. weard 
286. — 2240. ae weard, sawele hyrde 



weard — weoröan. 
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17^, Der König heiszt beahhorda 
weard 932, rices weard 139X, folces 
weard 2514, Der Drache weard 3061, 
weard unhiore J2414, beorges weard 
2581, — acc, sg, weArd 669, {den 
Drachen) 2842, beorges weard (den 
Drachen) 2525, 3067, — Compos, 
bat-, eöel-, gold-, heafod-, hord-, 
hj^ö-, land-, r§n-, sele*, yrfe-weard. 

wewd 8t m. Besitz {IHetrich hei 
Haupt XI. 415); im Compos, eorö- 
weard. 

weard st, f. Wacht, Warte: acc. sg, 
wearde healdan 319. wearde heold 
305. — Comp, 8Bg-weard. 

weard adj, -wärts; in den Compos, 
and-, innan-, ut-weard. 

weardian sw, v, c, acc. 1) hüten, be- 
wachen, halten: in f. td lifwraöe 
last weardian die Spur zu hüten zu 
seiner Lehensbergung (als Zeichen 
zu dienen von Grendels Flucht) 
972, praet, sg^ him sio swiSre swaöe 
weardade band on Hiorte die rechte 
Hand hütete in Heorot seine Spur 
{diente als Zeichen seiner vorigen 
Anwesenheit) 2099. — sg, für plur, 
byrde ic {)ät ^sm frätwum feower 
mearas lungre gelice last wear- 
dode (dctsz den Kostbarkeiten foier 
völlig gleiche Bosse auf dem Fusze 
folgten) 2165, — 2) einnehmen, 
besetzt halten, bewohnen: praet. sg, 
fifelcynnes eard . . . weardode he- 
wohnte die Stätte des Biesenge- 
schlechtes 105. reced weardode nn- 
rim eorla eine Unzahl von Bittern 
hielt dpi Saal besetzt 1238. plur. 
{>8Br we gesunde säl weardodon 
2076, 

wearh st. m. der Wolf; der Geäch- 
tete, Friedlose; im Compos. beoro- 
wearh. 

weam st. f. 1) Wehrung, Weigerung, 
Versagung: act. sg. weame 366, 
— 2) Warnung, s, un-wearnum. 

weaxan st. v, wachsen, zunehmen: 
prs, sg. in. oö t)ät bim on innan 
oferbygda dssl weaxeö bis ihm im 
Innern der Dünkel w^hst 1741, 
inf, weaxan 3116. praet, sg, weox 8, 
ge-weaxftn st. v, heranwachsen: 
praet. sg. o6 |)ät seo geogo$ geweox 
€6. — geweaxan tö . . . zu etwas 
werden, zu etwas gereichen: praet. 
sg. ne geweox b3 bim td willan 
1712, 



wei sw, m. Wehe, Uebel, Unglück: 
nom. sg. 937. acc, sg, wean 191, 423. 
1207. 1992. 2293. 2938. gen. pl. 
weana 148. 934. 1151. 1397. Finnsb. 
25. 

weä-died st. f, unheüvoUe, jammer- 
volle Tat: nom. pl. weadseda 
Finnsb. 8. 

weA-lAf st. f. was das Unglück übrif/ 
gelassen hat: acc. pl. })ä wealäfc 
die Unglückstrümmer 1085, 1099. 

we&-spel st. n, Unglücksbotschaft: 
dat, sg. weaspelle 1316, 

weore st, n, 1) Werk, Tat, Arbeit: 
acc, sg. 74, (Kampftat) 1657, instr. 
sg, weorce 1570, dat. pl, weorcum 
2097, wordum ne (ond) wo r cum 
(weorcum) 1101, 1834, gen, pl. 
worda ond worca 289. — 2) Mühe, 
Leid, Trübsal: acc, sing, I)ä8 ge- 
winnes weorc Trübsal für die Ver- 
folgung 1722, dat. pl, adverbial 
weorcum mit Mühe 1639. — Comp. 
beado-, eilen-, heaöo-, niht-weorc. 
ge-weorc st. n. 1) Werk, Tat, 
Arbeit: nom. acc. sg. 455. 1563. 
1682. 2718. 2775. gen. sg. geweorces 
2712. — Compos. aar-, fym-, guö-, 
bond-, niö-geweorc. — 2) Festung, 
Burg; im Compos. land-geweorc. 

weorce adj. schmerzlich, bitter: nom. 
sg. 1419. 

weoiil St. n. Gut, Kostbarkeit, 
Schmuck: dat. sg. weoröe 2497. 

weoiÜ adj. wert, hochgeachtet: nom. 
sg. weorö Denum ä6eling der den 
Dänen werte Edeling (Beöwulf) 
1815. — Compar. nom. sg. l)ät he 
syööan was . . mäöme ^f weoröra 
um so angesehener durch das 
Kleinod 1903. — cf. wyröe. 

weorl^an st. v. 1) werden: prs. sg. 
III. bebolen weoröeö tvird verborgen 
414. undeme weorÖeÖ wird unver- 
holen, bekannt 2914. Aehnl. pl. III. 
weoröaö 2066. wuröaö 282. inf 
weoröan 3179. w uro an 808. — 
praet. sg. I. III. wearö 6. 77. 149. 
409. 555. 754. 768. 819. 824 u. ö. 
plur. wurden 228. — conj. praet. 
wurde 2732. 

2) inf. tö frofre weoröan zum 
Tröste werden 1708. —- praet. sg. 
wearö be Heaöoläfe to bandbonan 
460. Aehnlich wearö 906. 1263. ne 
wearö Heremod swä (scü. to frofre) 
eaforum Ecgwelan 1710. pl. wurden 
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weorö-ful — ge-widor. 



2204, — Conj. praet. sg, II. wurde 
588. 

3) praet. sg. |>ät he on fylle wearö 
dasz er zu Falle kam 1545. 

4) werden, geschehen, sich ereig- 
nen: inf, unc sbeall weoröan . . . 
8wä unc Wyrd geteoö uns beiden 
wird geschehen, wie uns Wyrd es 
fügt 2527, |)urh hwät his worulde 
gedäl weoröan sceolde 3069. — 
praet. sg. l)ä {)aBr sona wearÖ ed- 
hwyrft eorlum da ward alsbald den 
Bittern Wiederkehr {der früheren 
Gefahren) 1281. 

g e - w e r ö a n fii. «. 1) werden : praet. 
s^r.gewearÖ 3062, pari, praet. cearu 
was geniwod geworden erneut wor- 
den 1305. swä üs geworden is 
3079. — 2) fertig werden, zu Ende 
kommen, c. gen.: inf. J)ät I)ü . . . 
lete Süd-Dene sylfe geweoröan güöe 
wiö Grendel dasz du die Dänen im 
Kampfe mit Grendel selbst fertig 
werden lieszest 1997. Vgl. d. Anm, 
— 5) impers. c. gen, rei et acc, pers, 
scheinen, dünken : praet. sg. {)ä |)ä8 
monige gewearö pät . . . da däuchte 
es manchen, dasz . . , 1599. — 
part. praet. hafaö l)ä8 geworden 
wine Scyldinga, rices hyrde, ond {)ät 
rsed talaö, |)ät he . . es hat dem 
Freunde der Scyldinge, dem Hüter 
des Beiches, so geschienen und das 
hält er für einen- Gewinn^ dasz 
er , , 2027, 

weoiiJ-ftil adj. höchst angesehen^ 
ruhmvoll: nom. sg. weoröfullost 
3100, 

ff eorVian sw, v, ehren, zieren : praet. 
sg, J)8Br ic . . . |)ine leode weoröode 
weorcum da zierte ich dein Volk 
durch meine Taten 2097, conj. 
praet. (I)ät he) ät feohgyftum . . . 
Dene weoröode {da^z er) beim Gaben- 
spenden die Dänen ehrte geschenkte) 
1091. 

ge-weoröian,-wurÖian5M7.t?.5ftere«, 
schmücken: part. praet. hyre syööan 
was äfter beah{)ege breost geweor- 
öod 2177, wsBpnum geweoröad 250. 
since geweoröad 1451. wigge [ge]- 
weoröad 1784. Aehnlich gewuröad 
331. 1039. 1646. wide geweoröod 
weithin angesehen, berühmt 1960, 

weoilJ-llce adv, würdiglich, ausge- 
zeichnet: comp, wurölicor Finnsb, 
37. superl. weorölicost 3163. 



weort-mynd st, f. Würde, Ehre, Zier • 
nom, sg. 65. acc. sg, geseah {)ä 
eald sweord . . . , wigena weorömynd 
sah da ein altes Schwert, der 
Krieger Zier 1560, — dat. instr, 
plur, weorömyndum 8, tö worö- 
myndum 1187, gen, pl. weorö- 
mynda dasl 1753, 

weoil^aiig st, f. Schmuck, Zier; in 
den Compos: breost-, häm-, heorö-, 
hring-, wig-weoröung. 

weorod s, werod. 

weorpan st. v. 1) werfen, fortwerfen, 
c. acc. : prast. sg, wearp })ä wunden- 
msBl wrättum gebunden yrre oretta, 
I)ät hit on eoröan lag (der erzürnte 
Kämpfer schleuderte das Schwert 
fort) 1532, — 2) um sich werfen, 
auswerfen, c, instr,: praet. sg. 
beorges weard . . . wearp wälf^ie 
warf mit tötlichem Feuer um sich 
2583, — 3) bewerfen: hl hine eft 
ongon wäteres {instrumentaler gen.) 
weorpan begann wieder ihn mit 
Wasser zu bewerfen 2792, 
f r - w r p a n «^. t?. c. acc, verwerfen, 
verschleudern: conj. praet. J)ät he 
genunga güÖgewaBdu wräöe forwurpe 
dasz er zweifellos die Kriegsge- 
wänder schnöde verschleuderte {an 
Unwürdige hingab) 2873, 
ofer-weorpan st, v, sich über- 
schlagen, straucheln: praet. sg. ofer- 
wearp |)ä . . wigena strengest 1544, 

weotian, wilian sw. v. bestimmen, 
festsetzen, besorgen: part. praet, 
witod Finnsb. 26. acc. pl. wälbende 
weotode 1937, ^ 

be-weotian, -witian sw. v. c. acc. 
worauf Acht haben, beachten, be- 
sorgen: prs. plur. III. bewitiaö 
1136, — praet. sg. })egn . . se J)e 
. . ealle beweotede {>egne8 |)earfe 
der für aUe Bedürfnisse eines 
Bitters sorgte 1797, draca sl l)e 
. . . hord beweotode einen Scluxtz 
hütete 2213. — ausfuhren, unter- 
nehmen: prs. pl. III. |)ä. . . . oft 
bewitigaö sorhfulne siÖ on seglräde 
1429. 

wieg st, n, Bosz, Beitpferd: nom, sg. 
1401. acc. sg. wieg 315, dat. instr, 
sg, wiege 234, on wiege 286. acc, 
plur. wieg 2175, gen.plur, wicga. 1046, 

ge-widor st, n. Ungewitter, Sturm: 
acc, pl, läÖ gewidru feindliche Un- 
wetter 1376, 
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wiH praep, e, dat, wnd acc, mit der 
Grundbedeutung der Zweiteilung 
und des Gegensätzlichen: 1) c. dat. 
gegen^ wider: {)ä wiö gode wunnon 
113, äna (wan) wiö eallum t45. 
ymb feorh sacan, läö wiÖ läöum 
440, Aehnl. 426, 439, 550. 2372. 
2521, 2522. 2561, 2840, 3005. |)ät 
him holtwuda . . helpan ne meahte, 
lind wiö ligo 2342. hwät . . . seiest 
wäre wiö faergiyram to gefrem- 
manne 174. J[)ät him gastbona geoce 
gefremede wiö t)e6d{)reaum 178. 
wiö rihte wan übte Feindschaft 
gegen das Becht 144. häfde . . . 
sele HroÖgäres genered wiö niöe 
hatte . , den Saal H.'s wider die 
Feindschaft gerettet, vom Streite 
erlöst 828, (him dyrne langaÖ . . .) 
beorn wiö blöde {es sehnt sich heim- 
lich . , .) dißr Mann widers Blut 
{Hrötfgär sehnt sich nach dem ihm 
nicht blutsverwanten BeounUf) 1881, 

— sundur gedsslan lif wiö lice 
(das Leben vom Leibe lösen) 2424, 

— streamas wundon sund wiö sande 
die Strömungen kräuselten das Meer 
wider den Strand, .an den Strand 
an 213, lig^^um forbom bord wiÖ 
ronde (rond MS,) von den Flammen- 
wogen verbrannte der Schild bis 
an den Band 2674. hölm storme 
weol, won wiö winde die Meerflut 
wogte, kämpfte tvider den Sturm 
{die erregte Flut bäumte sich auf 
gegen den Sturm) 1133, Aehnl. hiora 
itf änum weoU sefa wiö sorgum in 
einem von ihnen wogte das Here 
gegen die Bekimmernis {ward von 
der auf ihn eindringenden Be- 
kümmernis bewegt) 2601, {)ät hire 
wiö healse heard gräpode dasz ihr 
gegen den Hals das harte {Schwert) 
griff, in den Hals schnitt 1567, 

2) c, acc. a) gegen, wider: wan 
wiö Hröögär kämpfte gegen Hr, 152, 
wiö feonda gehwone 294. wiö wräö 
werod 319. Aehrä. 540. 1998. 2535. 
hine hälig god as onsende wiö 
Grendles giyre 384. {)ät ic wiö 
{)one güöflogan gylp ofersitte dasz 
ich mich der Trotzrede enthalte 
wider den zum Kampfe fliegenden 
2529. ne wolde wiö manna gehwone 
. . . feorhbealo feorran wollte das 
Lebensübel wider keinen der Männer 
einstdien 155. ic |)ä leode wät ge 

Heyne, Beöwult. 5« Anfl. 



wiö feond g6 wiö freond faste ge- 
worhte fest wider Feind wie Freund 
1865. heold heahlufan wiö häleöa 
brego hielt hohe Liebe gegen den 
Fürsten der Helden 1955. wiÖ ord 
ond wiö ecge ingang forstöd toehrte 
den Eingang wider Spitze und 
Schneide 1550. — 6) gegen, an 
etwas: setton side scyldas . . wiÖ 
I)ä8 recedes weal gegen die Wand 
des Saales 326. wiö eoröan fäöm 
(eardodon) im Schosz der Erde 3050. 
wiö earm gesät {stützte sich auf 
den Arm) 750, Aehnl. stiöraod ge- 
stod wiö steäpne rond 2567. [wiÖ 
dura healle eode] gieng gegen {bis 
an) die Tür der Halle 3089. wiö 
Hrefnawudu in der Gegend des 
Babenholzes 2926. wiö bis sylfes 
sunu setl get»hte wies mir den 
Sitz an beim eigenen Sohne 2014. 

— c) gegen, mit (von zwei contra- 
hierenden Teilen) : |)ät hie healfre 
geweald wiö Eotena bearn ägan 
moston dasz sie die Gewalt über 
die halbe {Halle) haben sollten gegen- 
über den Eoten {welche die andre 
Hälfte hatten) 1089. |)enden he 
wiö Wulf wäl reafode während er 
mit dem Wolfe die Walstatt plün- 
derte 3028. 

3) abwechselnd mit dat. und acc. 
gegen, wider: nü wiÖ Grendel 
sceal, wiö t)äm äglsBcan, äna 
gohögan I)ing wiÖ l)yr8e 424 — 426. 

— an, bei: gesät |)ä wiö sylfne 
. . ., m»g wiö msBge 1978 — 79. 

wllJer-gyld st. n. Vergeltung: nom. 
sg. 2052, — Vgl. d. Anm. 

wlÄer-rähtes cidv. gen. dagegen- 
gerichtet, gegenüber 3040. 

wlijre st. n, Widerstand: gen, sg, 
wiöres ne trüwode 2954. 

wlga sw, m, Krieger, Streiter: nom, 
sg, 630. dat. pl. wigum 2396. gen. 
pl. wigena 1544. 1560. 3116. — 
Compos. äse-, bym-, gär-, güö-, 
lind-, rand-, scyld-wiga. 

wlg-weoiUuiig st. f. Götzenverehrung, 
Götzenopfer : acc.pl. -weoröunga 176. 

wiht st. m. n. 1) Wesen, Dämon: 
nom. sg, wiht unhsBlo der Dämon 
des Verderbens {Grendel) 120. acc, 
sg, syllicran wiht {den Drachen) 
3039: — 2) ein Ding, etwas: nom, 
sg. mit der Negation: ne hine wiht 
dweleö ihn beirret Nichts 1736. him 

29 



290 



wil-cuma — windan. 



wiht ne speow Nichts half ihm 
2855. acc, sg, ne him I)ä8 wyrmes 
wig for wiht dyde noch rechnete 
er für etwas des Brachen Kampf 
2349. ne meahte ic . . . wiht ge- 
wyrcan konnte nichts atisrichten 
1661, c. gen. pari.: no . . wiht 
swylcra searoniöa 581, — Der acc. 
sg. steht auch adverbial wie unser 
nicht : ne hie hüra winedrihten wiht 
ne logon tadelten durchaus ihren 
Herrscher nicht 863. Aehrd. ne wiht 
nicht, auf keine Weise 1084, 2602. 
2858, no wiht 541. — instr. sg, 
wihte mit etwas, irgendwie 1992. 
ne . . wihte mit Nichten, auf keine 
Weise 186. 2278. 2688. wihte ne 
1515.1996, 2465. 2924. — Compos. 
ä-wiht (äht), äl-wiht, 6-wiht. 

wil-euma sw. m. qui gratus advenit, 
der Willkommene: nom, pl, wilcu- 
man Denigea leodum willkommen 
dem Volke der Dänen 388, Aehnlich 
him (dem Dänenkönige) wilcuman 
394, wilcuman Wedera leodum will- 
kommen den Geäten 1895. 

wil-de6r (für wild-deor) st, n, wildes 
Tier: acc. pl. wildeor 1431, 

wil-gesitJ st, m. williger Gefährte: 
nom. pl, -gesiöas 23. 

wil-geofa sw, m, voti largitor, Be- 
zeichnung des Fürsten: nom, sg, 
wilgeofa Wedra leoda 2901. 

wüla sw. m, 1) Wille, Wunsch, Ver- 
langen: nom. sg. 627. 825. acc. sg. 
willan 636. 1740. 2308. 2410. instr. 
sg. änes willan um Eines Willen, 
wegen Einem 3079. Aeh/nlich 2590. 
dat. sg. tö willan 1187. 1712. — 
instr. pl, willum (nadi Wunsch, so 
gut wirs wünschen konnten) 1822, 
sylfes willum 2224. 2640, gen.pl. 
wilna 1345. — 2) wünschenswerte 
Sache, Kostbarkeit: gen. pl. wilna 
661. 951. 

willan verb. aux, woUen; im praes. 
auch werden (wenn die zukünftige 
Tätigkeit vom freien Willen ab- 
hängt): prs, sg. I. wille ic äsec- 
gan ich werde sagen 344. Aehnlich 
351. 427. ic to ssb wille ich will 
zur See (seil, gehen) 318. wylle 
948. 2149. 2513. sg. II. |)ü wylt 
1853. sg. III. he wyle 346. 446. 
1050. 1182. 1833. wile 2865. 
Wille 442. 1004. 1185. 1395. »r 
he in wille ehe er hinein unU (in 



den schau^lichen See, mit unter- 
drücktem Infinitiv gehen oder flüch- 
ten) 1372. wylle 2767. — plur. I. 
we . . wyllaö 1819. III, willaö 
Finnsb, 9. — praM. sg. l. HI. 
wolde 68. 154. 200. 646. 665. 
739. 756. 797. 881 u. ö. n6 ic fram^ 
him wolde (zu ergänzen schwimmen)* 
543. Aehnlich swä hd hyra mä wolde 
(seil, töten) 1056. praet. pl. woldon 
482. 2637. 3173. conj. praet. wolde 
2730. 

Mit der Negation verschmolzene 
Formen von willan : prs. s^. I. n e 1 1 e 
(= ne wille) ich will nicht 680. 
2525, prt. sg. III. nolde (= ne 
wolde) 792, 804. 813, 1524. Ohne 
folgenden Infinitiv: |)ä metod nolde 
707,968, — conj, praet, noldi^ 2519. 

wilnian sw. v, verlangen, erflehen: 
inf, wel biö ^ssm J)e mot . . . to 
fäder fäömum freoöo wilnian wol 
dem, der Schutz in des Vaters 
(Gottes) Armen erflehen kann 188. 

wil - sltJ st. m. Reise dem eigenen 
Wunsche gemäsz, gerne unternom- 
mene Beise: acc, sg, wilsiö 216. 

ge-win st, n, 1) Streit, Feindschaft, 
Kampf: acc. sg. 878. |)ä hie ge- 
win drugon (kämpften) 799. under 
y^öa gewin unter der Wogen Ge- 
wüM 1470. gen. sg. |)äs gewinnes 
weorc (Trübsal für die Feindselig- 
keit gegen Jedermann) 1722, — 
2) Leid, Bedrückung : nom. sg. 133, 
191, acc, eald gewin 1782, — Com- 
pos. fym-, yö-gewin. 

wfaid st. m. Wind; Sturm: nom. sg, 
547. 1375. 1908. dat. instr, sg. 
winde 217. wiö winde 1133. 

windan st. v. 1) intrans, sich winden; 
aufwirbeln: praet. sg, wand to 
wolcnum wälfyra maest 1120, 2) c, 
acc, winden, kräuseln: praet. pl, 
streamas wundon sund wiö sande 
212, pari, praet. wunden gold (Gold 
in Bingform) 1194. 3155, instr. 
wundnum (MS. wundini) golde 1383. 
ät-windan st v. entrinnen: praet. 
sg. se J)SBm feonde ätwand 143. 
be-windan£^. V. invölvere, umgeben, 
umfassen: praet. sg. |)ära f)e hit (das 
(Schwert) mid mundum bewand 
1462. part. praet. wiram bewunden 
mit Spiralen umgeben 1032, feorh 
. . flffisce bewunden das Leben vom 
Fleische eingehüllt 2425. gar . . . 
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mundam bewanden von den Hän- 
den umfaszt 3023. idmonna gold 
galdre bewanden vom Zauber um* 
ettickt 3053. (ästäh . . .) leg wöpe 
bewanden {empor stieg . . .) die 
Flamme, gemengt mit dem Wehe- 
rufe 3147. 
ge'Wind&nstv.iichwinden, fliehend 
enteüen: inf. widre gewindan weiter 
fliehen 764. praet. sg. on fleam ge- 
wand 1002. 

on-windan s^ 17. (enttoinden) lösen: 
praes. sg. (t>onne fäder) onwindeö 
wälräpas 1611. 

win»däg 8t. m. Tag der Mühe oder 
des Leides : dat. pl. on {)y88am win- 
dagam {d. h. in der 2^t des irdi- 
schen Lebens) 1063, 

wind-bland st n, GewiM des Windes: 
nom. sg. 3147, 

wind-gerest st. f. Ruheplaiz der 
Winde: acc. sg. -gereste 2457. 

windig adj. windig, vom Wind um- 
weht: acc. pl. windige (weallas, 
nässas) 572. 1359. windige weallas 
(wind geard weallas MS.) 1225, 

wine st. m. Freund; Beschützer; 
vorzüglich der geliebte Herrscher: 
nom. sg. wine Scyldinga, leof land- 
frama (Scyld) 30. wine Scjldinga 
(Hrddgär) 148. 1184. Als voc. min 
wine 2048. wine min Beowulf (ün- 
ferö) 457. 530. 1705, — acc. sg, 
holdne wine (Hrödgär) 376. wine 
Deniga, Soyldinga 350, 2027. — 
dat, sg. wine Scyldinga 170. — 
. gen, sg. wines {Beöwulfs) 3097. — 
acc. pl. wine 21. dat. pl. Denam 
eallam, winum Scjldinga 1419, — 
gen, pl. winigea leasam 1665, winia 
bealdor 2568. — Compos. frea-, 
freo-, gold-, güö-, m»g-wine. 

wine-dryhten st. m. dominus amicus, 
Herr und Freund: acc. sg. wine- 
drihten 863. 1605. winedryhten 
2723.3177, da«. «^. winedrihtne 5^0. 

wine-geomor adj, um die Freunde 
trauernd: nom, sg. 2240, 

wine-leÄs adj, freundelos: dat. sg, 
wineleäsam 2614, 

wine-mffig st, m. lieber Blutsfreund: 
nom. pl, winemägas 65, 

ge-winna sw, m. Streiter, Feind; in 
den Compos. eald-, ealdor-gewinna. 

winnan st, v, kämpfen, streiten: praet. 
sg, III. wan äna wiö eallum 144, 
Grendel wan . . wiö Hroögär 151. 



holm . . won wi5 winde das Meer 
kämpfte mit dem Winde {vergl. wan 
wind endi water Hdiand 2244) 
1133, — n. eart J)ü se Beowalf, 
8§ t)e wi5 Brecan wanne 506, plur. 
wiö gode wannon 113. — |)»r {)& 
graman wunnon wo die Feinde 
kämpften 778, 

Winter st. m, 1) Winter: nwn. sing, 
1133. 1137. acc. sg. winter 1129. 
gen. sg, wintres 516. — 2) Jahr 
{man zählte nach Wintern): instr. 
plur. wintram 1725. 2115, 2278, 
gen. pl. wintra 147, 264. 1928. 
2210. 2279. 2734. 3051, 

wintre adj. -jährig; im Compos. 
syfan-wintre. 

ge-wisliee adv. gewislich, sicher: 
superl. gewislicost 1351. 

wist st, f, Grundbedeutung existentia; 
daher 1) in prägnanter Bedeutung 
guter Zustand, Glück, Fülle: dat. 
sg, wunaö h§ on wiste 1736, — 
2) Speise, Frasz, Beute: dat, sg. 
t)ä was äfter wiste wop ap ähafen 
da war um die Beute {Grendels, die 
vonihm geraubten dreiszig Mannen) 
ein Wehgeschrei erhohen 128, 

wist-ljrüo f. Fülle des Fraszes, reicher 
Frasz : gen, sg. wistfylle 735, 

wit st. n. Verstand : nom. sg. 590. — 

Compos. fyr-, in-wit. 
ge- wit st, n, 1) Bewustsein: dat. sg. 
geweold bis gewitte 2704. 2) Jn- 
neres, Brust: dat. f^r answiöor weoU 
of gewitte {wogte weniger stark 
hervor aus der Brust des Drachen) 
2882, 

wit pron. pers, wir beide 535, 537, 
539. 540, 544, 1187 u, ö. — s. anc, 
ancer. 

wita^ weota sw. m. Bat, Batgeber 
des Königs; im plur. die mächtig' 
Sien, den Bat des Königs bildenden 
Eddn im Lande: nom. pl. witan 
779. gen. plur. witena 157. 266. 
937, weotena 1099, — Compos. 
fyrn-, rün-wita. 

witan verb. praet. -praes. wissen; 
1) mit abhängigem Satze: prs. sg. 1, 
III. wät 1332. 2657. ic on Higeläce 
wät, t)ät be ... ich weisz von H., 
dasz er , , , 1831. Aehnlich god wät 
on mec, \>kt . . Gott weisz von wir, 

! dasz . , 2651. sg, 11. I)ü wäst 272, 

I — praet. sg. I. III. wiste 822, 

I wisse 2340. 2726, plur, wiston 
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799. conj, praet. sg, I. gif ic wiste 
2520, — 2) c. acc, c. vnf,: praes. 
sg. I. ic wät 1864, — 3) mit Obj. 
und prädicativem Adj, oder Par- 
tieip: praet, sg, III. tö {)ä8 |)e he 
winreced . . . gearwost wisse 7iö. 
Aehnl, 1310. wiste t)8Bm ählsBcan 
. . hilde ge{)inged 647. — 4) c. acc. 
wissen^ kennen: inf. witan 252, 288, 
praet. sg, wisse 169. wiste his 
fiogra geweald on grames gräpum 
765. pl. II. wissen 246. wiston 
181. 

nät SS ne wät ich weisz^ kenne 
nicht; a) dliptisch: sceaöa ic nät 
hwylc 274. — b) c. gen. u. abhäng. 
Satze: nät he [)ära göda, I)ät he 
m§ ongeän sleä 682, 
ge -witan ^rt.-pr». wissen^ kennen: 
inf, J)ä8 l)e hie gewislicost gewitan 
meahton 1351. 

witian, he- witian s, -weotian. 

ge-witnian sw, v. zuchtigen, strafen, 
mit etwas belegen: pari, pra^t. wom- 
mum gewitnad 3074. 

wittig, ge- wittig adj. s, witig. 

wie st. n. Wohnstätte, Haus: acc. sg. 
wie 822. 2590. Auch pluraliter ge- 
braucht {weü der Wohnsitz zumal 

■ der Edein aus Häuser complexen 
besta/tid): dat. wicum 1613. 3084. 
wicun 1305. gen. wica 125. 1126. 

ge-wlean st. v. weichen, hier vom 
Schwerte abgleiten, versagen : praet, 
sg. gewäc 2578. 2630. 

wle-stede st. m. H'ohnstatt: nom. sg. 
2463. acc. sg. wicstede 2608. ' 

wld adj. weit, ausgedehnt; a) räum- 
lich: acc. sg. n. ofer wid wäter 
2474. gen, sg, widan rices 1860. 
acc. pl. Wide siöas, waroöas 878. 
1966. — b) zeitlich: acc. sg. widan 
feorh {acc. temporis) 2015. dat. sg. 
tö widan feore 934. 
Wide adv. weit, weithin, weit um- 
her: 18, 74. 79. 266, 1404. 1589. 
1960 u. ö. Wide cüö weithin bekannt, 
allbekannt 2136. 2924, Aehvdich 
undeme wide 2914. wide geond 
eoröan iiber die ganze Erde 3100. 
Vor Superlativen: wreccena wide 
raaerost der weithin berühmteste, 
allerb eruhmteste der Becken 899, 
— Compar. widre 764. 

wld-eÜÄ adj. weithin bekannt, allbe- 
kannt; höchst berüJimt: nom, sing, 
neutr, 1257, acc. sg, m, widcüöne 



man (Beöwülf) 1490, widcüöne weän 
1992, widcüöes {Hröf^gärs) 1032. 

wtde-fer]i9 st, m, (Langleben) grosze 
Zeitdauer: acc, sing, als acc. temp, 
wiöeferhö bis auf ferne Zeiten hin, 
immsr 703, 938. ealne wideferhö 
1223. 

wtd-floga sw, m, der weithin fliegende, 
vom Drachen: nom, sg, 2831. acc, 
sg, -flogan 2347, 

wld-scofen part. praet, weithin ge- 
scheucht 937, S, d, Anm. 

wid -weg st, m, weithin führender 
Weg: acc, pl, widwegas 841. 1705, 

wlf st, n. Weib, Frau; Gattin: nom, 
sg. freolic wif (die Königin Wealh- 
ßeöw) 616, wif unhyro (Grendels 
Mutter) 2121. acc, sg, drintlice wif 
{die Gattin Finns) 1159, instr, sg, 
mid J)^ mie (Hrödgärs Tochter 
Fredwaru) 2029, dat. sg, {)äm wife 
{Wealhpeöw) 640, gen. sg, wifes 
{Gegensatz zum Mann) 1285, — ^ 
gen, pl. wera ond wifa 994, — 
Compos. äglsBc-, mere-wif. 

wlf-lniü sw, f. Liehe zur Gattin: 
noni, pl. wiflufan 2066, 

wlg st, m, 1) Kampf, Krieg: nom, sg, 
23, 1081, 2317. 2873. acc. sg.. 686. 
1084. 1248, dat, sg, wige 1338, 
2630, als instr. 1085, wigge 1657, 
1771. 1784, gen. sg, wiges 65, 887, 
1269, — 2) Kampftüchtigkeit, 
Tapferkeit: nom. sg, was his mdd- 
sefa manegam gec^Öed, wig ond 
wisdom 350, wig 1043, wig . ., 
eafoö ond eilen 1349, gen. sg. wiges 
2324. — Compos, fööe-wig. 

wigan st, v. kämpfen, streiten: praes, 

sg, m. wigeö 600, inf, 2510, 
wigend part. Kämpfer ^ Streiter, 
Krieger: nom. sg, 3100, nom. pl. 
wigend 1126. 1815, 3145, acc. pl. 
wigend 3025, gen, pl, ^gendra 
429. 900. 1973, 2338. — Compos, 
gär-wigend. 

wlg-bealn st. n. Kampfübel, d, i, 
böser Kampf: acc, sg. 2047, 

wlg-bil st, n, Kampfschwert: nom. 
sg, 1608. 

wig-bord st, n. Kampf schild: acc, sg, 
2340, 

wlg-eräft st. m, Streitmacht: acc, sg, 
2954. 

wlg-eräfdg adj, kräftig im Streite: 
acc, sg, ingcräftigne vom Sehwerte 
Hrunting 1812, 



wig-freca — witan. 
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mrigr-freea sw, m. Kampf held : cicc. sg, 

wigfrecan 2497, 7iom, pl. wigfrecan 

1213. 
wl§r-frHma 8w. m. Kriegsherr, König: 

nom. sg. 665, acc. sg. wigfmman 

2262. 
wlg-greatwe st. f. pl. Kampfrüstung: 

dat. pl. OD wiggetawum 368, 
irig-gryre st. m. Kampf gratis: nom. 

sg. 1284. 
wtg-hete st. m. Kampf hasz, Kriegs- 

feindsehaft: nom. sg, 2121. 
wlg-fieafola sw. m. Kampf haupt, d. i. 

Helm (vergl, Änmerkg.): acc. sg. 

wigheafolan 2662. — LEO. 
wtg-he&p st. m. Kriegsschaar : nom. 

sg. 477. 
wig-hryre st, m. Untergang im Kam- 
pfe: acc. sg. 1620. 
wlg*sigor st. m. Kampf sieg: acc. sg, 

1555. 
wig-spM st. f. KampfglOck : gen. pl. 

wigspdda 698. 
wln st. n. Wein: acc. sg. 1163. 1234. 

instr. wine 1468. 
¥rtii"ttm st. n. Weinhaus, Beioirtungs- 

haus; Halle: gen. sg. winämes 655. 

wtn-reced st. n, WeinhauSy Bewir- 
tungshaus; Bezeichnung der Halle: 
acc. sg. 715. 994. 

wtn-sele st. n. Weinsaal, Bewirtungs- 
saal; Hätte (s. d. vor.): nom. sg. 
772. acc, sg. winsele 696. 

wir st, n. Draht vn der Spirale ge- 
wunden; spiralförmiger Schmuck: 
instr. pl. wirum 1032. gen. pl. wira 
2414. 

wis adj. weise, erfahren: nom. sg, 
masc. wis (hei Verstände) 3095. fem. 
wis 1928. — In schw. Form se wisa 
1401. 1699. 2330. acc. sg. t»one 
wisan 1319. gen. pl. wisra 1414. — 
Mit gen.: nom,. sg. wis wordcwida 
erfahren vn der Bede 1846. 

wisa sw. m. Führer, Heerführer: 
nom. sg. werodes wisa 259. — Com- 
pos. brim-, here-, hilde-wisa. 

wfs-ddm st. m Weisheit, Erfahren- 
heit: nom. sg, 350. instr. sg. wis- 
döme 1960. 

wlse sw. f. Weise, Sitte: acc. sg, (in- 
strumental) ealde wisan nach alter 
Sitte 1866. 

wls-fttst adj. sapientiä firmus, wol- 
weise: nom. sg, fem. 627. 



wls-hyegende part, praes. weise den- 
kend, weise 2717. 

wlsian sw. v. führen zu etwas, zeigen ; 
a) c. acc.: inf. hean wong wisian 
2410. praet. sg. secg wisade land- 
gemyrcu 208, — h) c. dat.: prs. 
sg. I. ic eow wisige ich will euch 
führen 292. 3104. praet. sg. se 
{)8Bm heaöorincom hider wisade 370. 
sdna him S6le|)egn . . . forö wisade 
der Kämmerer leitete ihn alsbald 
herzu {zum Lager) 1796. süg wisode 
gumam ätgädere 320. Aehnl. 1664, 
r— c) mit praep.: prost, sg. |)ä 
secg wisode under Heorotes hrof 
als der Bitter (sie) unter Heorots 
Dach führte 402. 

wlston s. w^scan. 

witan St. v. eigentl. seinen Blick auf 
etwas richten; daher hier rügen, 
vorwerfen, beschuldigen, c. dat, pers, 
und acc. rei: inf. for{)am me witan 
ne l)earf waldend fira moröorbealo 
mäga 2742. 

ät-witan st. v. tadelnd erwähnen, 
rügen, c. acc. rei[: praet. plur. 
ätwiton weäna daBl 1151, 

ge-wit&nsLv. eigentl.spectare aliquo ; 
daher sich aufmachen, gehen; über- 
haupt allgemeinstes Verbum der Be- 
wegung; a) c. inf. verbi meandi: 
praet. sg. t)anon eft gewät . . . to 
häm faran 124. Aehrd, 2570. plur. 
{)anon eft gewiton . . . meärum ridan 
854. — Zugleich mit reflexivem 
Dativ: praes. sg. him {)ä Scyld 
gewät . . . feran on frean waere 26. 
gewät him . . , ridan 234. Aehrd. 
1964. plur. gewiton 301. 

b) mit andern, teils die Bewe- 
gung, teüs den Ztoeck der Bewegung 
ausdrückenden Infinitiven: imp. pl. 
gewitaö forÖ heran waepen ond ge- 
wadda 291. praet. sing, gewät ]>& 
neosian heän hüses 115. he ])ä. fäg 
gewät . . mandreäm fleon 1264, 
nyöer eft gewät dennes niosian 3045. 
Aehfdich 1275. 2402. 2820. — 
Zugleich mit reflexivem Dativ : him 
eft gewät . . hämes niosan 2388. 
Aehrd. 2950. plur. gewiton 1126. 

c) ohne Infinitiv, nur mit Praep, 
oder Adverbien: prs, sg. III. J)8Br 
fyrgenstreäm under nä8Ba genipu 
niöer gewiteö 1361. gewiteö on seal- 
man 2461. — inf. on flodes aeht 
feor gewitan 42. — praet. sg. 
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witig 



worn. 



gewät 217, bim gewät 1237, 1904. 
of life, ealdre gewät d. h. starb 
2472. 2625. fyrst forö gewät die 
Zeit schritt fürder 210. him ge- 
wät üt of healle 663. gewät Mm 
häm 1602. — part. praet. dat, sg. 
me fortS gewitenam (nie defuncto) 
1480. 
ö - w i t a n s^ V. tadeln^ rügen : inf. 
ne t>orfte him ])ä leän oöwttan man 
on middangearde 2996. 

wltig adj. wissend, weise: nom. sg. 
witig god 686. 1057. witig drihten 
{GoU) 1555. wittig drihten 1842. 
(Das MS. hat hier wigtig, woraus 
auf Länge des Vocals kann ge- 
schlossen werden.) 
ge-wittig adj. wissend, bei Bewust' 
sein: nom. sg. 3095. 

wlane, wlonc adj. seiner Heldenkraft 
bewust; stolz: nom. sg. wlanc 341. 
c. inst, «se wlanc des Fraszes stolz 
1333, wlonc 331. c. gen. mäöm- 
aehta wlonc der Kleinode stelz 2834. 
gen. sg. wlonc^s 2954. — Compos. 
gold-wlanc. 

wlfttian sw. v. ausschauen: praet. sg. 
se |)e SBr . . . . feor wlätode 1917. 
in-wlätian sw. v. hinschauen: praet. 
sg. inw[l]ätode 2228; s. d. Anm. 

wleneo f. stolzer Heldenmut, lieber- 
mut: dat. sg. wlenco 338. 1207. 
wlence 508. 

wlite st. m. Gestalt; in prägnanter 
Bedeutung schöne, glänzende Ge- 
stalt: nom. sg. 250. 

wlite-beorht adj. strahlend von Ge- 
stalt: acc. sg. wlitebeorhtne wang 93. 

wlite-sedn st. f. n.? Anblick: acc. sg. 
1651. 

wlitig adj. von glänzender Gestalt, 
herrlich, glänzend: acc. sg. wlitig 
(sweord) 1663. 

wlitan st. V. sehen, blicken: praet. sg. 
he äfter recede wlät blickte den 
Saal entlang 1573. praet. plur. on 
holm wliton blickten aufs Meer 
1593. wlitan on Wiglaf 2853. 

geoiid'WlitAnst.v.c.acc.beschauen, 
überschauen; inf. wräte giondwlitan 
2772. 

woh-liNDgeii part. praet. (krumm- 
gebogen) gekrümmt: nom. sg. wyrm 
wohbogen 2828. 

woleen st. n. Wolke: dat. pl. under 
wolcnum (d. i. auf Erden) 8. 652. 
715. 1771. t6 wolcnum 1120. 1375. 



wollen - te&r adj. hervorstürzende 
Tränen habend: nom. pl. woUen- 
teäre 3033. 

wom-, won- s. wam-, wan-, 

wore s. weorc. 

Word st. n. 1) Wort, Bede: nom. sg. 
2818. acc. sg. {)ät word 655 2047. 
Word 315. 341. 390. 871. 2552. 
instr. sg. worde 2157. gen. sg. wordes 
2792. — nom. pl. i)ä word 6*40. 
word 613. acc. pl. word (von einem 
allitterierenden Spruche) 871. instr. 
plur. wordum 176. 366. 627. 875. 
1101. 1173. 1194. 1319. 1812 u. ö, 
gesaga him eäc wordum bemerke 
ihnen auch ausdrücklich 388. 
In den Verbindungen wordum bid- 
dan, t^ancian, bewägnan, secgan, 
bergan macht der instr. wordum 
den Begriff des Verbi intensiver: 
176. 627. 1194 2796. 3177. gen. 
pl. worda 289. 398. 2247. 2263. 
3031. — 2) Befehl, Gebot: gen. sg. 
bis wordes geweald habban regieren, 
herrschen 79. Aehnlich instr. pl. 
wordum weöld 30. — Comp, beot-, 
gylp-, meöel-, l)ryö-word. 

word-cwlde st. m. Bede: acc. pl. 
wordcwydas 1842. — dat. pl. word- 
cwydum 2754. gen. pl. wordcwida 
1846. 

word-gid st. n. Bede, Spruch: acc. 
sg. wordgyd 3174. 

word-hord st. n. Hort der Bede, 
d. i. der Mund: acc. sg. wordhord 
onleäc (erschlosz den Mund, d, i. 
sprach) 259. 

word-riht st. n. was in der Bede 
recht ist, d. i. rechtes, geziemendes 
Wort: gen. plur. Wiglaf maöelode 
wordrihta fela 2632. 

woi^-mynd «. weorö-mynd. 

wort^ig (für weoröig) st. m. Hofstatt, 
Grund und Boden, au f dem ein Gut 
liegt: acc. sg. on woröig in die 
Hofstatt hinein 1973. 

worn st. n. grosze Zahl, Menge, 
Haufe: acc. sg. worn eall gar vid 
3095. wintra worn eine grosze Beihe 
von Jahren 264. |)onne h§ wintrum 
frdd worn gemunde als er, der an 
Jahren gereifte, (deren) grosze 
Menge überdachte 2115. - Mit fela 
verstärkt es dessen Bedeutung: nom. 
acc. sg. worn fela 1784. hwät |)ü 
worn fela . . sprsBce wie gar viel du 
doch sprachst 530. Aehnlich ealfela 
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ealdgesegena wom 871, — gen, pl, 
worna fela ^Ö04. 2543. 

worod 8, werod. 

wornld, worold st f. Menschheit, 
Wdt, Erde: nom. sg. eal worold 
1739. acc. sg. in worold (wäcnan) 
auf die Wdt {kommen, geboren wer' 
den) 60. worold oflsetan^ ofgifan 
{sterben) 1184. 1682. gen. sg. wo- 
rolde 951. 1081. 1388. 1733. woralde 
2349, his worulde gedal seine Tren- 
nung von der Welt, sein Tod 
3069. worolde bracan {leben) 1063. 
worlde 2712. 

worold-ftr st. f. Würde in der Welt, 
irdische Herrlichkeit : acc. sg. worold- 
äre 17. 

womld-eandel st. f. Weltlicht, d. i. 
Sonne: nom. sg. 1966. 

iforold-cyningr st. m. König über die 
{ganze) Erde, mächtiger König: 
gen. plw. woroldcyninga 1685, wo- 
ruldeymng[a] 3182. 

womld-ende st. m. Weltende: acc. 
sg. 3084. 

irdp st. m. Weheruf, Klage: nom. sg. 
128. acc. sg. wop 786. instr. sg. 
wöpe 3147. 

wraen st. f, Verfolgung, Rache: acc, 
ffg. wräce 2337. — Comp, gym-, 
nyd-wracu. 

mMu st. f. Schutz, Bettung; im 
Compos. lif-wraöu. 

inM adj. zornig, grausam, feindlich: 
acc. sg. n, wräö 319. dat. sg. wrä- 
Öum 661. 709. gen. plur. wraöra 
1620. 
wräöe adv. arg, schnöde 2873. 

wrlU^-lf ee adv. auf feindliche Weise, 
d. h. mit Kampf 3063. 

wrftsn st. f. krönen- oder dtadem- 
artiger goldener Keif um das Haupt; 
im Compos. frea-wräsn. 

wräeea s. wrecca. 

wrtte-ldst st. m. Gang der Ver- 
bannung: acc. sg. wräclastas träd 
{gieng als Geächteter einher) 1353. 

wräe-nittcg st, m. Vertriebener, Ver- 
bannter: nom. pl. wräcmäcgas 2380. 

wriic - slÖ st. m. Verbannung, Ver- 
folgung: acc. sg. 2293. dat. pl, 
-siöum 338. 

wrät 8t. f, Kunstwerk, Schmuck, 
Kleinod: acc. pl. wräte (MS.wTSdce) 
2772. 3061. instr. pl wrättum 1532. 
gen. pl. wrätta 2414. 



wrät-ltc adj. 1) kunstvoll; kostbar: 
acc. sg. wrätlicne wundormäöönm 
2174. wrätlfc waegsweord 1490. 
wigbord wrätlic 2340. — 2) wunder- 
bar, selten: acc. sg. wrätlicne wyrm 
892. wliteseon wrätlic 1651. 

wnee st. f. Verfolgung; Kummer 
durch Verfolgung , Bedrängnis : 
nom. sg. 170. acc, sg, wrsBc 3079. 

wreean st. v. c. acc. 1) drängen, 
zwingen: part. praet. |)»r was 
Ongen|)i6 . . . on bid wrecen 2963, 
— 2) vertreiben, forttreiben: praet. 
sg. ferh eilen wräc 2707. — 3) gid, 
spei wreoan einen Spruch, eine 
Rede tun {eine Rede loslassen): 
prs. sg. in. he gyd wrece 2447. 
inf wreean spell gerade 874. word- 
gyd wreean 3174. — praet. sg. gyd 
äfter wräc 2155 — part. praes. })ä 
was . . gid wrecen 1066. — 4) rä- 
chen, strafen: conj. prs. pÄt he his 
freond wrece 1386. inf. wolde hyre 
msßg wreean 1340. Aehnlich 1279, 
1547. part. wrocend ein Rächer 
1257. praet. sg. wräc Wedera niÖ 
423. Aehnl 1334. 1670, 
ä-wrecan {st.v,) gid, einen Spruch 
tun : praet. sg. ie {)is gid be {)e äwräc 
1725. Aehnlich 2109. 
for- wreean st. v. c. acc. forttreiben, 
vertreiben: inf, py IsBS him ^a prym 
wudu wynsuman forwrecan meante 
damit der Wogen Macht ihnen das 
liebliche Schiff nicht forttreiben 
könnte 1920. — prost, sg. hS hine 
feor forwräc . . mancynne fram 109. 
ge-wiecATist.v.c. acc. rächen, stra- 
fen: praet. sg. gewräjc 107. 2006. be 
gewräc {seil, hit, dieses) cealdum 
cearslöum 2396. he hyne sylfae ge- 
wräc (rächte sich selbst) 2876. — 
plur. gewrsBcan 2480. — part. pra£t. 
gewrecen 3063. 

wrecca sw. m Verbannter, herum- 
ziehender Abenteurer, Recke, Held: 
nom. sg. wrecca (Hengest) 1138. 
wreccea (Sigeferü) Finnsb. 26 dat. 
sg. wräeea[n] {Eänmund) 2614, 
gen.pl. wreccenawide merost {Sige- 
mund) 899. 

wreol^eii - hilt adj, mit gewundenem 
Hefte versehen: nom. sg. 1699. 

wri^a sw, m. Band; im Compo!^. beah- 
wriöa. 

wrixl st. n. Wechsel, Tausch: instr, 
sg, wyrsan wrixle mit schlimmerem 



296 



wrixlan - wunian. 



Tausche {d. h, auf schlimmere Weise) 
2970, 

ge-wrixle st, n. Wechsel, Tausch, 
Handel: noni. sg. ne was |)ät ge- 
wrixle til {das war kein guter 
Handel) 1305. 

wrixlan sw. v, wechseln, tauschen: 
inf. wordum wrixlan Worte wechseln, 
d. h, reden, erzählen 366. 875. 

wrtdian sw. v. empor wachsen, spries- 
sen: praes. sg. III. wridaö 174:2. 

wrfVan st. v. c. acc. 1) binden, fesseln: 
inf. ic hine (him MS.) . . . on wäl- 
bedde wriöan pöhte 965. — 2) ver- 
binden, einen Verwundeten: praet. 
plur. |)ä wsBron monige [)e bis mffig 
wriöon 2983. — s. band-gewriöen. 

wrttan st. v. einritzen, eingraben: 
pari, prael. on |)a9m {seil, hilte) 
was 6r writen fyrngewinnes auf 
welchem der Ursprung des vorzeit- 
lichen Kampfes eingegraben war 
1689. 
for-writan st. v. zerschneiden: 
praet sg. forwrät Wedra heim wyrm 
on middan 2706. 

wröht st. f. Büge, Anklage; hier 
nur Streit, Feindseligkeit: nom. sg. 
2288. 2474. 2914. 

wndu st. m. Holz; 1) Materie des 
Holzes, Baum: nom. pl. wudu 1365. 
Daher auch der hölzerne Geer : o/cc. 
pl. wudu 398. — 2) Holz, Wald: 
acc. sg. wudu 1417. — 3) da^ höl- 
zerne Schiff: nom. sg. 298. acc. sg. 
wudu 216. 1920, — Compos. bsel-, 
bord-, gamen-, heal-, holt-, mägen-, 
88B-, sund-, |)rec-wudu. 

wudu-r^ st. m. Holzrauch: nom. sg. 
3145. 

woldor st. n. Glorie, Herrlichkeit: 
nom. sg. kyning[a] wuldor {Gott) 666. 
gen. sg. wuldres wealdend 17. 183. 
1753. wuldres hyrde 932; Bezeich- 
nungen Gottes. 

wuldor - cyning st, m, König der 
Glorie, Gott: dat, sg. wuldorcyninge 
2796. 

wnldor-torht adj. glanzheü, glän- 
zend klar: acc. pl. wuldortorhtan 
weder 1137, 

wulf 5*. m, Wolf: acc, sg, 3028, 

wnlf-lili^ st, n, Wolfsklippe, Klippe 
unter der Wölfe hausen: acc, pl. 
wulfhleoöu 1395. 

wund st, f, Wunde: nom. sg. 2712. 
2977. acc. sg. wunde 2532, 2907, 



dat. sg. wunde 2126. acc. pl. wunda 
Finnsb. 47. instr. wundum 1114. 
2831. 2938. — Compos, feorh-wund. 

wund adj. verwundet, wund: nom. sg. 
2747. dat. sg. wundum 2754. nom. 
pl wunde 56*5. 1076. 

wunden-feax adj. {vom Bosse) eine 
gelockte Mähne habend: nom, sg. 
1401. 

wunden-heals adj. mit gewundenem 
Halse versehen: nom. sg. wudu 
wundenheals (das Schiff) 298. 

wanden -mael adj. mit gewundenen 
Zeichen versehen; damasciert: acc. 
sg. neutr. vom Schwerte 1532. 

wanden -stefiia sw. m, das mit ge- 
wundenem Steven versehene^ d, i, 
das Schiff: nom. sg. 220, 

wunder st, n, 1) Wunder, Wunder- 
werk; wunderbare Sache: nom. sg, 
772, 1725. wundur 3063. acc. sg. 
wundor 841. 932. wundur 2760. 
3083, 3104. dat. sg. wundre 932. 
instr. pl, wundrum auf wunderbare 
Weise, wunderbar 1453. 2688, gen, 
pl, wundra 1608. — 2) portentum, 
Untier: gen. pl, wundra 1510, — 
(Jompos. band-, niö-, searo-wundor. 

wundor • bebod st. n. wunderbarer 
Befehl, rätselhaftes Gebot : instr, pl. 

. -bebodum 1747, 

wundor -de&V st. m. wunderbarer 
Tod: instr. sg. wundordeaöe 3038. 

wundor-fät st. n. Gefäsz von wunder- 
barer Arbeit: dat. pl. of wundor- 
fatum 1163. 

wundor-lic adj. wunderbar, seltsam : 
nom. sg. 1441. 

wunder -mlfö^um st. m. wwnderbar 
schöner Schmuck: acc, sg. 2174. 

wunder -smi9$ st, m, Schmied der 
wunderbare Arbeit fertigt: gen. pl. 
wundorsmiöa geweorc {das alte 
Gigantenschwert) 1682. 

wundor-se6n st. f. n.? wwnderba/rer 
Anblick: gen. pl. wundorsiona 996. 

wunian sw. v. 1) sich befinden^ stehen; 
leben, bleiben: pra^s. sg. III. |>enden 
|)8Br wunaö on heahstede hüsa seiest 
so lange der Häuser schönstes dort 
auf der Hochstatt steht 284. wunaö 
he on wiste lebt in FvUle 1736. — 
inf, on sele wunian sich im Saale 
befinden 3129. — praet. sg. wunode 
mid Finne blieb bei Finn 1129. — 
2) c. acc. oder dat, wohnen, etwas 
bewohnen, inne h(ü>en: praes, sg, III. 
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wunaö wälreste hat das Totenbett 
inne 2903, inf. wäteiegesau wunian, 
cealde streamas 1261. wicum wunian 
3034. — Auch mit praep. : prs. sg. 
Higeläc |)ffir ät häm wunaÖ 1924. 
ge-wuüianst&.t;. c.cuic.beieinem ver- 
harren, zu einem stehen, anhangen: 
conj. prs. J)ät hine on ylde eft ge- 
wunigen wUgesiöas 22. 

wm^an s. weoröaD. 

wurll-llce s. weorölice. 

wuton verb. interj. gehen wir! auf! 
mit folg. inf.: waton gangaa td 
gehen ujir hinzu! 2649. uton hraöe 
f§ran! 1391. uton nü Sfstan! 3102. 

wylf St. f. Wolfin; im Compos. brim- 
wylf. 

wylm st. m. Wallen, Wogen ^ Bran- 
dung: nom. sg. flodes wylm 1765. 
dat. wintres wylme in winterlicher 
Brandung, winterlicher Flut 616. 
acc, sg. ^urh wäteres wylm 1694. 

— acc, plur. heortan wylmas 2508, 

— Compos. breost-, brim-, byme-, 
cear-, fyr-, heaöo-, holm-, s«-, soih- 
wylm; s. a. wälm. 

wyn st. f. aUes Liebliche; Wonne, 
Freude, Genusz: acc. sg. maeste . . 
worolde wynne die höchste Erden- 
wonne 1081. ~ eoröan wymie (d. i. 
die liebliche Erde) 1731. heofenes 
wynne des Himmels Wonne, d, i. die 
aufgehende Sonne 1802. hearpan 
wynne {die liebliche Harfe) 2108. 
{)ät he . . . gedrogen häfde eoröan 
wynne dasz er die Wonne der Erde 
genossen hatte 2728. dat. sg. weorod 
was on wynne 2015. — instr, pl. 
mägenes wynnum mit der Wonne 
der Kraft, mit lieblicher Helden- 
kraft 1717. Aehnl. 1888. — Compos. 
eöel-, hord-, iif-, lyft-, symbel-wyn. 

wyn-leäs adj. freudenlos, unlieblich: 
acc, sg. wynleasne wudu 1417. wyn- 
leas wie 822. 

wyn-Bam adj. wonnesam, lieblich: 
acc. sg. wudn wynsuman {d. i. das 
Schiff) 1920. nom. pl. word waeron 
wynsume 613. 

wyrean sw.v. 1) tun, vollbringen, c. acc. : 
inf. (wundor) wyrean 931. — 2) ma- 
chen, schaffen; c. acc: praet. sg, 
t)ät se älmihtiga eoröan worh[te] 92. 
8wä hine {den Helm) worhte wsepna 
smiö 1453. — 3) schaffen, erwerben, 
c. gen,: conj.prs, wyrce, se |)e möte, 
dömes aer deaöe 1388. 

Heyne, Beöwulf. 5. Aufl. 



be-wyrcan sw. v. umwirken, um- 
geben: praet. plur. bronda betost 
wealle beworhton 3163. 

ge-wjTCSinsw.v.l) intraPis. handeln : 
inf. swä sceal geong guma göde 
gewyrcean . . on fader wine, |)ät . . 
so mit Woltaten gegen des Vaters 
Freunde handdn, dasz . . 20. — 

2) c. acc. tun, machen, vollbringen, 
ausrichten: inf. ne meahte ie ät 
bilde mid Hruntinge wiht gewyrcan 
166L sweorde ne meahte on pam 
aglsBcan . . wunde gewyrcean 2907, 
praet. sivg. geworhte 636. 1579, 
2713. — part. praet. acc. ie |)ä 
leode wät . . faste geworhte 1865, — 

3) schaffen^ fnachen, construieren : 
inf. (medoäm) gewyrcean 69. (wig- 
bord) gewyrcean 2338. (hlsBw) ge- 
wyrcean 2903. — praet. plur. II. 
geworhton 3097. III. geworhton 
3158. — part. praet. geworht 1697. 
— 4) schaffen, erwerben: prs. sg. 
ic me mid Hruntinge döm gewyrce 
1492. 

Wyrd st. f. eine der Nomen, die 
Lenkerin des menschlichen Ge- 
schickes; meist abgeblaszt zu der 
Bedeutung Geschick, Verhängnis 
überhaupt: nom. sg. 455. 477. 572. 
735. 1206. 2421. 2527. 2575. 2815. 
acc. sg. wyrd 1057. 1234. gen, pl, 
wyrda 3031. 

wyrdan sw. v. verderben, töten: prt. 
sg. he tö lange leode mine wanode 
ond wyrde 1338. 

ä-wyrdan sw. v. verderben, töten: 
part. praet. äöeling monig wundum 
äwyrded 1114, 

wyrÄc adj. geziert, herrlich; geehrt, 
wert, toürdig: acc. sg, m, wyröne 
(gedon) wert {haiten, ehren) 2186, 
nom, pl. wyröe 368. Comp. nom. sg. 
rices wyröra der Herrschaft ivür- 
diger 862. — Compos. fyrd-wyröe; 
s. a. weorö. 

wyrgen st, f. Wölfin; im Comp, grund- 
wyrgen. 

ge-wyrht st. n. Werk, Verdienst; im 
Compos. eald-gewyrht. 

wyrm st. m. lAndwurm, Drache: nom. 
sg. 898. 2288. 2344. 2568, 2630. 
2670. 2746. 2828. acc. sg. wyrm 
887. 892. 2706, 3040. 3133. dat. 
sg, wyrme 2308. 2520, gen. sg. 
wyrmes 2317, 2349. 2760. 2772. 
2903. — acc, pl. wyrmas 1431, 

30 
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wyrm-cyn — ys. 



wyrm-cyii st, n, Drachengeschlecht: 
gen, sg, wyrmcyimes fela 1426, 

wyrm-fäi aä^, mit Schlangenbildern 
verziert {vergl, Dietrich in der Ger- 
mania X. 278 f,) : nom. sg. sweord 
. . wreoöenhilt ond wyrmfäh 1699. 

wynn-hord st. n. Drachenschatz: 
gen, pl, wyrmhorda 2223, 

for-wyman sw. v, verweigern, ab- 
schlagen: conj. praes. sg. H. |)ät 
|)ü mö ne forwyrne, I)ät . . dasz 
du mir nicht verweigerst, dasz . . 
429. praet, sg, hö ne forwyrnde 
worodrsBdenne er schlug das Dienst' 
mannenverhältnis nicht ah 1143, 

ge-wyrpan sw. v, reflex. aufspringen, 
sich erheben: praet. sg, he hyne 
gewyrpte 2977. 

wyrpe st. m, Umschwung, Auf- 
schwung; Wechsel: acc. sg. äfter 
we&spelle wyrpe gefremman nach 
dem Wehe einen Umschwung {der 
Dinge) herbeiführen 1316. 

wyrs» comp. adj. schlechter, tceniger 
gut; böser, schlimmer: acc. sg. neutr. 
{)ät wyrse 1740, instr, sg, wyrsan 
wrixle 2970. — nom. acc. pl. wyrsan 
wigfrecan 1213. 2497. gen, pl, 
wyrsan ge|)ingea 525, 

wyrt st, f, Wurzel: instr. pl. wudu 
wyrtiim fast 1365. 

wfsean sw. v. verlangen, umnschen: 
prt. pl. wiston ond ne wöndon 
1605. 

Y. 

yfel st. n. das Uebd; Böses: gen. pl, 

yfla 2095. 
yldan sw. v. zögern, aufschieben: inf, 

ne I)ät so äglsBca yldan {)6hte 740. 

weard winegeömor w§nde {)ä8 yldan, 

{)ät he lytel fäc longgestreona brü- 

can moste 2240. 
ylde st. m. pl. Menschen: dat. pl, 

yldum 77. 706. 2118. gen, pl. ylda 

150, 606. 1662, -- s, elde. 
yldest s. eald. 
yldo f, 1) Älter, senectus: nom. sg. 

1737. 1887. atol yldo 1767. dat. sg. 

on ylde 22. 2) aetas, Alter, Zeit: 

gen. sg. yldo beam 70. — s. a. eldo. 
yldra s, eald. 
ylf st, m. incubus, Mb: nom, pl, 

ylfe 112. 
ymb praep, c. acc, 1) local um — 

herum, an, auf: ymb hine um ihn 



herum, bei ihm 399. Mit nachge- 
stellter praep. hine ymb 690, ymb 
brontne ford auf hohem Meere 568, 
ymb {)ä gifhealle bei der ThronhaUe 
839, ymb |)äs helmes hrof um 
des Helmes Dach herum 1031. — 
2) temporal um, nach: ymb an- 
tid ööres ddgores um dieselbe Zeit 
des andern Tages 219. ymb äne 
niht na^h einer Nacht, die Nacht 
darauf 135. — 3) causal um, 
von, wegen: (frinan) ymb ^inne siö 
wegen deiner Beise fragen 353. 
t>ü . . . ymb Brecan sprsBce sprachst 
über Breca 531. Aehnlich 1596, 
3174. na ymb his Uf cearaö ist 
nicht um sein Leben bekümmert 
1537. Aehnl. 450. ymb feorh sacan 
439. sundomytte beheold ymb al- 
dor Dena 669. ymb sund um das 
Schwimmen {um den Preis im 
Schwimmen) 507. 
ymbe I. praep. c. acc. = yinb: 
local 2884. 3171. hlaew oft ymbe 
hwearf {die Praep. nachgestellt) 2297 , 
causobi 2071, 2619, — II. adv. um 

— herum: him . . ymbe um ihn 
herum 2598, 

ymb - sittend part. Umwohnender, 

Nachbar: gen. plur. ymbsittendra 9, 

ymbe -sittend dasselbe: nom, pl, 

ymbesittend 1828. gen, pl. ymbe- 

sittendra 2735. 

yppe sw. f. Hochsitz: dat. sg. eode . . 
to yppan 1816. 

yrfe st. n. Erbe, Nachlasz: nom. sg, 
3052. 

yrfe-lftf st. f. Erbschwert: acc. sg. 

yrfeläfe 1054. instr. sg. yrfeläfe 1904. 
yrfe-weard st. m. lSrb%oart, Sohn: 

nom. sg. 2732. gen. .sg. yrfewear- 

das 2454. 
yrmt^o f. Bedrückung, Schmach: acc. 

sg. yrmöe 1260. 2006. , 
yrre st. m. Aufregung, Zorn: acc. sg. 

godes yrre 712. dat. sg. on yrre 2093, 
yrre a4j. aufgeregt, wüd , zornig: 

nom. sg. yrre oretta {Be&wulf) 1533. 

l)egn yrre {ders.) 1576, gast yrre 

{Grendel) 2074, nom, pl, yrre 770, 

— s, eorre. 

yrringa adv, wüd, zornig: 1566. 

2965. 
yrre-mdd adj. vnlden Herzens, voll 

grimmiger Gier: nom. sg. 7J^. 
ys er ist; s. wesan. 
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Y. 

y» (ahd. unda) st. f. WeUe, Woge, 
Flut, bes. Meerflut: nom. pl. Jöa 
548. aec. pl. yöe 46. 1133. 1910. 
dat. pl. ^öum 210, 421. 534. 1438. 
1908. f6nm weallan in Strömen, 
gewaltig wogen 515. 2694. — gen. 
pl. fSdi 464. 849. 1209. 1470. 1919. 
— Compos. flod-, lig-, wäter-^ö. 

^an sw. V. veröden, vernichten: 
praet. sg. ^öde eotena <iyn 421. — 
(Cf. iöende depopülating aus Älfrics 
Glossar hei Bosworth; praet. ^Öde 
Wand. 85.) 

P^e s. ea5e. 

J^-llee adv. mit Leichtigkeit: ^Öe- 
lice h§ eft ästöd stand mit Leich- 
tigkeit wieder auf 1557. 

^-grebland st. n. Gemisch, GewM 



der Wogen: nom. sg. -geblond 1374. 
1594. nom. pl. -gebland 1621. 

^-grewlii St. n. Kampf, GcioiM der 
Wogen: dat. sg. ^Ögewinne 2413. 
gen. sg. -gewinnes 1435. 

fH-lftd st. f, Wogenweg, Reise öfters 
Meer: nom. pl. yöläde 228. 

f)l-lftf st. f. undarum reliquiae, d. i. 
Strand: dat. sg. be ^Öläfe 566. 

^9-lida sw. m. Wogengänger ^ d. i. 
Schiff: acc. sg. yölidan 198. 

^9-naea sw. m. Wogenfahrzeug, See- 
schiff: acc. sg. [^Jnacan 1904. 

^IJ-ges^ne s. eö-gesyne. 

^an sw. v. c. acc. zeigen: praet. sg. 
ansyn ^wde (d. h. zeiate sich, er- 
schien) 2835. — s. eawan, eowan. 
g e - y w a n 5117. V. acc. rei, dat. pers. er- 
zeigen, vorlegen, darbringen: inf. 
2150. 
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